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VORWORT. 



Ein AnfeoAalt dei Hemugeben ia Rom wtthrend der Zeit Tom Oktober 
1906 bis tarn Mei tgo/ «oUte midichst der Semmlnng auf Oatfrieabod besOg- 

licher Urkunden aus dem vatikanischen Archive gewidmet sein. Dabei ergab 
sich bald eine Ausdehnung des ursprünglichen Planes auf die Nachbargebiete 
Ostfrieslands. Schon das Bestreben, manches für die friesischen Zustände im 
Mittelalter cbafakterirtisdie Iteterial der ForschuAK im weiteren Umfange 
ra^Uiglich m machen, musste unmittelbar dazu filliren. So entstand die im 
ncnesten jahrgange des Jahrbuches vom Oldcnburgischen Geschichtsverein 
veröffentlichte Zusammenstellung ()ld(nl)urgischcr Papsturkunden und die 
vorliegende Sammlung. Dieselbe erstreckt sich auf die beiden friesischen 
•ProviDtea der MiedwlMide, Groningen und (West-) Fiieiiand. Da es mir wQn- ^ 
sehenswert erschien, die «um Teil innerlich znsammeBgehSrenden Urkunden für 
beide Provinzen als eine einheitliche Sammlung der Öffentlichkeit zu übergeben, 
erklärte der Vorstand des „Friesch Genootschap" sich in dankenswerter Weise 
bereit, auch das auf die benachbarte und stammverwandte Provinz Groningen 
bezügliche Urinindenmaterial mit tu übernehmen. Um dabei sngleich'dem pro- 
vmiialen Charakter des MFriesch Genootschap" nach MfigUchkdt Rechnung zu 
tragen, sind auf besonderen Wunsch die minder wichtigen Groningcr Stücke 
nur in Regestenform gegeben, während zugleich zu Ungunsten der chronologi- 
schen Reihenfolge eine örtliche Teilung der Urkunden nach den Grenzen der 
bddcn jetzigen niederlindiacken Provinzen durcbgefilhrt ist. 

Der von den Urknnden umspannte Zeitraum ist nach oben hin dnrdi das 
Bullarium Trajectense begrenzt, zu dem nur einzelne Ergänzungen aus dem 
Münsterschen Teile der Provinz Groningen geboten werden. Von da an reichen 
die Urkunden, soweit die betreffenden Serien in dieser Vollständigkeit durch- 
gesehen werden konnten, bis zur Refotmationazeit. Dass Rir die von mir als 
dorchsimM bezeichneten Binde fltar die beiden friedscdien Provinzen überaO 
wirklic]ie Vollständigkeit erzielt wSre, wage ich nicht zu behaupten Da eine 
Publikation der vorliegenden Art nicht von Anfang an ins Auge gefasst war, 
so kann leicht das eine oder andere minder wichtige Stück für Groningen und 
Friesland, insbesondere für die zur Utrecbter Diözese gehörenden Gebietsteile 
übersehen worden sein, weiches sonst in einer systematischen Zuaammenstellttng 
nicht felden dürfte. Die Abschrilten habe ich zum Teil in Rom selbst ange» 
fertigt, wobei mich die Herren Dr. G()I,i.er. Hr v. Hofmann und Dr. v. Heckel 
in dankenswerter Weise beim Kollationieren unterstützten. Der andere Teil 
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ist später von einem Beamten des vatikamscheo Archivs hergestellt. EinKoUa- 
tifloicreit dieter Kopien ist mir Idder nidit mehr möglidi gewesen, weil ich 
dunab bereits nicht mehr in Rom anwesend war. 

Die AvjgnonPsi<;rh("n Paiiici rcf;ister sind von Johann XXII. an bis zum Schluss 
für die Gebietsteile Münsterschcr Diözese durrhgcsehfn worden. Für die 
Utrechter Diözese tritt ja für diese Zeit Broms Bullarium 1 rajectense ergän- 
aend ein. Bei den Suppfilcenregiatem ist <fie Oordiatcht verldUtnianilsaig 
schwietig, d« Uer fcnneriei Index vorhwuden ist und die Binde somit Seite für 
Seite durchgeblättert werden müssen; hier sind die Rande t 4, 41 76 und 
101-^258 von mir durchsucht. Die mit Bonifaz IX. beginnenden Latcrancnbi- 
schen Registerbände sind von Anfang an bis zur Reformationszeit, bis auf 
CleniensVn. einschliesslidi dnrcbgesehen, wihrend die Vatikanisclie Reihe, die 
sich abrigens Ar das I4te Jahrhnndert inhaltlich grossenteils mit den Avigno- 
nesischen Papierregistern deckt, in diesem Zusammenhange unberücksichtigt 
bleiben musstc. Ausserdem ist für die Zeit Eugens IV. das handschriftliche 
Rcpertorium Germanicum im Kgl. Geheimen Staatsarchive zu BerUn herange- 
zogen, aber nicht völUg ausgebeutet worden. VBtx handelt es sich nur vm tin- 
aeine Signaturen, welche ich mir gelegentlich dner Uikundensusammenstelluag 
für Oetfiriesland notiert habe, und auf Grund deren dann qAter die Absdiriften 
in Rom angefertigt werden konnten. 

Für gütige Förderung und Unterstützung meiner Arbeit bin ich den hoch- 
wüntigen Herren Prifekten des vatikanischen Archivs und der vatikaoiBchen 
Bibliothek Monsign. P. Wbntzkl und Pater F. EmtiB, sowie dem KgL Preussischen 
historischen Institut zu Rom zu grossem Danke verpflichtet. Beim Nachweise 
von Litteratur für die Einleitung und für die Anmerkungen zu den einzelnen 
Urkunden durfte ich mich der freundlichen Hülfe des Herrn Dr. jur. P. Boeles 
zu Leeuwarden erfreuen. Herr AnMvar Dr. M. ScmmGiM su Leeuwarden 
Orderte meine Arbeit durch eine Reihe sehr sdiitaenswerter Hinweise auf 
mir bisher unbekanntes gedrucktes und ungedrucktes Material, wofür idl Mch 
an dieser Stelle meinen beralichsten Dank aussprechen möchte. 

AuRJCH ^Ostfricsland), den 5 Oktober 1907. 

RETMEFS 
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EINLEITUNG. 



Die uns vorliegenden PapsUtrkanden unterscheiden sidi achoa reio äusserlich 

angesehen in eint-m Punkte ganz wesentlich von den gleichartigen Sammlungen, 
welche sich für die provinzialgeschichtlichc Forschung anderer (k'bietc zusam- 
menstellen lassen. Die päpstlichen Provisionen mit Ftarreicn und sonstigen 
PfrOnden aUer Art, die fast fiberaU bei ähnlichen Gelegenheiten den breitesten 
Raum einnehmen, beschränken sich hier auf einige wenige Propstden, neben 
denen überhaupt nur noch ein paar Pfarrkirchen vorknmmcn. Der Grund hier- 
für ist natürlich zum Teil in dem Kehlen eines Bistums innerhalb der friesischen 
Provinzen zu suchen, da dte begehrtesten Pfründen immer zu einem grossen 
Teile in Verbindung nüt der Kathedralkirche zu stehen ptlegten. Den Haupt- 
grund fOr diese lunichst auffallende Tatsache werden wir aber in den friesischen 
Verhältnissen und weiterhin im friesischen Volkscharakter fmdcn dürfen. Die 
friesischen I'fnrreien standen, wie dies seit dem 1 3. Jahrhundert an zahlreichen 
Beispielen für die friesischen Lande vom Fiy bis an die Weser nachzuweisen 
ist, durchweg unter Laienpatronat. Die freien Grundbesitzer des Kirchspiels 
ttbten das Patronatsrecht aus, wie wir es Mumtatismutandis" noch heutigen Tages 
in Ostfriesland, Groningen und Westfricsland t) fmdcn. Dass diesen gegenüber 
ein Eingreifen und nötigenfalls Durchgreifen der höchsten kirchlichen Gewalt 
um vieles schwieriger sein musste, als dort, wo sie es nur mit den ihr nach- 
geordneten kirdilichen Organen, Bischöfen, PdUaten, oder geistlichen Korpo- 
rationen zn tun hatte, ist ohne weiteres deutlich. So mussten die Kleriicer, 
welche an einer friesischen Kirche eine geistliche Stelle erlangen wtdtten, eS 
wohl von vornherein zweckmässiger fimlen. sieh ihre Rechte daheim zu erwer- 
ben, anstatt sie auf dem Umwege über Rom zu beziehen. Dazu wachten die 
Friesen eifersflchtig über ihrem hergebrachten Rechte und übten es gelegentlich 
in so willkfhrlicher Weise ans, dass Papst Innozenz IV. sich um die Mitte des 
13. Jahrhunderts veranlasst sah, in einer an den Bischof von Münster gerichteten 
Bulle dem Missbrauche des Patronatsrechtes durch die Friesen entgegen zu 
treten 2}. 

Bezeichnend für die Art, wie noch zwei Jahrhunderte später, um die Mitte 



1) Eine Zusammenstellung der Litteratur Ober das Patronatsrecht in der heutigea 
Provinz FricskiiKl tindct sich: SchoeuRen, M., De Schraapsudit van Cunenu Petri, 

Vrije Fries XX, p. 329, Anm. 1. 
a) Elie Berger : Reg. d'Iimocent IV, Psris i884i Tom. i, p. 169. 

1 



2 



des I5ten Jahrhunderts in Fri^sland fhinh die Laien das Bos< l7iingsrccht für 
die geistlichen Stellen ^cübt wurde und bemerkenswert für den friesischen 
Volkscharakter überhaupt, ist die Supplik des Klerikers Tbeüdericus Bcntcm 
an den Papst Eugen IV. Im Aprit 1444 Bentem von den Pfarreingeaessenen 
XU Nije Mirdutn i) für <üe vakante Pfarrei an St. Nicolai praeaentiert. Da 
'T T'orh nicht im Besitze der höheren Weihen ist. so haben seine zukünftigen 
l'farrkindcr ihm den Jacobstag desselben Jahres als letzten Termin gesetzt, bis 
zu dem er ausgeweiht sein muss, um das Pfarramt bei ihnen übernehmen zu 
können. Als Mann von illegitimer Herkunft bedarf er hierin einea pttpstliciien 
Dispenses, bis zu dessen Erlangung und Ausnutsung voravadchtUeh noch ttn^ 
gcre Zeit vergehen wird. Statt nun V(m seinen Wählern eine Hinansschiebung 
des Termines zu erwirken, begiebt sich der erwählte Pfarrer von Nijc Mirdum 
auf die weite Reise nach Rom, um hier neben dem nötigen Dispens zugleich 
die Erlaubnis au erbitten, sidi ausserhalb der vorgeschriebenen Termine an 
der Kurie weihen lassen su dürfen, damit er noch rechtaeitig als Priester m 
seine friesische Gemeinde heimkehren kann. Ein Gnadenakt des höchsten 
I kirchlichen Würdcnträj^ers dünkt ihm offenbar um vieles leichter zu erreichen, 
( als das Abweichen einer Anzahl friesischer Bauern von ihrem einmal gcfassten 
Entschlnss. Daas dem so ist^ beweist deutlich genug die Begründung der Sup- 
plik, die in ihrer Art unter den aahlreieben Gesuchen um Weihendispens, wel- 
che jährlich an der Kurie einliefen, wohl einzig dastehen mag. Theodcricus 
Bentem glaubt seine demütige Bitte dem Oberhaupte der Christenheit besunders 
ans Herz legen .zu dürfen, weil die von ihm zu erlangende Pfarrkirche im 
I Friesenlande gelegen ist, in dem die Menschen ^satia voluntarii" sind, sodass 
j von ihnen keine Nachsicht an gewSrtigen sein wird. Hat der ErwAhlte nicht 
bis Jacobi 1444 in Nije Mirdum seinen Einzug ala Pfarrer gehalten, su werden 
sie kurzer Hand dem Bischof einen anderen praesenti>Men und ihm das Hir- 
tenamt in ihrer Gemeinde übertragen lassen. Mit dem Worte „satis volun- 
tarii** hat der Pfarrer von Nije Hirdnm einen Ausdruck geprägt, der fttr mandie 
Zflge, nicht nur mittelalterlichen Friesentuma, bezeichnend ist. Es möchte nicht 
leicht sein, die treffenden Worte mit einem gleichwertigen Ausdruck zu über- 
setzen, aber in der Art wie sie hier gebraucht sind, liegt darin ein gutes Stück 
von Willcn.skraft und zähem Sclbstbewusstscin und wohl auch ein wenig Will- 
' kür beschlossen, mit denen noch jeder, der von den Tagen der päpstlichen 
i Herrschaft an bis auf unsere Zeit mit unaerem Volkastamme In Berflhrung 
' kamj so rechnen gehabt hat 

Dass diesr .,hi>mines voluntarii" in den Dingen der Religion, auch soweit 
diese sich in den Formen mittelalterlicher Frömmigkeit zu entwickeln hatte, 
nicht zurückstanden, beweist schon die grosse Anzahl von Pfarreien und 
Klöstern im Lande. Bemahe die Hfilfte der uns vorliegenden Urkunden bezieht 
j sich auf die friesiachen Klöster unter denen alle bedeutenderen Orden vertreten 
waren. Mit rier von uns behandeltm Prriodr w.ir die Klosterijrnntkini^szoit in 
Friesland im allgemeinen vorüber. IJtr l'.i hiiz stand der einz< lncn Orden hatte 
feste Formen angenommen. So ist denn in unserer Sammlung die Zahl der 

I) In Gaaaterhuid */» Standen sS^dltatUch von Stavoren. 



Digitized by Google 



i 



Papsturkunden, welche Klostergründungen zu sanktionieren haben, verbäitnis- 
misaig gering. Das Cistenienienioniieiikloster G^ttta samcH Jhrnkardit sonst 
auch Kloster sn St Anna oder Klein Aduard genannt, verdankt seinen Ursprang 
dem frommen Sinne einer friesischen Edelfrau Addyerth de Thyum. Sie stiftete 
das Kloster im Jahre 1340 aus ihrem Vermögen an einem bisher Inrahus ge- 
nannten Orte und siedelte darauf mit ihrer gesammten Habe selbst in das 
neugegrfindete Kloster Aber. Auf dem Generalkapitel des Gsterxienserordens 
von 134a wmde «capella sancti Bernhardt" in den Orden anfgenonunen und 
zugleich dem Kloster St. Bernhardi zu Aduard als Tochtcrklostcr zuf^cwicsen, 
wozu Papst Clemens VI. am 4. Juli '343 seine Gcnchmipunp erteilte. In dif-sem 
Sinne Wirdes zu verstehen sein, wenn in der Chronik von Aduard t) der damalige 
Aduarder Abt Frederia», dnrdi dessen HIade natnrgemäss die ganze Ange- 
legenheit gehen musate, als Stifter des Klosters aufgeführt wird. 

Bei dem Kloster der Augustiner Eremiten zu Fr aneker erscheinen die ,uni- 
versitates terre Ocstfrisic", also die offiziellen Vertreter der ganzen Landschaft 
als Stifter. Mit Rücksicht darauf, dass im gaiuen Lande noch kein Ordenshaus 
der Augortiner Erenüten vorhanden ist, fiberweiaen aie ifie bisherige St Mar- 
tbsidrche zn Franeker, welcher nach dem Wortiante der Urkunde damals eine 
Pfarrgemeinde nicht angehörte, dem Orden als Klosterkirche und lassen auf 
ihre Kosten bei der Kirche die nöti^fen Klostergebäude errichten. Da die 
Stiftung bereits durch den Bischof Florentius von Utrecht ihre Bestätigung 
gefunden hat, so ist der Anfang derselben spätestens in das Jahr 1395 zu 
setzen. Die plpstliche BiH^ung erhielt die neue Gründung am 3. Juni 1395. 
Da uns anderweit über die Existenz eines Klosters der Augustiner Eremiten 
zu Franeker keinerlei Nachrichten überliefert sind, so ist anzunehmen, dass 
sich die Stiftung als nicht lebensfähig erwiesen hat und jedenfalls v r der 
Reformation, vielleicht sogar schon nach ganz kurzer Zeit wieder eingegangen 
ist In apiterer Zeit erscheint dann andi die St. Martinskirche zu Franeker 
ah Ffankirdie waa nach unserem Zusammenhange die Eidstenz des mit Ihr 
verbundenen Klosters ausschliesst. Gleichfalls als eine obrigkeitliche Grün- 
dung weist sich d.is Min<int(!nkloster zu l.eenwarde» aus. Papst Pius II. erteilt 
am 25. September 1459 dem Oldermann, Bürgermeistern, Schotten und der 
Gemeinde die Gendimigung zur Errichtung desselben, ausserhalb der Stadt 
Leeuwarden. Durch ^Sese Urkunde wird zuf^elch das bisher streitige Datum 
der Gründung dieses Klosters 2) einigermassen festgelegt. Als eine aus privater 
Anregung geschehene Gründung erweist sich das um die Wende des 15. Jahr- 
hunderts in Enkhuizen errichtete Mendikantenkloster. Die Bulle Alexanders VI. 
Tom 16 Januar 1498 nennt als Stifter drei Laien aus der Parochie Enkhuben ( 
Harko Volken, Zegenus Petri und Poynto Theoderict, wdche, nnteratfltst von 
andern männlichen und weiblichen Einwohnern der Stadt Enkhuizen, die Sache 
in die Hand genommen haben. Welchem Orden das neu zu errichtende Kloster 

i) Brugmaas, H. De kroniek van bet klooster Aduard, in: Bijdragcn en mededee- 
ttngen van het Historisch Genootschap te Utrecht, deel XXU. p. 56 « 

a) Vgl Vrijc Ines, i<^o6, p. 164. Eekhoff. W., Gsschiedkundige Besdirtving van 
Leenwarden. Lecuwardea 1846. I, 90, 307, $16. 
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sogewieaeo werden soll, bleibt vorläufig noch in der Schwebe, es ist nur allge- 
mein von einer beabwchtigten Niederlassung eines der Bettekwden die Rede. 
Als besonders vorteilhaft fOr die Anlage eines solchen gerade in Enkhuisen 
wird dabei auf den regen Scbilliihrts- und Handelsverkehr der Stadt hinge- • 

1 wiesen. Die Tatsache, dass in jener Urkunde F.nkhuizen als zu Friesland gehö- 
rig bc/cichnct wird, mag die Aulnahmc dieses Stückes unter die Urkunden- 
tammlung für das niedertladisdie Friesland reditfertigen. 

Um die Verlegung eines bereits bestehenden Klosters handdt es sich in 
einer Urkunde Hadrians VI. vom 31. August 1522. Ausserhalb der Mauern 
von LeeuwardenW stand ein der hl. Anna geweihtes Kloster der Tcrtiari- 
erinnen des Franzibkancrordcos. Die unruhigen Zeiten in Friesland zu Anfang 
des i6b Jahrhunderts, für welche damals noch kein Ende abzusehen war, er- 
weckten in den frommen Schwestern und ihrer Vorsteherin den Wunsch nach 
einer Verlegung dieser Stätte des Friedens in den schirmenden Kreis der 
Stadtmauern von Leeuwarden. Kine glückliche Fügung kam ihrem Wunsche 
entgegen. Der Leeuwardener Bürger Gotfried Folker/ himcrlies-> der Kirche 
einen Teil seines Vermögens, unter anderem ein in der Stadt belegenes unbe- 
bautes Grundstück, die Soyertsfenne. Stiftuf^sgemSss sollten die 7 Dukaten 
betragenden Einkünfte der von Folkerz vermachten Vermögensobjekte dazu 
dieirn, um wöchentlich für das Heil seiner Seele am hl. Kreuzaltar der Pfarr- 
kirclic vom hl. Vitus drei Messen lesen und drei Vigilien singen zu lassen. 
Der Priester, dem diese Pflicht oblag, sollte dazu durch den Plarrcr von 
St Vitus unter Betrat des Gnardians der Minderbtfider bestellt werden. Diese 
Verbindung mit dem Orden des hL Fransiskus mag die betdligten Kreise auf 
den Gedanken gebracht haben, durch die Mittel der neuen Stiftung den be- 
drängten .Schwest<Tn von St. Anna aufzuhelfen. Um dem Kloster einen geeig- 
neten Bauplatz in der Stadt zu verschaffen, ward die ganze Stiftung den 
Tertiarierinnen fibertragen, denen damit zugldch die Verpflichtung sufiel, in 
der Kapelle ihres auf der Soyertsfenne neu zu errichtenden Klosters die durch 
das Testament vorgeschriebenen gottesdienstlichen Funktionen vollziehen zu 
lassen. Weil jenes Testament für den Fall, dass die Einkünfte nicht stiftungs- 
gemäss verwaltet würden, diese den Armen und der Bruderschaft vom hochw. 
Sskrament der Eucharistie 3) ntsprach, war es um so notwendiger, nicht nur fttr 
die Verlegui^ des Klosters, sondern andh fOr die Übertragung der Stiftung die 
oberhirtHche Genehmigung des Bischofs von Utrecht einzuholen. Da diese nodl 
von dem 15 16 verstorbenen Bischof Friedrich IV. von Baden erteilt wurde, so 
ergiebt sich hieraus zugleich ein abschliessendes Datum für die geschilderten 
Vorgänge. Ob man inswiscben bereits mit dem Neubau begonnen hatte, ist 
aus der uns vorliq;end«i Urkunde nicht mit Sicherheit zu entnehmen. Die von 
der Mutter und den Schwestern des Ordenshauses nachgesuchte päpstliche 
Bestitq^ung der gesanunten auf die Verlegung des Klosters abzielenden Mass- 



1) Das Kloster «Fiswerd" stand an der Stelle des Friedhofes in der Spanjaanlslaan. 
Vgl. Eekhoflf, W., Geschiedkundige Beachrtjving van Lccuv^'ardcn 1, 105, ytb en 317. 

a) BoelM, P. C J. A.: Armengoederea en armbestorea in Friesland, vsn de 14* eeuw 
tot hedeo. Leeuwarden 1908, p. 8, is— <9* 
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regeto erfolgte jedenlalls erat eine Reihe von Jahren spftter, am Ende der 
Regieningszeit Leos X. Da der Tod dieses Papstes die Ansfertigiuig einer 

Urkunde ü!)rr den bereits von ihm vollzogenen Bestätigungsakt verhinderte, 
so leistete Hadrian VI. um Anfani^ seines Pontifikates seinen I.andslcuten den 
Liebesdienst einer abermaligen Bestätigung, worüber diesmal eine der l'orm 
entsprechende Urkunde ausgefertigt wurde. 



Xioitamrenit. Von einer einsdmddenden Reform eines liereits Itestelienden KkMiers weiss 



uns eine an den Papst Martin V. gerichtete Supplik zu erzählen. Das in der 
Nähe voll Holsward gelegene risterzienscrklostcr Bloemkamp^ im Y<ilksmuiir!e 
auch üldekiooster genannt, war zu Beginn des 15. Jahrhunderts arg in Verlall 
geraten. EKe grosse Schaar der Konversen, auf denen anfänglich die hohe 
wirtschaftliche Btflte des Klosters beruhte, war mit der Zdt immer unbotmis» 
sigcr geworden. Als Laien erachteten sie sich zu einer der Würde der geist- 
lichrn Stiftung, welcher sie angehörten, entsprechenden Haltung kaum noch 
verpriiciitet und brachten das Kloster durch zahlreiche weltliche Händel in 
arge Bedringois. Die Klostenucht war aufs äusserste gelockert und es fand 
sich kaum noch jemand, der. geneigt gewesen u^e, m Bloemkamp die Kutte 
des Iii Bernhard zu nehmen. Während der 7 jährigen Amtszeit des .Mitts 
Leodolphus war die Verwirrung aufs höchste gestiegen. Das geistliche Lehen 
lag darnieder, die zeitlichen Hülfsmittel des Klosters waren erschöpft, die Güter 
mit Schulden bdastet Um eine Reform an Haupt und Gliedern zu ennögUchen 
wurde der Ahr, vermutlich hn Jahre 140$« seines Amtes entsetst i), an seine 
Stelle trat Dodo Feitama aus Kiaarkamp, dem Mutterkloster Bloemkamps. Über 
die Art der vom Abte Dodi» mit Hülfe von 10 Ordcnsbrödem aus dem Kloster 
Schüla Dei zu Ihlu in Ostfricslaiid durchgeführten Reiormen sind wir im ein- 
zelnen nicht unterrichtet. Schoengen 2) bemerkt darflber: „'t Okfeklooster werd 
omstreeks dezen tijd [sc. 1428] door de energie, het beleid en de volharding 
van abt Dodo de hervorming ingevoerd en werden de convcrsen afgcschaft." 
Hier bietet uns die am 13. November 1428 von Martin V. I)e\villigtc Supplik 
des Abtes Dodo eine willkommene Ergänzung. Darnach wird die seit der 
Gründung im Jahre 1191 bestdiende Verbindung Bloemkanq» nüt dem Mutter- 
kloster Kiaarkamp gel8«t. Die Wttrde eines Abtes geht ein, wtthrend Dodo 
weiterhin mit dem Titel eines Priors an der Spitze des Konvents verbleibt 
Zugleich tritt Bloemkamp in eine organische Verbindung mit den Klöstern zu 
IJsselstein, Warmond und Sibculo ein, von deren musterhaftem klösterlichen 
Leben aus eine Sanierung der ungesunden Verhältnisse in Bloemkamp zu 
erhoffen ist. Dass diese Vedundung, welche nach der weiteren Geschichte 
Bloemkamps jedenfalls in späterer Zeit wieder gelöst sein muss, tatsächlic h 
bestanden hat, beweist eine Snpjilik ans dem folgenden Jahr( , in der Prior und 
Konvent von Bloemkamp neben denen der übrigen drei unter einander ver- 
bundenen Klöster vom apostolischen Stuhle verschiedene Dispense und Rechte 
in geistlichen und zeitlidien Angelegenhelten erbitten. 



1) Schoengen IL: Akten en Bescheiden betreffende de CistcrcienserabdQ Bloenikamp, 
<Archief van het Aardsbisdom Utrecht, Bd. a9 Sonderabdrock) p. 44. 

2) a. a, O. p. 47. 
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übcrtriite in Besonders schwierise Verhittniase ia den etnieinen Klöstern, su deren Abhülfe 
OidM. clds Gewicht einer Persönlichkeit von hervorragender Frömmigkeit und VOrbfld' 
lichem Wandel, oder aber der starke Arm und weite Blick eines Mannes von 
aaerkannter Geschäftsgewandtheit notwendig erschienen, licssen zuweilen bei 
der Wahl eines Klostervorsteherl Uber die Ordeimiigeliürigkeit ab ente Vor« 
bediflgung fOr das Oberhaupt klösterUdier Gemeinschaft hinwegsehen. Man 
berief in solchen Zeiten der Not einen tüchtigen Mann an die Spitze des Kon- 
vent?; wo man ihn gerade fand, mochte er nun in einer schwarzen oder braunen 
Kutte stecken, oder auch das Gewand eines Weltpriesters tragen. Freilich 
bedurfte es in einem solchen Falle Jedesmal eines päpstlichen Dispenses, denn 
wire die Ausserachtlassnng der Ordenagemeinschaft rar Regel geworden, so 
waren der Simonie Tür und Tor ge5£bet Wer bürgte dafür, dass dann nicht 
mancher Munt h si-inc Kutto gewechselt hätte, wie ein weltlicher Herr sein 
Gewand, s i':i.il<i er dadurch vom Gehorchen zum Befehlen, von Dienen zum 
Herrschen gelangen konnte i Wie leicht hätte einem Pfarrer die Versuchung 
kommen können, seine Heerde in verlassen, um als Abt oder Propst In die 
Pritatur des Landea einnitreten. 

Die mit päpstlicher Be\vi!!i::ung zugelassenen Ausnahmefälle zeigen uns drei 
Cisterziensrrmönchc, die zu Ehrenstellun^cn in Hcncdiktincrklüstcrn bcnifen 
sind. Nach dem Tode des Abtes Paul von ümaUen Et war der Cistcrzicnscr- 
mönch Johannes Wymberg aus Bloemkamp nm Oberhaupt des verwaisten 
Benediktinerkloaters erwihlt. Vom Bischof Sweder von Utrecht bestll^ 
erhielt er von diesem 1423 die Benediktion als Abt, Hess sich aber noch im 
Jahre 1429 nachträglich vom Papste den zur rechtmässigen Führung seines 
Amtea notwendigen Dispens erteilen. Als Johannes nach etwa 24jähriger Amts- 
fllhnmg seine Abtd dem Abte des Mutterklosters su Sdwerd resigniert hat, 
ist wiederum ein Cistenuensermönch, Johannea von Feckelaen ans dem Kloster 
Essen zu seinem Nachfolger auscrschcn. Da man von ihm eine Widerher- 
stellung des Klosters erwartet, und da sein frommer Eifer, die Reinheit seiner 
Sitten und die Ehrbarkeit seines Lebenswandels, sowie seine Umsicht in welt- 
lichen GeschUten, von ihm das Beste «warten lassen, so beauftragt Papst 
Nicolaus V. «m 2. M&rs 1447 den Abt von Thedingen in Ostfriesland nach 
gehöriger Prüfung mit seiner Einl^rung. 

In dem Johannes dem Täufer geweihten Doppclkli .stcr Bethanieft a* Foswtrd 
war im Jahre 1437 der Prior Olfardus gestorben. Seine Amtsiuhrung war 
derart, dass die besseren Elemente fan Kloster ihm noch im Grabe Unerfahren- 
hdt und schlechtes Regiment nachsagen mossten. Die geistUchen Angdq^en- 
heitcn waren ins Prophanc hinabgez(^n and auch in der äusseren Verwaltung 
hatte das Kloster schweren Schaden gelitten. Bei der Neuwahl glaubte man 
unter den Benediktinern der friesischen Klöster keinen geeigneten Mann finden 
su können, der im stände wäre, das verwahrloste Erbe anzutreten. So lenkten 
sich die Nicke der Konventualen auf den Cistersiensermönch Habbodns aus 
Klaarkamp. Ihm traute man es zu, dass er dem damiederliegenden geistlidien 
Leben im Kloster aufhelfen werde, in ihm hoffte man das Vorbild eines from- 
men und gelehrten Mannes, wie ihn das Kloster nötig hatte, gefunden zu haben ; 
er vor andern konnte das ihm anvertraute Stift in seinen Rechten schützen 
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und, wenn es in jenen wilden Zeiten Not tat, gegen feindliche Angriffe ver- 
teidigea. Papst Sagen IV. stimmte diesen Erwägungen and erteilte am 
39. September 1437 seine Genehndgang zu dem Übertritt des Gsternensers 

nach Bethanien und zu seiner Erhebung zum Prior dieses Klosters. 

Unter erschwerenden Umständen war der friesische Kdelmann Geltet von 
Ilarinxma zu einer leitenden Stellung in einem Kloster des Johanniterordcns 
gelangt. Als Kimverse hatte er ursprünglicli dem von Augustiner Qiorhemi 
der Windesheimer Kongregation besetxten Kloster Thabor angehört und 
dort auch Profess getan. Auf die Dauer sagte ihm aber die strenge Regel der 
Chorhcrrn nicht zu und er siedelte ohne Erlaubnis seiner geistlichen Oberen 
in das Johanniter Kloster Hospitaal oder 6/. Johannisberg bei Sneek über, wo 
er. nachdem er aus eigener MachtvotUcommenheit das Ordensgewand eines 
Johanniters genonunen hatte, alsbald xom Komthur erwihlt wurde 2). Da man 
den tapferen Rittermann, welcher mächtige Verwandte im Lande hatte, flir 
einen wirksamen Beschützer des Ordenshauses hielt, so nahm man an seiner 
etwas eigentümlichen gcisthchen Vergangenheit weiter keinen Anstoss. — Er 
legte das Gelftbde ab und konnte ohne Widerspruch zu finden sein Amt 
antreten. Um der Exkonununikation, welche ihn als ungetreaes Glied des 
Aogustinerorders traf, zu entgehen und um sein auf unrechtmässige Weise 
erworbenes Amt im Orden St. Johannis des Täufers auf eine sichere Basis zu 
stellen, wandte er sich nach einiger Zeit reumütig nach Kum. Papst Nicolaus V. 
versieh ihm sdn angebU^ hi Unkenntttis der Rechtslage begangenes Vergehen 
und beauftragte am aft^ Märs 1449 den Abt von Stavoren, ihn, nach Auferle- 
gung einer geziemenden Busse, von der Exkommunikation loszusprachen und 
im Besitz seiner Komthurci zu bestätigten. 

Ein Chorherr des Augustinerordens, Johannes Gerhardi aus dem berühmten 
Kloster Saact Agnetenberg bei Zwolle wurde nadi dem Tode des Abtes Aywardns 
an die Spitse des Primonstratenserklosters Wi^mknm berufen und erhidt 
zum Antritt dieses einträglichen Amtes, das zugleich nut der dem Kloster 
vcrbnnflenen Pfarrkirche seinem Inhaber die Summe von 20 Mark Silber ein- 
brachte, am 21 September 1430 die päpstliche Genehmigung Die Gemein- 
schaft der Augustiner Chorherm selbst erhielt endlich einen Klostervorstehcr 
aus einem andern Orden in der Person des Dominikaners Nikolaus Heerkini. 
Nachdem Hoytatus, der Propst des St. Nikolausklosters zu Bergum, sein Amt 
in die Hände des Konvents zuriickc^ele^t lutte, baten die Konventualen den 
Papst, welchem in diesem Falle das Besetzungsrecht zustand, um die Ernen- 
nung des Nikolaus Heerkini, die denn auch unter dem 8. Mai des Jahres 1412 
erfolgte. Der neuemannte Propst des von Ludingakerk abhAng^en Stiftes 
erhielt frnKch ein bedeutend bescheideneres Einkommen als der Abt von 
Wittewienim. Seine Einnahme wird auf 5 Mark Silber geschätzt, womit er den 
Abt von Smallen F.e noch um eine Mark Silbers übertraf. 



prarcer Aus dem Pfarramt zu klösterlicher Würde berufen wurde der Hemelumer 

KlMtHwmulMr. 



1) >/« Stunde N. W. von Sneek. 

2) Als solcher kommt Geltet Harinxma vor in der Urkuida dd. I453 Mtrs la 
lüoosterarchief Hospitaal, RijkMrchiefiiepot in Leenwarden. 
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Prop«t Hiddo Boccuna. Allerdings voltiieht sich luer der Obergang vom 
Weltgeistliclien znin Ordensoberen nicht unmittelbar. Der Baccalanreus Hiddo 

Boccama, Sohn des Ludolph Boccania von Coldiim l) bekleidete das Pfarramt 
zu Midlum 2] in Wcstcrji^oo. Er fjab dasselbe auf und trat zunächst ais Mönch 
in das dem hl. Nikolaus geweihte Duppclkioster Benediktincrurdens zu Heme- 
htm. Dort muss er aber schon nach recht kurzer Zeit Nachfolger des verstor- 
benen Propstes Titardns Zibrandi von Warl>itze geworden sdn, denn die Urkunde 
Aber seine Erhebung zum Propst und der päpstliche Dispens, der ihm gestattet, 
neben seiner Propstei, auch noch die bisher von ihm besessene und zur Zeit 
noch durch seinen Eintritt ins Kloster vakante Pfarrei beizubehalten, liegen 
der Zeit nach kaum einen Monat auseinander. Beides geschah im Sommer 
1414. Der Grund daf&r, dass der Papst die Vereinigung dner Pfarrei mit der 
Propstei eines zu ihr in keiner inrn ri M Beziehung stehenden Klosters gestattet, 
ist in der gerinv;en Dotierung der Hemclumcr Pr<i])stc i zu sehen. Diese bringt 
ihrem Inhaber ganze 2 Mark Silbers jährlich ein, nicht mehr wie die als solche 
schon schmal genug besoldete Pfarrei von Midlum. 

Ehler eigenartigen Vereinigung von Pfarramt und Abtei begegnen iwir bd 
dem Ai^ustiner Chorhermstift St Martini zu Ludingakerk. Nach dem Tode 
des Abtes Johannes gelangt der Konvent zu der Einsicht, dass es y.wvn Wohle 
des Klosters einer ausserordentlichen Massrcgcl bedarf. Die Gebäude sind in 
einem kläglichen Zustande, das Mauerwerk droht an manchen Stellen einzu- 
stürzen. Dazu ^nd die Httlfsquellen des Stiftes bis aufs ftusserste erschöpft, 
die Einkünfte smd ailenthalben geschmälert Die Schuld daran liegt au einem 
Teile an den unglücklichen Zeitumständen, doch können die Klosterbrüder 
auch ihrem verstorbenen Abte und seinen unmittelbaren Vorgängern den Vor- 
wurf der Sorglosigkeit und utuwcckmässigen Verwaltung nicht ganz ersparen. 
Das Konversenunwesen, durch dassomandies friesische Kloster jener Zeit in die 
unerquicidichsten weltlichen Händel verpflochten wurde, mochte auch hier zum 
grossen Teile an dem Verfall des Stiftes Schuld sein 3). Die Klosterzucht war 
in solchem Masse gelockert, dass Ludingakerk selbst in jenen wilden /« ifen 
geradezu als das verderbteste aller friesischen Klöster galt 4). Als Alann, der 
in dieser Lage AbbQlfe schaffon kann, erscheint der Pfarrer Stempel zu Burgwerd, 
ein Priester von dem wur wissen, dass er auch das Vertrauen seines Didsesaa- 
bischofs in besonderem Masse besessen hat $>. Er ist ein gerechter, kluger 
und gottesfürchtiger Mann, auf ihn vereinigen sich bei der Abtswahl die Stimmen 



i) Koudum, in der Gemeinde Hemclumcr Oldephaert, N.O. von Stavoren. 
3) In Franekeradeel St. N.O. von Harlingen. 

3) Vgl. Busdi, de Refortnatione Monasterioniin etc. ed. Grabe, p. 40s. 

4) Schotanus, Geseliii denisscn van l"riesland p. 308 V>;l. J Ci. R. Acquoy, Ilet 
ICIooster te Windesheim cn cijn inviocd, III, 91—94 und Schoengen, Akten en 
Bescheiden, p. 34 Anm. i, 46 Anm. 2. 55 Anm. 1. 

5^ Der Postul it \ ini Utrecht Rudolf von Dicpholt ermächtigt in einer Urkunde 
vom aj. Februar 1423 neben anderen auch »beer Dederijc Stempeil, pastoor van Borch- 
weert" alle »versehenen reuten van deken^ en hetgeen an de „Stute" van Otrecht 
bchourt in Vrieslant" zu empfangen. T^drekenkundiR Rc(jistcr op het Oud Frovin- 
ciaal Archicf van OverijaaeL Aanhangsel 1S25— 1496. Zwolle 1874. p. S41. 
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der Brüder. Doch den Pfarrer von Burgwcrd vermag die Prälalenwürdc nicht 
fu locken. Er lehnt ab, und erst den irereinten BemtUiangen der Chorherren 
und der benachbarten Edellente gelingt es am Ende, Ihn zur vorläufigen Über- 
nahme der Stellung eines Admini-trators des Konvents Ludingakerk ni bewe- 
gen. Sofort bei Antritt seiner Verwaltung zeigt er sicli des ■j^uUn Rufes der 
ihm voranging würdig. Nicht nur dass er von den loo Mark Silber betragenden 
Einkflnften des Klosters nichts ftr sldi begehrt, er setat noch zur Wiederiier- 
stellnng des Klosters und rar Wiedergewinnung des versettelten Klostergutes 
von seinem eigenen Vermögf n /n und veranlasst andere ihm nahestehende 
Kreise zu finanziellen Opfern für das Stift. Aber Theodericus Stempel ist 
ausser der Sorge für sein Kloster, die er treulich auf sich genommen hat, mit 
weltlichen Geschäften überladen und er vermag sich bei vorgerücktem Alter 
nicht mehr tu entschüesaen, nch der Ordensregel su Hägen und das Gewand 
eines Chorherrn anzulegen. So bleibt denn dem Konvente nichts anderes übrig, 
als Tür diesen in der Klosterregel nicht vorgesehenen ausserordentlichen Zu- 
stand einen aussergewöhnlichen Dispens zu erbitten. Am 30. Mai 1427 gestattet 
Papst Martin V., dass der Pfarrer Stempel, ohne seine Eigenschaft als Welt- 
priester aufzugeben, für einen Zeitraum von 7 Jahren als General-adrainistrator 
des Klosters Ludingakerk bestellt wird, wobei ihm in geistlichen wie in welt- 
lichen Dingen r.ür Rrchtc eines wirklichen Abtes zustehen sollen. Seinem 
segensreichen tiatlus.sc wird es denn wohl auch zuzuschreiben sein, dass im 
Jahre 1429 in dem Kloster die Reform durchgeführt und dasselbe in die Win- 
desheimer Kongregation aufgenommen werden konnte. 
^> ^,, , , - Eine weitere Gelegenheit zum Eingreifen der höchsten kirchlichen Gewalt bot 
00 iiicgaiinii»t. ^.^j^ j^j,^^p]]„pg eines Klostcrobcrhauptcs. wenn die in Aussicht genommene 

Persiinlirhkcit nicht von legitimer Abkunft war. 1 lie Benediktiner des Peter- 
Paulklostcrs zu Feldwerd i hatten bereits drei Mal bei eintretender Vakanz einstim- 
mig ihren Klosterbruder Lyuppoldus Egbokü von Berhusen an ihrem Abte erwählt 
Aber Lyuppoldus war ein Priesterkind und deswegen nach der herrschenden kirch- 
lichcn Gesetzgebung, obwohl er bereits infolge päpstlicher Dispensation zur 
Priesterweihe zugelassen war, zur Bekleidung der leitenden Stellung in einem 
Kloster nicht berechtigt. Da man ihn seiner persönlichen Eigenschaften wegen 
für den geeigneten Mann hielt, und die Auswahl unter den KlosterbrOdem in 
dem in der Regel nur mit 4 Patres besetzten Kloster ohndiin beschränkt war, 
so erteilte Clemens VI. endlich am 22 Januar 1344 den nötigen CMspens, damit 
der Erwählte an die Spitze seines Kl osters treten kiinntc. Die gleiche Schwie- 
rigkeit stand der Erbebung des Kanonikus Wabbodus zum Abt des Prämon- 
stratenserattfles Ntjt ßo9st$r in der Marne entgegen. Auch er war eines 
Priesters Sohn, anch ihn hatte das Vertrauen seiner Brüder an die Spitze des 
Klosters berufen, nachdem der bisherige Abt Ricardas tm Jahre Mifl durch 
den Abt von Wittcwicrum, den Visitatur des Ordens, wegen schlechter Amts- 
führung abgesetzt war. Am 23 Juli 141S erhielt Wabbodus vom Papste den 
erbetenen Dispens um das Regunent in sebem Kloster flbemdimen zu kdrnien. 
Der Reiche Vorgang spielt sich endlich auch im Beoediktmerkloster Rottum 

1) In der Provinz Groningen. 
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mb; hier tritt 1432 der bislierige Mönch Hayu an die Stelle des verstorbenen 
Abtes Meynoldus. 

Jil^^Snu!^ ^™** ungetreuen Brfldem, denen die Regeln zu hart oder die Klostermauern 
zu e-np wurden, l)egegnen wir ;^'cIcf^on(lirh in unsern Papsturkunden. Von den 
Aduarder Mönchen vcrliessen im zweiten jalirzehntf des 15. Jahrhunderts, viel- 
leicht infolge der unter dem meistens in Groningen residierenden Mennardus 1) 
etwas gelockerten Klostersiicht, nicht weiuger als drei die Stiltte, an der sie 
gewünscht hatten, ihr Leben in Frieden sn beschliessen. Der Mönch Heinrich 
von Borklo erhält im Jahre 1410 vom Papste Johann XXIIl. die Erlaubnis, ohne 
die Zustimmung seiner Ordensohcren in ein anderes Cisterzienserklostcr über- 
zusiedeln. Heinrich von Oldenburg, der ihm 5 Jahre später nachfolgt, hat sich 
den Benedilctincrorden erwihlt, wihruid Pontiam» Gherbardi, der wohl etwa 
ttm die gleiche Zeit die Klostermauern Ton Aduard hinter sich gelassen hat, 
zunächst überhaupt nicht an den Wiedereintritt in ein geistliches Stift denkt. 
In weltlicher Kleidung durchirrt er, der bereits zum Priester geweihte Mönch, 
die Lande, bis ihn endlich späte Reue und die Sehnsucht in den Schoos 
der Kirche sorückzukehren erfassL In das Kloster, das er einmal vertassen hat, 
mag er nidit sorUck, auch die Kutte des Cisternensers, die er von sich ge- 
worfen hat, will er nicht wieder aufnehmen. Dennoch erlangt er bei 'V' ii'i: V. 
Verzeihung und erwirkt sich am 4. .August 1419 die Erlaubnis, in den iicnc- 
diktinerorden oder einen diesem ähnlichen Orden überzutreten. Einen verstän- 
digen Grund fitar sdnen Austritt weiss d«r Qstersienaer Lambertus de Bonavilla 
beisubringen. Ihm, der dem Namen nach zu urteilen vielleicht aus dem fernen 
SQden stammte, ist in dem hart an der See gelegenen Kloster Termünten die 
I-uft 7.\\ schwer, so dass er eine ernste Schädigung seiner Gesundheit be- 
fürchtet Er wird am 27 Juli 1443 durch einen Brief des Papstes an den Abt 
eines Gstersieoserklusters in der Dittsese LQttich cmqifohlen. Noch besser 
vermag ein ehemaliger Insssse des Augustiner Oiorhermstütes Aeikm 2) das 
Verlassen des Klosters zu rechtfertigen. Um das Jahr 1421 nahmen die Kriegs» 
Unruhen in jenen Gegenden Frieslands derart ül>erhand, dass es dem ganzen 
Konvente unmöglich erschien, in dem bedrohten Stifte zu verbleiben. So zog 
auch Keiner Johannis von dannen, der dies um so leichteren Hersens glaubte 
tun sn dOifen, als er ein Gdflbde bisher noch nicht abgelegt hatte. Die flüch- 
tigen MOnche wandten sich besonders den Johanniterklöstcrn zu, da diese auf 
Grund eines päpstlichen Privilegs zur Aufnahme fremder Ordensangehörigcr 
berechtigt sein sollton. Reiner Johannis fand Aufnahme in dem Johanniter- 
ordcnshause St. Johannisberg bei Sneck. Hier hatte er 12 Jahre gelebt und 
als Priester seines Amtes gewaltet, als ihm wegen seines Verhaltens naditrlg^ 
lieh Bedenken aufiitiegen. Er wandte sich bittend nach Rom und durch plpst- 
lidie Absolution nebst Dispens ward sein erschrecktes Gewissen befriedet. 

Ein wirksames Mittel, um den Finanzen bedrängter Kloster aufzuhellen, war 
die Inkorporierung van Pfarreien und anderen geistUthcn Stellen. Hierdurch 
fielen dem Kloster die gesamten Einkflnfte der betreffenden Pfründe zu, wih- 



Inkoraaibning 



i> V^. ttber dm die Chronik des Klosters Adssrd ed. Bragmans p. «s. 
s) V« Stmde S.W. von Fraaeker. 
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rend ta andererseits die Verpflichtung übernahm, die S«dsoi^e und die nötigen 
gottesdiensdichen Funktionen durch dnen aus seiner Mitte ausQben »i lassen. 

In der ältesten auf einen derartigen Akt bezüglichen Uricunde finden wir aller- 
dings nicht eirip Notlage des Klosters, sondern eine solche der zu inkorporie- 
renden Gemeinde als Grund zu solcher Virbindung. Das im Laufe der Zeit im 
Dollart untergegangene Kirchdorf Zmaag i) hatte bereits um das Jahr 1390 
derartig geUtten, dass an dne Wiederbesetzung der danuüs vakanten Pforrd 
nicht gedacht werden konnte. Etwa 30 Jahre s{4lter standen ausser der Pfarr- 
kirche nur noch zwei Häuser, auf deren Inhaber nun das ursprtinpü« h allen 
freien Grundbesitzern der {iemeindc zustehende Patronatsrecht übergegangen 
war. Da die Anstellung eines eigenen Pfarrers bei der Verminderung der 
Pfarreinkflnfte durch da« Zusanunenschrumpfen der Gemeinde und wohl auch 
durch die Verlurte u Kirchengut infolge der Fluten auageschlossen war, «o 
wandten die letzten Bcwjohncr von Zwnag pic^ an das In-narhbartc Cisterzienser- 
klustcr Tcrmüntfii Ihm übertrugen sie das l'i5;< ntui;i und Patri>natsreiht über 
ihre Kirche, während der Konvent von l ennünlcn d;unit zugleich die Ver- 
pffichtnng zur Ausfibung der Seelsorge in der ihm nunmehr inkorporierten 
Gemdnde Zwaag ttbemahm. Der Vertrag fand dn Bestätigung des mstfindi- 
gen Bischofs von Münster, zu seiner völligen Ausführung bedurfte es nur noch 
der formellen Übertragung der Scelsorgr über Zwani; an dt n Abt Boyung von 
Termünten 2) durch den Münstcrschen Arciiidiakun von 1 riesland, dem die 
Pfänden dieser Gegend unterstanden. Aber der Ardiidiakon wottte dch auch 
seinen Anteil an dem Gute der ihm verlorengehenden Pfarrd sichern. Er 
forderte für die Übertragung der Seclsorge an den Abt eine Summe Geldes, > 
deren Höhe uns leider in der betr. Urkunde nicht angegeben ist. Der Abt hielt die 
Forderung für ungerechtfertigt und wandte sich dicserhalb an den Papst, 
worauf er am 27 Septenilier 1419 die Erlaubnis erhidt, wenn der Arcln^Bakon 
die kostenlose Obertragung der Sedaoige verwdgere, diese aus dgenerMadit« 
Vollkommenheit durch einen Mönch seines Klosters ausüben zu lassen, 
linir Yii^iin"^ Per Irskorfiorierung einer ganzen friesischen Propstci begegnen wir bei dem 
Benediktmcrklüster Rottum. Hier war es den iiemühungen des für die Vcr- 
besaerung der iQosterzucht dfrig tätigen Bischofs Johann von Münster gelun- 
gen) die Reform durchzuf&hren. Um nun dem In der vorangehenden Zdt recht 
verfallenen Kloster auch in seinem äusseren Bestände auCnihelfen und zugleich 
wohl, um dem Konvente einen beständigen Antrieb zum Beharren auf der 
einmal bcschrittcnen Bahn zu geben, verfügte er die Unierung der Propstci Vis- 
quard, deren Besetzungsrecht ihm verfaasui^smässig zustand, mit der Abtei 
von Rottum. Falls man aber im Kloster bd Beobachtung der Regel des hl. 
Benedikt wieder in die alte Lässigkeit surflckflele, so sollte dem Abte die 
neue Erwerbung wieder verloren grhen. Dem derzeitigen Inhaber Projist 
Julianus zu Visquard sollten dabei die g Mark Silber betragenden Hinkünfte 
lebenslang gewahrt bleiben. Nach der tatsächlichen Übertragung der Propstei, 



1) Vgl. über dasselbe: Acker Stratiegh » Venen» : De Dollar d, p. 38. 

2) Der bekannte Reformator der Cisteraienserprovins Friedsud. vgU Sehoongen, 
Akten en Bescheiden etc. p. 48 Amn. 1. 
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mit welcher die gdstliche Jurisdiktion aber die Laien des Bezirks in Sachen 

der sogenannten Synoil^IvcrKi'lifn verbunden war. soilte jeder neue Abt von 
Rottum, der in ihren Hcsit/; «gelangte, dem Bischof von Minister f[ir die Über- 
tragung des Amtes eine einmalige Gebühr von 200 Rudollsguldcn zahlen. Als 
der Abt Everhard von Rottum auf Grund dieser Festsetzungen nun den tat- 
sftchliclien Berits der Propstei antreten wollte, wurde diese ihm durch einen 
Weltgeistlichen Thomas von Geldern, man weiss nicht auf Grund welcher 
Ansprüche, streitifr gemacht Im Verlaufe eines darüber angestrengten Prozesse* 
fanden verschiedene Verhandlungen statt, bis endlich am 21. Dezember 1475 
durch eine Bulle Sixtus' IV. die lukorporierung der Propstei in das St. Juliamcn- 
kloster «1 Rottum auch für den Fall verfügt wurde, dass die vom Bischof 
Johann von Münster seiner Zeit getroffenen Bestimmungen nicht su Recht 
hcbtehen könnten. 

^■m^Smm""*' Auch bei dem Rc neriiktiiirrnoniu-nkldster Selwerd hatte Bischuf Johann eine 
ähnliche Verfügung geiroifcn, um die Aufrcthterhaltung der dort eingeführten 
Klosterreform zu begünstigen. Er flberliess mit Genehmigung des MQnster- 
schen Domkapitels ein su den bischöflichen Tafeigfitem gehörendes Besitztum 
zu Rafflo unter der gleichen Bedingung einer strengen Innehaltiing der Regel 
an das Kloster. Dabei sollte dieses zu einer jährlichen Abgabe vnn 14 Mark 
Miuisterschcr Denare verpflichtet sein. Die Stiftung des Bischofs, welche bis 
dahin unangefochten in Kraft gewesen war, fand am 17. August i486 die Be- 
stätigung des hl. Stuhles. 

Eine Pfarrkirche war dem Kloster Sekverd schon vor längerer Zeit zugefallen. 
Um das Jahr 1215 hatte Bischof 1 )ito I von Münster \\ die Pfarrkirche zu 
Monomawalde 2), auch Folquakerkc oder Dorquarc genannt, das Jetzige Dork- 
weit, dem Kloster inkorporiert, welches die Seelsotge hinfort dordi einen 
seiner Mönche ansahen lassen sollte. Der Pfarrer, Subdiakon Hildebrsnd, hatte 
auf seine Rechte freiwillig verzichtet. Die Patrone der Kirche, nach dem 
Zusammenhange offenbar wieder die Pfarreingesessenen, hatten ihre Zustim- 
mung erklärt, ebt^nso der l'rälat, welchem die Institution des Monomawalder 
Pfarrers sustand, \'iu\>i,i iingelmarus von Friesland. Da dieser nach unserer 
Urkunde dieselben Rechte ansQbt, welche später dem Mflnsterachen Arclu- 
diakon von Friesland zustehen, so werden wir in ihm jedenfalls der Sache 
nach den ältesten uns bisher bekannten friesischen Archidiakon Miinsterscher 
Diözese zu sehen haben. Ua der Titel Propst in früherer Zeit gelegentlich 
mit dem eines Afciddiakons willkBriich wechselt, wie sich dies z. B. fär emen 
andern friesisclien Besirk an den Archidiakonen von RAstringen urkundlich 
nachweisen lässt, so erscheint es nicht in ''< schlössen, dass auch Er,i.;rlmarus 
schon damals gelegentlich den Titel eines Archidiakons von FrieslanJ geführt 
habe. Vor seinem Nachfolger aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts zeichnet 
er sich dadurch vorteilhaft aus, dass er, wie in der Urkunde ausdrlcklich her- 
vorgehoben wird, Mch ebensowenig wie die bisherigen Patrone irgend einen 
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t) Otto von Oldenburg iso4— isiS. 

3) Vg[ Du ibrd n en Gestickten van Groningen, p. 379; Emo en Menoo ed. Ftith 

u. Acker Stratingh p. 79. 
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Ansprach «nf die nniimehr dem Kkwter gehörende Kirche vorbehält Der 
ganxe Vorgang unterscheidet sich von ähnlichen Akten in späteren Jahrhun- 
derten wesentlich dadurch, dass hier anstatt der Patrone der Bischof die Ini- 
tiative ergreift, während jene nur dem Handeln ihres Oberhirten zustimmen. 
Des ist ftr die Entvickeltmg des Patronatsrechtes in den friesiachen Ge- 
meinden bemerkenswert. Der Inhalt der Urkunde Bischof Ottos von Mfinster 
ist uns dadurch ßbcrliefert, dass der Abt Robertus nebst Priorissa und Konvent 
von Selwerd "^irb im Jahre 1507 eine päpstliche Bcstätifjuns^ ihrer Rechte auf 
Monomawalde geben liessen. Dabei erfahren wir gelegentlich, dass in Selwerd 
der Abt mit vier, ab Kap&nen besddineten, BenediktinennSnchen msam« 
men, zwar innerhalb der Klostermauem, aber in dnem von den Wohnrftumen 
der Nonnen getrennten Gebäude, zu residieren pflegte. 

Auch einem als geistHche Stiftung bestehenden Spital wird j^plpj^entlich eine 
Pfarrkirche einverleibt. Üas in der .Pcpcrstrate" zu ürotungen belegene 
St. Gtrirudenigastkaus hatte zur Zeit des Bischofs Johann von Münster das 
^ Patronatsrecht Ober die Kirche zu Beijum von den bisherigen Patronen unter 
Zustimmung ihres Diözesans erworben. Trotz der geringen EinlcQnfte des 
Gasthauses mehrten sich die an dassclhr trestellten Ansprürhe mit der Zeit 
bedeutend. Neben Pilf^erslcuten, Kranken und Unglücklichen aller Art heischte 
in späterer Zeit eine Menge Armer Aufnahme in das Gasthaus, so dass ntan 
ihren Winschen nur noch mit MOhe nachkommen konnte. Deswegen geneh- 
migte Sixtus IV. im Jahre 1475 die Einverleibung der Pfarrei Beijum in das 
St. Gcrtrudcnspita! zu r,r<inint^cn. Da die Zahl der Gemeindegüt der in der 
letzten 'Zeit sehr zurückgegangen war, so wurde der Rest der Gemeinde nach 
dem benachbarten Zuidwulde eingcpfarrt. Die bisherige Pfarrkirche erhielt nach 
Abtrennung der Sedsorge den Charaicter dner Kapelle. 
strcitiKkeiicn Eift paar Urkunden Ober Klosterstreitigkeiten, welche ein Eingreifen von 

Klditem etc. . ■ « 

höchster Stelle notwendig machten, werden, da dir Streitnfiiektr nur in allge- 
meinen Ausdrücken berührt sind, historisch nur ;!n /.iisainincnliLHif; n.it andern 
aut diese Gegenstände bezüglichen Schnltstiuken von Nutzen sctn können. 
Abt Theoderictts von Ttrmüntsm hat un Jahre 1475 gegen den Priester Arnold 
Zekdhorius ebien Prozess zu fllhren, wdl dieser sidi widerreditiiich etwas 
vom Grundbesitze des Klosters angeeignet hat, während eine Urkunde aus dem 
Jahre 1506 einen Streit zwisrhrn den beiden Richtungen im Franziskanerorden, 
den übservantcn und Kunventudlen, in Groningen betrißt. Die Observanten 
amd durch den Guardian Peter Mark, den Bruder Hemrich von Amsterdam 
und den vielgenannten Groninger Gdstlichen WUhefamis Frederid vertreten. 
Die durch Einführung der Observanten aus dem Kloster verdrängten Konven- 
tualen erscheinen als die Angreifer, doch wird leider in der Bvillc Julius' II. auf 
die einzelnen zwischen beiden Richtungen verhandelten Streitpunkte nicht ein- 
gegangen. Glelchfalts von geringer Bedeutung, sdbst fUr die Lokalgeschichte, 
ist es, wenn der Papst 1399 den Klöstern U» Botr» und Gtrmam» ehien 
Schtttzbrief verleiht, den Tertiarierinnen zu Oroningen einige Gnadenerwei- 
sungen in geistlichen Dingen, sowie das Recht eines eigenen Bcgräbnisplatzes 
erteilt (1436), oder wenn er dem bisherigen Pfarrer Nicolaus zu Franeker 
gestattet, als ChorherrhidasPraemonstratenscrkluster XiUS&Mseinsittreten vi4S4)- 
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AMhi. T^cr einzige einem friesischen Kloster verliehene AbtaSB, von dem unsere 

Urkunden zu berichten wrissen, ward den Benediktinern von St. Odulphus zu 
Stavoren 2u teil. Diese besassc-n in der Nähe der Stadt eine dem hl. Blute des 
Erfösers geweihte Kapdle. Bald wnssten die Gläubigen von dort geschehenen 
Wundem, wabncheintidi Krankenhdlungen zu berichten, welche de der Kraft 
des hl. Blutes zuschrieben. Da der Andrang «ur Kapelle infolgedessen bedeu- 
tend zunahm und das Kloster für die zu einer Art Wallfahrtsort gewordene 
Kapelle grössere Aufwendungen machen inusstc als sonst, sah sich Papst 
Martin V. veranlaast, den gläubigen Besuchern und willigen Unterstatxern des 
bevomigten- Gotteshauses für bestinunt angegebene Feste und Festseitea 
einen Ablass von einem Jahre und 40 Tagen, f&r andere einen solchen von 
100 Tafjen zu bewilligen vinc! 'im gleichen Vorzug auch auf des St Odulphus» 

VeruM klostcr Selbst auszudehnen Unter demselben Datum erfüllte Martin V dem 
tcMii XlMler 

«Taiawjeik^ Abte von St Odulphus scme Bitte um Bestätigung eines 1362 mit der Stadt 
Stavoren at>geschlo68enea Vertrages. Es handelte sich dabei um die Kloster- 
kirche, welche in ihrer gleichseitigen Sgenscliaft als Parochialkirche beständig 

eiücn Zankai)fcl zwischen der städtischen Obrigkeit und den Vertretern des 
Klosters bildete I ». In jenem Vertrage werden Abt ur4d Konvent von St. Odul- 
phus als Pruvisoren der Parochialkirche in ihren Rechten anerkannt, während 
die Vertreter der Stadt sich sugleich verpflichten, innerhalb der Grenxen der 
zu jener Kirdie gehörenden Parochie ohne Erlaubnb des Klosters keinerlei 
geistliches Gebäude sei es Hospital, Kirche oder Kapelle zu errichten oder 
errichten zu lassen. Da die Bulle an den Abt von Blocmkamp gerichtet ist, so 
werden wir es hier mit jenem Schriftstück zu tun haben, welches Andreae im Auge 
hat^ wenn er a) berichtet, der Papst habe angebttdi am 29 April 1418 den 
Abt von Bloemkanip zum Konservator der Rechte dea Klosters auf die Paro- 
chialkirche der Gemeinde Stavoren gegenüber bestellt. 
Siriitige Abi». Gcgcn Ende des Inlirhunderts war das altchrwiirdigi- Odiilphuskloster zu 
and Stavoreo. SUtoortH mitsamt dcm ihm unicrten Kloster zu Hemelum der Schauplatz erbit- 
terter Streitigkeiten. EMe ganze Regierungszeit des 1485 erwihlten Abtea Aggo 
von Ca^ienborek war von Kimpfen im Innern wie hn Äusseren erfHUt s)* 
Streitigkeiten des Klosters mit Ygo Galama dem .Woudzwijn" im 1 den Sdnen 
arteten zu einem Bürgerkriege im kleinen aus, mit allen Schrecknissen einer 
mittelalterlichen Fehde aus der friesischen Faustrechtsperiode. Dazu gesellte 
sich eine arge Zweitracfat im ebenen Hanse. Der Hemdumer Uöi^ Sipko 
Sohnan wQnschte das dortige Pfarramt zu erhalten, Ober welches der Abt das 
Patronatsrecht ausübte, und als dieser es ihm verweigerte, schwor er ihm 
blutige Rache. Bei einem auf ihn ausgeübten Angriffe hatte Abt A^rt^'n das 
Unglück, eineo seiner Angreifer tötUch zu verletzen, was dann seinen Feinden 



I) Vgl. Andreae. AI: Eenc bij<ir:i.:r tot de gcschicdenisvandeabdl| vanSt OduUtis 
te Staveren in »Friesche Volksalmanak ', 1898 p. 77 f. 
fl) a. a. O. p. 78. 

\) Procliarius of Str!}(U>o< k, hevaf.cndc de jüngste ooflogen in Fricsland, in het 
jaar 151S, door broeder Paulus Kodolphi, van Rixtel. Uit het iatijn veruald door 
Dr. J. G. Ottema, Leeuvarden 1855, p. 1 ff. 
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willkommenen Anlass bot, ihn für abgesetzt zu erklären und seine Stelle dem 
bisherigen Ciütcrzicnscnntmche Rc^ncrus Vo'^cisanck aus GcTkesklostcr zu 
übertragen. Wir erhalten zu diesen Vorgängen aus unseren Urkunden noch 
einige ergtoseiide £iiixelheiteii. Bei dem Angriff Sipkos und seiner Genossen 
avf den Abt, sdlen jene auch den Abt Aggo dadurch erschreckt haben, dass 
sie vor der TOr seiner Kammer einen Haufen Heu und Spreu zusammen- 
trugen und dann den nichts Ahnenden plötzlich durch ein hell loderndes Feuer 
überraschten. Der von Aggos Hand gefallene Helfershelfer Sipkos war ein 
Konverse des Klosters Hemehim namens Dodo. Durch den in der Notwehr 
handelnden Abt tStlich verwundet, erlag er nach wenigen Tagen seinen Ver- 
letzungen. Dem unglQckUcken Aggo gab man ausser dieser Tötung unver- 
antwortHche Veräusseningen und Verpfändungen von Klostergntern schuld, auch 
sollte er in leichtsinniger Weise mit den Schätzen des Klosters aufgeräumt 
habea Von seinen eigenen KlosterbrQdem und selbst von den höchsten Auto- 
rititen der Kirche verlassen, fand er annichst noch eine St&tse an dem Abte 
Johannes von Rottum, der, man sieht nicht mehr auf Grund welcher Volbnacht, 
sowohl den Siy^ko und seine Genossen, wie auch den ncuerwählten Gegenabt, den 
Cistercienbcrmünch Regnerus Vogelsanck exkommunizierte. Diese Strafe wurde 
dann freilich von Innozens VIII. am 13. Juni und 3- Juli 1492 wieder aufgehoben, 
wodurch der Abt Regnerus xugldch in seinem Redite anerkannt wurde. Regnems 
scheint andi wohl, obgleich er selbst für über 2000 Goldgulden Klostetgut veriiua- 

sert hat eine Reform der in den unruhigen Zeiten arg erschütterten Finanzen des 
Klosters beabsichtigt zu haben, wenigstens veranlasste er, dass einigen friesi- 
schen Aebten und einem rheinischen Abte vom Papste die Vollmacht erteilt 
wurdet die unter den früheren Aebten von Stavoren dem Kloster unrecht- 
mfisslg entfremdeten Güter dem Kloster zu restituieren. Obwohl Aggo noch 
vor seinem 1494 erfolgten Tode vom Papste wieder in seine Kcrhte eingesetzt 
war, so hatte doch noch sein Nachfolger Jacubus vanOcstmit den Ansprüchen 
Vogclsancks, der im Jahre 1501 das Pfarramt zu Burum bekleidete und dann 
spfttestens im Jahre 1503 sum Abte von Gerkeskloster gewlhlt wurde, genug 
zu schaffen. Im Verlaufe des von diesem a n ge str en gten Prosesses verfid er 
darüber sel!)st der Exkommunikation, von der ihn erst ein VOm $. November 
1498 datierter Auftrag des Papstes befreite. 
N^imü^ Nicht nur in kirchliche und religiöse Zustände vergangener Jahrhunderte, 
auch in die diarakteristischen Ausserui^en des Volkslebens, ja in das ganse 
kttlturgeschiditliche HiUeu jener Tage, gewähren uns unsere Urkunden man- 
chen Einblick. In der Bulle Ronifaz' IX. vom 18. Juli 1399 lernen wir die eigen- 
artige persönliche Fürsorge eines mittelalterlichen Kriegsherrn für die unter 
seinen Fahnen stehende Truppe kennen. Alirtckt von Baiem, der damalige 
Herr der Grafschaft Holland, Hess durch seinen Sohn Wilhehn von Ooatervant 
im Jahre ijgiB einen filr den Augenblick erfolgreidien Kriegssug gegen Friea- 
land vollführen. Hatte gleich das durch Parteiungen zerrüttete Volk den 
fremden Eroberem nicht jenen leidenschaftlichen Widerstand entgegenzusetzen 
vermocht, wie xwei Jahre vorher bei dem ersten Einfalle des begehrlichen 
Nachbarn, so war es doch «1 mandiem harten Sttausa gekommen. Mehr ab 
einmal tobte der wiUe Kanq>f swisdien Freiheit und Ffirstcoredit audi an 
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heiliger Stätte. Klöster und Kirchen girjgcn in Flammen auf, oder mussten 
doch die Geisscl des Krieges über sich ergehen lassen. Selbst ein geistlich 
Gewand vermochte nicht vor dem Mordstahl der erbitterten Krieger xa adiQt- 
zcn. Ja, sogar Priester griffen in der Hitxe der Leidenschaft und in der Not 
des Landes zu den Waffen, zum Teil, soweit sie vetkoperisch gesinnt waren, 
wohl gar mit den Parleigor.osscn für den fremden Eindringling gegen ihr eigen 
Fleisch und Blut. Nach kur/tm Ringen machte ein für friesische Freiheit und 
fHesiache Ehre Iddlich gttnstiger Friede dem wirren Kampfe ein Ende. Herzog 
Albrecht glaubte, Friesland als eine anfs neue beswungene Pronns betrachten 
zu können. Dank gegen sein siegreiches Heer und eine Regung landesvSter- 
hrhen Wohlwollens gegen seine neugewonnenen Untertanen, nicht nur gegen 
die, welche im Kampfe als Verräter an der eigenen V'olksehre auf seiner Seite 
gestanden hatten, fiessen ihn an den kuri xuvor gegeneinander KMmpfenden 
dne Tat des Friedens vollbringen. In der I^tze des Kampfes hatte manch 
einer sein Gewissen befleckt. Blutvergiessen nnd Tempelschändung machten 
ihn nicht nur vor den Augen des Allwissenden schuldig, sondern zogen auch 
die Strafe der Exkommunikation mit ihren in jenen Tagen recht fühlbaren 
zeitlichen Folgen auf ihn herab. Wer geistlichen Standes war oder es dermal- 
einst werden wollte, hatte damit das Recht anf den Dienst am Heiligtum ver- 
wirkt. Alhrecht von Baiern, dessen Wille diesen Krieg heraufgeführt hatte, 
erbat nun vom Papste für alle Beteiligten, ob Fn^mid ub Feind, die Befreiung 
von allen Strafen, die sie etwa verwirkt haben mochten. Wer nicht mit 
eigener Hand an Mord und Brand td^enmnmen hatte, sollte nadi des Herzofp 
Bitte und des Papstes Willen sogar anch m der Ausübung jetsiger und künf- 
tiger Priesterpflichten nicht behindert sein. 

Einen ähnlichen Gnadenakt, nur auf eine bestimmte einzelne Person ange- 
wandt, vollzog 20 Jahre später Papst Martin Y. Ein niederer Kleriker aus 
der Utrechter Diözese, Reiner ten Hove, hatte auf Befehl seines Bischofs Fried- 
rich von Blankenheim an einem Kriegssuge gegen die Friesen teilgenommen. 
Der Kleriker, welcher damals wie er selbst angiebt verheiratet war, scheint 
Wohl in irgend einem bürgerlichen Berufe gcklit zu haben, so dass ihn das 
Aufgebot des geistlichen Landesherrn gleichmassig mit den Laien seiner Gegend 
treffen musste. Ten Hove nahm mit den übrigen am Kampfe und Blutver- 
giessen tdl; man Oess die Hänser der Fehide in Flammen aufgehen und 
sddeppte ihre Habe hinweg. Sein Herz freilich war nicht bei diesen Dingen, 
widerwillig, aber dennoch gehorsam der Pflicht, machte er mit, was ihm sein 
Bischof befohlen hatte. Oh es ihm als Soldaten zur Ehre gereicht, dass er, 
wie er später dem Papste gesteht, weder an der Tötung eines Feindes, noch 
an einem Angriffe auf feindliches Eigentum tatUchen AnteH genommen hat, mag 
dahingestellt bleiben. Jedenfalls erieichterte diese Tatsache ihm die Erlangung 
der lÄpstlichen Verzeihung. Am 15. Oktober 1419 ward ihm, nachdem seine 
Gattin inzwischen verstorben war, gestattet, sich die höheren Weihen geben 
zu lassen und hinfort in allem seines Amtes zu walten, wie es einem Priester 
der katholischen Kirche gebührt An welchem Kriege des streitbaren Bischofs 
der spitere Priester teilgenommen hat, ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen. 
Es Ist nicht eben wahracheittlidi, dass es sich um den kurzen Kampf gegen 
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Stelling werf im Jahre 1408, oder um den Streit im Herbst 141 3 gehandelt 
habe, «ddier dem Abschlösse des 4oj9hrigen Friedens zwisdien dem Bischof 
und den Friesen am 21. Dezember desselben Jahres voranging. Der Ausdruck 

„universitates oppidorum" lässt vielleicht an Grnninj^fcn denken, cbcns<i die 
Behauptung, dass das betreffende Stück friesischen Landes zum wckliclK n 
Herrschaftsgebiete des Utrechtcr Oberhirten gehört habe, doch ist hier bei den 
al^emeinen AttsdfQckea der Urkunde eine genaue Bestimmung des Zeitpunktes 
noch viel weniger zu geben. Es ist wie eine Illustration zu den hier berttulen 
wilden Zeiten, in denen selbst der Fricdt-n von Kirchen und Klöstern nicht 
ungestört blieb, wenn noch s^eraum ein Jahrhundt rt später die Groninger Geist- 
lichkeit sich veranlasst sieht, von Leo X. eine besondere Bestätigung dcrStraf- 
bestimmnngen euier frflheren KSlner Provinaalsynode und des Bischoili Fried- 
rich IV. von Utrecht gegen PriesterraBrder und gegen titUdie Angriffe auf 
Priester tu erbitten. 



Wallfahniort. Ein friedlicheres Bild bietet unn die jüngste in der Reihe unserer Papst- 



urkunden, welche von der Gründung und dem Aufblühen der SakrattuntskapelU 
M Sthtfird m berichten weiss. Aus der Fbrrkirche xn Selwerd war unter 
dem Schutse der Nacht von ruchloser Hand dne silberne Monstranz geraubt. 

Draussen auf dem Felde hatten die Räuber das Gefäss geöffnet, den Inhalt 
verschüttet und dann mit ihrem Raube das Weite i^'esucht Am andern Morgen 
bemerkte man den Frevel und fand auch alsbald die geweihte Hostie noch 
wohl ericennbar am Boden liegend. Man sah in der Ausschüttung des geseg- 
neten Brotes einen ungeheueren Frevel und erlmnnte in der glflcküchen Be- 
Wahrung und Erhaltung des geschändeten Heiligtums wohl die bewahrende 
Hand Gottes. So strömte denn alsbald eine grosse Volksmenge au,s der gan- 
zen Umgegend herzu, Männer und Frauen verrichteten ihre Andacht an diesem 
Orte und beseugten dem entduten Sakrament ihre Kirfiircht Almosen und 
Weihgesdienke iifieben nicht ans und die Stitfee des Frevels ward ungesucht 
und ungewollt durch die spontanen Kundgebungen der Fnimmigkcit des Volkes 
zu einer Art von Wallfahrtsort. Die Geistlichen der Seiwerder Kirche Hessen 
die Gelegenheit, innerhalb der Grenzen ihres Pfarrsprengels eine neue Stätte 
der Andadit erstehen sa lassen, nicht ungenutst vorübergehen. Nach sorg- 
flUltiger Sammlung aUes deasen, was die herbeiströmenden Friesen au Ehrendes 
hL Sakraments dargereicht hatten, vermochte man an jenem Orte eine Kapelle 
vom Sakrament der hl. Eucharistie zu errichten und diese auch noch durch 
den Ankauf einiger Kenten der Würde des kleinen Gotteshauses gemäss aus- 
ZQsUtten. Den IXenst am Heiltgtum versah nmlchat die Sdwerder Pfangdst- 
Hdikelt, weteher damit als dn Entgeld ihrer Mflhe» audi die Einkflnfte der 
neuen Kapelle zufielen. Diese mtssen im Laufe emiger Jahre einen nidit 
unbeträchtlichen Umfang angenommen haben, so dass man den SeUverdem 
ihre Einnahmen missgönnte. Der Pfarrer und die Advokaten der Kirche zu 
Appingadam erhoben im Bunde mit einigen Gleichgesinnten Einspruch gegen 
die biaher gefibte Art der Verwaltui^ und behaupteten, auf Grand ebics uns 
nicht mehr ersichtlichen Redites, selbst Patrone der Seiwerder Kapelle zu sein. 
Sic wussten eH zu erreichen, dass der von ihnen dem Mflnstcrschen Offizial in 
Friesland praesentierte Geistliche, unter Verdrängung der Seiwerder Ansprüche, 
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in den Besitz der Kapelle gelangte. Eine AppcUatioo der geschädigten Sei- 
werder GeisCHchkdt m dea apostoUedieii Stuhl rthnmte die Appingadamerzum 
Nachgeben. So kam denn zwischen beiden und der gldckfalts bei der Sache 

interessierten Geistlichkeit von St. Martin zu Groningen ein gntlicber Vergleich 
zu Stande. Das Patronatsrecht über die Kapelle wurde dem Pfarrer von Sel- 
werd in Gemeinschaft mit den Grundbesitzern daselbst zugesprochen. Der für 
die Kapelle zn beateltende Priester soDte dem Sehrerder P&rrer mtergeordnet 
sdn und zugleich die Prarrkirdie mit bedienen. Von den EinkOnften der 
Kapelle sollten zunächst die Unterhaltungskosten bestritten werden, von dem 
Überschuss erhielt sodann der Pfarrer zu Sciwerd 15 Rheinische Gulden vorab. 
Der Rest wurde in 4 Teile geteilt, zwei davon bekam die Kircbenfabrik von 
St Martini zu Groningen, vietleicht mit Rücksicht auf die Hoheitsrechte der 
Groninger fiber Selwerd. In ein weiteres Viertel teilten sich Pfarrer und Kir- 
che zu Selwerd, während das andere der Kirchenfabrik zu Appingadam an» 
heimfiel. Der Vertrag wurde durch päpstliche Genehmigung von 8. September 
1525 bekräftigt. 

Dass sich im Privatleben der Geistlichen Manches fand, was den Normen 
der christlichen Rd^^on ebensowenig entsprachf wie den gesetzlichen Besthn- 
muBgen der Kirche» iat fiOr jene der Refon»ati<»i vorangehenden Jahrhunderte 

in der allgemeinen Sitten- und KiiltuifTpsrhichtc der Zeit sattsam erörtert und 
oft genug in tendenziöser Weise vorwerlcL Die Einblicke, die wir nach dieser 
Richtung hin in das Leben der friesischen GeistUchkeit gewinnen, bieten kein 
besseres und kein schlechteres fiild als anderwärts und dOrfen uns als Einzel» 
beobachtungen kein Grund zu vorachndlea Verallgememenrngen werden. Be- 
merkenswert ist nur die an einzelnen Stellen besonders charakteristisch her- 
vortretende ungezügelte Art des mittelalterhch friesischen Volkscharakters. 
Über die von einigen Augustiner Eremiten aus Dockum und Franeker in 
flurem Kloster zu Appingadam verflbteo Exzesse süid uns leider keine Emsd- 
heiten bekannt geworden. Die ihnen zur Last gelegten Vergehen fassen sich 
in dem Vorwurf zusammen, dass sie sich mehr um weltliche und prophane 
Dinge gekümmert hätten, als um die religiösen Anf^elcgenheitcn. Da ihr Prior 
um ihrer Aufsässigkeit willen ein weiteres Zusammenleben mit diesen Brüdern 
fOr unmöglidi hilt, entsendet er sie nach Rom, damit sie sich dort die Erlaubnis 
zum Obertritt in dnen andern Orden erwirken. Aber anstatt die wdte und 
für sie demütigende Reise >ad limina apostolorum" anzutreten, begaben sie 
sich nach Franeker und richteten hier, vielleicht gestützt auf Familienverbin- 
dungen oder sonstige heimatliche Beziehungen, eine eigene Niederlassung ein. 
Ans dieser wurden sie durch die Bulle Bonttaz* DC. vom 5. November 1393, welche 
ihre Exkommunikation aussprach, vertrieben. Es ist anzunehmen, dass sie 
sich jctit gezwungen sahen, ihr keckes junges Unternehmen in Franeker auf- 
zugeben, da die von ihnen benutzten Gcbiiude jedenfalls identisch .sind mit der 
2 Jahre später durch den Papst sanktionierten neuen Augustinerstiftung zu 
Franeker, die doch damals kaum mehr im Besitz der gebannten OrdensbrAder 
gewesen sein kann. 

Ein Abbild eigenartiger Zustände bieten uns die Schicksale einer vor den 
Toren Gromüigtfu gelegenen ßimtitäeiti, £s mag etwa zu Anfang des iS'Juhr- 
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hunderts gewesen sein, als ein uns sonst mdlduumter Mann namens Michael, 
TOB dem ^ nicht einmal crimen, ve« Stmides tud Vaterbndea er war, den 
Drang in ncli fUhlte, in dem besduniHchen LetMn einea Einsiedlers sdneTage 

au vcrbrin<^fn VidMctlt war dergleichen bisher in friesischen Landen uner- 
hört. Vielleicht gewannen ihm sittlicher Ernst und die freiwillige Bereitschaft 
der Weltentsagung in besundcrem Masse die Herzen der Menschen, jedenfalls 
fand er bei seinem Plane willige UntersUtam^. Das GnmdstlMc, welches sich 
der kftnflige Klausner erwihlt hatte, wohl weil er es seiner Lage nach f&rden 
fronunen Zweck für besonders geeignet hielt, gehörte der Kirche zum hl. Geist 
Es wurde ihm freiwillig und kostenlos überlassen und die Gaben der Gläubigen 
aus Stadt und Land strümten so reichlich zusammen, dass sich dort bald eine 
Khmse erhob, die zusammen mit dem sie umgetienden Garten dem Einsiedler 
und dermsleinst seinen Nachfolgem eine angendnw HdmstStte bieten konnte. 
Nachdem Michael einige Zeit in seiner Einsiedelei gelebt liatte, sah er sich 
plötzlich veranlasst, das ihm nach Art einer geistlichen Pfründe übertragene 
Besitztum durch einen ausdrücklichen Verzicht in die Hände der rechtlichen 
Vertreter der hl. Geistkirche zurückzulegen, wofür diese ihm ihrerseits den 
lebensUnglidien Niessbranch der Knsieddei samt dem dazngeh&rigen Garten 
dnrlumten. Der Beweg ru nd Ahr diese sonderbare Massnahme, durch welche 

nur die rechtliche Basis eines tatsächlich fortbestehenden Besitzverhältnisses 
verschoben wurde, ist ufTenbar darin zu suchen, dass der Einsiedler sich seines 
halb geistlichen Charakters entschlagen wollte, um Haus und Garten hinfort 
nach Art eines wettlichen Besitstums benutsen in kfinnen. Die Urkunde Aber 
die Einsieddei Clus bei Groiüngen giebt für dieses Bestreben des Eremiten 
keine unmittelbare Erklärung, doch bietet sie zur Erläuterung desselben an 
anderer Stelle einen bemerkenswerten Fingerzeig. Als von der Wiederbeset- 
zung der Einsiedelei nach dem Tode Michaels die Rede ist, heisst es, dieselbe 
sei vakant geworden, entweder durdi aeineuTod, oder durch die eben erwihnte 
Venichtletstni^, oder aber auch durch sdne — Verheiratung. Von hieraus 
ergiebt sich uns dann eine zureichende Erklärung dafür, weshalb der Klausner, 

, welcher seinem Einsiedlerleben auf so absonderliche Weise ein Ziel setzte, ein 
Interesse daran haben musste, die Einsiedelei des frommen Bössers für sich 

■ rechtlich in die FamiUenwohnung emes Mannes weldichen Standea umgewandelt 
au sehen. Nsch Michaels Tode soUte seine Khmse dne neue ddit minder 
seltsame Umwandlui^ erfahren. Die Wände, welche einst die Gebete eines ein- 
samen Mannes und dann wohl das fröhliche Lachen einer heranwachsenden 
Kanderschaar gehört haben mochten, hallten wieder von dem Liirme lustiger 
Zechbrflder und mussten Zeugen mancher Scenen werden, welche ilirem ersten 
Zwecke sn dem frommer Sinn ne dnst hatte aufrichten helfen, so gamicht 
entqnachen. Die Provisoren und Advokaten der Kirche zum hl. Geist nahmen 
keinen Anstand, das Gebäude, welches seinem ursprünglichen Zwecke durch 
Michaels befremdlichen Scluritt nun doch einmal entzogen war, jetzt auch 
weiter zn den weltlichsten IMngen ausxnnutsen. Es bedurfte erst der Vorstel- 
lungen ebes Cisterdeasermdndtea aus Schleswig bdm Papste, um diesem 
Trdben ein Ende zu machen. Der Cistenienser Marqoard Lüders erwirkte 
am zj, Juli 1437 einen pipstlicben Befehl snr Wiederherstellung der arg pro- 
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phanierten Einsiedelei ond wurde selbst als Hachfolger des ersten Gronioger 

Einsiedlers vom Papste eingesetzt. 

War der r->emil Michael als Laie oder höchstens als einer, der sich nur im 
Besitz der niederen Weihen befand, in der La^c, eine gültige Ehe zu schliesscn, 
so war dies natOrlich den Priestern versagt Mag gleidi in friesisdiai Landen 
mandier Bund bestanden haben, der in den Angen des Volkes und nun Teil 
sogar in seinen bttrgeiUcfaen Wirkungen einer rechtlich sanlctionierten Prie- 
stcrehc gleich kam, wofür nur an den bekannten Ausspruch von Aenea« Sylvius, 
dem späteren Papst Pius II. erinnert zu werden braucht, so kannte doch die 
Icirchliche Gesetzgebung auch hier theoretisch Iceine Ausnahme von der Regel. 
Sdion nnter den Aebten begegneten uns drei Priesterlcinder, denen erst ein 
Dispens zur Anerkennung ihrer Stellung verhelfen musste. Ähnlich liegt der 
Fall in der Gemeinde Mariim in Vredewolt, Hier haben nach dem Tode des 
Pfarrers Ree ko die zur Wahl berechtigten Pfarreingesessenen einen Sohn des 
Verstorbenen, den bereits früher mit päpstlicher Dispensation zum Priester 
geweihten Menoldus, cum Pfkrrer gewihlt. Nachdem dieser (ks Amt mit 
Erlaubnis des Bischofs von Mfinster bereits zwd Jahre gefahrt hat, sieht er 
sich veranlasst, wegen der hiermit gegebenen Verletzung der kirchlichen Ge- 
setze, den fiispens des Papstes nachzusuchen, den er am 30. Juli 1425 erhält. 
Die mehrjährige lJuldung dieses unkanonischen Zustandes durch den von der 
Sache offiziell nntenicliteten ffischof, iSsst wohl darauf schUessen, dass es sidi 
hier für Friesland nicht gerade um einen Ausnahmefall handelt Ein gans Um- 
iicher Vorgang ans derselben Zeit ist uns übrigens aus Burhave in Butjadin- 
gcrland überliefert, wo gleichfalls durch päpstliche Dispensation der Sohn als 
Nachfolger seines verstorbenen Vaters im Pfarramt bestätigt wird I). Dass 
firdlidi das Fehlen der päpstlichen IMspensation in einer solchen Lage dem 
derseitigen Inhaber der Stelle Sdiwierigkeiten bereiten konnte, zeigt uns ein 
Fallt welcher sich etwa um dieselbe Zeit in Groningtn ereignete. Hier war 
um das Jahr 1419 der erste nristliche der Stadt ^perstma" fierhard Weert 
gestorben. Sein Sohn Johannes war ihm in dem einträglichen auf 9 Mark Silber 
abgesdiätsten Amte nachgefolgt und hatte dieses 10 Jahre lang ungestört in 
Besitz behalten. Da . naht ihm ein Richer der gekrinkten kirchlichen Rechts- 
satzung wie gewöhnlich in der Gestalt eines PfrOndenjigers. Nicolstts Meynen, 
ein iJittichcr Kleriker, der selbst Persona von Groningen zu .sein wOnscht, 
bringt die Sache an der Kurie zur Sprache und erlangt am 6. Dezember 1429 
fttr sich die Provision mit dem begehrten Amte. 

War gleich so in der friesischen Geistlichkeit manches nicht gerade bestellt, 
wie man es in Rom wünschen mochte, keinem werden SO Ohle Uinge nachge- 
sagt, wie dem Propst Heinrich von Bafflo zu Humfmrke. Wir begegnen diesem 
Manne in sonstigen Urkunden wiihrend der Jahre 1391—95 2), wo er in vollem, 
von den bischöflichen Behörden anerkanntem, Besitz seiner Fropstei erscheint 
Geistliche und Laien nnissten gidcherweise unter setner GewaltUtigkeit leiden. 



O Reimers: Oidcnburgische Papatnrfcund« S. 18 u. 159!. Jahrbuch i. d. Gesch. d. 

Hl Ol.ienburg, Bd. XVI. 
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Dem Priester Nanningius Aucteti war er aus irgend einem Grunde gram. Er 
wnsstc ihn in sein Haus zu locken, liess ihn von seinen Helfershelfern vnr- 
stflmmeln, legte ihn in Fesseln und hielt ihn so lange Zeit in seinem Hause 
gefangen. Dem Laien Verypkama kostete die Feindschaft des leidenschaftlichen 
Propstes das Leben. Er liess ihn von einer Schaar Laien, welche ihm su 
Dienste waren, aberfallen und töten, wihrend Meltos Freunde VerstBmmelan- 
gen crütten um\ Wunden davon trugen. Nicht penug, dass ihn die Leiden- 
schaft seinen Feinden gegenüber zu Mord und Frcvcltat hinriss, er gab Proben 
einer irreligiösen Gesinnung, welche an Frivolität nichts zu wünschen übrig 
lassen. In der heiligen Nacht, wo ein rechtsdiaffener Priester sich rOsten 
sollte mit Fasten und Gd>et, um in der Mette die Gebart des ErHtoers wOrdig 
zu feieren, in der geheimnisvollen Diimmerung der Weihnacht, wo selbst der 
Weltlichste sich von der Erhabenheit religiöser Gedanken berührt fühlt, da 
wusste der geistliche Herr von Hummerke nichts Besseres zu tun, als auf die 
Stimme seines Fleisches sn horchen. Er Überfiel und vergewaltigte eine Jung- 
frau, die wohl Glockenklang und Keneoschinuner an geweihter Stätte in die 
Stille der Nacht hinausgelockt haben mochten. Dann nahm er das Mädchen 
zu sich in sein Haus und behielt sie mitsamt den Kindern, welche dieser Ver- 
bindung entsprossen, dort. Als die Ihrigen ihn wegen seines Verhaltens zur 
Rechenschsft ziehen wollten, schickte er sie mit blutigen Köpfen heim und 
Hess etlidie, die er in sdne Gewalt bekam, ausi>ett8dien. Mit der gleidien 
Willkar wie in seinem Privatleben verfuhr er auch in seinem Amte. Als eine 
Anzahl Laien wegen eines feindseligen Überfalls, bei dem sogar einige Priester 
ums Leben gekommen waren, der Exkommunikation verfallen waren, befreite 
er sie ans ebener MachtvoUkommeiihdt von dieser Kirchenstrafe und las dann, 
um seinem Frevel die Krone aufsusetien, obwohl sdbst der Exkommunikation 
verfallen, in ihrer Gegenwart eine Messe. Nachdem schon am 28. November 
'397 der päpstliche Familiär Albertus Tedc aus Groningen unter Übergehung 
der Ansprüche Heinrichs mit der Prop.stei Hummerke providicrt war, wurde sie 
Tede am t. Mai 1399 aufs neue zugesprochen, während Propst Heinrichseiner 
gerechten Strafe tiberUefert werden sollte. Als Heinrichs letster Vorginger, 
dessen legitimer Nachfolger nun Albertus Tede werden sollte, wird dabei beide 
Male Theodcncus Sutoris genannt, wahrscheinlich identisch mit dem Thide- 
ricus Bolens, welcher in den Jahren 1370 S5 urkundlich als Propst von Hum- 
merke vorkonunt t). Trotzdem nun der Rücktritt Heinrichs van Bafflo unver- 
mei^Uidi erschebt, geschieht das Wunderbare : reichlich ein Jahr spater am 
12. November 1400 wnd der Vielgcschmähte mit schwerer Schuld Beladene 
von demselben Papste, der ihn in der Rhlte peiner Sünden verdammt hatte, 
mit seiner Propstci und der ihr verbundenen l'iatrkirche aufs neue providicrt. 
Dabei wird er, als ob nichts geschehen wäre, als Nachfolger des verstorbenen 
Propstes Theoderictts beseichoet und bintngeftig^ dass Ihm die Propstet bereits 
durch den Bischof von Ifflnster, dem 4Ue Besetinng derselben rechtlich sustdit, 
übertragen ist. Ob Heinrich V(m Bafflo sich vor dem apostolischen Stuhle von 
den gegen ihn erhobenen schweren Vorwarfen iniwischen gereinigt hat, oder 
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was sonst fur ein Moment ht die , Entwicklaag der Dfnge eingegriffen hat, 

rrfahron wir nicht. 

Recbt»»erh«it- Ejncr sciiicr Nachfolger war Tkidericus Bgytr, ein Priester aus Groningen, 
■•■^ der sich in Paris den Grad eines Magisters der freien KOnste erworben hatte. 

Er muss sein Amt erst knrs vor 1423 angetreten haben, denn bis dahin scheint 
er den ihm anvertrauten Sprengel noch nicht mit eigenen Aogen gesehen su 
haben. In einer Bittschrift an Hcn Papst giebt er an, rr wag« es wegen der 
in Friesland durch die Partciungen beständig aufs neue entstehenden Wirren 
und wegen der trotzigen Sinnesart des Volkes nicht, in der vorgeschriebenen 
Weise seiner Residenspflicht zn g e n ü gen. So erwirkt er sich denn Mtnlchst 
auf 5 Jahre die Elrlaubnis, an einem zur Fortsetzung seiner Studien geeigneten 
Orte, oder aber an der Kurie, nach seinem Belieben Wohnung nehmen zu 
dürfen. Später niuss er sich dann in Ausnutzung dieser Erlaubnis jedenfalls 
längere Zeit in Rom aui gehalten haben, da er in einer Urkunde von 1443, 
wahrscheinlich mit Rfldcsicht auf ehie damals bereits wieder aufgegebene 
Tätigkeit, als Abl>reviator m der pipsdichen Kanslei beieidinet wird. Seine 
Beziehungen zur Kurie werden es ihm wohl auch ermöglicht bahrn, für seine 
Propstei zu Ungunsten des Risrhois von Münster einige wichtige Rechte zu 
gewinnen. In einer zugleich im Namen seiner Propsteieingesessenen ausgefer- 
tigten Supplik bittet er, die Bewotmer sehier Propstei von der Gerichtsbarkeit 
dea mOnsterschen OiBaiala sn eidmieren und diese Geriditsbarkeit ihm seibat 
zu übertragen, da er jetzt immer innerhalb seiner Propstei zur Rechtsprechung 
anwesend ist. Ausreiehentie Gründe für eine solche Ausnahmemassregcl sind 
vorhanden. Die Stadt Munster in der der Oflizial des Bischofs seinen Sitz hat, ist 
30 Meilen von der Propstei entfernt Der Weg dorthin ist, zonal bei dem 
bestlndigen Streit der Parteien in Friesiand, mit ernstlicher Ge&hr Leibes und 
Lebens verbunden. Es wird sogar behauptet, dass bSawillige Menschen ihre 
Gegner leichtfertig vor dem Offizial verklagt haben, nur um sie in die Gefahren 
der weiten Reise zu stürzen, auf der sich in jenen Zeiten so leicht Gelegenheit zu 
gewaftsamem Obecfall bot Dazu machten noch, wie «Se Bittsteller behatqvteten, 
einen Teil des Jahres hindurch Überschwemmungen und die in Jenen Gegenden 
herrschende eisige Kälte den Bewohnern das Verlassen ihrer Behausungen SO 
gut wie unmftglich ' Sn wusste man nach Rom hin von dem fernen Friesen- 
landc allerhand seltsame Dinge zu berichten die, jedcnlalls was das Klima 
anlangt, stark wie Obertreibungen anmuten. Immerhin hatte man sich der 
besonderen Verfaittnisse wegen in Mfinster bereits bewogen gefunden, die 
Hummerke benachbarten friesischen Propsteien von der Berufung vor das 
geistliche Gericht der Diözcsanhauptstadt zu befreien. Als der Propst von 
Hummerke um den gleichen Vorzug bat, wurde ihm dies vom Offizial abge- 
schlagen. So wandte er sich denn nach Rom und erhielt hier am 17. Juni 
1441 die ert>etene Erhiubnis, zunichst iHr leichtere RechtsfiÜle, zugesichert 
Auf ein abermaliges Gesuch bin wurde diese Erlaubnis dann am i. Juli auf 
alle vor den Richtcrstuh! des Offizials gehörenden Dinge, mit Ausnahme von 
Benefizial und Khesachen. ausgedehnt. Ein der Sache nach ähnliches Privileg 
erhielten übrigens 50 Jahre später die Bewohner der friesischen Landschaft 
Stellingwerf von f nnozens Vm. Dieser bestimmte, das der Propst an St. Marien 
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tmd der Biadiof zu Utrecht ihre Synodal- und Visitationsrechte in Stelling, 
werf immer nur Hiirrh Landeseingesessene ausüben lassen soüten, damit die 
Bewohner nicht gezwungen wtirden, in Gerichtsangclcgenhciteo die Grenzen 
ihres Bezirks zu überschreiten. 

Bei dem Prop«t Thidericns von Hmnoierke scheint fltwigens sein Eintreten 
fllr die Propsteieingeieswnen nicht so sehr persönlichem Eigennnts, der ja 
auch in Betracht kommen konnte, als vielmehr ririrm sich allmälich anbahnenden 
gegenseitigen Vri ti aucnsverhiiltnis^ie zu entstammen. Bereits in demselben 
Jahre war ihm nümlich die Erlaubnis erteilt, neben seiner Prupstci auch die 
Pfturrkirche St Ludgeci so OlMoo* m flberaehmen nachdem er nach Ver- 
lichdeiatnng des bisherigen Pfarrers durch die Pfarreingesessenen, denen das 
Patronatsrccht zustand, pracsenticrt war, was doch wohl darauf schliessen lässt, 
dass er sich mittlerweile mit dem wilden I'riisenvolke niihcr tiefreundet hatte. 
Lange hat er dann freilich Pfarrei und Fropstei nicht mehr verwaltet, da er 
im Jahre 1443 in ein Kloster der Augustinerchorherm eintrat, worauf denn 
seine Propatei an Joliannes Biscopinck verliehen wurde. 
PfOVltioncn Von den übrigen friesischen Propsteien erhalten wir nur einige gelegentliche 
fOr ^^Un- Notizen. Eine jenseits der jetzigen Grenzen von Friesland gelegene Fropstei ^ 
■•bOckkdt. W€st/riesland bestand beim Domkapitel zu Utrecht und wurde herkömm- 

lich einem der Utrechter Kanoniker von Kapitel verBehen. Nach dem Tode 
des Andreas de Sdioerle (Scherte) wurde dieselbe voriftuflg dem Kanonikus 
Johannes Colcnticr übertragen, bei welcher Gelegenheit am 19. Juli 1435 durch 
den Papst eine Bestätigung ihrer Statuten erfi l^Hc. Am 28. Mai 1442 tritt an 
seine Stelle der Domherr Gysbert von Hytirclt, welcher trotz der dazwischen* 
liegenden Zeit noch als unmittelbarer Nadifdger des Andreas gilt. Einer 
mOnsterschen Prapstei ui Frieshmd begegnen wir noch einmal im Jahre 1484. 
Nach dem Tode des Propstes Johannes Stricker zu I.eens providicrt der Papet 
einen Johannes Tymann mit dessen 4 Mark Silber betragender Ffrüncic. 

Von den Pfarrkirchen der friesischen Lande erfahren wir aus unseren Urkun- 
den nicht viel. Ein paar Provisionen fBr St. Martini zu Groningen^ Gross- und 
JEM» TirmSmtm und Oasitrwoldf, sowie Weihendispense fOr die Gdstlichen von 
LtnmardtH, SekiUkgo/A, Ostfinsttrwolde und Middelstum vervollständigen 
unsere Kenntnis über den Personalbestand der friesischen Geistlichkeit im 
15. Jahrhundert. Einigei massen bemerkenswert ist ein Dispens, welcher am 
23. Dezember 1328 dem damaligen Pfarrer von Loppersum Poppeto von See- 
riep erteilt wurde. Poppeto, der nun inzwischen, nachdem er das vorgeschrie- 
bene Alter erreicht hat, zum Priester geweiht ist, hat die Pfarrei bereits seit 
seinem iSten Lebensjahre inncLjehabt und erhält nun we^'on dieses Verstosses 
gegen die kanonischen Vdi si hritten nachträgiichen Dispens. Dabei erfahren 
wir, dass sein langjähriger Vorgänger im Besitz der Loppersumer Pfarrkirche 
ein Laie gewesen is^ wie denn einem landesttbUchen Missbrauche folgend andi 
die froheren Vorginger hi der Pfarrei Loppmun sidi nicht h» Besitse der 
Priesterweihe befunden haben. Die mit der Kirche prinzipiell verbundene 
halbe Propstei oder wie es in der Urkunde hcisst das halbe Dekanat von 
Loppersum ist auch zur Zeit der Ausfertigung der Urkunde noch in unrecht- 
nAtfrigem Beaits eues dem Laienstande «gehörenden jungen Scholaren. 
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hrfk^äiMSnw. durch unglückliche Zeitverhältnisse bedingten Zuwachs erhält die Pfarr- 

kirche 7X1 Snrkuirun in den Achtkarspclen. Die Nachbargemeinde Kortwolde 
hat durch die Flut derart gelitten, dass dort schon seit längerer Zeit nur noch 
4 bewohnte Itttiaer vorhanden sind. D» die Pfiurrd von Kortwolde gering 
dotiert ist, so dass ein Teil der Unterhaltungskosten des Pfarrers unndttelbar 
auf den Schultern seiner Pfarrkinder niht und diese ausserdem noch hohe 
Kosten fOr die Unterhaltung des Kirchenwesens zu zahlen haben, so geneh- 
migt Eugen IV. am 4. Juni 1441 ihre Bitte um Einpfarning nach dem benach- 
barten Surhuisnn, Da beide Kirchen snr Propste! Hnnnnerlte gehören, so ist 
wohl anzunehmen, dass Propst Thidericns Beyer, dessen Suppliken wegen der 
Exemtion seiner Propstei etwa gleichzeitig in Rom einliefen, in dieser Sache 
den bedrängten Einwohnfrn von Kortwolde seine hülfreichc Hand geboten hat. 

^OriMuicciacr Neugründungcn von l'larrkirchcn kommen in unscrn Urkunden nicht vor. 

Ein einziges Mal findet sich die Best&tigimg der Gründung einer Vikarie fttr 
dne bereits bestehende Kirche. Diese vermittelt uns cv^eich einige Nach- 
richten ülier die Familie des mehrfach genannten Propstes Thcodericus Beyer. 
Der Groningcr Bürger Werner Boyer und seine Gattin Aleydis sowie deren 
Söhne, Propst Theodericus und Richard Beyer, stiften zu ihrem eigenen und 
ihrer Vorfahren Seelenheil eine »perpctua vicaria" an der St. Martinskirche su 
Oromü^ftm m Ehren des alhniclrtigen Gottes, der heiligen Jungfrau, der » 
Apostel und der hl. Katharina. Der zu ernennende Vikar soll stiftungsgemiss 
gehalten sein, wöchentlich 3 Messen zu lesen. Ob für die Vikarie ein eigener 
Altar errichtet werden soll, oder ob sie an einen der bereits bestehenden 
verlegt werden wird, bleibt noch dahingestellt, dagegen wird von vornherein 
fettgel^ dasa der zu bestellende Vikar ausser den vorgeschriebeoea Messen 
dem Pfarrer von SL Martin zu keioerid kirchlicher Dienstleistung verpflichtet 

I 

sein soll. Das erbliche Patronatsrecht wird der Familie Beyer übertragen. Die 
vor^eschlai^encn Grundsätze (Ur die Stiftung änden am 24. Juni 1428 die päpst- 
liche Billigung. 

G^ü^k<i['" ReChtsverhlltnisae innerhalb der GrMmgtr Geistlichkeit werden 

wir ziendich genau unterrichtet durch eine Bulle Hadrians VL vom Jl. August 

1527. Die Pfarrer der drei Groninger Hauptkirchen: Persona von Groningen 
und Magister der Medizin Wilhelmus Frederici von St. Martini, Doctor Icgum 
Everhard Jarges von St Walpurgis und Doctor decretorum Theso Klinge von 
St Marien erhalten die ihnen bereits von Julius IL zugesprodiene Bestätigung 
ihrer Rechte gegenftber der Geistlichkdt ihrer PfarrsprengeL Wir erfahren bei 
der Gelegenheit, dass es innerhalb der 12,000 Kommunikanten umfassenden 
3 Parochien insgesamt 50 Geistliche gab. Über die.se übten die genannten 
Pfarrer nach altem Herkommen, auch wofern sie keinerlei Anstellung an ihren 
Khdien genossen* daa Visitatioi»- nnd Juriadiktionsredit. Sodann übten sie 
Rlr ^bndicbe gdstiichen Stellen ihrer Pfarreien das sonst in der Regel dem 
Bischof oder einem Prülaten des Domkapitels zustehende Institutionsredlt| 
wahrend sie sich bei Ausübung des Patronatsrechts, je nach den Bestimmungen 
für die einzelnen Stellen, die Mitwirkung der Bürgermeister, des Meisters der 
betr. Kirchenfsbcik oder der Privatpatrone geiUlen lassen nwsaten. Als Grund 
- f&r die den Groninger Pfarrern von Alters her eingerlumte Sonderstellung whxl 
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dabei die «dte Entfernung von dem Bischofssitze Utrecht und die schwierige, 

oftmals geHihrlichp Verhinrltin^ rir^rthin angeführt. In der abtrcschlosscnen Lage 
des Landes fern von den Kathedralen Utrecht und Münster werden wir denn 
auch zu einem Teile die Erklärung tur manche Besonderheiten des kirchUchen 
Lebeos za sudien habent die tms «ne ia der Geschidite dieser Lande Ober- 
htDpt, so toch in unserer Sanunlnng mittelatterlifdier Papstnrkaiiden in msn- 
chen FiOen begegnen. 
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A. Provinz Friesland. 



I. 



Ft^Si Bonifaz IX. erlaubt den AugHStiner- Eremiten die Errichtung eitUS 

Ordmskautgs m Flrttiuk^. 

B«B bei SL Pvtor du 8. Jnal IMS. 

Reg. Lat 38. fol. 88. 

Bonifatius (epiacopos senras senroram Dei] dilectis filiis, priori provindati et 
fratribus Ordinis heremitarum sancti Augustini provincie Coloniensis reciin dum 
morem dicti Ordinis, salutem [et apostolicam benedictionem]. Dcsidcria pia fidc- 
lium, que presertim animarum salutem et divini cultus augmenta respiciunt, 
libenter apostolica favurc prosequimur et eis, quantum cum Deo possumus, 
gratlosum preb^us assensom. Sane petitio pro parte dilectoniin miomm, 
imiverMtatmii territorii Oes tfriai e. Trajectensis diocens, nobis nuper exhibita 
continebat, quod ipsi, cnpientes terrcna in crlcstia et transitoria in eterna fplici 
commcrcio commutarc et altendcntcs, quod in dicto tr-rritorio nulius locus pro 
usu et habitatione fratrum dicti Ordinis cxistcbat, zelo devotionis accensi pro 
aumarum auarum sahite, ecdesiam sine cora sancti Martini de Franeiier in 
dicto territofio conriatentem, q>ttdeandem qoendam locttm pro nsa et habitatione 
fratrum dicti ordinis licet de facto alias tarnen honorifice construxerunt cum 
campanili, campana, orto, ortaiitiis, donnilori«, rcfcctorio et aliis ncccssariis 
officinis, et deinde bone mcmorie Florentius 1 dum ageret in humanis, primo 
et sobsequenter venerabOis frater noster Fredeiicna 2), Trajectenses episcopi, 
ordinaria auctoritate constructiottem buiusmodi a]q>robanint et etiam confinna- 
nmt similiter de facto. Quare pro parte ipsorum univenitatum atque vestra 
fuit nobis humiliter supplicatum, ut vobis recipiendi et perpetuo retinendi 
locum ipsum pro usu et habitatione prcdictis licentiam concedere de bcnignitate 
apoatolica dignaremnr. Nos itaque buiusmodi siqiplicationibua indinati, vobis 
redpiendi et perpetuo retinendi locnm predictiim pro usu et habitatione pre« 
fatis, felicis recordationis Bonifatii pape VUL predecessoris nostri prohlliente, 
ne fratrcs Ordinis meudicantium loca quccunqur de novo rccipere seu recepta 
mutare presumere absque sedis apostolice licentia speciali faciente plenam et 
expressam ac de verbo ad verbum de prohibitione buiusmodi nentionem et 

i) Florentius Bischof von Utrecht 1376 — 1393. 
3) Friedrich ill v. Blankenheim 1393—1423. 
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qtdbufibet aUis coulitutionibiis apostolids coatrariis nequaqaam obstantibua, 

plenam et liberam anctolltate apostolica tenore prescntium elargimur [po- 
testatem]. iure tarnen panochialis ecclesie et coiuaUbet alterias in omnibna 

Semper salvu. 

Datlun Rome apud aanctom Petnim tertio nonas junä amo seseto. 

N. XXXX I) de Ben[even]to. 

n. 

Btnifaz IX. erteil dm am Kriege gegen Friesland betei^Um 
Soldattn tmd Parteigängern Albreckts von Bayern AbsohUie». 

Ron kei 8t. Fetor dm 18. JoU ISM. 

Reg. Lat 67. fd. 99S. A. de Portogar. 

BonifatiiiB [episcopns seiyna aervoram Dei] dileeto filio Maiye decto Budn- 

anen. 2), salutem [et apostülicam bencdictioncm]. Sedcs apostolica, pia matcr, 
recurrentibus ad eam cum humilitate filiis jiost excessum. libcntcr sc prupitiam 
exhibct et benignam. Sane pctitio ditccti Alii nobilis viri Alberti, ducis Bavahe 
et comMa Hollandie, nobis naper exhiWta continebat, qaod cum alias ipse 
validnni exerdtnm ad conqmrendani de novo et aue ditioni supponcndam pa< 
triam .Frjsi''. que ad cundcm duccm in temporalibua pertinebat et pertinet et 
tone Visa fuit ab (»bcdicntia ducis ciusdem deviasse, ad eandcm patriam des- 
tinassct et pugnantibus inviceru, tarn illis de ipso exercitu. quam diversis indi- 
genis et babitatoribus patrie aaemorate indc, quc guerramm et belloram calamitaa 
introdnadt, irillaram et terranmi, necnon ecdesiaram, monaaterioniro et piorom 
locomm publica incetidia, hondcidia, preabytericidta, membrorom mutOationea 
et vulnerationes, captiones etiam personarum ecclesiasticanim ac clericorum 
et laicorum rapine, violentie, necnon alia multa seva exorta et consecuta fucre, 
que omnia nutu divino, demum tiuiamodi t>eUicosis actibus sequestraturis et 
patria indigenia et habitatoribua ipaia ditoni prefate duda eivsdem de novo 
victoriose subactis, pcnitus ceaaavemnt, undc non est dubium, bellantea ipsos 
sivc plcrosque ipsorum diversas excommunicationis suspcnsionis et intcrdicti 
sententias at alias ccnsuras et penas in tales, sive a iure rommuni, sivc per 
legatorum sedis eiusdcm aut provincialia sive synudaiia statuta generaliter 
latas, damnabfliter incorrisae. Quare pro parte dicti dnds iiobis luit huniliter 
snppticatum, ut in premiaais animarum salnti et statin personarum culpabilium 
in premissis et alias salubriter providere de special! gratia dignaremur. Nos 
itaqae huiusmodi supplicationibus iiiclinati, discrctioni tue per apostolica scripta 
committimus et mandamus, quatenus omnes huiusmodi personas ac clericos et 
bucoa cnIpaUlea In premissis, sive qni propter premissa, aen eomm aliqna 
hoiuamodi aententüa censuria et penis aut eamm aliqua sunt ligati, si hoc 
humiliter peticrint, ab cisdcm scntentiis censuris et penis et earam qoalibet 
anctoriute nostra absolvaa, hac vice dumtaxat in forma ecclesie consoeta, 

— — — — ♦ 

i) Die zwischen den Vor- und Zunamen des Unteneielinenden gesetsten Zalllen 

bedeuten die für Eintragnnt» der Bulle in das Register zu erlegende Taxe, 
a) Mathias, Bischof von HiUuane, Weibbischot von Friedrich von Blankenheim. 
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iniunctis eis penitentia salatmri et aliis, que de iure fuerint iniungenda. Et 
nihilominus, cum pcrsonis et clcricis huiusmodi, qui projirüs manibus nullum 
in huiusmodi hellis sivc offcndcndo vel defendendo intcrfecerunt aut mutilarunt, 
super irrcgularitate, quam propterea cuntraxerunt, ut in susccptis ordinibus 
ministrare, necnon etiam ad omnes sacrm sive saperiores ordines ascendeceac 
etiam quecunque beneficia ecclesiaatica cum cura vel rine cnra» qne tnnc tem- 
poris obtinebant sivc obtincnt, ulterius obtinrrr et ea etiam, que ipsis alias 
tarnen canonice conferri contigerit, recipere et retinere libere et licite valeant, 
ac etiam super co, quud forte huiusmodi sentcntiis, censuris et penis ligati 
peraone ac derici memorati divina oHfida, non tarnen in contemptiim davtem, 
celebranint, jmo Terius i»ophaaanint, eis tarnen prins a luoram ordinom exe- 
cutionc suspcnsis ad tenptis de quo tibi videbitur, auctoritate prefata (BspeiMes 
et aboicas. etiam omnem inhabilitatis et infamie maculam sivr notam per eos 
quomodolibet premissonim uccasione conlractam ac alias Tacias in omnibus et 
per onmia in premissis, super quibns tiiam conscientiam oaenums, dcati lusäm- 
modi penonaram clericomn et laicomm salnti vtderis expedire. Ita tarnen, 
qund ipM iuxta eorum posBibilitatem huinsmodi ecclesiis monaateriia et loci» 
Icsis de illatis ipsis per cos danuiis et iniurUs, quantoduB coounode poterint, 
competentcr satisfacere teneantnr. 

Datum Rome apud sanctum Petrum quintodecimo kalendaa augusti anno 
dedmo. 

de mandato M. de Beii[even]tD. 



III. 

¥apst Johann XXIIl. providiert den Nicolaus Heerkini mit der Propsiu 
ä*S Klosters Bergum und gestattet den Übertritt desselben vom 
Dominikanerorden m den Augustiner Chor her rn. 

Rom bei St. Peter den 8. Mai 1412. 

Reg. Lat, 156. fol. 42 v. Lu. 

Johannes [episcopus scrvus servurum DciJ dilccto filio Nicoiao llccrkini, pre* 
postto -nonasterii St. Nicolai in .Berghim i) per prepodtum soUti gnbemari, 
Ordinia aancti Augnsttni Trajectenaia diocens, salutem [et apoatolicambenedic- 
tionem]. Religionis zelus, vite ac marum honcstas, aliaque laudabilia probitatis 
et virtutum mcrita, super quibus apud nos fidedigno commendaris testimonio, 
nos inducunt, ut tibi reddamur ad gratiam liberales. Dudum siquidem omnes 
prepositnraa conventoalea ordinom quoromcttiiqtie tone vacantes et inqKWtenim 
vacaturaa, coHationi et diapositioni noitre reaervantea, decemimna extonc irri> 
ttun et inane, si secus super hiis a quoqaam quavis auctoritate sdenter vd 
ignonnler contigerit attemptari. Com itaque postmodom prepomtura monasterii 



I) Bergnm in OoMergoo östlich von Leeuwarden, es nntentand der Jurisdiktion 
der Aebte voo Soidiie und Luüingakerk und wurde um (450 in die Windesheimer 
Kon(;regation aufgenoannen, Vgl. Acquoy: hct Kloostcr tc Windesbeim etc., Utredu 

t&8o. m. p. 130 ff. 



Digitized by Google 



»9 



sancti Nicolai in Berghim per prepositum suluti gubernari, Ordinis sancti Augus- 
tini Trajectensia dioceais, per libecam reB^iutioncm dilecti filU HoyUti, olim 
ipsios monasterii preposHi, per eom de iUa quam tnac obtioeliatf in manibiu 
dilectonim filionim c<'nvt;itus dicti monasterii extra Romanam curiam spontc 
factani, et per cosdcm ei nventum, ad quos resignationis dicte prepositure 
receptio et admissio de antiqua et approbata ac hactenus paciäcc observata 
consvetndine pertinet, anctorttate ordioaria extra eaodem curiam admiasam, 
▼acaverit et vacet ad presens, nnUusqne de illa preter noa hac vice diaponere 
pctuerit sive potest, reservatione et decrcto obsistcntibus supradictis. Noa 
volentes tibi, qui Ordinis rratrum predicatonim professor existis et, ut asseris, 
per eosdem cunvcntum ia ipsius monasterii prepositum pustulatus fuisti, pre- 
missomm meritonun tuonun intuitu gratiam facere apedakm, prepoaituram 
predictam, qne a monaaterio de Ludinghakerken, Ordinia aancti Augoatini et 
dioceala predicronim depeodet, cniuaque fmctus, redtfitoset proveiitiMqufaK|Be 

marchanim argenti seciindum communem extimatinncm valorem annuum, ut 
asseris, nun cxccdunt, sivc premissu, sivc aliu ciuuvismodo aut ex alterius 
caioscuoquo persona vel per conatitutionem fdicb recordatioda lohannia pape 
XXIL predeceaaoria noatri, qne incipit Execrabtlis vacet, etiam ai tanto tempore 
vacavcrit, quod cius collatio iuxta Lateranensii statuta concilii ad sedcm apos- 
tolicam legitime devoluta, vel ipsa prcpositura dispositioni apostolicc alias 
specialiter reservata existat, et ad eam consucvcrit quis per cicctioncm assumi, 
dununodo eina diapoaitio dimtaxat ad nos lue vice pertineat, cum omnibus 
iuribna et pertinentHs suis aportoUca tibi anctoritate conferimna et de illa etiam 
proridemoa, decementes prout est Irritum et inane, ai secoa super hiis a quo- 
quam quavis auctoritatc scicnter vel ignoranter attcmptatum forsan est hactenus 
vel imposterum contigerit attemptari. Non obstantibus quibuscunque statutis et 
consuetudinibus monastcriurum et Ordinum predictorum contrariis iuramento, 
confirmatione apostolica, vel quacunque finnitate aüa roboratis. Aut sl aliqui 
super provisionibus sibi faciendis de preposituris ac dignitatibus, personatibus, 
aen officiis spi-tialcs vcl aliis bcneficiis ecclcsiastiris in illis partibus generales 
dicte scdis vcl legatorum ejus littcras impctrannt, etiam si per eas ad inhibi- 
tionem, reservationem et decretum, vel alias quomodolibet sit processum, quibus 
omnibua te in ipains prepositure aasecutione volumus anteferri, sed nullnm per 
hoc eis quo ad assecntionem prepositorarum ac digmtatnm, personatmun sen 
officiorum aut beneficiorum aliorum preiudicium gcncrari Seu si vcnerabili 
fratri nostro episcupo Trajectensi et dilectin filiis abbati monasterii de Ludingha- 
kcrken et eiusdem ac prcdictis sancti Nicolai conventibus, vel quibusvis aliis, 
commnniter vel divisim a predieta sit sede induttum, quod ad reoeptionem 
vel proviaionem alicuiua minime teneantor, et ad id compelli non poaaint, qnod- 
quc de huiusmodi preposituris ac dignitatibus, personatibus vel offiriis aut aliis 
beneficiis ecclesiasticis ad eorum collationem, provisionem, presentationem, 
elecüoncm seu quamvis aliam dispusitiunem cuniunctim vel scparatim spec- 
tantibns, nnlU vakat provideii per titteraa apoatolicaa non focientes plenam et 
cacpresaam ac de verbo ad verbum de indnlto huinimodi menttonem, et qoalibet 
alia dicte secfis indulgentia generali vel special! cuiusc'un(]ue tcnoiis existat, 
per quam preaenttbua non e3q>ressam vel totaliter non insertam eflectus huius- 
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modi gratie impediri valeat qnomodolibet vel differri, et de qua cniiuqae toto 

tcnorc habcnda »t in nostcis Ittteris mentio specialis. Nos enii» tecam, qnod 

de Ordiiu; fratrum i)rcdiratorum predicto ad eundem Ordiiiem sancti Augustini 
transire, illumquc in dicto numastcrio sancü Nicolai profiteri et in eo perpetuo 
reroanere, dictamquc prcposituram recipere et retinere libcre et licitc valeas, 
pie memorie Qementis pape V., etiam predecessoris nostri et quibuscunqne 
alÜB constitntioiübus apostolicis ac {^redictis Statut!« et consnetudinibus ac aliis 
COntrariis nequaquam obstantibus, de uberioris dono gratie auctoritate predicta 
tenore prescntium dispensatnus. Nulli ergu etc. nustre collationis, provisionis, 
constitutiunis, vuluntatis et dispcnsationis infringere etc. Si quis etc. 

Datnm Rome apud saoctmn Petnun octavo idus maii anno secnndo. 

Simili modo venerabili fratri episcopo Vulteran. et dilectis fiUis abbati monas- 
tcrii Vallis bcate Marie, i) partium Friäe Trajectensis diocesis, ac decano ecdede 
beate Marie Trajcctensis. 

Dalum ut supra. 

FrandsctM XXX. XXXn de Agello. 



IV. 

Paf^ yokamt XXIII. hmiUigt «im» ANats für dit Btsi$e»*r mnd IhOtrstälatr 
der Kirekt mm SekraMrd^ im dtr «M Hostienwitmdar gisdUkm ist. 

B^hgUk 4»m i. April 1414. 

Reg. Lat i<S8. fol. aGa v. F. de Mootepolitan. 

Johannes [episcopus aennis aervormn Det] amveiais Quriati fidelibus presentea 

• litteras inspecturis salutcm [et apostniicam bencdictionem] 2) Immensa divinc 

largitatis beneficia, f]ur ciominus noster Jesus Christus dr hoc mundo transi- 
turus ad patrem in passionis et mortis sue memoriam, carncm suam scilicet in 
cibom et aangninem saum in potulmn trilniens, reliqnit et exhibuit Christiano 
popolo, deoet Oiristi jßdeles pro tante devotionis reminiscentia venerari et 
panem angelorum celestem, quo nos spiritualiter reficit, veluti nostre peregri- 
nationis, qua rcdimus ad patriam, viaticum, dcvotis mcntibus cx intimis pre- 
cordiis adorare. Sane nuper pro parte dilccti filii Janci, recturis parrochialis 
eodeiie de^Sttddawert, 3) TrajectenaiB dioceais terre Fjisie, nobts exporito, quod 
olim non absque ingenti adniratione venenbüe sacramentiun Eucaristie sub 
apede pani* eo modo, quo per Romanam eccleaiain et cattiolicoa sacerdotes 
in missarum solcmnitatibus consrrratur, aspersum sanguinc super qiiodam altari 
predictc parrochialis ccclesie cxtitit adinventum, quodque vcncrabilc sacramen- 
tnm postquam idem rector et dilectosfiBttsvicariitaeinBdeniparrochiaHseeeleaie 
reoentem aangninem enuttere et ferme in specimen sangoinis immntatum per- 
spexerint in ioco einadem pexroGMafis eccieste ad id congmo et ydoneo aoIem> 
nitate condiderunt, perque annoa quatoor vel drca in eadem parrochiali ecctesia 

1) Die Praenonstratenser Abtei Lidhim bei Franeker. 

2) am Rande von anderer Hand : Indul};cntia ad qoinqnemiilim. 

3) Schraard, 1 Stunde N.W. von BoUward. 
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cootervantiit, ad quam quidem parrochialem ecclesiam zelo devotionis acceoM 
ob oatensionibiis et visionibus hniaamodi Eucaristie maxiina illariim parthsm 
adiacentiuni multitado, saCUt acccpimus, annis singulis conflucrc consucvit. Nos 
Cupientes, iit eadem parrochialis crcU sia, quc sicut asseritur in suis edificiis 
collapsum patitur et ctiam non mudicum detrimentum, a Christi fidclibus con- 
gruis honoribus frequentetur et in huiusmodi suis edificiis rcparctur et etiam 
conaervetnr et ut Christi fideles ipai eo libentios cattsa devotiimia confluant 
«d eandem et ad ipeius ecciesie reparationem et fabricam manus promptius 
porrigant aditttrices, quo ex hoc ibidem dono celestis gratic malus animarum 
commodum sc spcraverint adipisci, de omnipotentis Dei patris et heatorum 
Fctri et Pauli apostolurum cius uucturitate conüsi, omuibus vcre pcniicntibus 
et confeasis, qui ia aativitatiSt drcuincisioats, epiphaoie, resurrecti«nis, ascen- 
sionis et corporis domiiii nostri Jesu Christi iq pendieoostes, necnon nativita- 
tis, annunciationis, purificationis et assumptionis beate Marie virginis gloriose 
et nativitatis beati Johannis Baptistc ar heatdrum Pctri et Pauli apostolorum 
et ipsius parrochialis ccclcsic dedicationis fcsCivitatibus ac celebritate omoium 
sanctonmi, necnoa predictomm natiTitatis, epiphanie, resnrrectioiiis, asceiwioais 
et corporis doiiiini ac nativitatu et assumptiociis beate Marie et nativitatis 
beati Johannis et apostoloram predictomm octavas et per sex dies, dictam 
festivitatcm penthccostes immediatc sequentes, candcm parrochialem cccksiam 
devote visitaverint annuatiin et ad huiusmodi conservationem et fabricam manus 
pocraterint adiutrices, singulis vldeUcet festivitatiiin et celebrilatis quinque 
aimos et totidem qnadragenas, octavorum vero et sex dlenim predictomm 
diebm, quibus ecclesiam ipsam parrochialem l^ritaverint et ad huiusmodi con- 
servationem et fabricam manus adiutrices porrexerint, ut prefertur, centum 
dies de iniunctis eis penitentiis misericorditer relaxamus, presentibus post 
decenniuro minime valHnris. Volnmus aatem, quod si alias visitaiitibQS <K^am 
parrochialem ecclesiam ant ad eins consenrationem sen fabricam huiusmodi 
manus porrigcntibus adiutrices vel alias inibi pias elemorinas erigcntibus seu 
alias aliqua alia indulgentia imperpetuum vel ad certiim tempus iam vel non- 
dum elapsum duratura per nos concessa fuerit, huiusmodi presentes littere 
nullius existant roboris vel momenti. 
Datum Booonie nonis apriUs amio qnarto. 

Frandscus XXnn de AceUo. 



V. 

P«^/ SMtmm 30111. Ufithli, dem Hiddo Boceamm äh Pr^sid dfs Xlositrs 

Hemelum zu übertragen. 

Kologna dea 9. Jiuü 1414. 

Reg. Lat. i76. fol. i64. H. 
Johannes [episc<^us servus servorum Üei] dilectis hliis sancti Odulphi de 
SUmria et Floridlcampi i) abbatibus ac prepoidto in Zandis 2) Trajectenais diocests 

t) Floridus Campus, Cisterzienserabtei Bloemkamp, Östlich von Btrtsward. 
3) Die PracnoDstrsteaseipropstei Op 'tZand bei nngjnm wurde apAter in die Stadt 
Bolswarü verlagt 
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monastcrioruin per prepositum sditi gubernari salutcm [et apostolicam bene* 
dictionem]. Religionis lehis, litteranun sdentift» v§te ac momm honestaa, aHaqne 

laudabilia probitatis et virtutum merita, SUper qvibus apnd nos dilectus filius 
Hiddo Ludulphi Boccama de Coldem, moracJius monasterii sancti Nicolai in 
Hemclis, I ) Ordinis sancti Bencdicti Trajcclcnsis dioccsis, bacallarius in dccrctis, 
iidedigno commendatur testimoDio, nos inducunt, ut sibi reddamur ad gratiam 
Uberales. Cum itaqne, sicut acnepimns, preporitnra dicti monaaterii, in quo 
duplex conventtts, sdlicet fratrnm et sororum ab invicem düttnctonun esdstat, 
qui per prepositum et priorissam gubernari consueverunt, et quam quondam 
Tidardus Zibraiidi de W'arhit/c ipsius monasterii prcptisitus, dum viveret, nb- 
tinebat, per ciui>dcm 1 itardi obitum, qui extra Romanam curiam dicm clausit 
extrenram, Tacaverit et vacet ad preaeiM, Nos volentes ddem Hiddoni, qol ut 
asserit Ordinem tpsmn tadte professns eadstit, prendssomm merttorum suoram 
inttiitu gratiam facere specialem, discretioni vestre per apostolica scripta man- 
damus, quatcnus vos, vel duo aut unus vcstrum per vos vci alium seu alios, 
prcposituram predictam, cuius fructus, redditus et proventus duarum marcha- 
rmn argenti secundum comnmncm extimationem valocem numun, ut idem 
Hiddo asserit, non excedunt, sive premisso, aive allo quovismodo vel ex alte- 
rius cuiuscunque persona aen per constitutionem felids recordationis Johannis 
pape XXII., predecessoris nostri, que incipit Execrabilis vacet, eiiam si tanto 
tempore vacavcrit, quod cius culiatio iuxta Latcrancnsii statuta concilii ad 
sedem apostolicam legitime devoltita vel ipsa prepodtnraifiqioritioni apoatolice 
specialiter reservata exista^, eique cura inunineat animarum, dununodo tempore 
dati presentimB non sit in ca alicui specialiter ius quesitum, cum omnibvs 
iuribus et pertincntiis suis eidem Hiddoni, si et postquam dictam Ordinem ex- 
prcsse professus (uerit, auctoritate nostra conferre et assignarc curetis. Indu- 
centes cum vel procuratorem sumn dus nonäie in corporalem possessionem 
prepositure iutiumque et pertinentlarum predictorum et defendentes indoctum, 
amoto exinde quolibet Hlidto detentore, ac fadentes ipsum Hiddoncm vel 
dictum pr<)(uratorcm pro eo ad ipsam prcposituram, ut est moris, admitti 
sibique de ipsius prepositure fructibus, redditibus, provcntibus, iuribus et obven- 
tionibus universis integre responderi. Contradictores auctoritate nostra etc. 
Non (rfMtantibus qnibuscunque statutia et constitutionibus monasterii et ordinis 
predictorum contrariis iuramento, confirmatione apostolica, vel quacunque fir- 
mitatc alia roboratis. Aut si aliqui super provisionibus sibi faciendis de digni- 
tatibus, personatibus vel officiis ipsius monasterii speciales, vel aliis bcneficiis 
ecclesiasticis in illis partibus gcnerales dicte sedis vel legatorum eius litteras 
impetrarint, etiam si per eas ad inhibitionem, resenrationem et decretum vd 
alias qnomodolibet sit processam, quibus omnibus dictam Hiddonem in aase> 
cutione dictc prepositure volumus antefcrri, sed nullum per hoc eis quo ad 
assccutionem dignitatum, pcrsonatuum vel officiorum aut bcncficiorum aliorum 
preiudicium generari. Seu si venerabili tratn nostro episcopo Trajectensi et 
dsdem priorisse et cooventn vel quibvsvia aliia communiter vd diviaim a dicta 
flit sede indultom. quod ad receptionem Tel pro^sionem alicuins nünime teneantur 
et ad id conipeUi aut qnod inteidici, snspendt vd excocnmnnicafi non poesint^ 
i) Hsrndum in West«i|gpo AstKdi von Stavoran. 
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qaodque de dignttatibus, penonatilx» vel offidis huinsmodi vel aliis beneficiis 

ecciesiasticis, ad eonim collatiuncm, provisionein, preientationem seu quamvia 

aliam fiispositionem coniunctim vel separatim 'spcctantihus nulli valcat provideri 
per iitteras apostolicas non facicntcs pU nam et expressam ac de verbo ad 
verbum de indulto buiusmodi mentionem et qualibct alia dicte sedis indulgentia 
g«aeraU vel speciall cdittciiiique teooris existat, per quam presentfbaa non 
expreanm vel tolafiter non inaertam cfiiectna hninamodi gratie itnpediri valcat 
quomodolibct vel difTcrri, et de qua cuiusquc toto tenore habenda sitinnostria 
littcris mcntid spt t ialis Nos rnim exniinc irritumdecernimusetinanc,sisccus super 
hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vcl ignorantcr cootigerit attemptari. 
Datom Bononie quinto idna jonü anno qvinto. 

Franciacas XX de Agdlo. 



VI. 

Papst Johann XX///. befieklt^ dem Hiddo Boccama die Kirche eu Midlum zu 
übtrtrageMy die er bereits vor seinem Eintritt ins Kloster besessen hat. 

Bolog^nft den 6. Juli 1^4. 

Reg. Lat. 176. fol. 158 v. Ar. 
Johannes [episcopus servus serrorum Dei] dilectis fUiis sancti Odulphi de 
Staurm et Floridicampi abbatiboa et preposito in Zandia, Trajectenaia dioonia 
per prepositum sulitforumj ^bernari flBonasteriorum aabMcooi (et apoatolicaflK beue- 

dictionemj. Religionis zclus, littcrariim scicntia, vitc ac morum honestas altaque 
laudabilia probitatis et virtutum merita, super quibus apud nos dilectus filius 
Hiddo Ludolphi Boccama de Coldem, monachus monasterii sancti Nicolai in 
Hemelte Ordinis aancti Benedicti Trajectenaia diocesia, bacaUarina in decretis, 
fidedigno commendatur testünonio, nos indncunt, ut üla tibi favorabiliter con- 
cedamus, que suis commoditatiljus forc Conspicimus oportuna. Cum itaquc, 
sicut accepimus, parrochialis ccclesin in M^dhitzr, 1 1 dicte diocesis, ex eo vnra- 
verit et vacct ad prcscns, quod dictus iiiddu eandem ecclcsiam tunc obtincns 
et preabyter aecolaria exiatena» pre&tvm monaaterium ingreasna in eo profea- 
aionem per monachoa dtcli monaaterii emitti ccoauetam emiatt regntarem, noa 
eiusdcm Hiddonis, cui ctiam dudum de prepositura dicti monastcrii, consucti per 
prepositum et priorissam dicti Ordinis gubernari, tunc certo modo vacante, per 
alias nostras Iitteras gratiose mandavimus provideri, commuditatibus intendeates 
providere ac volentea emn premiaaonini meritomoi anoram intnitu foyore 
proaeqni gratie apedalia, diacretioni veatre per apoatolica scripta mandannia, 
quatenus vos vcl duo aut unna vestrum per vos vcl alinm aeu alios ecdesiam 
predictam, cttina fructus, redditns et proveatus duamm marchanim argenti 

1) In Westertjoo zwischen Kraneker und Harlingen ; Hiddo Boccama Kchcint die 
Pfarrkirche zu Midlum bereits vor dem 22. März 1400 resigniert zu haben, denn an 
dieMn Tage (n. lün 1399 nach dem Stilns Cwiae besw. Ostersdl.) pneaentiert 

Albrccht von Bayern dem Abte von Stavoren einen Revtn run Strws -ad parrnchialem 
ecclesiam de Midlinghe. • ad praesens vacantem per liberam rcsignationcm dornini 
Hiddonis novisaimi rectoria eivadem^ (E. Verwes : de Oorlogen van Hertog Albreclit 
ran Beieren met de Friezen in de laatr^te Jaren der XlVe «enw. Werken v. Ii. Hist 
Geaootscb. N. S. 8. Utrecht 1869 p. 506). 
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secondniii coaununem extiinationem valorem umnim, ut idem I^ddo Mserit, 
non excedont, Sive premisso sive alio quovbmudo aut ex alterius cuiuscunque 

persona aeu per constitutioncm fclicis rccordationis Johannis papc XXII. prc- 
decessoris nostri, que incipit Execrabilis vacet, etiam si tanto tempore vaca- 
verit, quod eiuA coUatio iuxta Lateranensii statuta coacilU ad scdem apostolicam 
legitime devoluU vel ipsa eoclesia dispositfoai apostolice spedaliter reaervata 
exiitat, daminodo tempore dati pmentiiiin non sit in ea alicui specialiter in» 
quesitum, cum omnibus iuribus et pertiuentiis suis cidem Hiddoni una cum 
prepositura predicta, cuius fructus, redditus et proventus f-tiam duanini niar- 
charum argcnti secundum extimationein pred>ctam valorem annuum, ut ctiam 
idem Hiddo aaseriti non excedimt, si sitii dictanim K t terar nm vigore conferatiMr, 
nsque ad quinqnemiimii per ae preabyterum ydoneum huiuamodi commenda 
durante rcgendam et ctiam gubcrnandam auctoritate nostra commendarc curetis 
ita, quod d:ctu.s Hiddo de fructibus, redditibus et proventibus eiusdem ecclesie 
disponere et ordinäre libere et licite valeat, stcuti veri rectores ipsius ecclesie 
de illis (Uaponere et ordinäre potaerunt aeu etiam debuenmt, alienatiooe tarnen 
bonorum immobifium et predoBonun mobilium ipeiaa ecdeaie aibi penitua faiter- 
dicta. Inducentes eum vel procuratorem suum eins nomine in corporalem 
possessionem ecclesie iuriumque et pertinentianim prcdictorum et dcfendcntes 
inductum, amoto exiode quoiibet illicito detentorc, ac facientes aibi de ipaius 
ecdeaie fiructibua, redditibus, prorenttboa, inribns et obrentioolbaa unimsb 
integre reaponderi. Contradictores anctoritate noatra etc. Non obatantibtta, 
si aliqui super provisiunibus sibi facicndis de parruchialibns ecclesiis vel aliis 
beneficiis ecciesiasticis in Ulis partibus speciales vel generalcs dicte sedis vel 
legaturum eins litteras impetravcrint, etiam si per eas ad inhibitionem, reser- 
vationem et decretum, vd dias quomodolibet dt processum, quibas omnibus 
dictum Hiddonem in aaaecutione dicte ecdeaie Tolumna anteferri, aed nnllam 
per hoc eis quo ad aaaecutioncm parrochialium eccicsiarum aut hcnrficionm 
aHorum preiudicium gcnorari Seu st venerabiü fratri nostr« episcopo 1 rajec- 
tensi vel quibusvis aiiis cummuniter vel divisim a dicta sit sede indultum, quod 
ad receptionem vel provisionem alicuius minime teneantur et ad id compelli, 
atnt qnod interdici, anspen<U vd ezcommnnicari non possint« qnodque de par- 
rodiialÜHia ecdeaüs vd alüa beneficiis eccleataatlcis ad eorum collatiooem, 
provisionem, prescntationem scu quamvis aliam dispositioncm coniunctim vel 
separatim spectantibus, nulli valeat provideri per litteras apostolicas nun faci- 
entes pleuam et cxprcssam ac de verbo ad verbum de indultu huiusmodi 
mentioaem et qvalibet di» dicte ae^ indulgentin genetali vd speddi ciij«i»> 
cunqne teaoria exiatat, ptt quam presentibus non eaqpreaaam vd totaUter non 
insertam cCfectus huiusmodi gratie impediri valeat quomodolibet vel dÜferri, 
et de qua cuiusque tüto tenore habenda sit in n<jstris litleris mentio specialis. 
Provisu quod dicta ccclcsia proptcr comnicndam huiusmodi debitis nonfraude- 
tur obaeqttiis et animanmi com in ea ndtatem» ncgligatnr. Noa enim exmnc 
irritnm decemimna et inane d aicua anper Mia a qooquam qnavia aiictDrllate 
scienter vel ignoranter contigcrit attemptari. 
Datum Bononie tertio nonas julii anno quinto. 



Franciücus XÄ Uc Agciio. 
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vn. 



Pafst Martin V. bestätigt einen tm 'Jahre lj62 zwischen der Stadt und 
dem Jüosttr Stavoren abgeschlossenen Vertrag wegen der 
FforrkirdU tm StaiMrtm, 

Koaalns 4m 28. AptU 1418. 



Martinus [episcopas «emis servorum Dei] dilecto fiUo abbati monaitern 

Floridi Campi, Trajcctensis diocesis, salutem [et apnstoliram benedictioncm]. 
Sacre rcüginni?;, sub qua dilecti filii abbas et conventn«? nionasterii Staurensis, 
Ordinis sancü bcncdicti Trajectcnsis diocesis, dcvotum cxhibent altissimo famu- 
latnm, non ia4%ne pnmieretar honestas, «t votis eontm in liiis, [preacftim A.J 
per qae eonini coimBoditalibDa consulitnr, qnantum cmn Deo posniim» Ikvora» 
bilitcr annuamus. Exhibita siquidem nobis nupcr pro parte dictorum abbatis 
et conventus petitio contincbat, quod olim scxaginta sex et ultra annis «am 
elapsis nonnuUis intcr Abbatcm, qui tunc fuit-, ac dictos convcntum cx una, 
et dilectos iiiios univerritatem loci SUmensig^ dicte diocesis, parte ex altera 
oontentioiiibiu ac coatrovecsü» tnac Tcrgentibi», per viam caritatia et propter 
Deum amicabiliter complaaatis ac plenarie et omnino sedatis, universitas, huiua- 
modi eisdem abbati et conventui veluti piuvisoritnis |)arrochialis ecclesie dicti 
loci inter alia solemniter promiscrunt, de umnibus iuris oblationibus, scpulturis 
et obventioiiibus ipsius ecdeaie pamcbialia loci et tenqMire dd>itia et opor- 
tnnia in tunniboa integre et benev<de gratioee reapondere, nec Oratorium infra 
parrocfaiam dicte ecclesie, que abolim et a tempore, cuius contrarii memoria 
non existit, de proprictate dicti monastcrii et de mcnsa eius abbatis pro tem- 
pore existentis existit, per se vel alios quoscunque rcligiosus vcl scculares 
anb bospitalis seil ecdesi« aut Capelle vel alias quovis titulo absque expressis 
petitis et obtentis volnntate et consensn abbatis et conventus predictonuu 
edificare vel constniere deberent seu privilegiis eorum in aliciuo derogare, 
prout hec et alia in littcris autenticis desuper tonfcctis diciintur plenius con- 
tincri. Cum autcm sicut cadem petitio subiungcbat, prefati abbas et conventus 
dubitent, ne successu temporis predicta universitas huiusmodi promissis et 
alüa in dlctis litteris contentis ae qppooant ac eisdem abbati et conventui in 
preiudicium promisslonom et Htteram m eamndem et etiam alias contra institiam 
molestias inferant et iacturas, pro parte eoriindem abbatis et conventus nobis 
fuit humiliter supplicatum, ut predicta prumissa et alia in dictis littcris con- 
tcnta, prout insta et rationabiiia fuerint, auctoritate apostoiica confirman et 
inconcosse ac firmiter olnervari mandare ac alias ipsls super hiis oportune 
providere de benignitate apostoHca dignaremur. Nos igitur huiusmodi suppli- 
cationibus inclinati, discrctiuni tue per apostoiica scripta mandamus, quatcnus 
prcmis'a et etiam alia in dictis littcris rontcnta prout iusta et rationabiiia 
existunt, auctoritate nostra conArmes eaque lacias per censuram ecclesiasticam 
et alia iuris remedia firmiter observarL Contradictores censnra sünili appel- 
latione poatposita compesceodo. Non obstante» si preTatis univcrsitati vel 
quibusvis aliis communiter vel divisim a scde apo'^toüra indultum existat, 
quod interdici, suspendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas 



Reg. Lat i^x fol. 20}. 
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ofm facientes pleoam et expressam ac de verbo ad verbnm de indoho hinoa« 
modi mentionem. 
Datam Constantie quarto kalendas maii anno primo. 



Martm V, trttitt tUr dtm BtntdäÜmerüosttr m Sttatortm gtkärtwdtm 
Kafäk d$s iL BbUts tmtn AMass vom nmtm Jahre und ^ r^gtm 
law. vüH ZOO Toigm auf sttit Jakrs, 

Iraatau dea 18. Avitt 1418. 
Reg. Lat igs* foL 37 v. 
Martinas [episcopna scrviis servorum Dei] universis Christi fidelibas, presen» 
tcs littcras inspectnris, salutcm [et apostolicam bcnedictioncm]. F.tsi cuncta 
ecclesie etc. Cum itaque, sicut accepimus, capclla sanguinis corporis domini 
nostri Jean Christi propc upidun Starorcn^ Trajectenaia diocesis, ad quam 
propter maxima miracula, qne dominus noater in virtote sacratiaaimi aangninls 
sui in ipsa condic, ut pie creditur« opemtnr utriusqne sexns hominnm causa 
devotionis confluit multitudo pro conservatione siia non modicis indigeat sup- 
[pctiisj et expensis, ad quod monasterii dicti opidi Ordinis sancti Benedicti, 
cui prcfata capella subesse dinoscitur, proprie non suppetant facultates, sunt- 
qne ad hoc Christi fidelinm suffiragia plorimom oportuna, Nos mpientes» ut 
dicta capella congruis hunoribus frcqucntctur et ctiam conservetur, etntfideles 
ipsi CO libcntius causa devotionis confluant ad eandrm rapeilam et ad conser- 
vationeni huiusmodi inanus promptius porrigant adiutriccs, quo ex hoc ibidem 
dono celestis gratie uberius coospexcrinl se rcfcctos de omnipotentis Dei 
misericonlia et beatorum Petri et Pauli apostolonim eins auctoritate confist, 
Omnibus vere penHentibas et confeans« qui in nativitatis, circomcisionis, epi- 
plianie, resurrcctionis, asccnsionis et corporis domini nostri Jesu Christi ac 
pcnthccüstcs, nccnun nativitatis, annuntiationis, purificationis et assumptionis 
beate Marie virginis et nativitatis beati Johannis baptistc et dictorum aposto- 
lorom Petri et Pauli ac dedicationia ipsius Capelle, fesävitatibus et in celebritate 
omnium sanctonmi, necnon per ipsanim nativitatis, ^phanie, xeannrectioais, 
ascensionis et corporis domini ac nativitatis et assumptionis beate Marie ac 
nativitatis beati Johannis et beatorum Petri et l'aiili prcdictorum festivitatum 
Octavas et per sex dies predictam fcstivilatcm pcnihecostcs immediate sequen- 
tes, dictam capellam devote viaitaverint annuatim et ad conaervatioaem huius« 
modi mamis ponexerint adiutrices^ aingniis liddicet festivitatnm et celebri- 
tatis, unom annum et quadraginta dies octavorum vero et sex dienun precic- 
torum diebus, quibus eandcm capellam visitaverint et ad huiusmodi conservationem 
manus adiutrices porrexerint, ut prefertur, centum dies de iniunctis penitenliis 
miaericorditer relaxamus, presentibus poat decenninm mintme valitnria. Vohmonia 
Sutern, quod si alias capellam ipaam ^aitantibus vd ad ehis fabricam seu 
reparationem vel conservationem huiusmodi manus porrigentibus adiutrices, aut 
ahas inibi pias elemosinas ero^uitibusi seu alias aliqua alia indulgentia in per- 



Antonius XXX de Ponto. 



vm. 




37 



petanm vd ad certnin tempns nofiduin etapsimi ducatDra per nos concesaa 
fuerit, huhMmodi preteotes littere nullius exi*tant roboris vel momenti. 
Datnm Cooatantie quarto kalendas maii anno primo. 

Antonius XX de Ponte. 



DC 

Papst Martin V. erteilt dem Benediktinerkloster «u Stavoren denadben Ablass, 
wie der ihm gehfirenden Kapdle des hL BIntei. 

Licet is etc. 

Datum Constantie undecimo kalendas maii anno primo. 

Antonius XX de Ponto. 

Reg. Lat 19$. fol. 3S. 



X. 

Fa^^ Martin V. bavHligt Supplik Ji -^ Rejnunu im iS&M, welcher an Hium 
Kritgsens^e des Bischofs Friedrich von Utrecht ^c^en die FrieStH 
teilgenommen hat, um Dispens zum Empfang der höheren 

Weiken. 

FUieu d«B Ii. Oktober Itt», 
Reg. BnppL lai. fol. 197 v. 

Exponit Sanctitati Vcstre dcvotus vester Reyoerus Tenhoeve, clericus Traiec» 
tensis diocesis, quod cum olim inter revcrendum patrem Fredericum cpiscopum 
Trajcctcnscm, iurisdictionem et dominium in spirituaJibus et temporalibus in 
partibus Yxyac babentem, et norauUaa mdrenitatea optdorum earundem par- 
tium dicti eptscopi subditos [sie] gaerre et controversie vignissent, ipaeqne 
vnivereitatcs dicto cpisc(>po inoiiedientes et rebellcs fuissent. tunc idcm epia- 
copus ad subiugamins -üii et compcllcndas huiusmodi universitatcs, ut obedicn- 
tiam dcbitam eidcm cxhibcrent, dicto exponenti, qui tunc clericus cum unica 
virgine coniugatus extiterat, ut i) unacum certis aliis dicti episcupi subditis 
sub Gerta peoa tunc esqtreasa, per eundem episcoptmi facta, contra ipsaa uni- 
vcrsitates bcllando iret, atrictisainie maiidavit, et quia idem exponens mandatum 
prefali cpiscopi contraire non potuit nec audebat, unacum aliis ipsius episcupi 
subditis ad bellum ivit ut prcfertur, et in huiusmodi bello inccndia, rapine ac 
homicidia laicalia, non tamen in locis sacris, fuerunt perpetrata, nuUum tarnen 
ipsomm ipse exponens propria manu perpetravit, nec ad ea auxiOom preatitit 
vel favorem, yrao maximam in aidmo auo enndi et buiusmodi facti« intereasendi 
habuit displi( « ntiam, et de mandato sui ordinarii et obedientie causa duntaxat 
ivcrat, ut pn fintur. Verum. Pater Sancte, quod dx tus exponens, (juia, nunc 
dicta sua quundam uxurc virgine detuncta, ad umncs sacros ordines cupiat 
promoreri, et in eis, postquam promotna fiierit, perpetno Domino fiumdari, 
Supplicat igttur ddem Sanctitati Vestre dictus exponena, qnatenus ipsum ab 
excessibus huiusmodi, si quos rommiserit, absolvi mandare, et super irrcgulari- 
tate, ctiam, si quam prcmissorum occasione contraxeiit. misiricorditer dispen- 
sare, ut ad omnes sacros ordines promoveri, et in eis. . . licuc ministrare, et 

0 Ot; et. 
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benefidnm eoclesiaaticuni, etiamri cumn habest aaimanmi, Hbere redpere et 
lidte retioere valeat, dignemini de grati» vestra special!. 

Fiat ut petitur, et dispensamus. O. 
Datum Florentie idibus octobris anno II. 



Pa^ Marlin V, bmiUigt Su/fHk 4ts Kimtmtt mm Ludingakerk, dm 
Ffarrer Thtodtricus Stempel xu Burgwirä auf J 7akr$ d$4 

Verwaltung des Klosters übertragen su dürfen, 

Rom bei St. ApoaUiU dM 80. Mai 14». 

It^. SuppUc 209. foL 65 V. 

Bcatissime Pntrr. Nuiirr mnnastcrio S. Martini de T,udingkcrka, Ordinis 
canonicorum reu;ulai lum S Ant^n-^tini, Trnjrcten. diocrsis jicr dhittim Johannis, 
Ultimi ipsius munaslchi abbatis, cxira Romanam cutiani dcluncti, vacante, 
devoti oratores vestri conventus eiiudem monasterii, attente prospidentes quod 
RMmasteriiui), ipsoin, propter preteritas temporam oonditiones ainistras, ac etiam 
iucuriam et regimcn c(»rum, qui illi prefuerunt pro tempore, in suis edificiis et 
striirturis miscrahili niinc subiarehat, eins (iiioquc Iruc tiis. redditns ot proventus 
quamplurimum diminuti fucrant, volcntcsquc proptcrea suis et ipsius monasterii 
neceaaitatibua et de presidente ydoiteo «tilUer providere, de Providentia et 
drcumspectioDe hnmilia oratoris vestri Tlieodrid Stempel, rectoris parrodiialis 
ecdesie In ]Ehwrg;weert, dicte diocesis, singulariter confisi, spem gerentes indubian^ 
quod ipsc, qui vir iustus, prudcns, et Dcum timens apud omnes laudabiliter 
commcndatur, monasterium ipsam reparare, fructus etc. augere et rccuperare, 
ac alias eidem niooaaterio utifiter atque^ potenter preeaie et quamplurimiim 
prodesae valeret, eundem Tbeodricnm in sanm et dicti monasterii abbatem 
postularunt, ^»aomque Theodrictmi, id tunc fortius renitentem, tarn predictomm 
conventus, quam etiam phirimorum nobilium virorum illanim partium, instan- 
tissimis et multiplicatis prccibus ad hoc inductum, ipsius monasterii in spiritu- 
allbus et temporalibus administratoran deputarunt, ac illius coram, rcgiraen et 
adminiatrationem ab eo, poat diverses labores atqtie rogatua, acceptari obtiniie- 
runt. Cum autem, Pater Sancte, prcfatns Theodricus, suam famam et virtutea 
laudabiics postmodum erga dictum monasterium gloriose domonstrans, non 
solum, quc ex illius fructibus ai quirere potuit, verum etiam sua propria et, 
que ab amids suis acquisivit, pecnttiu et bona, in maxima summa pro tarn 
necessaiia doadetoi monasterii reparatione ac aIHs fllios necesaitatibtts realiter 
atqne prudenter exposuiti prout pro ipsius monasterii conservatione dtetim 
exponerc habet ( vidcnter Et quia. bcatissimc Pater, dit tus riirudricus, hiis 
presertim temporibus, in quibus partes ipsc divcrsis guerris et partialitatibus 
sunt afllicte, pro recuperatione et conservatione bonorum dicü monasterii, que, 
proh dolor, moltiplidter dissipata, dtstracta, et alienata annt, summe neces> 
saiius et atilis [«At]e dubio esse dinosdtar» ipseque Theodricus, cum senio 
gravatus existat. ac etiam propter curas et varias occupationcs secularium 
negotiorum sie sibi incumbentium, sc non potest commodc de regulari obser- 
vantia dicti Ordinis, etiam per aliqua tempora, informare, nec ad habitum sus- 



XI. 
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dplendum nuoc dlspositas sit, ne tunen propterea a tarn neccssaria et utiK 
execiitioiie sui incepti boni propositi quomodolibet retnhatar, ac ipsum monw 

tcrium gravis subire contingat dctrim^^nta, Supplicant sanctitati vestrc dicti 
convcntus humilitcr et devote, quatcnus prefatum Thcodricum in ndniinistra- 
torem in spiritualibus et temporalibus generalem dicti nionasteni, cuius C, per 
eam, nnnaim dicta ecdesia, cuius X mardianuii argenti Ihictns etc.« comanmi 
extimatione, Valoren anoutun non exceduot, usque ad aeptennioiii, tenendit 
ref^f-nd^, et gubernandi, auctoritate apostolica deputare, constitiicre, et ordinäre 
digncmitii de ^ratia speciali. ita quod ipse Thcodricus, cadcm durante sep- 
teiuüo, de fructibus ipsius monastcrii dispuncrc et ordinäre libere et licite 
valcat, Stent ireri Ipsius awnasterii abtMtes, qui fuerunt pro tempore, de Ulis 
dl^MMiera et ordiiiare potnenint seu etiam debuerant; alienatione tanen etc. 
interdicta ; non obstantibus cnnstitutioilltnia apostolids, et aKis COOtnurUs qitibus- 
ctinque, et cum clausulis oportunis. 
Fiat ut petitur et conimittatur. O. 

Datum Roma apud Sanctos Apostoloa n. kakndaa Junii anno X. 



MarH» V, btwiüigt Supplik um Vtrbmdung dt* Klosters Fhrübts 
Campus mä dauH m JJsselsttiH, Warmomd und SiUttlo und um 
YerlMsimg tnuuknr Fakultäte» a» das KhsUr. 

Baa hA 8t A|Mtoli d«a lt. H«T«Bbw 1418. 

Reg. Suppl. aas. fol» *Ö7 
Beatissime Pater. Cummonasterium Floridi Campi i) partium Frisie Weste r^o 
Cjsterziensis Ordinis, Traiectcnsis diocests, quod ex institiitis dicti Ordinis etc. 
abbati monastcrii Claricampi 2) Ordinis et diocesis corundcm ut patri abbat! 
subease dioosdtnr^ aotequam devotns orator vester Dodo abtias eiusdem ilfi 
preficeretur, ad evidena fnerit defonnationia opprobrium redactum, initiiqne 
regularis omnino disparuerit observantia et eina tunc persooe di^solutam adeo 
complexi furrint vitam, quod vix aüquis reperiretur ibidem, qni habitum sus- 
cipere deligcrct regulärem spereturquc, quod si monasterium Floridi Campi 
predictum, cuina facultates et redditua admodum exiles sunt, eins abbatiall 
dlgoitate aupressa, cum auis personia in ^bekelo }) et Portns beate Marie in 
Warmonda 4) ac in IJadtotein 5) Ordinis et diocesis predictorum monasteriia 

I » Bloemkamp oder Oidekloster östlicli von Bolsward. 
3) Clarua Campus, t. w. von Dokkum. 

3) Sibculo, Prov. Overijsse! ai Stunden sOdOstlich von Hardenberg. Vgl. über die 
colligatio scu confratemitSS Galitacensis de Sibculoo : Janaaschek, Der Cistercienser* 
Orden. Baden 1884 p. 34) und Reitsma, Twee hoofdstukkcn uit de geschiedenis van 
bet OverijAelsche Klooster Sibkeloo. in: Hittoriache Avondcn, bundel uitgegeven door 
liet Historisch Genootschap te Groningen. Groningen 1896 Bd I p. 178 304. 

4> Kloster Marienhavc in Warmond Prov. Zuid-Holland, i Stunde nördlich von Leiden. 

5) U. Lieven Vrouwenbcrg in I jsselatein Prov. Utrecht. Über dieses und das Kloster 
zu Wartnond vgl. R. C. H. Römer, Gaschiedkundig ovcrzicht van de Kloosters eo 
Abdijen in de voormalige graafscluppen van Holland en Zeeland. Leiden 1854. 
I. p. 305 ff. 
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invlcem colligatis mutuamquc convacationom fadentibus, et in quibus dietim 
regularis obscrvantie vigor laudabilitcr protcndit, iiniiis existentic et confor- 
mitatis amminiculis coniungentur et cum eis unum capitulare corpus fieret, 
ipsi patrt abbati deioceps non suUectnm, iUad eiusquc persone com iugi 
reUgionis propagatiooe fdid« in aptritualibus et tcmporalilMis sucipjient tocre- 
menta, aliaa, qood absit, huiuonodi OMiitinctioDe deficiente temporis progressn 
similc opprobriniii Teriaimiliter perpessiva. Quarr suppHcant sanctitati vestrc 
abbas Floridi Campi predictus ac devoti oratores vcstri priores colligatorum 
monasteriorum huiusmodi et conveotas eonmdem, quatenus super hita paterno 
coosiderantcs affectn monasterium Floridi Campi prefatum einsciue personas 
si et postquam ipse pater abbas in hoc conscnscrit ab huiusmodi subicctione 
etc. libcrare, dictisque colligatis monastrriis coniiingerc, quodque huiusmodi 
dignitatc supprcssa illud dcinccps ipsurum colligatorum monasteriorum ad instar 
et ixixta illorum rittun et consoetudinem per priorem regi et gulieraari debeat, 
statuere et ordinäre et pro anq^ori huiusmodi observaatie aolidatione, quod 
ipsfs colligatis monasteriis quecunque alianunc ctinanteaexistentiadictiOrdinis 
monapt'^ria illorumque persone etiam omnibus et singulis, que dictis colligatis 
monasteriis ex quibusvis apostolicis aliisvc concessionibus competcre potue- 
runt, privilegiis gratiis et indulgentiis potitura cimi suis mcmbris et pertinentiis 
cooinogi et coiligari possüit, ac deputandi pro tempore per conventns coOigap 
tontm moattteriomm eonmdem tOa ac ipsorum persooaa vidssim In capite et 
in mcmbris in fmiiismoHi quoqup spiritualilnis et trmporalibus visitarc et que 
inibi corrcctionis seu reformationis ministcrio indigcre congnovcrint, reformarc 
et corrigere, necnon nmnia et singuia, que secundum rcgulam dicti sancti et 
huiusmodi Instituta quodque illa finniter obserrentnr expedierint, facere, sta« 
tuere, ordinäre» difliwre et exeqni poasint, indnigere ac coneedere digoemini, 
non obstantibus constitutionibus apostolicis rrtcrisquc contrariis quibuscunque 
cum clausulis (^portunis. — fiat vit petitur pro utroqiic de cunsensu P. 

Item, quatenus abbati bcate Marie Floridi Campi, necnon prioribus colliga- 
torum monasteriorum predictorum presentibos et fnturis, ut ipsi ac per eos in 
suis monasteriis deputandi omnium et singulorum suorum dictorumque monas- 
teriorum familiariuin servitoram et ofYiciarionim presentium et futurorum cod* 
fiteri volcntinm confcssionibus auditis pro commissis per ipsos familiäres ctr. 
eis in singulis, preterquam sedi apostolice reservatis, ca^ibus absolutionis bene- 
fidnm impcndere et peniteatiam sahitarem iniungere, illosque a quibuavis 
excom mu nicationum, snspensionum et faiterdicti, necnon alüs eodeaiasticis, sen- 
tenfiis, censuris et penis, quibus pro tempore ligati fuerint, preterquam in dictis 
casibus ctc al;s( Ivcrc valcant, indulgere digncmini de gratia special!. 

Item, Bcatissimc Pater, cum sepe contingat, monastcria premissa absquc sua- 
iwn culpa personarum ecdesiastico supponi interdicto, quod illo durante in 
ecdesiis monasteriorum eorundem misse et aUa divina ofBcia ceiebrari ac per> 
sonis prcdictis ipsornmque monasteriorium fratribus servitoriis, operariis et 
ministris ccclesia-^t ra sarramcnta min'strarr et üloriim dccedentium Corpora 
ecclesiastice inibi scpulture tradi valcant, indulgere digncmini, non obstantibus 
contrariis quibuscunque. 

Item dignetur Sanctitas Vestra ipris abbati prioribus et conventibus, altare 
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portalile et qaod in locis interdictb ac ante diem cdebrmre et celebrtri facere 

valant perpetuo concedere de gratia special!. 
Fiat pro utroque de omnibus in forma O. 

Datum Rome apud sanctos apostoios idibus novembris anno undccimu. 



XTTT. 

Papst Martin V. bewüligt Supplik des Klosters Bloemkamp und der mit 

damstlhMH v*rhumden*n KlSsttr wtgtn dtr EntstHtbmg VOH MSncktn 
mm „S/mdium generale", wegen Verätusemng von Klesiereigentum und 
Erlemhtis tum Empfang der Weihen ausserkath des 

Diözesanverbandes. 

Rom bei 8t. Apostoli dam 1«. Juni 14S9. 

Reg. Suppl. 235. fol. 277. 

Supplicant Sanctitati Vcstre devoti oratores vestri priores et convcntus in 
Florido Campo partium Fnsie Westerghoyii, Isel^tein et beate Marie in Zibe- 
keto ac Portus beate Marie in Wenaonda Ordim's Ciatendensis, Trajectenaia 
diocesis monastcriorium, per priores gubernari solitorum, quatenus ipsis, utaliqnoa 
de fratribus suis ad stiulium generale mittert^ et ipsis ibidem de bonis eorum 
monastcriorum necessaria ministrare minime tcncantur indulgere dignemini ctc 1). 

Item supplicant Sanctitati Vcstre priurcs et convcntus antedicti, quatenus eis 
quecunqne bona immobüia et predosa moMlia ad ipsos et dicta sna monas- 
teria pertineotia in illorum evidentem utilitatem et consensn viaitatoniin et 
conventuum permutanda, quotiens visum fueritinfraannum, expedirepotestatem 
concedere dignemini de gratia spcciali. 

In contrarium tacicntcs etc. non obstantibus quibuscunque. 

Item supplicant Sanctitati Vestre dicti prioies et conventua, quatenus eis, nt 
a qnocnnque alio quam ordinario suo malnerint antistite, gratiam et commn- 
nioncm sedis apostolice hahentr, pdfjsnnt 1 mnes ctiam sacrus ordincs susciperc, 
si distantia loci et viarum discnmina vcl ali i m c 1 ssitas hoc cxegerit, facultatcm 
concedere dignemini de gratia speciali. In contrarium facientes etc. non obstan- 
tibus quibuscunque. 

Fiat de utnKpie. O. 

Datum Rome apud aanctoa apoetoloa aextodecimo lulendaa juKi anno 
duodecimo. 

XIV. 

ftiPst Martin V. bewillig f Supplik um Bestätigung der Wahl des MSnclus 
Jokanftes H^mbergA aus dem Kloster Bloemkamp tum Abt des 
Klosters Smalle Ee. 

femmtlBO dan t». Mi 14M. 

Reg. SnppL a3& foL agG. 
Beatissime Pater. Alis monasterio in Smclna 2) Ordinis sancti Bcnedicti Traj- 
ecte«»M» diocesis, cui quondam Paulus, ipsius monasterii abbas, dum viveret 

I) Der erste Absatz ist durchstrichen; am Rnnd?- steht: ita habetur in originali. 
a) Smalle Ee, | St. n. w. von Boornbergum m der Gemeinde Smallingerland. 
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pteridebat, per obitom eiusdem Pauli, qui extra Ronuuuun curiain decenit, 

vacante, devotiis vcster Johannes Wymbergh, monachws monasterii de Florido- 
campo Cistcrcicnsis Ordinis, dirtc diocesis, per convcntum dicti monasterii in 
Smelna concorditer electus in abbatem, electionem huiusmodi per episcopum 
Tnjectensem obtinnit anctoiitate ordinaria oonfinnaii, ipseqoe Johannes posses- 
siooem regiminis et adminiatrationis bonorum eivadent monasterii in Smelna, 
vpI maioris partis conindcm pxtitit pacificp assecutus, cum autcm, Pater Sanc- 
lissime, idom Johannes dubitet. elpctioncm et confirmationem huiusmodi ex 
ccrtis causis viribus non subsisterc, Supplicat igitur cidcm Sanctitati prcfatus 
Johannesi quateous electfonem et confirmationem buivsmodi ratificare seu ean- 
dem electionem de novo confinnare^ dictoqne monasterio in Smelna, cidas 
fructus etc. quatuor marcharum argenti puri communi cxtimationc valorem 
annuum non cxcdunt, sive ut prcmittitur, sivc ahas quovismodo aut ex alterius 
cuiuscunque persona vacet et ex quavis causa eius dispositio ad sedem apos- 
toUcam generaüter vel q)ecialiter pertineat, de persona dicti Johanois com 
translatioae ettam de novo providere digaemini gratioae, com non obatantUa 
et cUwisulls oportunis. 
Fiat ut petitur. O. fiat. 

Datum Ferentini quarto kalendas augusti anno duodecimo. 



XV. 

F«^ Martm V. ktMügt du Waki du Ci^trMimstrmeiuiUs 3Mamus 
V^jniOtr^ mm Abi dts BmudiHinarkbatrs SmaUi M§. 

VamntiM» dam 8». Jali 14M. 

Reg. Later. 289. fol. i9i. P. de MonteDa. 

' Martinua etc. Dilecto flUo Johanni tit. S. Laurentii in Lndna presbytero car- 
dinali salvtem ctc. Ex suscepte servitutis. . . Exhibita aiquidem nobis nnper 
pro parte dilccti fihi Johannis Wymbergh. monachi monasterii de Florido Campo, 
Cistcrcien Ord., Trajecten. dioc, petitio contincbat, quod olim monasterio in 
Smelna Ordinis S. Benedicti, dicte diocesis» cui quondam PaidttS ipritlS monas- 
terii abbas dum viveret presidebat, per obitum eiosdem Pauli abbatia, qui 
extra Romanam curiam decessit, vacante, dilecti Alli conveatns eiusdem mon- 
asterii in Smelna prefatum Johanncm in eorum et dicti monasterii in Smelna 
abbatem, ut dicehant. cttncorditcr clcgcrunt, licet de facto, ipseque Johannes 
electioni huiusmodi, illius sibi preseotato dccrcto, consentiens, eam a veneriaUK 
firatre nostro Swedero i) episoopo Trajectensi auctoritate ordinaria conlirmari, 
et per eundem epiacopum siN manus benedictionis impendi obtinuit, nccnon. . . 
possessioni regiminis et administrationis bonorum prefati monasterii in Smelna 
sc ingessit similiter de facto. Cuin aut im secundum prcmissa clcctio et con- 
firmatio predicte et alia inde secuta lunbus non subsistant dictumque monas- 
terinra in^Smelna adlrac, ut prefertnr, vacare noacatur, nos cupientes eidem 
monasterio in Smdm. utiliter et aahibriter proi^dere, ac de meritis et snlfi- 

I) Sweder von Cuilenburg, Bisdiof von Utrcdit I4S3> 
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dentia ipsius Jobanote. . . plenam notitiam noa habentes, circtunspectJoni tue 
. . . committiiBiu et mandamus, quatenus si per informationem diligentem per te 

auctoritate nostra rccipicndam prcmissa vcra esse, f!i( timKjiif Johannem ad 
regimcn et administrationem riusdem monastprii in Smclna utiicm t:t ydoncum 
esse repereris. . . de persona ipsius Johannis prefato monasterio, . . cuius fruc- 
tas, red^tus et proventos Hn marcbanim argenti pari, secundum coamnineiii 
extimationein, valorem anmiain, ut idem Johannes asBerit, non excednnt, , . . 
dummodo tempore dati presfütivim non sit ei alias de abbate canonice pro- 
visum, hac vice auctoritate nostra provideas, ipsumquc illi prcficias in abba- 
ten), curam et administrationem ipsius monasterii in Smeina sibi in spiritualibus 
et tenqKMaübiis plenarie committendo, ita qnod ex tone iUuin gestet habitoiD, 
«lal in dicto monaaterio in Smeina gerltor et Iwbetiir, illhisqve instittttia regulariboa 
se conformet, ac faciens sibi a dilectis filiis conventu obedientiam et reveren- 
tiam dcbitas et devotas, nccnon a vasallis et aliis subditis dicti monasterii in 
Snwlna lidelitatem solitam ac debita et consueta servitia integre exhiberi. 
Contradictores. . . Kon obstantibus. . . Et nicliilominna, si de penona eiuadem 
Johamda per te dicto monasterio in ftnetoa vigore presentium provideri conti« 
gerit, nt prefertnr, omnia per eum circa regimen et administrationem hnivt- 
modi. alia«: rite pcsta, approhes et ratifices. Per hoc autcm episcopo Trajec- 
tensi pro tempore existent! nullum volumus imposterum preiudicium generari. 

Datnm Ferentini HD. kal. angusti anno XIL 

Pe. XXXZ. de Caaatüs. 



XVL 

Marlm V, itwätfgt Siifpläk des Pfarrers H»^trhu 4$ LoOmi 

SU Leeuwarden um Weih€Hdispe»<: 

Rom b«i St. ApostoU den 4. Hovember 1489« 

Reg. Supplic. 231. fol. 49. 

Beatissime Pater. Supplicat Sanrtitati Vestre dcvotus vcstcr Hupcrtus de 
Lotlant I), acolitus, rector parrochiaiis eccicsic B. Marie 2) in I.iwardia, 
Trajectensis diocesis, quatenus sibi gratiam facientes specialem, ut a quocunquc 
antistite gratiam et commnnionem aedis apostdice lialiente, in urbe Romana, 
tribus diebus fcstivis immediate aequentibus, ad omnea aacros ordinea promo- 
veri, et in ipsis ministrare possit et valcat, dignemini miscricorditer indulgcre ; 
attcntü, Pater Sancte, quod, artatus, tcmpora a iure statuta pro huiusmodi 
suscipiendis ordinibus sine suo preiudicio commodc ncqueat expectarc. 

Concessmn ai sit artataa. G. Conseranen. 

Dat Rome prope sanctoa apostolos pri<Ke nonaa norembria anno XU 

i) Ein Jairchus Horslant war in den Jahren 1378—88 Dekan vonFraneker, in einer 
handsciiriftrichen Liste der Pfarrer von St. Marien suLeeawardenIcoauateln Jaricbos 

llorslint itn Jahre 1407 als Pfarrer vor. 
3) In der Regel «Nyehove" genannt. 
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xvn. 

P«/f/ Eugmir. UmiU^ &$^lät dts Btjmerut SMmmmis tm Msohttiom 

für Miuen eigenmäc/itigen (übertritt aus dem Kloster Adlum dm$ 
Joftanniterordenshaus St. Johannisberg bei Sneek. 

Rom bei St Peter des ». MoTenber 1482. 

Reg. Supplic. 274. fo!. 207. 

Beatissime Pater. Cum dudum propter diversas, que tunc in partibus Frisie 
invalnerant guerras et partjalitates, omnes, qni timc in monasterio in Achüexo, 
Ordinis S. Auguatini, Trajectensis diocesis, qnod in dictb partibas consistit, 
degebant monachi ac penone ad loca extera Qeceasario ae haberent transfcrrc, 
nec aliquis inibi manere poaaet I), devotus orator vcster Rcyneru^^ Juhannis, 
qui tunc in prefatu monasterio sub illius rcgulan habitu aliquandiu pcrmans- 
erat, nulla tarnen per eum professione emissa, id sibi licere credens, de com* 
amnii qoe tunc io partiboa iltis, anper eo quod qtiiaiJU|ne quomnicanqtte 
Ordinum monachi et personc ad quascumque domos hospitaHa S. Jobamüs 
lerosolimitani, cui id cx singniari scdis apostoiicc privilegio concessum fore 
affirmabatur, transirc possent, vigebat fania, ad domum prope Snekam in den 
Bach 2), hospitalis et diuc. predicturum, intravit, et ibidem sub illius rcgulari- 
bna, babitu et profeaaione per XII aonoa et ultra pemanait; etqnia propterea 
gerit conacientiam acmpidosam, anpplicat eidem aanctitati, quatentia ipaam, qni 
ctiam interim missas et alia divina officia, non tarnen in rnntcmptiirn rlavium, 
scpius cclthravit sequc Ulis immiscuit, ab omnibiis et siiigulis excommunica- 
tionis, suspcnsiunis, et intcrdicti scntcntiis, nccnon apustasic nota sivc macula, 
siqnam vd quas propterea Incurrit, absolvere, oomemque inbabilitatia et Infamie 
nactdam sive notam per ipaom prendsBoroni occaaione contractam abdere, 
sibiquc quod in dict« hospitaü sub illius observantia pcrpetuo remanere posdt 
et valeat, concedere et indulgere dignemiai; non obstantibus contrariis quiboa- 
cunque, cum clausulis oportunis. 

Concessum ut petitnr in preaentla domini noatri pape. B. Graden[sisj. 

Datum Rome apud S. Petram idibua novembcia anno II. 



XVHL 

Biifm tV. itarittigi Si^pläk «m Sgstäti^pmg dtr Bnli mi mi i g sii ftr 
St BeMinmg dtr ^t^sÜHrtt Wtsifridi* m l^edkt. 

Florenz dem 19. Illl 14S5 

Reg. Supplic. 302. fol. 9 V. 
Beatissime Pater. Cum iuxta statuta ecclcsic Trajectensis prcpositura West; 
frisie 3) non dignitaa neque beneftdom vd offidum, aed qnedam otBcäditas 

i) Or : possit. 

s) Wahrscheinlich verschrieben aus lin den Barch" — Barge oder Berge ala Bo» 

Zeichnung für das Johannitcrordcnshaus Hospitaal oder St. Johannisberg. 

3) Das jetzige Nord-Holland ; eine Liste der zu dieser Propstci gehörenden Kirchen 
findet sich in den »Bronnen voor de gcschicdenis der kerkelijke rechtspraak in het bisdom 
Utrcciu", eil. ]. G. (" Joosting, cn s. Mullcr Hzn., Oude vaderlandtche RechtrtmMoea 

ae reeks VUl, 's Gravenhagc 1906, 1. p. 393 ff. 
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existot, que cum eh» briMlictioiib inribus, proventiboi et pertinentns uni ex 
cuMmicU ^te ecciesie ad vitam vel «d tempiis, ab eadem tarnen ad nntnm 

amovibili, per capitulnm Trajecteosem committi consuevit, prout idein capitD- 
lum illam de raense martii proxime preterito, cum illa, propter obitum quon- 
dam domiai Andrec Scbcrie, canonici eiusdem ecciesie et rectoris ipsius pre- 
poaltiire, careret gubernatore, devoto vestro Jfohaniii C^lentier, canonico dicte 
eedeaie, donec Olam ad ae poat qnadrienmnm proxime fntumm refocaret, 
commiait; ideo idem capittthim supplicat, qnatenua balostnodi statuta, que 
etiam iuramentu firmata censentur, necnon commissionem proxime dictam ap- 
probare et confirmarc, et ca pcrpctuis tcmporibus inviolabilitcr observari 
mandare digneinini, cum decreto irritante quidquid sdenter vel ignoranter in 
c oa tra ri t im per qaascnnqae aedia apostblice vet legatomm eius litteraaattemp- 
tari contigerit vel attemptatwn lueritt ipsasque litteras at huiusmodi prepodturam 
minime extendi debere dccemente?!, cum clausulis oportunis. 

Concessum in presentia domini nostri pape, C. Cervien[sis]. 

Datum Florentie XUII. kal. augusti anno V. 



ZIZ. 

fapst B^gtH JV. imäUgt Supplik im BtfUUigimg dtr WaJU 4ts Osttr- 
wimstrmSmches Habbodus aus Xhuwkan^ mm Prior du 

BtHtdiktinerklosters Betkania. 

Bologna den S9. SeptratlMr 14t7. 

Reg. SappKc. 3}$, foL 373 

Beatissime Pater. Cum monasterium S. Johannis Raptistc in Bethania 1) 
partium * )rst!'ri-.ic, Ord S. Hcncrlicti. Traiectcn dioc, habcat ahbatem. priorcm 
claustralcm et nonnuüos monachos presbytcros et conversos, necnon priorissam 
et monialea perpetno inchuaa» et a ploriboa amda anatioverint et auatinent in 
apiritualiboa et tenqMralibns quam gravia detrmienta, et apiritnalia ipaa pnqiter 
imperitiam et matum regimen dicti prioris, qui ea regere habet, quam maximc 
sunt prophanata . et propterca nuper prinratu claustrali dicti monasterii per 
obitum quondam Olfardi extra Rumanam curiam defuncti vacante, ipsi pres- 
bjrteri et ceteri conventnalea ac conventus ipsius mooaaterii, ad quoa inahmd 
dectlo dicti prioria apcctat, volentea malia huiuamodi obviare, et capientea 
dictum monasteriom in eisdem spirituafibus reformari, et acqnirere unum in 
Utterarum scientia, vite munditia, honestate morum constitutum, in spiritualibus 
fxovidum et in temporalibos circnunspectum, qui eis esset norma doctrinc et 
specahun aanctitatis, ac in ela devotio pullularct, et dictum monaaterinra ab 
ittvaaionibna defenderetnr, et in aoia iuribna conaervaretor, et alienata recope- 
rarentur, et non potentes aliquem talem in dicto ordinc in partibua Ulis repe- 
rirc, et intelligentes dcvotum vestrum Habbodum monacham monasterii S. Ber- 
nardi in Clarecampis, Ordinis Cistcrcicn., dicte diocesis professorem, in huius- 
modi virtutibus esse famosem, et esse eis summe necessarinm, nt ipae in 

i) Bethania = Foswerd, Vi Stunde südöstlich von Ferwerd. 
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dicti monaaterii S. Johannis preftceretw, et ideo raadente uÜHlale, 
compniai neoeaaitate, enadem Habbodumin eorumpnoremdaustnlemeleferunt 

seu postularunt : supplicantcs igitur V. S. humiüter et devoto, quatenus tam 
bono eorum proposito pic conseiitientes, dirto Habbodo de diclo prioratu, 
cuius fnictus etc. Uli maicharum argenti pun etc. . . dignemini miscricorditer 
proriderei cum debita tranalatione Ordinis, et a snbditia obedientiam et re- 
verentiam eaduberl facere; cwn ceteria oon obstantttNia et dananlis q»oftuais. 

Concessum ut petitur in preaenti« domini nostri pape. 

C. Ariminenf5/>1. 

Datum Boaonic III. kal. Octobr. anno VIL 



XX. 

Pa^ 17. irtuU im ^iß«rdi$s di JMsia DUftms mr V«rtinigung 
VOM wuttrm BmäßmM mit dir vom Um g^gtm dit Kirekt jw 

normu dm 17. Hat 14S9. 

Reg. Lat 367 fol. aj^a G. de Elten. 

Eugenius etc. Dilecto filio Syardo de Frisia, rectori parrochlalis ecdesie de 
Wirh'-l !), Trajectcnsis diocesis, salutem etc. Vite ac monim. . . Kxhibita si- 
quidem nobis nupcr pro parte tua petitio continebat, quod olim tecum super 
defectu nataliura, quem pateris de prcsbytero et convena Oidinis S. Benedict! 
ejqtfcsae professa genitus, nt eo non obstante ad omnes etiam aaeros ordinea 
pramoreri, et unrnn, etiamsi curam haberet animarum primo, et deinde, post- 
quam parrochialem ecclcsiam Ypcoldcga 2K Trajectcnsis diocesis, tunc rerto 
modd vacantem canonice tibi coilatam assecutus fueras, ut unum aliud cum 
dicta ccclesia compatibile beneficia ecclesiastica recipere et retinere, illaqueex 
canaa pemratationtB ve! alias dimittere et . . alind sen alia. . . aimilia Tel dis- 
sinnlia. . . beneficia. . . duo duntazat, invicem compatibUia, etiam recipere et 
retinere valrres, ajxistolica f'ait auctoritatc dispensatum, tnqiie, dicta ecclcsia 
per te dimissa. part orhialcm rctifsiam de Wickel, dictc diocesis. c uius l'ructus, 
redditus, et provcntus VUl marcharum argenti, sccundum cominuiiem extima- 
timiem, TakHrem annnnm non exednnt, assecutns foisti, pront obtines de pre- 
aenti. Moe igitor volentes te, qai presbyter es, . . . favore proaeqni gratioso, tnia 
In hac parte supplicatlonibus inclinati, tccum, ut qiiatiior alia beneficia ecclesias- 
tica, cum cura vel sine cura, sc invicem et cum prcmissis compaticntia, etiamsi 
canonicatus et prebende. pcrpctue administrationes, vel otnoa in cathedralibus, 
etiam metrapolitanis, sen collegiatis eccieaüs, aot decanataa rnnlea fneriat.. 
recipere et retinere, necnon omnia benefida huiuaniodi liraul vel aucceaaivet 
simpliciter aut ex simiH causa... dimittere et... aliud seu alia... similia vel 
dissimilia. . . beneficia. . . ecclesiastica, sex dumtaxat, invicem conipatibilia, 
etiam recipere et retinere. . . valeas, defectu predicto. . . ceterisque contrarüs 

n Wijkel in Gaastcriand. 40 min. südöstlich von Balk. 

3) Ypekolsga, *% Stande südlich von Sneek in der Gemeinde WyrabritscradceL 
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nequaquam obstantibaB, eadetn anctoritate. . . de Bpedafis dono gntie dispea- 
suDiis» Notti 0tc» • • 
Dat Florentie aimo Incarnatioiiis DcMninice MCCCCXXXIX, sexto kal. junii 

annn IX 
An. XXII. de Adria. 



BKgmDr, i miBig t SHppiik um Vereinigung der durch dk Fb$t 
muammmgMseknm^fHn Parockie Kortwoldt mit Siurlmmmi. 

n«f«MB des lOw Jaoi 144L 



Beatissime Pater. Licet pristinis temporibus infra limites parrochie parrochi- 
alis ecclesie de Kartwolde l) prcpositure Hummerccnsis, Monasteriensis dioc csis, 
tot et tante domus hominibus inhabitatc esse consuevennt, quod iilurum habi- 
tttora rectoii exUtenti pro tempore prefaie eccloie, qne alias valde exiUter 
dotata est. singtdis aanis de vite et victus necessariis conginie poterant pro- 
videre et providebant, causantibus tarnen diversis aquanun inandationibus et 
aliis ^inistris eventibus, quibus partes ille a nonnullis retroactis tcmporiljus 
concusse fuerunt, infra eosdem limites a pluribus annis vix quatuor dumus 
iKHniQibus inhabitatc viae liwraiit, qvatirar hal)it«torea pcelato rectori de neoes* 
sariis haittssnodi aKqnateiins neqiienmt providere, pront bodie nequennt ut 
decefet. Cumque, Bealiasfane Pater, orficteles devote creature vestre cfHSCtqn 
Monasteriensis dictos paucos habitatores pro officiationibus et divinis in ma- 
ioribus festis habendis nimium gravcnt exigendo, et sicut desiderant divina 
Semper habere nequeant, ut igitur commoditatibus babitatoniiD salatiriter «»- 
sulatar eonmdefn, snpplicant hmnilitier SanctitatI Vestre habitatores predicti, 
qnatenus eos ^MMtolicis favoribus prosequentes, ecclesiam predictam cum 
Omnibus iuribus et pertinentiis suis parrochiali ecclesie de Zudcrhusen dicte 
diocesis, qup üli vicina cxistit, et cuius rector ipsis habitatoribus quo ad 
ipsorum animarum salutem commode providere poterit, in perpetnam incor- 
ponure aonectere et unire dignemini de gratia speciali. Ita quod rector ipsins 
ecdeaia de ZudahusM per se, aliiim seu alios corporalem possessionem dicte 
ecclesie de Kartwolde, que nunc vacat, iuriumque et pertinentiarura omnium 
ipsius auctoritate propria libere appreiiendere eiusque fructus etc. percipere et 
levare ac in suos usus convertere et perpetuo retincre, dyoccsani licentia loci 
et cvtasvis alterins super hoc nüiiiiiie reqiHsita, eun Hon obstaaittbetcIaiis«lis 
opoftnniSa 

Concessum ut petitur in presentia domini nnstri pape. C. Arflldaeil[sis]. 
Datum Florentie quarto idus junii anno undecimo. 

I) Kortwdde oder Kortwoode sOdlidi von SnilraiBam In Achdcsispcian | Ledeb«, 
Die s Maastsfsdiea Gaue loa and Joostlngn. Malier, Bronnen cte. L p^4St haben 

Tortwolde. 

s) Snrhalsam Asti. Leeawardea an der Grenae der Ptov* Groniniea. 



ZXI. 



Reg. SttppL 167. fd. 95> 



Zamoren. 




48 



xxn. 

Papst JSugm /T''. eritilt dem Sih^nu/ns Stauria Pltnaria» 

Seoi den 83. M&ri 1442. 
Reg. Lat. 402. fol. 291. Cintius. An. 

Eugeniu!» [episcopus scrvus servorum DeiJ dilecto filio Sibramlo de Stauria, 
celigioao onUnla Premonstraten. salutem [et apostolicam benedictioncm] Pro- 
venit etc. Et insvper etc. Porro etc. 

Datum Senis anno incarnationis dominice millesimo quadringeotesimo qua« 
dngeaimo secuftdo dedmo kalendas aprilis annu tcrtiodecimo. 

An. pro Deo de Aria. 



XXIII. 

Fa^t Engt» JY. ^emäürt den Gys&ertus Bjftirttt mit der PropUti 

von Westfriesland. 

Florenz deu 28. Mai 1442. 

Reg. Lat. 395. fol. 194- G. de Elten. 

Eugenius etc. Vcncrabili fratri. . . Episcopo Valvcnsi, et dilectis filiis Hrielen., 
ac in pestweni, Traiecten. dioc., ccdesianun decanis, salutem etc. Nobilitas 
generis, Uttenunun adentia, . . . aliaque. . . merita, super quiboa <fflectua fiüna 
G^abertuB de Bytirelt, canonicus Trajectensts, nagiater in artibus» a|>ad noa 
fidcdignn commendatur tcstinionin, nos inducunt, ut sibi reddamur ad gratiam 
liberales. Exhibita sujuidcm nobis nupcr pro parte dicti Gysberti petitio con- 
tinebat, quod olim prcpusitura Westfiisic in eccl. Trajectensi, que per unum 
ex illiuB canonida acta prebeodatia obtiacri coosuerit, et quam quoadam 
Aodreai de Schoerle. prepositus Westfrisie in eodeaia predicta, dum viveret, 
obtinebat, per ohitum ipsins Andrce, qui extra Romanam curiam dicm clausit 
extremvim, vacantc, (ii!c< ti fiüi rajiitulum dicte cc<"lfsir, ad quos ciusdctn 
prcpositurc dum vacat coiiatio et provisio, de antiqua et approbata ac hactcnus 
padfice observata counetncfine comnAiniter pertinent, onUnaria primo, et suo- 
ceBsive dilectua filiua noster Jultaims Ut S. Sabine presbyter cardinalia, tnnc in 
partibtts tllis apostolice sedis legatus', legationis huiusmodi auctoritatibus, ean- 
dem preposituram sie vacantcm dicto Gysberto contulerunt et de illa etiam 
providerunt, ipseque Gysbertus prefatam preposituram . . . extitit assecutus. 
Cum antem, sicnt eadem petitio anbiungebat, dictus Gysbertus daUtet, ribi 
fiictas cdlationes et proviaiooea preftitas, ex certia causis, viribus non su1>- 
datere, et, sicut acccpimua, prefata preposltura adhuc, ut prefcrtur, vacare 
noscatur, Nos cidem (jysberto, qui ctiam bacallarius in legibus, et, ut asseris, de 
militari gcnerc procrcatis existut, volentes . . . gratiam facere specialem, discretioni 
.vestre... mandamus, quatenus.. . prepositnram predicta m, que simplex In dicta 
eodesia oflfidum existit, et duius fructus, redditus et proventns IIII marchanun 
aigenti» secnndum commnncm ^imationem, valorem annuum, ut idem Gys- 
bertus asserit, non excedunt . . cum omnibus iuribus et pertinentiis suis, pre- 
iato Gysberto auctoritate oostra conferre et assigoare curetis. Induceates. . . 
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Contradictores. . . Nun ubstantibus. . . aut quod prefatus Gysbertus, ut similitcr 
aaserit, caaonicatum et prebendam ccclcsic prcdicte, quorum fructus. .. XVIH 
marcbarum argeati, secundnm eandem extimationcm, valorem annuum non 
excednnt, nOBdtur cbtinere. Nos enim esoninc irritum [etc.]. . . 

Dat Florentie anno incaroationis dominice MCCCCXLII, qiiinto kalendas 
junii anno XII. 

Tertio kalendas junii anno Xll, An. XX de Adria. 



P^/ Eugen IV. bewilligt SuffHk des Theodtrkns Benten um ErkmMs mm 
Empjtmg der Weihen ausserhalb der vorgesch ubttum Ttrmmg, 



Bcatissime Pater. Cum devoti vestri parrochiani parrorhialis ecclcsie S. Nicolai 
in Novamerdcn l), Trajcctensis dioccsis, iniorniati de litteratura suffirienti ac 
ydoneitate devoti vestri 1 hcodcrici Bentsn« clerici dictc diocesis, spcrantes per 
eom eonim salnti «nimannn provideri, dicto Theoderioo noviter, sciticet de 
menae aprilis proxhne tnuisacto, ab ordinario oonlinnandaa litteraa preaenta- 
tionis concesserunt ; verumtamen idem Theodericus considerans eins defecttun* 
vidolicft quod de soluto et soluta genitus, vigore dispensationis ordinarie, tan- 
tum primam haberet tonsuram, ac dispensatio uberior, scilicet ad omnes etiam 
aacroa ordines et nd benefidnm ^nm cnratum obtinendum, quod a aede 
•poatf^ca obtineri aollicltaverat, non veniret, propria in persona eandemsedem 
accessit, ilUus auctoritate secum ad ordines et parrochialem ecclesiam obtinendoa 
dispensari procuravit ; scd quia, Pater Sanctc, huiusmndi narrochialis ecclesia 
est constituta in partibus Frisie, in quibus homines satis vuluntarii existunt, 
ita quod ficet huiusmodi parrochiani dictum Theodericum pcimo et aecuntfai 
ad dictam eccledam nominaverint sea presentaverint« tarnen ribi teraiinom, 
infra quem preabjterari deberct, satis brevem, sdficet ftttum S. Jacobi proxime 
ventunim, prefixeniiit, et dictus Theodericus reputat sc ccrtum, quod si ad 
sacerdotium proniotus ante dictum festum S. Jacobi revcrsus non fucrit ad 
parrochianos predictos, ipsi, qui volontarü sunt, iuris rationem non sequentes, 
alium ad dictam ecdesiam preaentabunt, forte non ita idoneum. Cum igitur 
ipae Theodericus de iure ac alias utiliter presentationem predictam approbare 
et prosequi non poterat, nisi huiusmodi per cum obtcnta dispensatinne, et idem 
Theodericus, attenta eius ydoneitate et scicntia, de f;iia, mm hic presens sit, 
statim notitia haberi putcrit, quamplurimum genti scu parrochianis predictis et 
Ulonmi animarum aaluti «tUia ease poterit ; dignetur Sanctitas Vestra propter 
aalutem animarum gratiose concedere, ut ipse infra breve tempus, scilicet infra 
quatuor tcmpora instantia et ex post in duobus aliis festivis diebus proxime 
sequentibus, ab atiquo episcopo in curia de mandato Sanotitatis Vestre onmes 



I) Nlje MirdwB in Gaasterland sQdOstlicb von &avoren; nach Te|{enw. Staat v. 
Friesfand H p. 54t auch Maidam genannt 



XXIV. 



Itoni bei 8t. Petw den 8. loal 1444 

Reg. Snpplic |go, foL 75. 



4 




so 

huiusmudi sacros nrdines suscipcrc valeat, constitutionibus apostulicis et aliis 
contrarüs nun obstantibus quibuscunque. 

Concessam ut petitur in preaentia domini nostri pape. C. Ariiiiiiieii[ib]. 

Et, 81 placct, conurottatur reverenditsimo domino camerario, vd eins Iocubi- 

tencnti, ut, rcccpta informationc de prcmissis, absque bullarum desuper con- 
fcctinne, ra iuxta petita cxecutioai demandet, desuper litteras necessarias sub 
suo sigiUu concedcndo. 
Concessum. C. Arimincii[sis]. 

Datum Rome apud S. Petrwn IIL nonas junii anao XIV. 



XXV, 

Pa^st Nicolaus V. beauftraget den Abt von Thedingen mit der Einführu$fg 
des CisttrsieHsermönckes jfoh. FecieJstn als Abt des Btnedtktitter- 

klosttrs SmaiU Em. 

Rom M St Peter dm t. Min 1447. 

Reg. Lat. 435, fol. 249 t. 

Nicolaus [episcopus sen'us scrvorum Dci] dilccto filio abbati monasterii 
Tcdinghamonneken Monasterimsin i ) diocesis salutem [et apostolicum bencdir- 
tiuncmj. £x »uscepte servilutis oMiciu curis assiduis angimur et conti nua med i- 
tatione pntsamwi ut «cclesils et nonasteriis qn&nslibet, ne kmge vacationis 
aulnciantor incommo^i, de celeris proviaionis remedio salttbriter consolator. 
Cum itaqne sicut accepimus monasterium in Smcina, Ordinis sancti Benedict! 
Trajpctcnsis diocesis, ex eo sit ad prcsens abbatis rcgimine destitutum, quod 
dilectus lilius Johannes de Wimbcrghen monacbus, ulim abbas ciusdem monas- 
terii, ilUns re^ini et administrationl, quibus taoc preerat, in manibiia dilecti 
lilü Heonci abbatis in Siloe a) dicti Ordinis Monasteriensisdiocesiapatrisabbatis 
dicü in ßmeltia monasterii extra Romanam curlam sponte et libere cessit, 
ipse(iuc Henricus abbas cum ad abbatcm dicti monasterii in Siloc pro tempore 
existentem cessionts huiusmodi reccptio et admissio, tarn ex institutis rcgulari- 
Imis dicti Ordinis per sedem apostoUcam ex ccrta scientia approbatis, quam 
etiam de antiqua et approbata hactemisqae pacifice observata consnetndine 
pertineati cessioncm huinsmodi auctoritate ordinaria admisit. Nos cupientes 
eidem monasterio ne longo vacationis cxponatur incommodum, de persona utili 
et ydonea provldcrc nccnon de mcritis et ydoneitatc dilecti Alii Johannis de 
Peckelsen. monachi monasterii in Essen 3) Cisterciensis Ordinis dicte Trajectensis 
diocesis, qui presbyter et, ut asaerttor, Ordinem ipsum expresse professos ac 
ad reparationcm dicti monasterii in &nelna aptus et ydoaeos existit, apud nos 
de rcligionis zelo v te mr.ndic^a, huncstate morum sjjirHuaüum Providentia et 
temporalmm circumspcctionc aliisquc virtutum donis multiplicitcr commcndati 
certam notitiam nun habentes, discretioni tue per apostolica scripta mandamus, 
quatenos de meritis et ydoneitate Johannis de Pedielsen hohismodi anctoritate 
nostra te diligenter informes et d per informationem eandem ipsnm Joliannem 
de Peclcelaen ad regimen et ad administmtionem dicti monasterii in Srnelna 

i) Kloster Thedingen bei Leer in Ostfrii_ sland. 

i) Sylo oder Sylmönken bei Emden in Üstfriesland. 

3) Eaien oder jesae, Cisterciensemoiinenablei sMüch von GrouingBn. 
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utilem et ydoneum esse reppereris, super que tuam consciciitiam oneramiis, de 
sua persona cidetn mnnastcrio in Smelna, cuius fructus, redditus et proventus 
quatuor marcharum argenti puri secundum communem extimationem valorem 
vt etiam useritor non excedmit, sive nt premittitiir, aive alias quovismodo 
aut ex atteriiis caiuaciituiiie persona vacet itUusque provisio «x quavis causa 
ad sedem apostolicam spccialitcr vrl «^cncralitcr pcrtinrat, dummodo tempore 
dati presentium non sit de abh.itr- canonicc provisum, auctoritatc prcdicta 
provideas, ipsumque illi preficias in abbatem, curam et administrationem ipsius 
monasterii in Smelna^ sibi m spnritiialitNis et temporalibas ptenarie comnutteiido 
ac faciendo sibi a dilectis fllHs conveatn, si illum habuerit, obedientiam et 
revercntiam debitas et devotas, nernon a vasallis et subditis dirti m<ina5;trrii 
in Smelna consueta iura et scrvitia cxhiben, contradictores per censuram 
ecclesiasticam etc. Non obstantc si conventui vusallis et subditis predictis vel 
qnibotvis alils commiiiiher vd diviaimaaede prerataaHiiidiiItiim,qiiodinterdicit 
raqtendi vel encomiminicari noa posstnt per Htteraa apostolicas non facientes 
plcnam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mcntioncm. 
Et nihilominus si eundcm Johannem de Peckelsen dicto monasterio in Smelna 
in abbatem prctcccrunt, ut prcfertur, sibi ut munus benedictionis ab aliquo 
catboUco antistite, gratiam et conrnnmioneni dicte tedii habeote recipere valeat, 
eadem anctoritate concedas, vohumu autem, quod idem anttstea« (lul dicti Jo> 
hanni de Pcckelscn huiosmodi munos iliq>endct, postquam iltud sibi impendcrit 
ab CO nostro et Romane ecciesie nomine fidelitatis debite solitum recipiat 
iuramentum iuxta formam, quam sab buUa nostra mittimus intcrclusam ac for- 
mam fatinenti, quod ipse Johasnet de Pedcdaen prestabH noUa de verbo ad 
verbom per eins patentes Htteraa anb sigitio «Ignatts per propriom mintium 
quantocunquc destinare procuret. Quodque per hoc venerabili fratri nostro 
episcopo Trajectensi, cui prcfatum monasterium in Smelna ordinario iure subesse 
dinoscitur, nullum impostcrum prciudicium gcncretur. üt insuper, quod dictus 
Johannes de Peckelsen postquam ipsc prefato monasterio in Smdna in ablM« 
tem prefectoa Aierit, ut prefertor, extnne iUvn gestet habitum qui [in An.] 
prefato monasterio in SmdbM geritnr et liabetar eiuaqne regulariiws instatntb 
sc conformet. 

Datum Home apud sanctum Petrum anno incaraationis dominice millcsiino 
qoadringentesimo quadragesimo aeptiato sexto nonas martii anno primo. 



Pafist Nicoiaus Y. erttilt dem Komthnr des Johanrnterordenshauses St^Joham- 
nisbtrg M SnteA Absolution wegen seines eigenmächtigen AustrüUs ems 

dm Kloster Tkmior. 

Bom M 8t FMw tai M. Hin 144». 

Reg. Lat 4SS» ><S8. 
Micolans [episcopus aerma aervorum Dei] düecto fillo abbati nonaaterii 
Staune i) Trajectenais diocesis saintem et [apostolicam benedictionemj. Homi- 

I) Or : Sanrie. 



An. XZXV de Adria. 



XXVI. 




lihus supplicum votis libenter annuiinus, caquc favoribus prosequimur oportunis. 
Exhibita stquidem nobb nuper pro parte dilecti (ilil Gdteti_ de Haryncma, 
pFcceptoiis domus sancti Johannis in Monte prope Snekis partium Friaie, hos- 
pitalis eiusdcm sancti Joliannis Jentsalemltan. Trajcctcnsis diocesis, pctitio 
contincbat, quod olim, postquam ipsc monasterium in Thahor i) Ordinis sancti 
Augustini canoniconim rcgularium dictc diocesis intraverat iaibique tanquam 
iUius conversus ordinem ipsum expresse professns aliquamdiu atetentetbmda- 
biHter vixerat, lüclülominus tamquam aimplex et iaris ignanis credeas id tSbi 
hcen de dicto monasterio ad dictam domum sancti Johannis laxioris regule, 
ad quam illius fratres, considerantes ipsum Cieltetum de nohilioribus et poten- 
tioribus illarum partium existere, ab hoc et cius favore domus ipsa illiusque 
possessiones et bona eo magis dcfcndcrcntur et conaervarentur, cum in dicte 
domai gabernatoreni seu commendatorem evocarant, absqne vid superioiia 
Ucentia ae transtnlit, ac, habitu hospitalla hninsmodi per eum assompto, regu- 
lärem per ipsiiis hospitalis emitti consuetam professionem emisit ipsamque pre- 
ccptioriam domus eiusdcm cx tunc fcliciter rexit et gubernavit, prout regit et 
gubcrnat de presenti. Cum autcm, sicut eadem pctitio subiungebat, idem Gel- 
tetns dnbitet, propter pronisBa cxconununicatioois aliasque ecderiasticas sen- 
tentiat, censoraa et penas, tarn a iure quod ab homine, quam ex institntis 
regularibus seu provincialibus et sinodalibus constitutionibus dicti Ordinis sancti 
Augustini in taics forsan latas incurrisse, pro parte dicti Geltcti nobis fuit 
hamiliter suppiicatum, ut sibi et statui suo in premissis oportunc providere de 
benignitate apostoUca dignaremur. Nos igitur, volentes dictum Gdtetum alias 
apud nos de religionis lelo idte ac moram honestate alüsque proUtatia et vir« 
tutum meritis multipliciter commendatum horum intuitu favore prosequi gra- 
tioso 2), discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatenus si et post- 
quam tibi de premissis legitime constitcrit, eundem Gcltetum, si huc alias 
humiliter petierit, ab exconununicationis et aUia aeutentiis, censuiis et penia^ 
si quas prendaionmi occaaione quaaliliet incurrit, auctoritate nostra bac vice 
duntaxat absolvas in forma ccciesie consiu ta, iniunctis inde sibt pro modo 
culpe penitcntia salutari et aüis, qne de iure fuerint iniungenda, omnemque 
aboleas inhabilitatis et infamic maculam sive notam per eum dicta occasione 
contractaro. Et insuper si absolutionem huiusmodi per te fieri contingat, ut 
prefertur, cum eodem Gelteto si eum alias ad defensiooem dicte domus sancti 
Johanuis potentem at sufficientem fore reppercris, super quo tnam conscien- 
tiam (inoramus, ut in cridcm domo sub illius lial^itu et ordine quoad vixcrit 
rcmanere et preceptoriam huiusmodi, si cam alias canonicc obtineat, retincr(" 
litiere et licite valeat, dicta auctoritate dispcnses. Non obstantibus premissis ac 
constitutionibus et ordioationilnis apostoUds necnon monasterit hospitalis domus 
et Ordinis predictorum,iuramenito,coufinnBtione apostolica vd quacunquefimütate 
alia rohnratis, stntutis, stali'ümcntis cf consuctudinibus ceterisque quibuscunque. 

Datum i<<imc apud sanctum Pctrum anno incarnationis dominice millesimo 
quadringcntcsimo quadragesimo nono, septimu kalendas aprilis anno tertio. 
T. ZXXVI de Tervido. 

i) Kloster der Wtodeabeimer Congregatioa, | Stunde nordwestHch von Sneelc 
a> Am Rande: bdosmodi suppUcationibiu incHaati T. 
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XXVII. 



Fi^/ Pms II. gutBittt 4k Errichtung eines Frtmtiskantr-OistrvaMttmJUosttrs 



Pius [episcopus senrus scrvorum Dei] dilectis filiis Oldemanno, consulibus, 
scabinis ac univcrsttati oppidi I.cywcrdensis partium Frisic, Trajcctensis dioresis, 
salutcm [et apostolicam benedictioncm]. Pia Dco et ecciesir drsidrria nostra, 
quc rcligionis propagationcm, animarum salutem et divini cultus augmcntum 
respicere diooscuntnr, ad cxauditionis gntlam libenter adnittinms et» ut iUa 
optatum consequantur effectum fovorem apostoUcam, liberaliter impeitimur. 
Cum itaque, sicut cxhibita nobis nnper pro parte vestra pctitio contincbat, in 
partibus vcstris nulhis locu'i fratrum minarum de obscrvantia nuncupatorum 
erectus cxistat, vosque singulan dcvotiunc, quam ad Ordinem ipsum ac illius 
fratrea propter eontm vite aanctimonia et doctrine ntilitatem geritis, ferveoter 
indiicti cttpiatis, lunon doimini cum ecclesia, campaoili, campana, ortis, ortaliciis 
et aliis necessariis officinis extra oppidum vcstrum Leywerdensem, Trajcctensis 
dioccsis, in aliquo loco ad hoc apto et ydoneo absquc alicuius preiudicio de 
novo erigere, construcre et edilicarc, scu erigi, construi et edificari facere pro 
Hau et habitatione fratran eontudem, dummodo vobis auper hoc apostotica 
anctoritate ficemtia concedatur. Quare pro parte vestra nobis fnit bomniter 
sttppUcatojn, at vobis predictam liccntiam concedere aliasque super hoc opor- 
tune providere de btnit^nitate apostolica dignarcmur. Nos ipitiir, qni divinum 
ctütum nostris potissime temporibus ubique vigere et augcri supprcmis aHcc- 
tibat detidenuiini, buiuamodi supplkatiooibus incUnati, vobto anam donmmsett 
conventum pro mo et habitatione fratrum nünoruni de observantia nniicapa-> 
torum cum ecdetia, campanili, campana, ortis, ortaliciis et aliis necessariis 
officinis in loco congrun iijxta predictnm oppidum vestrum Lcywerdensem de 
novo fundandi et crigcndt sive fundari et crigi faciendi, dummodo ad id ordi- 
narii conseosus interveniat, ipsamque ecdesiam sie erectam per qucmcunque 
catholicnm antistiteiii, gratiam et ooramiinioiiem apostolice sedis babentem« 
consecrari faciendi pleoam et liberam lioentiam auctoritate apostoiica tenore 
presentium clargimur, necnon fratribus pro tempore in dicta domo commo- 
rantibus, quod Omnibus et singulis privilegiis fratribus eiusdem Ordiiiis in genere 
vcl ab eadem sede conccssis uti posaint et gaudcrc, eadem auctoritate indul- 
gemna. Non obstantibus feficis recocdatioiiis BonifacU pape VIIL predecessoris 
nostri, prohtbente, ne fratres Ordinis mendicantium in quaconqve dvitate, villa 
vel Castro loca vcl domus de novo erigere vel rccipcrc, aut rcccpta niutarc 
presumant, aVi^jue dis predicti lirentia speciali. facicntcs plcnam et cxprcs- 
sam de huiusmudi prohibitionc mcntionem et aliis apostolicis constitutionibus, 
necnoo ipsios Ordinis coosütntionibtts et statotia in eonimcapitolisgeneralibos 
vel provinciallbus ordinatia et pvesertim, qnod fratres non del>eant erigere 
locaf oSsi in distantia quinque kncarnm, iuramento, confirmationc apostolfca, 
vd qoavia alia fimütate roboratis ceterisque cootrarüs quibuscuaque, iure tarnen 



iti LtttmardtH. 



«utaft dM Ii. SeplMibar 14K9. 

Reg. Lat s$4, foL 304 v. 
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parrochialis eodesie et cahislibct itterins in omnibas Semper salvo. Ntilli ergo 
etc. nostre elargitionis et conccsssonis infringere etc. Si quis etc 

Datum Mantuc anno incarnatidnis dominicc millcsimo quadringeatcsimo quin- 
quagesimo nonu, scptimo kadendas octobris anno secundo. 

P. XXZ de Vanis. 



XXVIIL 

Six^ JV, gtn^kmigt den Eintritt des Pfarrtrs MeoUmt mh fhaiuier 

in das Kloster LiJlttm. 

Bora bei 8t. Pnter des 18. Jiui 1484. 

Reg. Later. 834, fol. 266. 

Sixtus etc. üilectis filiis Floridi Campi i), et Ortus S.Marie 2) monastcriornm 
abhatihus, Trajectcnsis dioccsis, ac Officiali Trajc-ctcnsi salutcm etc. cnpientibus 
vitam duccrc regulärem. . . Cum itaque, sicut accepimus, dilectus filius Nicolaus, 
rector perrocbialis ecclesie in Fnneker, TrajectemiB diooesis, cvplat ia monas» 
terio Vallis S. Ifarie, altas Ud'raitt, Premonstratenas Ordini^ Tr^ecten. dtoc., 
. . . sub regulari habitu 3) virtutum Domino famulari. . . discretioni vestre. . . 
mandamus, quatcnus. . . cundcm Nicolaum si sit ydoneus, et aliud canonicum 
non obsistat, in canonicum dicti monasterii rccipi faciatis et in fratrcm, sibique 
inxta ipshu monasterii consuetudinem regulärem habitam exliiberi, ac dnoera 
inibi in Dfxnino carltate tractari, et nidiilomimis ab ipso Nicoiao profesnonem 
per canonicos dicti monasterii emitti solitami si illam in vestris manibus sponte 
emittere voluerit, eadem anctoritate redpiatis et admittatis. Cootiadictores. . . 
Non obstanttbus. . . 

Dat. Rome apud S. Petram aono incamationis donünioe HCDCCLXXXim, 
idibns iuiii anno XID. 
lo. XVL Gennm. 



XZIX. 

Pl^St Innozenz VIIL verfügt^ detss der Bischof und der Propst von St. Martin 
zu Utrecht ihre Visitations- und Synodalrechte in Stellingwerf durch 
eine innerhalb dieser Landschaft wohnende Persönlichkeit aus- 

tfAf» httsm solltm. 

Rom bei St. Petor 4ea 14 14M. 

Reg. Lat 908, fol. 146. 

Innoceotins etc. Ad perpetoam rei memoriam. Injunctum aöbis. . . Sane pro 
parte dilectomm fitiorum Incolamm et habitatomm districtus Sj^lUngweiff, patrie 

Frisic, Trajectcnsis diocesis, nobis nupcr exhibita petitio continebat, quod cum 
ad prcpositum eccleaie B. Marie Trajecteosia pro tempore existentem iuris- 

I) Cistenienserktoater Btoemkamp bei Bobwatd. 

21 Praemonstratcnscrkloster Mariengaard nördlich von I.eeu Warden. 
3) Nicolaus wurde nach Matthaei Analecta lU, 57a noch in demseibeo Jahre xani Abt 
von Udlam erwiblt und starb als solcher bn Jahre 1488. 
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dictio, oorrectio, et visitatio» et ad ainodos convocatio in XXZIt viUagfia aeu 

parrochüs dicti districtus, de antiqua et approbata hactenusque obscrvata con- 
suetudine, exccpto anno bisextili, quia tiinc ad episcopum Trajectensem pro 
tempore existentem pertinent, pcrtincrc consueverint et pertineant ; consuc- 
verint dlcti episcopus et preposttus vices nias committere alicui ae« aliquibus, 
qm non infra dictnin diatrictum, aed in locia DraBthiei sea, Stejrmryck, aut 
Dieuren, dicte dioccsis, commnniter resideant, ex eo incole et habitatores predicti 
extra eiusdem districtus et dominü patrie Frisie limitcs sepius trahuntur, et 
cum ipsi inculc et habitatores habeant vicinos eroulos et eis Qon muitum 
&rorabiles, sepiua dun citati ad iudidam vadant, in via depredantnr aeu etiam 
qnandoqne vulneraotnr et interliciuntnr, aHaqne damna et diapendia eia evenliint, 
qne ttäBimt eveairent, si dicti episcopus et prepositus in premissis vices anaa 
committerent alicui seu aliquibus, qui in dicto districtu rcsidercnt. Quare pro 
parte dictorum incolarum et habitatorum nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
eorum conunoditati et damnis et dispendiis predictia ne eveniaot, altaaque in 
premiaaia oportnne providere, de benignitate apostolica, dignaremur. Noa 
itaque... haiuamodi aupplicationibiu inclinati, aoctoritate apoatolica, tenore 
presentium, perpetuo statuimus et ordinamus, quod episcopus et prepositus 
prefati nunc et pro tempore existentes vices suas, seu iurisdictioncm ac correc- 
tionem et visitationem sibi in incolas prefatos quomodolibet competentcs, 
aliciii, qpti in prefato districtu exerceat committere debeant et teneantnri 
quodqoe ai alicui aeu atiqnibua extra diatrictum rcsidentibttacommiserittt^incde 
predicti, seu aliquis eonim, etiam citatus alias legitime, extra huiusmodi 
districtum comparcrc minimc tencantiir, ncc per dictus episcopum, ctiaininanno 
bisextili, et prcpositum, seu eorum auctoritatibus, extra dictum districtum inviti 
trahi poaaint; decementes quicquid in contrarinm attemptabitor, initum et 
ioane, nulliusque firmitatia exiatere; atatntunqne et ordinationem ac decretum 
nostrum huiusmodi ad causas iam ceptaa exteodimus. Non obstantibus premissis 
ac apostolicis, necnon in provincialibus et sinodalibus conciliis cditis generalibus 
vel specialibus constitutionibus et ordmationibus, ceterisque conlrarüs quibus- 
cnnque. Nnlli ergo etc... St quis etc. 

DaL Rome apud S. Petrum anno incamationia dominice MCCCCXCI, XVm. 
Icalendas julii anno VIT. 

Simi/i modo. Dilcctis filiis S. Bencdicti in Stavcrcn et Antiqui Monasterii 
prope Bolsvardiam I), ac in Clarocampo 2) prope Lewardiam, Trajecten. dtoc, 
monasteriorum abbalibua. [ExMtUorgi di^iaamhtr], Datum ut aupra. 

P. XXZ. XX. Altiaaen. 



1) Floridas Campus, Blocmkamp, im Volksmunde gewöhnlich ,»01dekloater" genannt. 

2) Cisterzienserklosccr nordöstlich von Leeuwarden. 
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XXX. 



P»p$t /tmoztns VIII. befiehlt, den Hcmelutncr MSm-k Sijpko umd GiKMStm 
von der Exkomnmntkation zu befreien. 
Korn b«i St Peter den 18. Juni 1498. 
Reg. Later. 923, foL 2$8 v. 
Imtocendus etc. Dilectis filUs B. Marie Vctcris Campi i) et Veteris Mootiss), «c 
de Jerusalem 3), Colonicnsis, et Monastcriensis diocesis, monastcriorum abbatibus 
saUitem etc. Humilibus e»r E>:hi'iit:\ siqnidcm nobis nupcr pro parte dilectorum 
illiurum Sipkonis et t^uDrundain suurutn in hac parte consortum munachürum 
mooastertt de Heiiiiiieien4), Ordinis S. Benedicti Trajectensis diocesis, petitio 
conttnebat, qood oltm, dtlecto filio AggoD^ qui se gerit pro abttate dicti 
monastarii, falso referente, dilccto filin Johann! abbati monasterii S. Jatiane 
Virginis in Rottliums), dicti Ordinis. Monasttricnsis diocesis, qaod SjTjko et 
consortes predicti fanum et paleam apud purtam camere eiusdem Aggunis 
dolose portaveraot, et in illii ignem posuerant 6), necnon in ipsom Aggoncm, 
Dei timore postporito, anau sacrilego^ manna vioientas iiüedssent, aliaaque 
Ti rivrs iriiiirii-s et iacturas ei irrogassent, idem Johannes abbas, asserens se ad 
hüc loie sufficicnti potcstate sufTultum, ad falsam rclationcm huiusmodi, ex 
abrupto et de facto in Sypkonem et consortes prcdictus excummunicationis 
aententiani prano^viL Unde Sypko et cimaortcs predicti. . . ad sedem apos- 
toUcam appdlarant, et dtctns Aggo nomralla eimdem monasterii de Henunelen 
inunobüia dissipavit et ypotccavit ac pretiosa mobilia bona temere altmaviti et 
quondam Dodnnem c iusdcrn monasterii de Hcmmclcn conversum vulncravit, 
unde ipse Dodo postmodum infra paucos dies cxpiravit. Qua rc Sypko et 
consortes predicti, asserentes quod ipsc, legitimo impcdimcnto dctenti, appel- 
lationem htüuamodi non faerant inira tempus legittmnm prosecati, nobis iiumi* 
fiter supplicamnt, ut ipsosf«] dictaexcommunicationis sententia et aliis censuri« 
ccclc.siasti( is in rns i>rcmissorum occasione latis, et quas forsan ipsi proptcrea 
incurrcrunt, ad cautclam ahsolvi mandarc, necnon appellationis huiusmodi, ac 
post et contra eam forsan attcmptatorum et innovatorum quurumcunquc, nec- 
non nnlfitatia et snnreptioi d a quammcnwitte litteranun apostolicamm per eundem 
Aggoncm, predicti Homicidli occasione, a sede apostolica impetratarom, ac 
processuum per casdem litteras habitoriim, negOtilque principalis, ac quas ipsi 
Sypko et consortes predicti suprr dissipationc et alicnationc premissis, ac 
denegatione alimcntorum, eisdem Sypkoni et consortibus per eundem Aggoncm 
ddntoram, per ipsom Aggonem dictis Sypkoni et consortibua temere facta, 
contra ipsum Ai^oiiem movere intendont; causas aliqnibns probis viria in 
partibus illis conunittere, aliasque eis saper hiis oportune providere. . . digna- 
remur. Nos itaque. . . discretioni veatre. . . mandanms, quatenus vos, vel duo, 

I) Cisterzlenscrklostcr Kamp oder Attenkam p bei Qeve. 

3) Cisterzienserkloster Altenberg bei Schlehbusch. 

5) Cistenäenserfcloster Gerkeskloocter in der Provins Priealand. 

4) i) Stunde östlich von Stavoren. 

$) Benedictinerkloster Rottum in der Provinz Groningen. 

6) Doch (de opstandelingcni den kt lder van onderen opengebroken hebbende, ver- 
voldeo het huis met vreeselipten atank en rook. Proeliarnis of Stt^dboek ed. S. G. 
Ottema. Leeawarden 1S55, p. 17. 
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ant unns vestmra, vocatis dicto Aggone et aliis, qui fiierint evocandi, dictis 

Sypkoni et consortibus predictis, si id humüitcr pcticrint, reccpta tarnen priiis 
ab eis cauticino ydonea super eo, (luo excommunicati, et aliis censuris predictis 
forsaD innodati habentur, quod si cxcuminunicatiunis sententiam et censuras 
buiasmodi vobis constiterit in eos fore iuste Utas, tiostris et ecdeste mandatis 
parebttnt, ab excontnraiiicatioiiia aenteatia et cenaoris huinamodi absolutionis 
beneficium ad cautclam, si et prout iustum fucrit, auctoritatc nostra, hac vice 
duntaxat, impcndatis : super aliis vero, si quod de impcdimcnto huiusmodi 
proponitur veritate fukitur, auditis hinc indc propusitis, etiam de ncgotio 
principali huinamodi cognoscentea, legitime quod inatum fuerit, in hiis, que 
penam sangaioia non contiogunt, appellatione remota, decematia, facientea 
quod decreveritia per cenauram ecderiaaticam fimiiter observarL Teatea etc. 
Non obstantibus. . . 

Datum Rome apud S. Petrum anno incarnationis dominicc MCCCCXCIl, 
idtbna jnmi aiwo Vm. 
la. XX. da Brencqnet 



XXXI. 

Papst Jnuosem VIII. widerruft die von den früheren Aeblen von StatfOrnt 
und Ilemtbtm widerrechtlich voiUogenen SchtnkuHgen und 

Vtrlnkimgm, 

BoM bil 8t. FMffr dtt tt. 4anl Mit. 

Reg. Lat. gaa. f<d. aGo. 

Innocentiiia etc. Dilectia fiUia de Jeraaalem, et de Veten Campo, ac de 
Ledlini I), Monastericnsls, Colunicnsis, et Trajectensis dioc , monaateriommablHk- 
tibus salutcm < tc:. Humilil)us etc. Exhibita siquidem nubis nuper pro parte 
dilectorum filiorum moderni abbatis et conventus monasteriorum Staune et 
Hemelia^ invicem canonice unitorum, Ordints S. Benedicti Trajectensis diocesis, 
petttio cotitinebat, quod nonnalli dictonun monasteriorum abbates, qni pro 
tempore fuenmt einsdem moderni abbatia predeceaaorea, decimaa, primitias, 
castra, villas, opida. tcrras, possessiunes, domo«, nrtos, campos, prata, pascua, 
nemora, silvas, molendinn, pis<-arias, aquas, aquarum dccursus, census, fnu tus, 
redditus et provenlus, iura, iurisdictioncs, et qucdam alia bona ad inunastcria 
predicta apectantia, datis super hoc litteris, confectia inde publicia inatnmentia, 
interpositts iuramentis, factia renuntiatioaibuB, et penia adiectia, in gravem 
eomndein monasteriorum lesionem, nonnuUis clcricis et laicis, aliquibus ad 
eomm vitam, quihusdam vcro ad non modicum ternfnis. et aliis perpetuo, ad 
firmam, vel sub annuo censu, concesserunt j quorum aliqui dicuntur super hiis 
confirmattonum litteraa in forma commmü a aede apoatdica impetraase. Quare 
pro parte dictorum moderni abliatia et conventus nobia fuit IramiKter snp> 
plicatum, ut eis super hoc de oportuno remcdio providerc. . . dignaremor. 

Nos itaque. . . discretioni vestrc. mandamus. quatemis vos, vel duo, aut 
unus vestriun, ea que de tionis monasteriorum predictorum per conccssiones 
httinsmodt alieoata inveneritia illicite vel diatracta, ad ina et proprietatem 

i) Lidlum. 
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eonuidem monasteriorarn legitime revocarc curetis. Cootradictores per cen» 

suram ecclesiasticam etc. Testes etc. N m rihstantibus. . . 

Dalum Rümc apud S. Petrum anno iacarnationis domiaice MCCCCXCil, 
nuno kalendas iulii anno VIII. 

la. X. da Breacquet 



xxxu. 

P«l/s/ Innozenz VIIL befiehlt den zum Abt von Staoorm nnd ümtkum trmäUlm 
MBmh £ßgMerus Vogelsank von der ExkomnmnikaHan m itfriiem, 

iMl St Peter 4ea S. Juni im. 
Reg. Lat. goa, foL lai. 

InaocentiuB etc. Dilectis fitils Veteria Campl, et Veteria Montia, ac de lern- 
salem, Colonien., et Monastericn. dioc, monasteriorum abbatibu.s, salutem 

etc. Humiiibus etc. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte dilccti filii 
Ragncri Ve^esande^ monachi nionastcrii in Icrusalem, Cistercien. Ordinis 
Monasterien. dioc, petitio contSnebat, quod olim, dilecto filio Aggoiie de 
Cappomborecki qui ae gerebat pro abbate monaateriOTum S. Odnlphi de Stauria 
et Hemnnilis \sic\, invicem unitorum, Ordinis S. Benodicti, Trajectensis diocesia, 
falso refLTcntc dilecto filio luhanni de Pacicntia abbati monasterii S. Juliane 
viiginis in Kuthum, Ord. S. Ben., et Monasterien. dioc. prcdictorum, quud post- 
qiiam idem Aggo quendam laicnm eiusdem monasterii de Hemmet {sic\ con- 
veraum inbumaniter interfeoerat, et propterea ae. reglndne et administFatione 
tfctonun unitorum monasteriorum, quibns ae preeaae canoftice dtcebati reddiderat 
indignum, et dilccti filii corundcm unitorum monasteriorum cnnventus ipsum 
Ragnenim in corum et ipsorum monasteiiurum unitorum, que idem conventus tunc 
vacare dicebant, postulavcrant abbatem i ), sc regimini et administrationi dictorum 
«oitonim monasteriorum et ilBos bonorum inuiüacnerat et minus iuate bona 
huinamodi diiapidaverat, idem lohannes abbaa, asserenS} ae ad hoc auffidenti 
potc^tatc siiffnltum, ad rclatiuncm Iniiusmodi ex abrupto et de facto procedcns, 
dictum RagrK ruir.i ah non comparitioncm coram co contumacetn rcputavu et 
eum cxcommunicavit itcratis vicibus \ unde dictus Ragncrius, quam primum 
ea ad ehia notitiam devenerant . . ad sedem apoetoUcam iteratls vicHiaa an>d- 
lavit; et deinde, asserens quod le^timo detentoa impedimento appdlationea 
huiusmodi infra tempus debitum non fult prosecutus, nobis humiliter suppli- 
cavit, ut ipsum ab oxcommunicationis huiusmodi ac aliis scntentiis et censuris 
ecclesiasticis in eum occasionc premissorum latis, sive quas incurrit, ad caute- 
lam abaolvi mandare, necnon appellationum huinamodi ac post et contra eaa 
attemptatonim et innovatorum quorumcunque, nuUitatiaque prooeaaunm dicti 
Johannis abbatis, ac negotii principalis causas aliquibus probis viria in partibas 
illis committcre. . . dipnarcmur. Nos itaque. . . discretioni vestrc. . . mandamus, 
quateaus vos vel duo aut unus vestnun, vocati$ dicto Aggone et aliis, qui 



t) Vogelsank wurde am 5. Juni 1492 zum Abte erwihlt 
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luerint evocandi, eidem Ragnerio, si hoc hmdllter petierit, recepta tarnen prh» 

ab eo cautione ydonca super eo quo excommunicationiiin sententiis et aliis 
censuris huiusmodi innodatus habetur, quod si cxrommunicatit)num sententias 
et alias censuras huiusmodi nobis constilerit in eum fore iuste latas, nostris et 
ecclesie mandatis parebit, ab exconununiratiunum sententiis et aliis censuris 
hiifanoxMÜ abaolntioais beneftcium ad cantelam, si et (woitt inatnm fuerit, auc- 
toritate nostn, hac vice dantaacat; impendatis; super aliis vero, si quod de 
inipedimento huiusmodi proponitur veritatc fulcitur, auditis hinc inde propnsitis, 
ctiam de nctjotio principali huiusmodi cognoscentcs, legitime quod iustiim lucrit, 
appellatiune rcmota deccrnaüs, facicntes quod decrcveritis per censuram 
ecdeaiaaticaiii fixmiter otiaervact Testes etc. 
NoD obstastibas. . . 

Datnm Rome apud S. Petmm anno incamationis dondnice MCCCCXGI, V. 

nonas jalii anno Vill. 
L. Xnil. Trottus prothonotarius. 



Papst AUxamder VI, gtmtkmigt die Errichtung em*s MntdÜMHttitkhatrs 

in Enkhnizen. 

Rom bei Kt. Peter den 16. Januar 1498. 

Reg. Lat. 1050, fol. 119 v. 

Alexander etc. Dilcctis üliis S. lohannis, Osnaburgen. et S. Lebuini Davan- 
trien., Trajecten. dioc, ecclesiarum decanis, salutem etc. Piia fideiium votis. . . 
Sane pro parte dUectonim fifioram Harkonis Volke« et Zegeni Petri ac Foyn- 
tonis Theoderici laicurum Trajcctcnsis dioceais, notris nuper exhibita pctitio 
continebat, quod ipsi ac nonnulli alii utriusque sexus parrnchiani parrochialis 
ecclesie loci de Enchuzen Frisie, dicte dioc, zelo devotionis accensi. . . desi- 
derant, pro religiunis propagatione et divini cultus augmento, infra limites dicte 
parrochialis ecclesie, qne prope tnare est, in loco deceoti et honest«, prope 
qnem nntla domos fratnua Ordinia niendicantinni per quinqoe milliaria Ala> 
manica consistit, et ad quem nautarum per marc navigantium et mercatorum 
ex divcrsis partibus ciipiosa multitudo fre(iuenter confiuit, de bunis eis a Deo 
coUatis, unam domuin alicuius Ordinis mendicantium I) cum ecclesia, campanili 
hunili, campaoa, danstro, refeotorio, donnttorio, ortis, ortalidis et aUis offlcims 
necessariis pro nsn et habitatkne perpetuts fratmm dicti Ordinia» constraere 
et edificare, seu construi et edificari facerc, si eis ad id sedis apostolice aucto- 
ritas suffragetur ; quare pro parte eorundem laicorum nubis fuit humilitcr sup- 
plicatum, ut eis unam domum cum ecclesia, campanih \etc.\ infra limites dicte 
panodiialis ecclesie, in loco decenti et Iwnesto, properpetnisnsuethabitatione 
nniiis priorb seu gnardiani et aliqnonun fratmm alicoius ex ordfaiibns nendi« 



I) Nach V. d. Aa, AanlniksknndiR Woordenhoek bestand in Enkbuiseo nur tin 
Mannsklostcr welches dem Auguütinerurdcn antjehOrte. 
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cantiam oonstraendi et ediflcandi, sea constnii et edUleari fiiciendi licentiam 
concedere, et aKu ia prenüssis oportaae providere. . . i^pauttmar. Nos igitur 

. . . discretioni vcstrc . - mandamus, quatcnus vos vcl alter vestrum prefatis 
laicis, infra limitcs dicte parrocbialis ccclesie, in loco ad id apto et ydonco, 
domum cum ccclesia, campanili humiii, campana, refectorio, dornutorto, ortis, 
ortalicüs et aBia officinis neoeaaarits, iaxta i) motem dictomm Ordinum, pro 
perpetnis tun et habitatione nniua prioria sen guardiam et nonoiallonini (ratmm 
alicuius Ordinis pre^dictoruin, sine alicuius prciudicio, prout ipsnnim laicorum 
devotio dictaverit, construendi et edificandi seu constnii et edificari faciendi, 
ac aliquos tratres domorum circumvicinarum illius Ordinis, dicta cuius domus 
construcnda iucrit, quos ad id vuluntarios invcnerint, exindc, de suurum supe- 
rionim Ucontia, assumendi et ad conatruendam domum hoinsmodi introdnceadi, 
iposqne fratribus ipsam domnm redpieitdl et perpetao habitandi, auctorifate 
nostra licentiam largiamini. Nos cnim, si licentiam huiusmodi per vos conccdt 
contigerit, ut prefcrtur, priori seu guardiano et fratribus dictam domum pro 
tempore inhabitantibus, ut umnibus et singulis privilegiis, immunitatibas, liber- 
talibttB, cxcmptionibus, indulgentiis, conceiaioiiibiis, faroribus, gratiia etiodoltis 
qaibus aHe dicti Ordims, cnias domna constnieiida traiasmodi erit, [demms am 
ißis] degentes fratres, eis in genere conccssis, utuntur potiuntur et gaudent, 
ac iiti potiri et s^'audcTO potcruiit quomodulibct in futurum, uti, potiri et gaudcre 
iibcTc et licitc valcant, dicta aucturitate, et earundem tcnorc presentium, de 
specialis dono gratie indulgemus ; iure tarnen parrochialis eccicsie et cuiuslibet 
alterins in omi^bus Semper salvo. Non obstantibns. . . 

Datnm Rome apnd S. Petrnm amio incaraa;doiilB dominice M CCCCXCVm» 
XVn. kalendas fcbraarii anno VII. 

V. L. de Pbano. 



XXXIV. 

fia^a Altxtmdtr VI. tnoiUigt Supplik dts KUtshrt Olijfberg um VtrMkmg 

Born bei SL PMar dm 4. Oktober 1498. 

Reg. So^ipBc. 918, foL 55. 

Beatisaime Pater. Sanctitatia Veatre devoti oratorea prepoaitiu ac prioiiasaet 
moniales monasterii Montisoliveti 2), Ordinis Premonstraten. in Frlna, diocesis 

Trajcctcnsis. cupientes ad cxcrcitia bonorum opcrum crebrius attolli, muneribus- 
que gratiarum ad mcliora promovcri, Dco spcrant sc acceptiores, si indulgentias 
stationum ecclesiarum alme urbis Romane misericorditer conscqwi possint. Cum 
ergo, Beatisaime Pater, nemo ex hoc gravetor, sed Romana eccleaia devotione 
et pietate extollatnr oratoram Sanctitatia Veatre, devotio augeatnr pro vivts et 
defunctis» ac dicta sancta ecdesia {sie] devota soffiragia midtipücentnri sup> 



I) Or : in. 

9) Ol^fberg oder Vecnkloster in Kpllamerland ; i Stunde nordwestlich von Boi- 
tenpoat. 
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plicant humiliter, ut ipsi et quilibet ipsorum, ac eorum familiäres contitiui com- 
mensales, qui in diebus stationum ecciesiarum ürbis septeni altaria, seu alia 
Septem loca, devota imagiailMts in^ntt», viwtaverint ac circa quodlibet altate, 
aut loconi vt prefertitr imaginibus inugnitiuii, nmun psatnmm vel alind eqni« 
Valens, si indocti fuetiot, secundum discreti confessoris consilium, cum oratione 
dominica et salutatione angelica dixerint, confirqui possint illas indulgentias et 
pcccatorum rcmissiones pariformiter et per omnia, quas conscquuntur et 
merentur Christi fidcles, devote visitantes ecclesias stationum Urbis et inibi 
orationem ac elemoeinai fadentes» in ilKs videHcet diebus, qiaando in prenissia 
ecdeaiia sunt atationes, et mhilomimia In fine aliqiud pro Sancta Romana 
ecciesia et sanctissimo domino nostro papa pro tempore existent! oraverint ; 
non obstantibus ronstitutionihvis et ordinationibus apoatolicis ac regulis caocel- 
laric in contrarium cditis, et aliis quibuscunque. 

Concesmun ut petitnr pro preaentibus, in presentia domini nostri pape. 

A. Cardinalia Aleriensia. 

Et de indulgentüa statiooum urbia ut prefertw. Et quod presentis suppli- 
cationis sola signatura sufficiat, alisque aliarum litterarum desuper confectionc. 

Conccssum ut sui)ra. A. Cardinalis Alcricnsis Datum Kome apud S. Petrum IIIL 
nonas octubris anoo VIL 



XXXV. 

Bom bei 8t. Peter dem 4. Oktober 1498. 

Papst Alexander VI. bewilligt Supplik von ^.prepoaitus et priofisia ac moniales 
monaaterii ßniaMfl:. i) Ord. Praemonstrat. in Frisia Trigect dioc." um Verlei- 
hung der ruraischcn „indulgcntiac stationum." 

„Cuncessum ut petitur pro presentibus in presentia domini nostri iiajic. 

A. Cardinalis Alcricnsis." 
Datum Rome apud sanctum Petrum qnarto nonaa octobris anno septimo.*' 

* Reg. SuppL 918, foL 55. 

XXXVI. 

Rom bei 8t. Peter den 4. Oktober 1498. 

Papst Alexander VI. hewiüitrt Supplik von ,,prepositus et priorissa omnesque 
et singule moniales monastcrii Barnclucstcr 2) Ord. Praemonstr. in Frisia Tra- 
ject. dioc. um Verleihung der römischen „indulgentiae stationum." 
qConoesium ut petitur pro presentibns in presentia dondni nostri pape. 

A. Cardimdia Aleriensia. 
Datum Rome apud sanctum Petrum quarto nonas octobris anno aeptimo." 

Reg. SuppL 9i9t fol. loi. 



i) Ein Kloster dieses Namens ist unbekannt, da auch ein Ähnlich lautendes Prac- 
monstratenserkloster in i'riesland nicht existiert, so ist nicht mehr festzustellen, wel- 
ches Kloster mit dem offenbar durch ebien SehreibfeMer entstellten Ibmen gemeint 
•ein mag. 

a) Wahrscheinlich Buwekloster in Achtkarspclen. 
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xxxvn. 

Brai M St. P«tor dem 7. Oktoto 149a. 

Papst Alexander VI. bewilligt Supplik von „sorores convcntns Rctanie i) 
S. Marie Magdalena in Frisia Trajcct. dioc. cum carunrit-ni tamilianbus conti- 
nuis commensalibus" um Vcrleihuug der römischen „indulgentiae stationum." 
„Concessum ut pctitur pro presentibns in presentia dotuuii noitri pape. 

A. Cardinalis Alerienais. 
ttatom Rome apad sanctum Pctrum nonis octobris anno septimo." 

Reg. Sappl. QiSf toi 296 v. 

xxxvm. 

Pi^t JUiXtmdtr VI. befiehlt^ den Abt Jacobus von Stnwrtm vom 4tr 
Exkommumikatkn mh bs/riüm. 

B*n M 8t. Ptler dm ft. NoTentor 1496. 

Reg. Lat. 1039, fol. 155. 

Alexander etc. Dilectta filiis abbati monasterii Floridi Campi, Traject dioc., 

el dccano ccciesic B. Marie Trajectcn., ac officiali Trajectensi salutem etc. 
Humiiibus etc. Exhibita siquidcm nobis nupcr pro parte dilccti fiiii lacobi 
abbatis monasterii S. Odulphi in Stauria, Ordinis S. Renedicti, Trajectcnsis 
dioccsis petitiu continebat, quod, licet olim ipse in abbatem dicti monasterii, 
cuina fructus, redditos et proventus CC florenomiii auri de calne^^ secaDdum 
commmiein extiinationem, valorem annaunii «t ideai lacobus asserit, non exce> 
dunt, tunc per ofaitum quondam Ag^onis, dum vivcbat ipsius monasterii abbatis, 
e.xtra Romanam cnriam dcfuncti, vacantis. per dilertos filios ipsius monasterii 
conventum canonicc electus fuerit, et electiuni huiusmudi, illius sibi presentato 
decreto, consentiens, illam per venerabilem fratrem nostrum episcopum Trajec- 
temero, auctoritate ordtnaria confinnari 6btinuerit, et. . . poaaessionem seu quasi 
regiminis et administFatioiiis ipsius monasterii ac illius bonorum seu maioris 
partis corundem assecutus extitcrit, tarnen dilcrtiis filius Reincrius Vogclsanck, 
pro monacho monasterii B. Marie in krusalcin, Cistcricn. Ord., Monastenen. 
dioc, se gcrens, minus veraciter pretcndens, quod dictus Aggu in humanis 
agens qoendam laiciim ipeiiis monasterii S, OdulpU conversam, propriis waa.- 
nibtts inhnmaniter interfecerat, et nonnnlla bona [immobOiaf] et pretiosa mobilia 
dicti monasterii S. Odniphi alieoare, vendere et diasipare et in pemiciosos usns 
convertere non cxpavcrat, propter que ipsc Aggo regimine et administrationc 
predicti monasterii S. Odulphi, cui tunc prcerat, privari et ab illis amoveri, et 
de persona ipsius Reinerü eidem monasterio S. Odulphi cum per huiusmodi 
privationem vacaret provideri, ipieque Reinerins in Düna abbatem prefici» debe- 
rent, eondem Aggonem super hoc petendo eom regjmkie et administratioiie 
hoiltsmodi privandum et ab illis amovendum forc dcclarari, ipsumque Rcine- 
rtmn eidem monasterio S. Odulphi in abbatem prefid coram quondam Stfrido 

t) Bethanien bei Tjummarum i'/t ^t. nördlich von Franeker in Barradeel. 
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abbatc dicti monastcrii B. Marie, quem iudicem super hoc per quasdam litteras 
apostolicas deputatuni fore dicebat primo, et deinde, dictis Sifrido [sie] et 
Aggone interim vita functis, prefatam lacobum coram dilecto filio Nicoiao, 
abbate dicti moiwsterii B. Marie, qni dieto Sifrido in dicto monasterio B. Marie 
BDccessit, et succenive coram certo alio abbate alterins monasterii, cw dictnt 
Nicolaus, ut dicitur, vices suas super hoc, non tarnen in totum, commiserat, 
ac pnstremo coram dil. filio Nicoiao Thermacth, decano eccl. S. Clementis 
Stcynwiccnsis, dicte Trajcct dioc, cui, ut dicebat, dictus Nicolaus abbas vices 
KU» a^pMÜrlhoc in totum comadserat, commisrionum Inttaamodi pretexta, traxit 
in canaam, et idem lacotnis a quodam snfficienti tunc expreaso grtvandne, aibi 
in huiusmodi causa per dictum Nicolaum de facto illato, ad aedem apostoücam 
appcllavit, scd idem decanus. appflhitidno huiusmodi, cuius non erat ignanis, et 
infra cuius pr^secutionis tcmpus, de quo non modicum supcrcrat, dictus larobus 
adhuc tunc existebat, contempta, in causa huiusmodi ad ultchora procedens, 
diflinitiTam pro dicto Reinerio et contra prefatam hoobom aententiam proiinil> 
gavit iniqnam« a quo pro parte dicti laoobt ad sedem fuit predictam appel- 
latum, et deinde nobis humiliter supplicatom ut ipsum ab excomronnicationia et 
aliis sentcntiis et censuris ecciesiasticis, st quas dictus decanus in eum ob non 
paritioncm sententie huiusmodi promulgaverit, ad cantelam absoivi man<lare, 
necnoD apiicllationum huiusmodi, ac post et contra eaa et earum quamlibet 
attemptatorum et innovatorum quorumcunquef nuQitatisque aententie et Pro- 
cessus iiaiuamodi, ac ommum et ringulorum in huiusmodi cansa contra eundem 
lacobum temerc gcstorum, totiusque nft^dtii principalis causas, aliquibus probls 
viris in partibus Ulis committerc, aliascjuc bil)i in {)romi.ssis oportune pro'.idere 
. . . dignaremur. Nos itaquc. . . discretioni vestre. . . mandamus, quatcnus vos, 
vel duo, aut unus vestrum, vocatia dictis Reynerio et aUis qni fuerint evocandi, 
eidem lacobo, m id humiliter petierit, recepta tarnen priua ab eo cautione 
ydonca super eo quo exconunanicattts et aliis sentcntiis et censoria predictis 

\innodatus habetur, quod si excpmnninüationis senientiam et alias censuras 
huiusfuodi\ inveneritis in cum fure iuste latas, nostris et ecclesie mandatis 
parebit, ab excommunicationis et aUia sententüs et censuris predictis absolu» 
tionia benefldam ad cantelam, si et prout iustnm fnerit, auctoritate nostra, hac 
vice dontaicat impendatis ; super aBis vero anditia hinc inde propositis, ctiam 
de negotio principali huiusmodi cognosccntcs legitime quod iustum fucrit, 
appellationc remota, deccrnatis, facientes quod decreveritis per ceosuram ec» 
clesiasticam firmiter observari. Testes etc. Non obstantibus. . . 

Datnm Rome apnd S. Petnim anno incamationia dominioe MCCCCXCVm, 
nonb novembris anno VII. 



V. xm. de Phano. 
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XXXIX. 



Papst Hadrian VI. genehmigt die Vi'rlegnng des Klosters der Tertiarürinntn 
des MtHoriteHordens bei Leeuwarden an einen innerhalb der 



Adrianus etc. Ad pcrpetuam rd memoriam. Rationi coagruit. .. Dudum 
stquidem fdicis reoordatioaia Leoni pape X. piredecessori nostfo pro parte 
tone matris et dilectarum in Christo fUiarum aororum domna S. Anne oppidi 
Lewardiensis, Tertii Ordinis S. Francisci de Penitentia nuncupati, provincie 
Frisic, Trajectensis dioccsis cxjjosito, ciuoii alias postquam quondam Gotfridus 
Folkert2, laicus, incola dicti uppidi dutn in humaois ageret, condens de bonis 
a Deo coUatis in eiua ultima voluntate testamentum, inter alia, volnerat et 
ordinavent, qaod ad altare S. Cruda, aitum in parrochiali ecdeaia & Viti didi 
oppidi, qualibet ebdomoda tres misse et totidcm vigilie mortttomm pro etna 
aninr salute per unum sacerdotem ad id per rectorein dicte erricsip pro 
ttmpure existentem, de consilio giiardiani etiam pro tcmpurc e.xistentis domus 
eiusdem S. Francisci Ordinis fratrum Minorum de ubscrvantia nuncupatorum 
prefati oppidi deputandom, cftlebrarentor ■ et obaervarentur, [ac] pro sasten- 
tatione dnadem aacerdotia quaodam aream Soyertifuine i) nuncnpatam in dicto 
oppido Mtam et nonnulla alia bona immobilia, ad eundem Gotfridum legitime 
tunc pcrttnentia reliqucrat, ita tarnen, cpiod, si prcmissa non observarentur, 
bona supradicta in usum paupcrum scu confratrum confraternitatis sub invoca- 
tione veneraUlia Sacramenti Eucariatie inibi inatitnte converti debereot, ad 
animnm bone memorie Federict 2) epiacopi Trajectensia, tnnc in hnmania 
agentis, pro parte tunc confessorum matris et sororum predictarum redncto, 
quod ipsc mater et sorores in dicta domo S. Anne, ([ne tunc propc et extra 
muros dicti oppidi sita erat, propter gucrras et ubsidiones ac: ho imm incursus, 
aliaquc discrimina et pericula que ibidem fuerant et tunc in luturum imminere 
ac evedre fornüdabantor, in domo extra mnroa coaalstentie hninamodi cum 
eamm quiete Ubere permanere et omnipotenti Deo decenter famolari neqaebant, 
idem Federicua cpiacopnai premissis diligenter ooosideratts. . ., dlctls matri et 
sororibus domum. . . huiusmodi illiusque capellam, campanilc, et cetera edificia 
demuUcndi, illorumquc rudera, necnon campanam et personas ipsius antique 
eomm domna, nna cum alüa omnibna iiiribna et pertinentüa, lx>nia, redditibua 
et emolttmentia ad dictam aream tranaferendl ac inibi nnam domrnn cnm eccieda 
aeu capella, campanili, campana ac altaribus constrai fadendi* et in ecdeda 
scu capclla construenda huiusmodi prefatum Eucaristic Sacramentum ac sacrum 
Exticinc l'nctionis oleum consorvandi, lapidesc^uc et ligna antiquarvim rarum 
dumus et Capelle predictarum vcndcndi liccntiam et facultatem conccsscrat, ac 
aream aliaque predicta bona per dictum teatatorem, nt prefertur, rdicta, de 
cooaenan tunc guardiani domua S. Frandad, et rectoria eccteaie S. Viti buiua^ 

I) Or: Soyertzfnine 

2; i-riedrich IV vun Baden, Uiscbof von Utrecht 1496— 151Ö. 



S tMUm imem gelegmm Fiat», 
Bom bei St Peter den U. Auguat IMS. 
Reg. Lat. 1417, fol. 9. 
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modi, cum oaere dictas tres missas cum totidem vigiiiis, alias iuxta tenorem 
testameoti testitorit hnhttiiio^ celdinui et obscrvari faciendi, cficte nove domui 
perpetuo applicaverat et «ppropriaverat, prout in lilteris patentibtts ipsim 
Federici episcopi desuper confectis et ehis s^illo mnnitiB dicebatnr pleoiiia 

contineri; et in eadem expositione subiuncfK, quod mater et sororr-^ prefate, 
dictarum Htterarum vigore, domum, capellam et campanile ac cdificia antiqua 
demoliri et apud dictam arcam unam domum cum capeila, campana, campanili 
htunill, ac altaribns et aliis neoessarib, maadmia com expensis» constrai et 
edificari, necnoo nissaa et vigiUaa huiiisinodi, alias iuxta dicti teatattnis volwi- 
tatem, celebrari et obseirari fecerant, ac pro parte eamndem matris et Boro» 
rum, asscrcntium fructiis, redditiis, et proventus omnium et singulorum bonorum 
per testaturem ad usum huiusmodi, ut prefcrtur, relictorum Septem ducatorum 
anri de camera, aecnwlBni oommunem extimationem, valorem annuum non 
excedere, ddem predecesaori humiliter anpplicato, nt conceanoidt appUcationi 
et appropriationi hniosniodL . . robur apostoUce conflrmationia adücere, vel 
alias in premissis opportune providcrc. . . dignaretur, prefatus predecessor. . . 
sub dato diei videln et XV. kalendas martii pontificatus sui anno VIII., conccs- 
sioncm, applicatiuncm, appropriationem ac litteras predictas^ necnun omnia et 
aingula in eia cootenta ac inde secuta qnecunqve.., auctoritate apostoKca 
approbavit et confirmavit, eiaque perpetne firmitatia robur adiecit, snpplens 
Grones et singulos defectus, siqui forsan krterYenissent in eisdem, et nichflonrinus, 
pro priori cautela, omnia et singula bona per testatorem relicta ad usnm htiius- 
nuKli eidem nove domui, auctoritate prefata, perpetuo appUcavit et appropriavit, 
ac prefatis et pro tempore existentibus matri et sororibus nove domus buius- 
modi, quod extnoc de cetero perpetuis fbtnris temporibns tres missas et toti- 
dem vi^lias predictas, non ad dictum altare S. Cmds, sed in eamm capeila 
tunc noviter Cfinstructa per cariim pro tempore existentem confcssorem, seu 
quemcunque nluun saccrdotcm srrularcm vtl prcdicti aut niiusvis altt-riu«; 
Ordmis regulärem, ad earum nutum quoticns eis vidcrctur poncndum et amu- 
vendmn, alias itixta tenorem dicti testamenti, celebrari et observari facere, ac 
bona per testatorem relicta hninsmodi, in snos et eiusdem nove domns ac 
confessons seu sacerdotis huiusmodi usus et utUitatem convertere, nccnon 
capellam ad divina inibi cclebranda, cum campana et campanili humili ac 
cimiterio, prout eatenus habucrant, habere, necnon, de consensu urdinarii loci, 
unum, duos vel plures dicti Minorum vel cuiusvis alterius Ordinis presbyteros, 
alias per tunc episcopum Trajectensem ad boc dqmtaloa, qni qnotiens ad hoc 
requidti forent, auctoritate sedis apoetolioe, domum novam bulusmodi visitare, 
et contra sororcs in ea pro tempore dcgcntes inquircrc, ipsasque matres et 
sorores tarn in capitc, quam in membris reformare ac nx-ccsf^iis rorrigcre, et 
alia circa visitationis officium necessaria ac quomodolibct upportuna, et que 
magiater generalis dicti Orfinis Ifinoram facere et exercere posset, fiwere et 
exercere tenerentur et deberent, eligere et deptrtare, omnibusque et singulis 
privilegits, gratüs, concessionibus, favoribus et indultis, fratribvs et sororibus 
dicti Ordinis Minornm in genere tunc conccssis et impostenun concedendts 
uti, potiri et gaudcrc liberc valcrcnt, cadem auctoritate concessit pariter et 
ittduisit ; non obstantibus voluntate testatoris liutusmodi, ac conatttutionibus et 
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ordinationibus apostolicis, necnon domus nove ac Ordinis predictorum, . . sU- 
tutis et consuetudinibus, ceterisque contrariis quibuscunqae. Ne Mutem de. . . 
approbatione, coofirmatioiie. . . appticatione. . . concea&ione et tndttko prede- 
oesMris huiusmodi, pro eo qnod super iiiis, ipsius predecessoris, eius super- 
venientc ohitu, littere confccte non fuerint, valcat quomtMlolibct hcsitari, ipsc- 
que matcr < t sororcs domus nove prcdictc illarmri [nvcntur etTcctu, volumus 
et. . . dcccrnimus, quod. . . approbatio, confirmatio. . . applicatio. . . concessiu et 
indultnm predecessoris haiusmodi perinde • datodieiXV. kal. maitii huiiumodi 
saum aortiaatur effectiun, ac si super illis ipsins predecessoris littere sub eins- 
dem dici dato i :;f( ctc fuissent, prout snperitts enarratur, quodqve presentes 
littere ad protjaiidum pleno. . . approbationem, confirmationem, . . . applica- 
tionem. . . conccssionem et indultum predecessoris huiusmodi ubique sufficiant, 
nee ad id probationis altcrius adminiculum requiratur. NuUi etc. nostre volun- 
tatis et decreti infringere etc. Siqnis etc. 

Datum Roma apud S. Petnipi anno etc. MDXXU, pridie kalendaa Septem- 
bris anno I. 

Simili modo: Dilcctis filiis abbati monasterii in Clarekamp, Trajectensis dio- 
cesis, et decaao ecclcsie S. Cunibcrti Coloniensis. ac officiali Trajcctensi. 
[Executorts ätpmtantur]. 

Datum iit supra. 



Hie. LXX.XX. Tomlla. 




B. Provinz Groningen. 



1. 

Pa^ft Johann XX//. erteilt dem Poppeco de Serip Dispens wtgm tmrwit' 
massigen Btsitzes der Pfarrkirche zu Loppersum, 

ATi^non den T^ Dezember 1828. 

Reg. Avin. 40 (Job. .XXll, tom. XXXIXj, fol. 42p. 

Venerabiii fratri Episcdpo Monastcricnsi salulcrn. l'rt) parte dilecti filii Pop- 
£CConisjdle Serip, presbyteri tue dioccsis, nobis nupcr cxhibita petitio cuntine- 
bat, qood ipw dadmn infn etatem leghinunai, nuior tamen qnatuordeciin aiuiiB 
exiiteos, pairochialem ecclesiam in \jc»giji^axamj^ dicte dioce«t, quam de facto 
quidam laicus tenebat et diu tenaerat, quemque idem Poppeco ab ipsa amovit, 
ex collatiünc sui dioccsani fuit alias canonicc assccutus, cui quirlem diocesano 
dictus Poppeco proinisit, quod quam cito ad aptam pervcnirct etatem, se 
faoeret ad onmcs sacroa ordiiiei promoveri, licet, ut aaaertt, de quodam abnsa 
inioa patrie predeceasorea sni, qui dictam ecdesiam tennenmt, promoti ad 
ordines huiusmodi non fuisseat, licet quidam Scolaris laicus, etiam minor annia, 
dictr diocesis, mcdictatcm dccanatus ruralis t idcm cctlesic annexam, per vio- 
lentiam (Kcuparit. rum aiitem dictus Piipi/eco ad tituliim ccolcsie prelibate 
per dioccsanum prclatum, alia» tarnen rite, ad omncs sacrus ordines sit pro- 
motos, pro parte sua nobia «ctitit bunffiter suppllcatum, ut aibi et anime ane 
aaluti providere in hac parte debenignitateapoBtoUcamisericoirditerdignaremar. 
Quia vero de pnani^^;^i^ notitiam non babemus, . .. fratcrnitati tue, qui de hits 
notitiam habere poteris pieniorcm. . . rommittimus et mandanius, quatenus si 
dictus Poppeco ad hoc alias sufticiens extiterit, et eidem parrochiali ecclesie 
videtia expedire, omnem inbabilitatis notam et iniamie maculam per eundem 
Poppeconem ex premiaaia quoquo modo contractaa de apostofice pleoitndine 
poteatatia abolere, sibique fructus ex ipaa ecdesia per enm medio tempore 
perccptos, de speciali gratia, rcmitterc auctoritate ncistra procures, secumque 
quod, premissis et quaqunque constitutione contraria ndjuaquam obstantibus, 
dictam parrochialem ecclesiam, dummodo in ea tempore dati prcocntium non 
dt aKcai alteri apecialiter ius quesituni, lidte retinere valeat prefata auctoritate 
diapensea. Oatnm Avinione X. Kaleodaa jannarii anno XIII. 
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n. 

ATignoK dMi & Juni 1881. 

Papst Johann XXII. bewilligt der »ecciesia beate Marie Appingadtnie I) Mo- 
nastericnsis dioccsis, in honorem ciusdcm virginis fundata, eiusque vcncrabili 
voratiiili) lüsi^nata, in qua, sicut accepimus, ob eiusdem virginis gloriose merita 
muiu miracuia operatur altissimus" einen Ablass. An den 4 Marienfesten sollen 
die Besucher 100 Tage, innerhalb der ihnen folgenden Oktaven 40 Tage 
erhalten. 

«Universis Christi fidelibiiS4" 

»Virgo venustissima." 

Datum Avinione VI. idus junii anno quintodecimo. 
Reg. At. 39 (Joh XXJL 38) fol 671 t. 



m. 

P(^i Omnu 97. U$iiHgt die GrüHdung des Cktmrutmtm^m^Udo^s 

Xkm Aduard. 

Villa noya den 4. Juli 1844. 
Reg. Avioion. 74 (Clem. VI. Tom. XIX), foL 236 v. 

cccLxxxxmi ^ 

X 

Ad pcrpcluain rci mcinoriam. Sacra religio Cistercien. Ordinis et [»ersonarum 
tpsius conipiciiB merita promerentnr, ut Ordinem ipeum in hüa, qne divini 
cnHns et religionis dnadem augmentnm re«q»iciiint, nos exhibeamns ftvorabiles 
et benignos. Exhihita siquidem nobis pro parte dilecti filü abbatis monasterii 

Cisterciensis, Cabilonensis dioccsis petitio c<»nti!ifhat, quod dilcota in Christo 
filia, nobilis raulier Addyerth de Ihyuni, Monasteriensis diocesis, volcns saluti 
anime sue salubriter providere ac terreoa in celestia et tcanmtoria in eterna 
felid comunerdo cornrnntare, offerensque Deo et Ordini Cistercien. Ubenter ae 
et ana, de bonis suis canonice fundavit anmn cenobium sen monastennm mo- 
nialium in partibus Fr!si(! dicte Monasteriensis diocesis. capella sancti Beruardi 
vocatum 2), et ipsum in cdificiis, libris, campanis et ahis ncccssariis sufficicnter 
dotavit, quodque dictus abbas et generale capitulum dicti Cistercien. Ordinis 
ad supplicationen eiusdem nobOia dictum raonasterimn monialimn de novo 
constitutum nnivenint et incorporaverant dicto Ordini et monasterio sancti 
Bemardi in Frisia Ordinis et Monasteriensis dioccsis prcdlctoniro» secundum 
morcm in ipso Ordinc ab antiqun scrvatum, subiecerunt iure paternitatis, prout 
in patentibus litteris super buiusmodi unione ac incorporatione confectis ipsoriun 

1) Vgl über dieselbe ^dragsa tot de Gescbiedeins cn Ondheidkonde van Gronin- 
gen. Bd. VIII, p. 133, 141.' 
9) Capella St. Bernhard! oder Klein Adnard lag bei ten Beer sVt Standen nord* 

östlich von Groningen. Vgl. darüber Schoengcn ; Akten und Bescheiden betr. de 
Cist. Abd. Bloemkamp p. 14, Anm. 3 und Ourkoodcoboek van Groningen en Drentbe I 
p. 503, Anm. t, wo 1345 als GrÜndungsjahr angegeben wird. 
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abbatis et capituli sigillo munitis, quarum tenorem de verbo ad vcrhum presen- 
ttbas inseri fccimus, plcnius continctur. Nos igitur, ipsoram abbatis et ctiatn 
nobilis supplicationibus incUnati, fundationem et doiiatioiiein predictas ac uni- 
eatm et incorporatioiiein de prefato cenobio seu monasterio per ipaos abbatem 
et generale capttvlnm factam ratas habeates et grata«, eas ex certa acientia 
auctoritate apostolica confirmamus et prcsentis scripti patrocinio COmimuii- 
mus, tenor vero dictarum litterarum talis est : 

Nos frater Juhanncs, abbas Cistcrcii, notum fadmus universis, quod anno 
domim mükiiiiio trecentesiino quadragerimo aecundo in noatro genoraH capi- 
tnlo facta liiit dillinitio, qne aequitnr in hec verba : cum nobilis et diacreta 
domina Addcrth de Thyum, pio mota proposito, nnnm cenobiom Dioniatilini 
fundare dcsideret in Iocd, qiii Inrahus vulgariter nuncupatur, no<;tro(]uc ordini 
sociare, seque cum omnibus bonis suis mobilibus et immobilibus transferre 
disponat, ca diclo monasterio liberaliter offercndo, super hoc quod dati fuerint 
certi Inapectores, qui per suaa litteras retolerant, quod locus cooipetens est 
etydonens ad monasterium construendum, in libris,edificiis,campanis,fedditibus 
et aliis neccssariis iam sufficienter dotatns, prout in eorum rclationc pleoius 
continetur, petivitque dicta domina, dictum monasterium nostro incorporari 
Ordini et monasterio sancti Bernardi in Frisia iure paternitatis subiici auctoritate 
capitaB genetalis, eapropter noatrom capitnlnm generale elusdem dondne ple 
deroti<Hüs desiderium gmtisaima consideratione proapidens, sne duxit suppli- 
cationi (faTorabiliter] l) annucndum, preratum monasterium nostro unit Ordini 
et incorparat et dit to monasterio sancti Bernardi subiicit, statucndo quod de 
cetero privüegüs et libertatibus nostro Ordini concessis gaudcat et imposterum 
concedendis. Datum Dimon. anno quo supra in festo sancti Lamberti martiris. 

Midli' ergo etc. nostre confinnatioms inliringere etc. 

Datnni apud AHllam Novam Avinionens» diocesia IV. nooas jtdUanaosecvndo. 



IV. 

/^tif/ Gemens Vf. erteilt dem zum Abt des Klosters Feldwirth gewäkUm 
lfyHfpoi4bu de Berhusum Uispens von de/ectus Moialmm, 

Ayi^non den 22. Januar 1844. 

Reg. Avin. 74 (Clcm, VL Tom. XIX) fol. 226 v. 

CCCLXXIIII >< 

Dilecto filto Lyuppoldo Egboldi de Bcrhusum, monacho monastcrii aposto- 
lorum Petri et Pauli in Feldwirtfe 2), Ordinis sancti Beaedicti Monasteriensis 
diocesis, salutem etc. Licet contra illos, qui non sunt nati de legKinio matri- 
monio, phves emanarint canonice sanctiones illasqoe generaliter conveniat ob- 
servari, solet tarnen apostolice sedis benignitas, cum apedaUs ratio id exposcit, 
illarum rigorem Icnitatis mansuetudine temperare, prccipue circa ülos, qui 
defectum huiusmodi proprüs meritis recompeosant. Sane pro parte tua petitio 

1) Am Rande von anckrur Hand nachgetragen. 

s) KkMter Feldwirth oder Oude Klooster bei Holwyrda nördl. v. Delfs^ 
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nobis exhibita contincbat, quod uhni tccum, qui munachus monasterii aposto- 
lorum Petri et PauK bi Feldwirth, Ordinis sancti Benedict! Monasteriensis dio 
cesis existebas, prout existis, super defectn nataliuin, quem pateris de pres> 

bytero genitus et soluta, quod co non obstantc possis ad omnes miaistrationea 
et officia tui Ordinis citra abbatialem dignitatem licite prt fici et assumi, nec 
non bcncficia ecclcsiastica |cum cura vcl sine cura] i) consucta per monachos 
dicti Ordinis gubcrnari obtinere, fuit auctoritate apostolica dispensatum, post- 
qnam diapensationem, mooasterio predicto tribus vicibua successive divenia 
temporibus vacante, monachi eiusdem monasterii, in quo c»mmaaiter ultra qua- 
tuor presbytrri monachi non cxistunt, tc tanquam eidcm monasterio in spiri- 
tualibiis e-t tcmpDralibus Ijoniim et utllcin vir-im ac honcstum et sufficicntcm 
ad regimcn monasterii supradicti, singulis vacationibus huiusmodi unanimiter 
et concorditer in eonim et dicti monasterii postukrant abbatem, tuque obsis- 
tente titn pre^Hcto defectv postulationes huiosmodi vei aliquam ipaotum voluisti 
prout nec poteras acceptarc. Nos igitur attcndentcs, quod sicut habet fide» 
dignorum asscrtio, sie virttttibus et probitatis mcritis stndes insisterc, <]u<)d per 
expertam rcligionis observantiam et convcrsatiuncm rcdimis favorc virtutum, 
quod in te ortus odiosus adeinit, tuis supplicatiunibus inclinati, volentes perso- 
nam tuam prerogativa favoris et gratie prosequi ampUori, tecum quod predicto 
defecttt et quibnsvis oonstitutionibus apostolicis ac statutis et consuetudinibus 
quorumciinquc monastcriorum Ordinis predicti iuramcnto, confirmatione apos- 
tolica, vcl ([uavis alia firmitate vallatis non obstantibus, possis cligi et assumi 
ad quascunquc dignitates prefati Ordinis, etiam si abbatialcs extiterint, aucto- 
ritate apostolica de uberiori dono gratie dispeoaamus. Nulü ergo etc. nostre 
dispensationia infrii^ere etc. 
Datum Avinione XL kalendas febraarii anno secundo. 



V. 

ATigaoft den tt. April M66. 

P^»t UrlMn V. bewilligt Supplilc des «Gerardua de Veno, canoniou integre 
prebendattts ac prepositus Arnhemensis in ecclesiaTrajectensi,co]lectorcamere 

apostolicc et cpiscopi Leodiensis consanguineus et vicarius generatis" um 
erneute Provision mit ^.thesanraria coli. eccl. B. Marie Trajcrtensis'', „mnxime 
cum in gratia expectationis sibi facta fucrit ordinatutn, quod idcm colicctor 
per assecntionem personatns dictam suani prcpoaituram dimitteret et per asse- 
cutionem offidi prebende dicte ecdesie personatnm de Groningen dicte 
Trajectensis diocens, saper quo tunc litigabat prout adhuc tigitat, etiam dimit- 
tere tencatur." 

fiat ut pctitiir, examinationc prccedente. 

Datum Avinione nono kalendas maii anno tcrtio. 
Reg. Suppl. 41, foL 23 



t) Am Kande von anderer Haad nachgetragen. 
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V!. 

Papst Bi'in'f.ir, IX. befiehlt, über einige An^i^stinermönche wegen ihrer mm 
Appingadam verübten Excesse und ihrer unerlaubten Niederlassung 
Mu Firantker die SxAommitiuiaHtm «Hsmsprtehttt. 

Bom bei 8t Pttor den ft. KoTenbw ItM. 

Reg. Lat. 30. foL 103. 

Bonifatiiu [cpiscopus, serviis servornm Dei] dilecto filio abbatt monaaterii 
Ctaricampi, Trajecteasis dioceais, satatem [et apostolicam benedictionem]. Ex- 

hibita nobis pro parte dilccturum fili«>rum prioris provincialis et fratrum Ordinis 
hcremitarnm ?;ant:ti August ini i)rovin( ic Saxiuiic iuxta morcm dicti Ordinis 
pctitio f (intiiK l>at, quod cum olim Martinus de Duckuin, Hcnricus de Dockum 
et Foikcius de i ranikerj dicti Ordinis proicssores, in domu dictorum fratrum 
in Appingedammen^Monasteriensis diocesis, infra eandem provinciamooiisistente 
ttmc degentes, certo« excesans tunc expressoa comminsseiit ac eliam aecn* 
laribus et prophania negotiis plus quam divinis ofliciis dediti quodammodo 
incorrigibiles et cffarles s<* rcdderont supcrioribus eorum in Ordinc prcfato et 
contra ipsius Ordinis disciplinam mores cmendare, assumpto rcbeUiunis spiritu, 
noQ curatent idemque prior drca excesaniim eonuidem cottectioiieiii per aih- 
plins cum hoc non profiteret vaeare non Valens, eosdem Martinonii Henricam, 
Johannem et Folkenim iuxta ipaina Ordinis consuetndines et statuta licentiaa- 
sent ac mandasspt cisrlcir!, ut representare nostro conspectui quantotius se 
dcberent a nobis irn|)etraturi, ut de Oniinr prrHicto transirc valeront ad aliam 
religioncm apprubatam, in qua tursan aniinas suas Deo lutri faccrcnt ac vitam 
in melins commuurent, sed predicti Martinas, Henricus, Joliannes et Folkems 
vUipenso haiusmodi mandato prioris eiusdem ac mala maUs accumulando, dic- 
tam domum in Appingcdammen non tarnen non ut ad nostram prcscntiam 
acccdcrctit, ut dcbchant. a nobis <|Uod de Ordinc jircdicto ad huiusmodi aliam 
religioncm scu alias religioncs transirc possent licentiam, ut premittitur, pcti- 
turi, sed putius aposcorandi volantarie ac continuaciter haiusmodi domum, in 
qua tuiic degebant^ exivemnt et quandam donrnm pro eorum habitatione ymo 
veterans (?J monopdium temere constituendo in villa de Franiker, Trajeciensis 
diocesis, prcsertim contra constitutionem fclicis rccordationis Boniratii pape VIII, 
prcdecessoris nostri, prohi!)cntem nc fratres Ordinum incndiranimm in ;ili(init)us 
ctvitate, castro vcl villa, seu alio loco quocunque ad habttandum dumus vel 
loca de novo recipere presumant abaque apostoUce sedis licentia q>eciali fadente 
ptenam et expressam de prohibitione huiusmodi mentionem, de novo temeritate 
propria etiam in non modicum pceindidnm fiwbram dieti Ordinis pro tempore 
in ippa domo in Appingcdammen commorantium scu dt|^cntium constituere 
incepcrunt, et cxtunc ibidem extra eundem Ordinem in vilipendium dicti Ordinis 
et in animarum suarum periculura morara traxerunt et trahunt, propter quod 
etiam maioris excommonicationis aententiam dinoscuntnr damnabOiter incurrisse. 
Quare pro parte prioris provindalis et altorum fratrum eiusdem provincie nobis 
fuit liumiliter supplicatum, ut providcre salubriter in premissis de benignitatc 
apostolica dif^narcmur, nos igitur quomm internst etiam super premissis provi- 
dere liuiusmodi supplicatiooibus inclinati, discrctioni tue per apostolica scripta 
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mandamus, quatcnus vocatis eisdem Martino. Hcnriro, Johanne et Folkcro et 
alüs, qui fucrint evucandi de premissis omnibus simpitciter et summarie aucto- 
ritate nostra te ioformes et, si per iafonrntionem predictam invcnerb ita esie, 
predictos Martiminif Henricimi, Johaonem et Folkenim declares predictam 
taliter apostatando et stando extra enndem Ordincm, ut prefertur, cxcommu- 
nicationis scntentiam incurrisse ac cxcommunicatos nunties et nontiari ac ab 
omoiUus arctius evitari facias, ipsosque ad dimittcndum omnino dictam novam 
domttm com ecclesia, campanili, campana, ortis, ortalictia et aUia ofliciiiia «Ha- 
dem previa ratione compeUaSi necaon eos ad ipaormn superiorem immediatom 
dictnm iaxta hnfaumodi morem Ordinis predicti pro iniungenda ipsis et eorum 
cuüihct pro commissis ctiam iuxta eiusdem Ordinis disciplinam penitcntia 
salutari et aliis, que iuxta consuetudincs et statvita predicta eis fuerint iniun- 
genda auctoritate predicta rcmittas. Invocatu ad hoc, si opus fucrit, auxilio 
bracliB secnlaria. Contradictores per cenanram ecdeaiaaticam etc. Non obstante, 
d fratribiis dicti Ordinis a aede apostotica rit indultmn, quod ad indidum trabi, 
aut suspendi vel excommunicari, scu ipsc vcl ipsius Ordiois loca interdici non 
possint per littcras apostolicas non facicntes plenam et cxpressam ac de vcrbo 
ad verbum de indulto huiusmodi mentionem et qualibet aha dicte sedis indul- 
gentia generali vel speciali cuiuscunqne tenoris existat, per quam presentiboa 
noD expressam vel totafiter non inaertam tne nnrisdictionia expUcatio in hac 
parte valeat qaomodolibet impediri, qne quo ad hoc eis nolnrnna in allqoo 
sniTragari. 

Datiim Rome apud sanctam Petnun nonis novcmbris anno quarto. 

N. XX de Ben[even] to. 



VIL 

Born bei 84. Pater den 28. NoTomber 1M7. 

Papst Bonifax DC. providiert den «Albertus de Groningen, vicarius S. Bartbo- 

lomei in ecclesia S. Salvatoris Trajcct." und Familiär des Papstes mit der 
Propstei von Hummerke (2o M. S.), vakant durch Tud des Tidericus Sutoris, 
,non obst. vicaria in cccl. S. Salv. Traj." und Expcctanzen auf eine Kollatur 
von Propst mid K^td bei Sl Petri so Utrecbt und «canonicatua aab. eiqiec- 
tatione prebende" an St. Sevetbii m Köln. 

Episcopo Monopofitano et S. Salvatoris Traject ac S. Walbnrgis Amhenn». 
Traj. d. ccclesiaram praepositis. 

Grata dilecti. 

Datum Rome apud sanctum Petrum 4. kalendas deccmbris aiino IX. 

R^. Lat 62 fol. 58 v. 
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Born bei St. Peter de« 8«. M£n 1199. 

Paptt Bonifes DL beauftragt den Abt des Benediktinerklostera Selwerdf dem 
Popeko Verathema, laiciis und der Vrouweke Vevathema, mnlier Monasteriensls 

dinccsis, Khedispens zu erteilen. 

Abbati monasterü in Zelwart Monasteriensls diucesis. Oblate nobis. 
Datum Rome apod aüictum Petrum 7. kalendas aprilia anno X. 

Reg. Lat jri foL t68 v. 

IX. 

Boa bei St Petor de* 19. Min 1M9. 

Papst Bonifaa IX. erteilt den nnierten Bcnediktinerklöstem ten Boer und 

Germania Conservatoria auf 5 Jahre. 

"dilcctis filtis. . . in Rcthaniaet . . inDockum ac . . in Qarecampis, Trajcctensis 
et Monas teriensis diocesis. 

1! ilitaati eccleiie. 

Datom Rome apvd sanctam Petram 4. kalendas aprilia anno decimo." 

Reg. Lat. 68 foL 27 



X. 

Papst BoHt/a* JX. beßehli. dem Albertus Tede de Grornngen die Propstet 
Bmnmtrkt m tAtrtragen, der*» bidurigw hikakir skk wegen tkur 
RtäU sekmtrtr Viirgd^ dtrsMim mmtärdlf gmadU ieU. 

Rom bei 8«. PMw iem 1. 1989. 

Reg. Lat 65. kk. 181. 
lo. de Bononia. C 

Bonifotins [einscopoa, servns servoram Dei] dilecto filio inagiatro Bertnndo 

de Arvassano, capellano nostro et causarum palatii apostoUci auditori, salutem 
[et apostolicam bcncdictionem]. Grata familiaritatis cl ucvutionis obsequia, quc 
dilectus fUius Albertus l edc: de Groningen, pcrpctuus vicarius in ccclesia sancti 
Sohratoris Trajectensia, familiaria noster, ncibia et «postofice sedi hactoms im- 
pendit et adhuc soUidtia studüa impendere noo deatatit, necnon vite ac morum 
honestas aliaque laudabilia probitatis et virt^itum merita, quibus personam suam, 
tarn familiari eKf)cricntia, quam eiiam fidedignorum tcstimoniis iuvari percepi- 
mus, nos inducunt, ut sibi rcddamur ad gratiam liberales. Exhibita siquidem 
nobis nuper pro parte dicti Alberti petitio continebat, quod orta dudum inter 
ipanm et Henricam de Boflio t), qul se gerit pro preabytero Monaateriensis 
dioceats, super miaii prq»oaitura in Huimmerke dicte diocesis, de qua tunc per 
obitnm quoiidam Theoderid Sutoris, extra Romanam cnriam defuncti, vacante 

I) Or: Bastio. 
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Albertus sibi auctoritatc apostolica }:jratiosc et canonice mandatum fuisse pro- 
vidcri, dictamquc preposituram vigore gratie et mandati huiusmodi sibi deberi, 
pre^ctwnqn« Henricum se gratie et mandati haismodi contra instttiam oppo- 
sutsse ac opponere ac fecisse et facere, quominua eidem gratia et inandatam 
huiusmodi debitum sortiretur effectuin et quominus eidem Alberto de dicta 
prcpositura provideretur prefatamque prope i)rcposituram occupassc et dcti- 
nuisse ac detinere indebite occupatam, Hcnricus vero predictus candem prepo- 
situram ad se de iure spectare asseruit materia questionis. Nos causam huius- 
modi tibi ad instantiam ip«itts A11>erti audiendam comnüsimus et fine del>ito 
tcrminatidam, non obsiante, quod causa ipsa de sui nature ad dictam curian 
legitime devuluta et apud eam tractanda et finienda non esset, cumquc in causa 
ipsa intcr partes ipsas ad nonnullos actus citra tarnen ronclusioiicm dircris 
processisse. C um autcm, sicut cadcm pctitiu subiungcbal, dictus Hcnricus 
diaboHco spiritu instigatus in dilectum filium Nanningum ,AuiCteti, presbytemm 
dicte diocesis, cum quibusdam suis in liac parte complicibns etiam rational»]! 
causa cessante, ansn sacrilego^ Dd timurc postposito, manns iniecit temere 
violentas et in propria mansione ipsius Henrici dictum Nanningum mutulaverit 
et vinctum diu dctinucrit, prupterea cxcommunicationis et alias pcnas et cen- 
auraa in tates a iure prolatas damnabiliter incnrrendo et quod quondam MdUo 
Verjpekfima laicns tnterfectus et pteriqne atü laici, amici dicti Nannhigi^ mutu- 
lati, aliqui vcro conim vuinerati per quosdam laicos fucrunt, causam aiveopem 
et uperam dcdcrit. necnon freno pudicitic iaxato et incontinentie vitio estuans, 
quod hurrrndum est auditui, in (piadam nocte nativitatis domini nostri Jesu 
Chriäti quandam viryinem opprcsscrit et stupraveril, licet eam postmodum in 
concttblnam eius publice ■ tenuerit ac teneat, proiem gradientem super terram 
ex ea procreando, cuius etiam aliquos consanguineos seu amicos feminamodi 
oppressionem stupram et concublnatum cgre Terentes acriter vulnerari et ver- 
berari, necnon alias male tractari, mala malis accumulando, procuravit et dcs- 
ccndens ad iniquitatis abissum in contcmptum claviuni quosdam laicos, qui in 
nonnuUoB ausu simUi manus iniecerunt temere violentaa et quosdam interfece- 
rant presbyteros, ab excommanicationis et atiis censuris et penis nmiliter in 
tales a iure prolatas, quas propterea incurrernnt, propria auctoritatc absolveiit 
et coram cisdcm laicos. (juos sie absolvit, quamvis de facto dictis cxcommuni- 
cationis et aliis penis et censuris. (juas ut prefcrtur incurrit tunc et adhuc 
ligatus, missas et alia divina officia publice cclebraverit, ymo vcrius prophan- 
averit, etiam irregularitatis maculam contraliendo et alias multos enormes ex- 
cesans commiserit in anime sue detrimentum et scandalum pluximorum. Nos 
statum cause hidnsaodi habentcs presentibus proocpressoetattendentes, quod 
veris cxistcntibus supradictis. prcfatus Hcnricus regimine prepositure supradicte 
ac omni iure si quod sibi in dicta prcpositura seu ad eam quomodolibet com- 
petit aut competere poteat, reddidit se indignum ac eidem Alberto premissoram 
obsequiorum et meritoram suorum inluitn specialem gratiam &cere volentes, 
discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatenus si per te vocato 
dicto Hcnrico in audicntia publica, ut est moris, duntaxr'.t nr) aliquem certum 
terminum pcrem[)torium compclcntcm, de quo tibi vidcbilur, ci per te prcfi- 
gendum et quo elapso, sive dictus Heoricus coram te comparuerit sive non, 
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te de prcmissis omnibus et singulis aucturitatc nostra sununarie simpliciter et 
de pbno ac ünc Btrei»tu et figvra iniUdi iaformei et ai per informatioaem 
hnhiaiiiodi prefatntn Henricum de htüusniodi excesaitnis pabtice diffaniatom sive 
praniaaa aive aSqoid ex is (!) quod ad id saffidat vera seu verum esse rep- 
pereris, super quo tuam conscicntiam oneramus, prefatum Henricum dicta pre- 
positura necnon omni iure, si quid sibi in ea vcl ad cam quomodolibct tunc 
competet aut compctere potcrit, aucturitatc predicta privcs et amuveas ctiam 
ab eisdenv necnon saper dicta prepo^tnra ddem Henrico perpetaum silentinm 
imponas auctoritate |wefata et si per te ipsum Henricam preposituram sive 
iura huiusmodi privari eumquc ab illis amovcri contigerit, ut prefertur, dictum 
Albertum, dummodo ipsc in ipsa pr^positura intrusus non fucrit, in omni iure 
et ad omnc ius huiusmodi, si quid prcfatu Henrico in dicta prepositura, cuius 
fructus, redditus et proTenti» viginti marcharam pari argenti secnndam com* 
manem extimationeni valorem annuum, ut ipse Albertus asserit, non exce- 
dant, seu ad eum tempore privationis huiusmodi quomodolibet competet aut 
compctrrc p<»tcrit. ut prefertur, auctoritate predicta surroges, ilkidquc sibi 
conferas et provideas ctiam (je illo, ipsumciue ad huiusmodi ius et cius prose- 
cutionem et defcnsioDcm in co statu, in quo dictus Henricus tempore priva- 
tiOQia huiusmodi exiatet et, si non fuisaet piivatus, posset et deberet admitti, 
adnuttas et admitti fadas, ut est moris. Et mhikmumis, ai per eventom litis 
huiusmodi tibi constiterit^ ten^KWe privationis holosmodi Henricc^ non compc- 
tisse et Alberto prefatis non competcre ius in prepositura predicta seu ad cam 
ipsam preposituram, etiam si adhuc per huiusmodi obitum dicti Tbeoderici vcl 
alias quoviamodo nut ex alterius cuiuscunquc persona seu per usecationem 
atterios beaefidi ecclesiastid eadem apostoKca auctoritate coHati vacet, etiam 
si tanto tempore vacaverit, quod cius collatio iuxta Latcranensii statuta condlü 
ad sedcm predictam legitime devoluia vcl ipsa prepositura disi)nsiti"ni aposto- 
Uce specialitcr rcscrvata sive dignitas existat et ci cura immineat animarum 
et ad eam assuevcrit quis per electionem assuroi, ctiam si ille ex cuius facto 
ultimo vicavitaedis preiste capellanas, nuntius vd alias officiatts, aat fructuum 
et prorentaum camere apostolice debitoram collector vd suocoUector, aut Ut- 
terarum apustolicarum scriptor vel abbreviator, aut duadem sedis vcl alicuius 
ex venerabilibus fralribus nostris sanrte Romnno rrrlrsir rardinalibus fam^iaris 
fuerit, seu damnate mcmoric Rubcrti olim basiiice duodecim apostolorum prcs- 
bytcro cardinali, tunc antipapc, qui se dementem VII. ausu sacrilcgo noroinabat, 
adheserit^ dummodo tempore dati presentiam non sit in eadem prepositara 
aficni speciaBter ius quesitum, cum omnibas iuribos et pertinentHs suis prefato 
Alberto auctoritate predicta conferas et assigncs. TnduccrsH jicr tc vcl alium seu 
alios cundcm Albertum vcl prnciirat'jrem suum ein:- nomine in corporalem 
possessiuncm prepositure iuriumquc et pcrtinentiarum predicturum et dcfcndcns 
Inductom, amoto dicto Henrico et alio quolibet illidto detentore ab eadem, 
ac fociens ipsum Albertum vd dictum procuratorem pro eo ad huiusmodi pre- 
posituram, ut est moris, admitti, sibiquc de ipsius prepositure fructibus, reddi- 
tibus, proventibus, iuribus et obventionibus universis integre rcsponderi. Con- 
tradictores auctoritate nostra etc. Non obstantibus constitutiv>nibus apostolicis 
et alSa contraria quBnacanqne. Aut si aliqui super provisionibus dbi &ciendia 
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de huiusmodi prcpusituris vel aliis bcneficiis ccclesiasticis in illis partibus spe- 
ciales vel generales dicte sedis vel legatorum eius litteras impetrarint, etiam 
si per eas ad inhibitionem, reservationem et decretnm vel aUas qmnnodolibet 
Bit pfxicesMini, quibns omnibas prefatum Albertnm in asaecutiotie <ficte pcepo- 
siturc volutnus anteferri, sed nulhiin per lioc eis quo ad assectttionem benefi- 
cium alicirum prciudicium generari. Seu si vcncrabili fratri nostro cpiscopo 
Monastcnoiisi vel quibusvis aliis commuaiter vel divisiin ab eadem sit sede 
indoltoni, quod ad receptionem vd pnmaionem olicuius minime teneantur et 
ad id compelii ant quod iaterdici, suspendi vel excommmilcari noo poasiat, 
quodque de huiusmudi preposituiis vel aliis beneficiia ecdestastids ad corum 
collationcm, pruvisionem, prescntationem, eicctionrm scn quamvis aliam disposi- 
tionein coniuni tim vo.\ srparatim spectantibus nulii valcat provideri per litteras 
apostulicas nun facientcü plcnam et expressam at de verbo ad verbum de 
indulto huiasaiodi mentioneiii et qualibet alla dicte sedis indol^eatia generali 
vel special! cuiiucanqae tenoris existat, per quam presentibus non eaqMressan 
vel totalitcr non inscrtam effectoa huiusmodi gratie impcdiri valeat quomodo- 
libet vel differri et de qua cuiusque toto tenorc habenda sit in nn^itris litteris 
mentio specialis. Aut quod idem Albertus, ut asserit, quandam perpctuam vica- 
riam sine cora to dicta ecdeaia sancti Salvatoris, cidas frnctaS) redditi» et 
proventos octo marctiariim argenti pari secundam dictam extiniatioiiem vatorem 
annutun non excedunt, obtinet et nos dudum sibi de canonicata sub expecta» 

tionc prcbcndc sancti St-vcrini Colonicnsis in quorum assccutione eiindem 
Albertum omnibus ctiam in ipsa ccclesia sancti Sevn ini k rrptis et prcbcndas 
expectantibus in eadem preterquain venerabilibus tratribuä nostris saiicte Romane 
ecdesie cardinalibas et dilectis filüs famiUaribas nostris domeattcis coirtfaMils 
conmensalibua voloimns anteferri per qnasdam providimus, necnon per alias 
nostras litteras de beneficio eodesiastico com cura vel sine cura ad collationcm, 
provisioncm, prescntationem seu quamvis aliam disposttionem dilcctorum ftüo- 
rum prepositi, decani, thesaurarii, scolastici, cantoris et capituli singulorumque 
canonicorum et personarum sancti Petri Trajcctensis ecdesiarum coounaniter 
vel divisim pertinente, vacante vel vacaturo, mandavinras pcovideri. Volomus 
anteni, qnod quam priimim preftitus Albertus dictam preposHuram vigcwe pre- 
sentium fuerit pacifice assecutus, predictc littcre, per quas sibi de huiusmod' 
bcneficiis provideri mandavimus, ut prefertur, et pmccssus habiti per easdem 
et quccunque inde secuta quoad curatum beneficium duntaxat, sint cassa et 
irrita nnlUusqne roboris vel tnomentt Et iusuper exnwic itritnm decemimns 
et inane, si aecus super hiis a quoquam quavis auctoritate adenter vel igno- 
ranter contigerit attemptari. 
Datum Rome apud sanctum Petrum kalendis maü anno dccimo de mandato 



N. de Ben[evenJto. 



XT. 



Korn bei 8t. Peter den 10. D«iember 1S99. 
Papst ßonifaz IX. verleiht dem Henricus de Lopp^um^ Qkortierrn zu Witte- 
wienun, den Ehreokapelianat. 
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Hcnrico de Loppersum, canonico moaasteht in Wittewerum Premonst Ord. 
Mon. dioc. 
Virtntüras cbreni* 

Dfttuin Rome apud aanctnin Petnin 4. idus deccmbris anno XI. 

Reg. Vat Sia 

xn. 

Rom l«l 8t FMer «e» 1. Km»1wr 1400. 

Papst BoniüuIX. beauftragt den Abt dea BenediktinferklotterB Selwerd, dem 

Franco Luderinghe und seiner Frau Geygen, Trajectensis diocesb, welche nn 
3ten Grade mit einander verwandt sind, nachträglichen Ehedupens m erteüen. 

Abbati monasterii in Zelewart Monasteriensis diocesis. 

Oblate nobis. 

Dtttmn Rome apod sanctun Petram kalendis novembris anno XI. 

Reg. Lat 79 fol. 93 v. 

xm. 

Rom bei St. P«l«r im tt. VoTnfecr 1400. 

A. de PoTtugmario. 

Papst BonifaxK. proiddiert den Henricus de Bafflo, presbyter Monasteriensis 

diocesis mit der prepositura ruralis in Humerke ac parr. ecci. eidem annexa 
(25. if. S.). vakant durch Tod des Propstes Thcodericus, welche ihm bereits 
durch den Bischof Heydenricus von Münster, dem die ,collatio et provisiu de 
antiqua et approbata et hactenus pacifice observata consuetudine" zusteht 
Obertragen sind. 

Ven. fratri epiacopo Twtensi et dil. flfiis S. Bemardi in Aedwert et in Awe. 
Mon. dioc. mooasteriomm abbatibiis. 

Vitt- ac morum. 

Datum Rome apud sanctam Petnmi secundo idus novcmbris anno duodecimo. 
N. XXm de Benerento. 

Reg. Lat. 95. fol. 146L 
XIV. 

Brat M Bl. Peter den 4. imd 1401. 

Papst Bomifiu DL verl^t dem Mönch Henricus de Btndo su Aduard den 
EbreakapeUanat 

Henrico de BorcIo, mooadio professo monasterii in Adeward Cist Ord. Mon. 

dioc, capellano nostro. 
Virtutibus darens. 

Rome spad sanctum Petnmi 2. nonas juoii anno XII. 

XV. 

Bologrna den 8. Juni 1410. 

Papst Johann XXITI. gestattet dem Henricus de Borklo, Mönch im Cister- 
zienserklostcr Aduard, auch ohne Zustimmung seiner ürdensoberen in ein 
anderes Köster dessiAen Ordens flberzutreten. 
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Hcnricü de Borklo, monacho monasterü in Adewert Monastehensis diocesis, 
presbytero. 

Bononie & idus jmiii anno I. 

Rtg. Lat 144 fol. 7}. 

XVI. 

Frei bürg den 16. April 1415 

Papst Johann XXIIL gestattet dem Henricus de Oldcnborch, Mönch im Cis- 
tenienierUotter Admurd den Obertiitt in ein Benediktinerkloster. 
Heniico. de Otdenbprc^j monacho BKmasterü in Adewaert CisL Ord. Traj. dioc. 
ReU^onis selus. 

Datum Friborgi Constant. dioc. 16. kalcndas maii anno V. 

Reg. Lat. 184 fol. 104 v. 

xvn. 

Knn&tnu des 17. Aigut MM. 

Das Konzil zu Konstani erteilt don Johannea JacoU, presbyter Trajectenais 
diocesis, eine bereits von dem inzwischen abgesetzten Papste Johann XXIIL 

verfügte Provision mit der Hälfte der Pfarrkirche St. Martini zu Groningen 
(16 M ,S.), vakant durch Tud des Ludolphus l.anchenne 1 1, nachdem er ordnungs- 
mässig durch Gerardus Wccrt, persona personatus in (ironiiigen, praesentiert 
und durch den Propat an St Marien an Utredit llieoderio» de B<»tiieni insti- 
tniert worden ist 

Dilccto ecdesie filio prepoaito ecdeaie sancti Petri Trajectensis. 

Rationc congruit. 

Datum Constantic 16. kalendas septembris anno a nativitate domini 14151 

apostolica scdc vacantc. 

Reg. Lat 186 fol. agS. 
XVIIL 

KoBstaai dM M Hot./87 Dei. Uli» 

Papst Martin V. bestättigt die vom Konzil zu Konstanz vcrfQgtc Provision 
des Johannes Jacobi, presbyter Trajectensis diocesis, mit der Hälfte der Pfarr- 
kirche St. Martini zu Groningen (16 M. S.), vakant durch Tod des Ludolphus 
Lanthenne. 

DIL fiL priqiosito eocleäe St Petri Trajectensis. 
Datum Constantie sexto kalendas jannarii anno pcimo. 

Reg. Lat. 194 fol. 145. 
Eine Urkunde gleichen Inhaltes findet sich Reg. Lat. 194 fol. 247, V. mit 
' dem Datum : Constantie sexto kalcndas dccembris anno primo. 



1) »Ladelef Laachenne cnieyt der halver iierke van S. Herten" tritt urkundlich 
auf vom II April 1393 bis snm 9 Desember 1401. Oorfcoadanboek v. Groningen an 
Dcenthe 851, 1098. 
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XIX. 

Bapst JlfmrhM V. UmiBigt SKßfüA um ßtstäUigung tUr WM tUs 
KaMOHÜms WMoAts mm» vom Njfd^sttr, 

Gent dm VL JnU 1418. 

Reg. Suppl. III, 141. 

Beatissime Pater. Dudum monasterio novo in Merna, Premonstraten. Ord., 
Miinastcricn. dior , cx co, quod abbas monasterii in Wittewcrum, Premonstra- 
ten. Ord., dicte Monastericn. diuc, tunc Visitatür ciusdem monasterii novi, auc- 
toritate ordlnaria, deputatus, Ricardnm dicti monasterii novi alibatein, siiis 
culpis et demeritis exigeatibus, omni regimtne et admiiii»tratione eivsdera mo> 
nasterit novi, dicta auctoritate, sententialiter privavit, ipsmnqoe araovk realiter 
ab eisdcm, vacante, et eadem vacatione, propter defectum pcrsonarum, ydonc- 
arum, que in abbatem dicti monasterii novi prefici poterant, per bicnnium et 
amplius durante; tandem canonici dicti monasterii novi, considerantes, per 
eandem vacationem dicto monasterio novo ditpendinm imminere, devotom vestmm 
Wabbodum, curum concanonkum, in eorum et dicti monasterii novi [abbatem], 
licet natalium defectum paterctur, de prcsbytcro gcnitus et soluta, concorditer 
postulanint, quapropter supplicant Sanctitati Vcstre Wabbodus et canonici pre- 
dicti, cum pretuta pustulatio viribus nun subsistat, quatenus prcfato monasterio, 
cuins fructas Uli maichamm argeoti, communi extimatione, valorem annnnm 
non excedont, de persona ipsius Wabbodi, cniua virtutun merita genitore eins 
redimnnt macdam, et pndidtia momm nature Vitium muHipliciter lionestavit, 
prefato monasterio novo. . . misericorditer providere, sccumquc ut, non obstante 
defcctu predicto, eidem monasterio preiici, illudque in spiritualibus et tempo- 
talibns regere et gubemare, libere et lidte valeat. . ., dispensare dignemini ; 
cum oeteris non obataatibus, et clauanlis oportanis. 

Fiat ut petitur. O. 

Datum GdHsnnis X. kalendaa ai^:usti anno I. 

XX. 

IlMtu toi tt. InU 14». 

Papst Martin V. bewilligt Supplik des Tccto Boutsma laicus und der Biwa, 
mulier Monastcriensis diocesis, um nachträglichen Dispens von einem Ehehin- 
dernis, welches daraus entstanden ist^ dass biwas Vater Sicko Herkama den 
Tetto aus der Taufe gdioben hat 

Datum Floreatie pridie katendas angusü anno II. 

Reg. Suppl. las fot* 3 

XXL 

Florai daa 4* Aagiul 140. 

Papst Martin V. bewilligt Supplik des Pontianus Gherhardi, presbyter, mona- 

chus professus monasterii S, Bcrnardi in Adewcrt Cist. f Atnnast. dioc, um 
Absolution wegen seines Austrittes aus dem Kloster und Erlaubnis zum Ein- 
tritt in ein Kloster des Benediktiner Ordens oder eines strengeren Ordens. 
Datum Florentie pri^e nonaa auguati anno II. 

Reg. SuppL IS4 fol. »17 v. 
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Pap^i Martin V. beauftragt den Abt von Rottum, den Pontianus Gherardit 
xoelchcr das Kloster Aduard eigennMchtig verlassen hat. von der 
Exkommunikation loszusprechen und ihm den Übertritt in 
thu* andern Orden s» gestatten, 

Florenz den 4. August 1419. 

Reg. Lat 203 foL 47. 

Martinus fcpiscopus, servus servorum Dei] dilccto filio abbati monajiterii in 
Rottum, Monasteriensis diocesis, salutcm fet apostolicam bencdictioncni. Sedes 
apostolica, pia matcr recurrcntibus ad eam cum humilitate filiis post excessum, 
libenter le pn^tiam exhibet et benignam. Exhibitu siqoidem nobis nuper pro 
parte PooHani Gh^ihupffi, nootdd monaaterii tancti Bernardi in Afdtevnsity Qs- 
tercicn. ordinis Monasteriensis diocesis, pctitio contincbat, quod olim ipse pr©- 
fatum monasterium, in qu(i <iictum Ordinem expresse professiis fuerat, exiens 
et regulari ipsius Ordinis habitu abiecto, sccularem habitum assumpsit etinillo 
aliquandio per imitiduiii vagando apostatavit Quare pro parte dkti Pontiani, 
qui presbyter est, nobis fuit bumiliter snpplicatuin, ut cum Ipse sicnt asserit de 
prcmissis dolens ab intinüs, capiat ad gremium ccciesie redire} nec in OKMias- 
tcrio et Ordinc prcdictis ex certis legitimis causis animum suum movcntibus 
cum ciusdem animi sui quictc vX sana conscientia valcat rcmanere, sibi et 
statui suo super prcmissis opurtunc providcre de bcnignitate apostolica dig- 
naremnr. Nos igitur, qoi singulorum Christi fideüum quietem et aalntem intensis 
desideramus affectibus, huittsmodi suppKcationibas inclinati, discretioni tue per 
apostolica scripta committiimM et mandamus, quatenus prefiitiini Pootianam, st 
hoc humiliter peticrit, ab cxrnmmunicationis sententia, quam proptcr premissa 
incurrisse dinoscitur, auctoritate nostra hac vice duntaxat absolvas in forma 
ecclesic consueta, iniunctis inde sibi pro modo culpe penitentia salutari et aliis, 
que de faire fueriat inhiDgeodaf aboleos onuie iohabilitatis et infinnle nwciilam 
sivc notam per eum premissomm occa^ne contractsm et mhitominus dicto 
Pontiano cadem auctoritate concedas, ut de monasterio et Ordinc prcdictis ad 
aliud vel aiium sancti Bencdicti aut alterius paris vcl arctioris observantic 
regularis Ordinis monasterium scu locum, in quo benevolos mvenent receptores, 
transire et in eo professiooem inibt emitti consuefiun regulärem enlttere ac 
snb illins habitu perpetuo renianere llbere et Udte valeat, felids reoordatiooia 
Bonifadi pape VUI. predecess(ms nostri et aliis apostolicis eoostitationibua 
necnon statutis et consuetudinibus monasteriorum loci et ordinum predictorum 
iuramcntu, cont'irmationc apostolica vcl quacunquc firmitate alia roboratis cete- 
risque contrariis non obstantibus quibuscunque. 

Datum Florentie secnndo nonas angnsti amio aecundo. 

Antonius XXX de Pento. 
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xxni. 

Florenz den 1. Sept. 1419. 

Papst Martin V. bewilligt Supplik des Tctto Boutsma und seiner Frau Biwa, 
Monastcricnsis dioccsis, um Abänderung der Adresse der ihnen am 3 1. Juli 1419 
erteilten ÜispensationsbuUc. An Stelle des für sie schwer erreichbaren Bischofs 
Too Mfinster, ibres Ordinarii», tritt der Abt von TermOnteii. 

Datum Floreotie kalendis wpteinbris anno IL 

Reg. Sappl 136 fol. 1$$. 



XXIV. 

Fapst MmrHm V. dispensieri auf Supplik des Abt€n von lermünten diesen 
wm der Fiui^ktung, mr AuAbung der SeeUerge nt der semem 
Xtester Merporterte» Pareekü Zeeaof i), die GenAni^img 
des mäHsiersckem ArekkBakom mm fHesUutd emmkoteit, 

Florais den S7. SepAoBbor 1419. 

Reg. SvppL 137, fd. 372 V. 

Bettiaame Pater. Com dudiun parrochiaUa eocleaia in ^vagb, MonasterienaiB 

diocesis, quc a monasterio de Mentcrna, Cistcrcicnsis Ordinis diele diocesis, non 
ionge distal et apud quam tantum due domus parrochianorum illius constitue- 
bantur, tarn eorundem parrochianorum destitutione, quam illius fructiium et pro- 
ventannt diminutione procurantiliuB a triginta annis dica elapsis, tnnc camisaet 
et careret rectore, pre&ti extantea panrodiiani, veri patroni eodesie, ins patro- . 
natns eiusdcm, quod ad eoa tnnc pertinebat^ devotis vestris abfaati et conventai 
monaslerii predicti ad cffectum, quod ipsa ecclesia monasterio predicto incor- 
poraretur et uniretur, pia largitione donarunt. Et deindc ecclesia prcdicta 
cum Omnibus iuribus et pertincnUis suis monasterio predicto auctoritate ordi- 
naria onita et incorporata extitit. Ita tarnen, qnod abbas monaaterii predicti 
in sue promotiooi« primordio pro tempore parrochianonim ipaliis ecciesie 
animanim curam ab archidiacono Friste, in ecclesia Monastcricnsi etiam exis- 
tente pro tempore, susripere (Jcberet, prout in quibusdam auetcnticis literis 
desuper confectis dicitur plcniua contineri, et quamquidem cccicsiam incorpo- 
rationia buiumodi vigore extanc assecnti füerunt Cum anten^ Beatiasnne 
Pater, devotoa veater Bqyn^us, modemna abbaa monaaterii predicti, pro 
htthtsmodi cnra per com anadpimda, nt prefertur, ab archidiacono predicto» 
maxime propter certam pecunie per eum propterea exsolvendam (luantitatem 
fuerit quam plurimum molestatus, ac dubitet, abbates pro tempore existentes et 
conventum predictos super huiaimodi eure commiaiione per ardddiaiOHioa 
predictoB impoetemm mnltipUciter molcstari posse. SnppUcant igitur Sanctitati 
Tcstre abbaa et conventus predicti, quatenus sibi et abbatibus pro tempore 
exiateotibua monaaterii predicti concedere dignemini gratiose, nt ai et postqnam 

t) Zwaag südlich von Termünten innerhalb des DoUartdeiches von 1819. Stratingh 
en Vcnema p^ )>. 

6 
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arcUdiacomis pro tempore existens per emn de novo ac succesaorea snoe 
abbates huiusmodi pru tempore dcbitie super hoc hwniliter requititlis, illi huias- 

mofü (Miram ahsqiu- so'utione quavis vel alias committcre rcciisavcrit, üreat 
extunc eisdcm abbaii et successoribus, candem curam per aliquem ex monachis 
conventus predicti per eos ad id pro eonun natu ponendum et amovendum 
exercen facere^ ordinatione pre^cta et aliis contrarnt non obstandbaa qvibna- 
cniiqne com ceteris non obstantUs et omoibiis dansulia oportunia. 
Committatur O. 

Datum Florentie quinto kalendas octobris anno secundo. 



XXV. 

MmtHh V. hntiUigt Supplik des Propstes Thiderku% Bever von fhmmtrk* 

uvt Befreiung von der Residenzpflicht et*/ ^ Jahre. 

Born bei St. "ffaria Maggiore den 14. Juni 1488. 

Reg. Suppl. i6i, ful. 209 V 

Beatissime Pater. Cum propter varias et diversas partialitatum [sie] Frisie 
nratationes, que in ilHs partibns, proh dolor, plenunquecontingunt, acferocitalem 
popuK terre predicte, ex qoibua metus qui cadh in cooatantem oritur et pro- 
cedit, devotus veater Tidericus Beyer 1) presbyter de Groningh^ Trajcctensia 
dioccsis. in artibus magistcr Parisicnsis, prcpositiiü ruralis Hummercensis prc- 
positurc 2), Monasteriensis dioccsis, in ipsa prepositura, quam paucis retroactis 
temporibus est assecutus, personalem faccre residentiam non audet, uttenetur) 
Siqtplicat igitur S. V. humiUter et devote, qvatenus aibi, vt Ktteranim atndio 
nbi fllnd vigeat generale inristendo, ant in cnria Romana reaidendo, ihictuai 
redditus et proventus sue prepositurc usquc ad quiaquennium a dato prescn- 
tium computandum, cum ca valeat integritate percipere, qua illos pcrciperet, 
si in eadem personaliter resideret, nec ad residcndum Interim in cademmininie 
teneatur, neque ad id compelli poaait invitua a quuquam quacunqae andoritate 
fnngente, Indulgere dlgneminl gratioae de veatia gratia apedafi; imaniento 
ordinario suo prestito super huiusmodi personali residentia, constitutionibus et 
ordinationibns apustolicis, aliiscjuc in contrarium cdilis non ohstantibus quibus- 
cunquc; ipsuinquc Tidcricum ab huiusmodi iuramento simpUcitcr absolventeSi 
cum clausulis necessariis et oportunia. 

Fiat O. 

Datum Rone apnd aanctam Ifariam Maiorem XVQL kaL jul^ anno VL 



i) Nach Gron. Bijdr. X, 87 ftihrte ein Theoderik de Beyer mit Johannes Naminc 
einen vergeblichen Prozess um das Amt eine« Provisors und Rektors des hL Geist- 
gasthauae« ni Gronini^n. Dieser Proiess fand 1417 auf dem KonatanierKonsO seinen 
Abschluss fDok i n Reirhsarrhiv 7u Groningen 1417 Nr. 3). Da weiter bereits am 
37. Mars 1396 Johannes Mamioc urkundlich als »provisor ac rector hospttalis sancti 
Spiritus" erselieint (Driessen, Hon. Gron. IV p. 772) so ist wold ansiuidimen, dass 
dieser Prozess bereits vor dem genannten Jahre seinen Anfang genommen habe. 

3) Im Reiclisarchiv zu Groningen befindet sich ein ,,Zeeadbrief van Vredewoid, 
gegeven door Derdc Beyer, proost vaa Homsteiland", «fielietZeendrechtaldaarbcait, 
d.d. Sint AflMdpbnaavond Confeaaoria {Aug. 15] 1499 (Doli. t4a9 Nr. tsK 
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XXVI. 

Papsi Martin V. crtttlt dem Jacobus de Westerwolde i'lenaria, 

fiom b«i ät, Maria Mag^Mor« den Sl. Oktober 
Keg. Lat. 237 fol. 15 v. 
Martinus [episcopus servus servonim DeiJ düccto filio Jacobo de Wester- 
^Ide, preabytero Moaasteriensis dloceais, nliitein [et apoetolicam beoe'dic* 
tionem]. Provenit etc. Et inanper etc. Porro etc. 

Dntiim Rome «päd stnctam Mariam Uaiorem dnodedmo kalendas novembria 
anno sexto. Fnndacua XIV de Agello. 



XXVU. 

figfiSt Martin V. hnvilligt Supplik des Menoldus um die <teHekmtg$a^y 
seinem verstorbenen Vater Recko als Pfarrer mh Marum in 
J^tdtuoit mchfolgen mu dürfen, 

Born bei St Apostoli Aem 80. Juli 142». 

Reg. Suppl. 186 fol. 105 I). 
Beatiasime Pater. Dudom parrodüali vacante eccleala de Marum io Frede- 
woh, Monasteriensis diocesis, que de iure patronatua lalconim odatit per nor- 

tcm quondam Reckonis, dum viveret dicte ccciesic rcctoris extra Romanam 
curiarn dcfum ti, dovotus vcster Menoldus dicti K«-ckonis filius, presbytcr dicte 
diocesis, ad candem per veros patronos de cunscnsu omniain parrochianorum 
extitit electua et ano ord&uurio preaentatns, quam de licentia eiosdem per 
bieaninm et amfriina offidavit proot offidet de preaenti, licet modicoa vel 
nallos fnictus percipiens ex cadcm, Supplicatnr igitur eidem Sanctitati Veetre 
pro parte ciusdem, quatcnus clcctinnrm vcl presentationcm prefatas gratas et 
ratas habcntes sibique de dicta ccclcsia, cuius fructus etc. duarutn marcharum 
argenti conununi extimatione valorem annuum non excedunt sive premisso 
dve alias qoommodo aut ex alterius cnluscvinqve peraooa dve per liberam 
reaigiiationem aliciiias «fc iHa in dicta curia vel extra eam, etiam ooram lurtario 

et testibus spontc factam aut per constitutioncm Rxrrrahili'; vacft nc sprci- 
alitcr vcl generaliter rcscrvata, devuluta scu litij^'idsa sif, litis statum prcscnti 
pro sufficienter expresso habentes, dignemini miscricorditcr de novo providere 
cum eodem Menoldo, qnod in eadem ano genitori anccedere poesit immediate, 
miaefficorditer diapenaantea, non obetante defectn ttataliom, quem patitur de 
presbytero genitus et soluta, unde secum dispensatum est, ut in canzellaria 
Sanctitatis Vestre exprimetur, ac constitutionibus et ordinationibus apostoiicis 
ceterisque in contrarium facicntibuji, nun obstantibus quibuscunque cum clau- 
suUs oportunis, .^tgiiantea manu Bcatitudinis Veatre gratiose per flat ut petitnr 
et diapenaamna. 
Fiat ut Petitor et diapenaamus sl sine scandalo. 

Datum Rome apud aanctoa apostoloa tertio Icalendaa augusti anno octam 

1) Fast wörtlich gleichlautende Suppliken finden rieh Re^ Suppl 181 fol. 271 v. 
und 183 fol. 238. letztere bat die abweichende Namensform : Maroin und die Datie- 
rung : Datum Rome apud aancto« apoaurioa octavo Maa joiti anno oetavo. 
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xxvm. 



Pti^St MarttH V. betvilligt Supplik um Bestätigung dtr Stiftung einer Vikarie 
im dir St. Mar/msÜrei* m GromKigM umd I^Uihing 4ts Pairomats- 

reckies m ü* SHfttr, 

Rom k«i 8t Afostoli tai 14. Jiiai 14». 

Rcattssime Pater. Devoti vestri Werncrus Beyer i), et Aleydis eins UXOr, ac 
Tin txit ricns prepositus Hummercensis et Richardus Beyer, filii legitimi coniugmn 
prediclorum, incole et babitatores opidi de .Grocningcn, Trajectensis diocesiSi 
cui^entes Seminare in terris, quud meiere possent in celestibiu, et tranaitoria 
in eteraa commutare, quandam perpetuam vicariam, ad laudem et ^oriam 
omnipotenti» Dei, gloriose irirginis Marie» dttodetim apoatxdoniin, et S. Catherine 
Virj^inis 2) et martyris. pro divini cuUus augmento, et suarum ac parentum et 
predecessonim siiorum animanim salutc, in parrochiali ecclesia S. Martini 
dicti upidi, in scu ad altarc inibi iam constructum, vel per eos de novo eri» 
gendum leu constniendiim, fiindare, illanique pro tino presbytero, qui singulis 
iiebdoauKlis in preftta ecclesia tres miasas cdebret, certis bonia et redditibus 
per eos, prout in instrumento publico inde confecto, ciiius tcnorcm hic iiabere 
placeat pro exprcsso, plcnius continetur. ad hoc dcputatis, fundare seu insti- 
tuere proponunt, si Sanctitatis Vestre cunscnsus in premissis intervenerit, illa- 
que atatuerit et ordinaverit, qood vicariua dictamvicariam pro tempore obtinena 
rectori pro tempore exiatenti, vel alii peraone daadem ecclesie ad serviendnm 
vd officiandum atias in dicta ecclesia minime ait astrictas, ipsisquc coniugibus 
et filiis ius patronatus sivr jiresentandi pcrsonam yduncam ad dictam vicariam 
pro prima vice, et deindc quotiens illam vacarc contigerit, ac eorum hcredi- 
bus et successoribus perpetuu duxcrit reservandum. Ut igitur pium propositum 
codugum et fiUomm predictoram in alionun ad pia opeia excitationemi com 
divim cultna attgmento, ad debitom effectom dedocatott snpplicatur bomiiiter 
Sanctitati Vestre pro parte coniugum et filiorum corundcm, quatenus eis licen- 
tiam et auttoritiitcm, unum altare, si eis hm: magis placiicrit, in dicta ef clcsia 
de novo crigcndi, ac ad tUud, sivc aliud iam constructum altare, unam vicariam 
ot prefertur fimdandi et dotandi ac institneodi, cuius^s licentia super hoc 
minime reqnidta conoedere, statuere qnoqne et ordinäre, qnod peiaona dictam 
vicariam pro tempore obtincns, missis huiusmodi celebratis, rectori prefato aut 
Ctticanqne alii ad scrviendum vel officiandum alias in dicta crr!e5?ia minime 
teneatur, nec ad id a quoquam invitus compelli valcat, nccnon coniugibus, filiis, 
lieredibas et successoribus predicüs ius patronatus seu presentandi pcrsonam 
ydoneam ad dictam iricariam ut prefertur, necmm nsnmfmctmn booonmi et 
redditmmi predictoram ad vitam vd alias ad l>enepladtum heredum et filioram 
predictorum [reservare digttemint] ; constitutionibus et ordinationibus apnstolicis, et 
alüs in contrahum lacicntibus non obstantibusquibuscunque, cumclausulisoportunis. 

Fiat ut petitur de consensu. O. 

Datum Roroe apnd Sanctos Apostolos VIIL katendas iuUi anno XI. 

1) Unter den (ohne Jahresuihl) angegebenen Namen der verstorbenen Laienbrilder 
des Kalands so Groningen findet steh auch ein •Watneae Beyers" (Driessen, Hon. 

Gron. IV, 614). 

Zi Urkundlich bekannt ist nur eine bl. Ciathahnenvikarie in der Aakcrk su Gro- 
nncen, nldit in St Martin, viidieidit ist die Stiftiu« spiter In dmn Sinne abgeindert. 
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XXIX. 

Rom bei St ApoatoU d«m 20. Augnrt 148». 

Regest bei H. Reimers, Oldenburgische Papsturkunden im Jahrbuch Bd. XVI 
des Oldcnburgcr Vereins Rlr Altertumskunde und Landesgeschichte, OldenbufJ 
1907, p. 131, Nr. 93 vgl. wegen Obergum auch Nr. 86, 92 und ii6. 

Reg. Suppl. 186. fol. 50. 

Papst Martin V. hrwilligt Supplik des Mcynardus Ycnnis um erneute Provi- 
sion mit qCanunicatus et prebenda ccclesie S. W'illchadi" zu Bremen, vakant 
dnrdi Tod des Gerlacus Brummers (8 M. S.) «non obst csp. & Jacob« io 
Nyenfiede, super que in pal*tio apostoltco litigat et S. NicoM in Obergum i) 
necnon perpetua vicaiia in ecciesia S. Donati in T.cderminze 2) dicte Bremensis 
et Monasteriensis dincpsis dr f]iiihns laicali. potcntia violentcr est expulsus 
quarumque fructus etc. uctu marcharum argcnti sccundum communcm extima- 
thmem valoxem annunm non exoedont, necnon quatnor ecdesüs deaertis in 
canseliaria S. V. expriraendis, qoanim fnictus simili extimatlone duarom mar- 
cliarum arg. val. an. non exccdunt". fiat nt petitnr. 

Rome apnd S. Apostolos tertiodecimo kalendas septembiis anno octavo. 



xzx. 

Q«auao dm M. Aifuft 1419. 

Regeat bei H. Reimers, Oldenb. ?apatnrknnden a. a. O. Nr. gS vgl ancb Nr. 94. 
Reg. Snppl. 193. 

Papst Martin V. bewillit^t ,Rcformatii> Meinardi Yconis et de super ccrtis 
desertis ccclcsiis Monastcriensis et Bremensis dincesis", letzterer bittet, ^Hie- rap. 
S. Nicolai in Nobergum Monastcriensis diocesis" 3), die in der von ihm einge- 
reichten Supplik unter den Nonobataniien felilt, nachzutragen. 

Datum Geneian. Peneatrin. dioc terciodedmo Icatendaa septenibria anno nono. 

XXXI. 

Rom bei 8t. Apostoti den 8. Januar 1427. 

Papst Martin V. bewilligt Supplik des .Hubertus Groper, clericus Osnabur- 
genais diocesis, rector parrocbialis eccl^e in ScUawolde" 4), an der Kutie Ton 
einem andern Biscliof als seinem Ordinarius ausserhalb der vorgescbririienen 
Termine die Weihen empfangen zu dttrfen. 

Concessum F. Gehenncnsis. 

Datum Rome apud sanctos apustolos sexto idus januarii anno decimo. 

Reg. SuppL 197 fol. 145 V. 



1) Obergum, nördl. von Groningen. 

s) Leermens, nordwestiidi von Appfaigadam. 

j) OluTcum. 

4) Schildwolde i Gron. Bijdr. VI p. 113 werden die alten Namensformen Scelduualda 
Slwidwald und Sdieldwalda erwähnt 
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xxxn. 

April 1427 (!) i) 

Abgedruckt bei H. Reimers, Oldenb. Papsturkunden a. tu O. Nr. lo8, vgl. 
auch Nr. II2. 

Supplik des Meynardus Yconis, neben den ihm veriiehenea Krchea su Am» 
gast etc. auch die Kapellen m Neuende und Obergtaun behalten m dflrfen. 

Reg. SnpfL ao6, fol. a60w 

Beadsafane Pater. Alias Sanctitas Vestra per snas literas de quibnsdam aKaa 
panrodttaKbaa, qne aliquandm deiotate et deserte fiiernnt; ecdesHt tunc certo 

modo vacantibus devoto vcstro Mcynardo Yconis, prcsbytero Brcmensis diocesis, 
etiam tunc super capclla sancti Jacobi in Nyeincdc litiganli et Capelle cum 
cura sancti Nicolai in Obergym, Monastcricnsis diocesis, pussessione spoliato, 
gratioae mandavit pronderi et secum, ut ipsas deaerlaa ecdcsiaa inrimulqnoad 
viveret retinere valeret dispenaayit, voleos inter cetera, qnod qnamprimnra 
ipae Meynardus dictas desertas ecdesias foret padfice assccutus, eandemcapel- 
lam sancti Nicolai etc. dimittcre tcneretur, verum, Pater Sanctissime, Capelle, 
«{uarum ipsa sancti Jacubi ctiain curata est, licet hoc in dictis Iltens non sit 
cxpressum et ccciesic huiusmodi multum exiles septem videlicet marcfaamm 
argenti in nniverso non ascendentes annni sunt vafods ipseqne Meynaidns 
anteqnam eamm posseaaioaem nandacatnr mnltiplices verismuHter anbire habe» 
bit labores et cxpcnsas, dignetur igitur eadem Sanctitas sccum, ut etiam dictas 
capellas una cum prefatis ecclesiis quoad vixerit rctinere vaieat dispensare, non 
obstantibos premissis ac omnibus in dictis literis contentis cetcrisque contrariis 
qaibnacnnqne cum dausnUs opoctOBis. 



XXXIU. 

Bon bei 8t ApMtoli dm U. Oktober 1407. 

Regest bei H. Reimers, Oldeid». Papstnrkanden a.a.O. Nr. iit. 

Reg. Lat 274, fol. 327. 

Papst Martin V« providiert den »Meynardus Yconis, presbyter Bremensis dio- 
cesis" aufs neue mit „capella sancti Jacobi in Nyemede 21 Bremensis diocesis, que 
curata est." (3 M. S.>, dieselbe ist vakant, weil M., der sie vorher besessen hat 
inzwischen die „capella Sancti Nicolai in Übergym" Monasteriensis diocesis, cui 
etiam cura imminet anknarum" eriangt hat Non obst Prosess wegen „perpetna 
vicaria nne cura in panochiall ecdesia S. Donati in Leremenie (3 M. S.)» cap. 
S. Nicolai in Obergym," deren er de facto beraubt ist (2 M.S.), pipstilcfae Pro- 
vinbn mit den verlassenen Kirchen .S. Martini in Setiile^ S. Cosme et Damiani 

t> Datierang und Bewitll^gafomiet fehlen, die vorhergehende und naclifolgende 

Supplik sind datiert: Romc apud sar.rtos Rptistt Mos, sextO lolendas matt auiO deduio 
betw. decimo aeptitno kaleudas maii anno decimo. 
3) Nycnnede das jetzige Neneade in leverisnd. 



üigiiizea by Google 



87 



in Bochorn et S. Willehadi in Alanscn necnon S. Oionisii in Dangast" i) 
(s it'i) etc. 
„We ac morum." 

Datum Rome apud sanctos apostotos quinto idus octobris anno decimo. 
Ja. gratis pro Deo decimoseptiino kalendas decembris anno decimo de 
Cerretanis. 

Venenbili fntri episcopo Electenii et dflectie füBh abb«tl monasterit m 
Meatema Monast dioc ac decano ecdeaie S. 'Wmehadi Brem. dioc. 

XXXIV. 

Bwai M St. AH>Mi des 1«. Jui 14S9. 

Papet Martin V. bewilligt Svppük des ^otkardus de Veeatlinieryoeida, Mo- 

nasteriensis diocesis'', der fOr die nparrodialis ecclesia St. Nicolai in Ostfin- 
serv'oelda Mon. d., que de iure patronatiis existit", gewählt und präsentiert 
und durch den Ordinarius in den Besitz derselben piesctzt ist, sich, da bereits 
8 Munatc seitdem verstrichen sind, an der Kurie durch einen beliebigen Bischof 
anaaeriialb der vorgeschriebenen Termine wdlien su lassen. 
Conoeammi ri ait artatna. G. Cons. 

Datum Rome apad sanctos apostc4os sextodedmo kalendas jolii anno 
dnodedmo. 

Reg. Sappl. 229 fol. loa. 

xzxv. 

Rem bei St. Apostolt dm 6. Deaember IttS. 

Papst Martin V. bewilligt Supplik des Nicolaus Meynen, clericus Leodiensis 
diocesis, um Provision mit dem .personatua in Groningen, Trajcctensis diocesis, 
(9 M. 8.), qoi sine cnra reputator**, vakant dnrdi Tod des Gbemdns Weert 
«Non obstante quod b. Marie in de Zelke et St Johannis Ev. in Ifonsteibilsen 
Ord. S Bened. Leodiens. dioc. sita altaria, quorum octo, obtinet et dudnm sibi de 
S. Johannis Baptistc situni in maiori Lcodiensi ecclesia (4 M. S.) apostolica 
fuit auctoritatc provisum, quodque quidem Johannes Weert, Alius naturalis 
eiasdem Gherardi, personatnm huismodi, postquam eins coUatio ad sedem 
apostoiicam devointa esctitit, sine proviaione apoatoGca asaecotns, per deoen- 
ninm et amplius detinuit prout detinet indebite occopatnm.*' 

Concessum ut petitur pro utroquc 2) G. Cons. 

Datum Rome apnd sanctos apostolos octavo idus decembris anno turtio- 
decimo. 

R^. Sappl 241 foL tfl V. 

1) Or: Danwest. Es handelt sich bei diesen 4 Kirchen um Zetel und Bockhorn im 
jetzigen Grossherzogtum Oldenbofg, sowie um die tili Jadebusen nntergegangencn 
Kirchen zu Ellens and Dangast. 

s) Besieht sieh sugleich auf ejus vorangeliende SupplUb 
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XXXVL 



Pi^st Mmüu V. imtlliit Sufi^iA im Provision d$s Ängmsiuur CMkerm 
3MMm*s GerAaräi mit der Abtei des PramomsirattiMrHosttrs 



Item supplicant bumilitcr Sanctitati Vestrc devote crcature vestre Johannes 
Gerhard! de SwolfiSf canonicus Montts taocte Agnetis, i)et cum eo prior et con- 
ventus de Florido Orto, »Um de Wemm, aancti Augustiiu et Praenaonstrat 
Ordmun, Trajcctensis et Monastericnsis diocesis monasteriorum, quatenus dicto 
monasterio de Florido Orto, cuius ecclcsia ctiam parrochialls cxistat, et cuius 
fructus etc. viginti marcharum argenti communi extimatione valoiem annuum 
non excedunt, vacante per ubitum quondam Ayvyardi iilius abbatis extra 
Romanam cncbun defiincti, com modis vacationia et clausuHs, in prima suppU- 
catiooe expceads, de persona digneniini niisericorditer providere Johannis ante> 
dicti, non obstantibus statutis et consuetudinibus monasteriorum et Ordinum 
predictorum, ctiam auctoritate apostolica et per scdcm apostolicam factis, illis 
presertim monastcrii Montis sancte Agnetis et Ordinis sancti Augustini predic- 
tonmii quibus cavetur, quod nutlus illonim canomcus ad aliiun, quam Cartbu- 
aienaem Ordinem transire valeat, ceteiiique oontrarüs qnitJttacnnqvie cnmtram* 
latione de monasterio ad monasterium et clamvlia oportnnis. 

Fiat ut pctitur pro utroque. O. fiat. 

Datum Rome apud sanctos apostolos undecimo kalendas octobris anno 
tertiodecimo. 



JPa/f/ Engt» IV. inriUigt Snfplik du Mtnekis M^jmMns m ReUttm 
nm BuOMgnmg ttmtr WM mm Mt diuts KhUm^M, 

Boa kd Bt. Mr d«i M. Ipril UM, 

Reg. Sappl. a09 fd. Ii 7. 
Beatissime Pater. Vacante monnsterio in Rottum, Ordinis S. Bcnedicti, Monas- 
tericnsis diocesis, per obitum quondam Mcynoldi, illius ahhati-i rxtra Romanam 
curiam dcfuncti, devotus vester Hayo, monachus dicti monastcrii, Ordmem ipsum 
expresae profesaus et in sacerdotio constitutna, com quo saper defectn nata- 
Uam, quem patitur de presbytero genitns et solnta, auctoritate apoatolica tan> 
tum dispensatum fuerat, ut in canzellaria si opus fuerit cxprimetur, in abbatem 
prefati monastcrii electus, huiusmodi elcctionc cf.nfirmata, regimen et adminis- 
tratiooem ciusdem monasterii assecutus, illis se mgessit. Cum autem fructus dicti 
monasterii ni matchanim argenti, comnmni extimatione valorem annaiun «w 
excedant, aupptteat humiliter Sanctitati Vestre Hayo predictns, qnatenns oionas- 
terio prefata . . de persona ana dignemini misericorditer providere, ac aecum 
dispensare, ipse monasterio preesse et ülud regere et gtibcrnare, ac eius curam, 
regimen et adroinistrationem gerere et exercere valeat de gratia speciali; cum 

I) Agnletenbecg bei ZwoHe. 



Wittewisrum. 



Rom bei St. Apostoli den 81. September 14110. 

Reg. Suppl. 256 fol. 72. 
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89 



non obsUntibus et clausulis etiam habilitationis oportunis Concessum ut pctitur 
ia praMatiA doiniiii nostri pi^. 
B. Graden. 

Datum Rome apvd S. Petnim in preseatia donüni nostri pape, VL kalendas 
mafi anno IL 



xxxvm. 

Ft^^ Agtm IV. UmäNgt &iffWk dir TariiaritrimUK des R-gtuishuur- 
ordau m Gromigtm um dS« ErUm^m mtr WM tmt BikAMUtrm 

mit besonderen Fakultäten etc. 

Bolofcnn den 20. Dttaanbar 14M. 

Reg. Suppl. 324 fol. 259. 

Beatissimc Pater. Ut devotarum vestrarum magistre et sororura Antiqui Con» 
vcntns opidi in Groninghen, Tertii Ordtnis S. Frandsci de Penitentia i) nuncu» 
pati, Trajectensis diocens, que comnmniter viventea in honilitaitfs spirita, nec- 
non castitate et obedientia sancte matris ecdetie, Domino famulari gestinnt, 
inibique ministronim et familiarium rcmtinunrum commensalium sainti animarum 
statuique et indcmpnitatibus, Sanctitatis Vestrc prcsidio, fructuosc tuiisulatur ; 
SuppUcant eidem Sanctitati magistra et conventos predicte, quatenus eis ac 
dlctis mittistria et familiaribm, nt singufi confessores seculares vel r^ularea, 
qnos elegernit eoa et ipsorum quemlibet ab omnilHu auis peccatia, crimimbtts 
et excessibus, necnon ecciesiasticis sentcntiis ccnsuris et pcni??, prrtcrcmam in 
apostolicc scdi rcscrvatis casibus, absolvcrc, ac cnrum vota rninora etc. in alia 
pietatis opcra cotnmutarc, necnon ipsis, quuticns eis visum tuerit ac devotio 
exegerit, pretcrquam in feato Pasdie et mortia articulo, Euchariatie aacnunen» 
tom in capella conaecrata iniU miniatraref ac etiam mi^atia et conTenlna 
prefate per quoscunquc presbyteros ydonec^s, ({uoticns ipaitm opldnsi qaooio» 
dolihct ecciesiastico interdicto suppositum fucrit, riaiisis tanuis, necnon cxrom- 
municatib et interdictis exclusis, summissa voce, et yemali tempore ante diem, 
cum negotiorum qualitas id cxcgcrit, missaa et alin divioa offida celebrari 
fMere, ac hninamoA interdicto dünnte ipsoram magistre aoronun ministronun 

familiarium, qui decesserint, Corpora in capella prcdicta necnon eius cimi- 
terio sepcüri possint, indul^'erc conccdcrcquc dipnomini, iure parrtn-hialis ccriesie 
in Omnibus scmper salvo ; non obstantibus contrariis quibuscunque, cum cLau* 
sulis oportunis. 

Item in lUssehre a) et S. Michaelia extra mnroa Campenaea s) et Uppenvioetdflck. 
extra mnroa 4) etc. et extra opidom Abaelo 5) et in AMen. domoraai, Ordinn et 
diocesis predictorom m^miatrabua et sororibua ut aap» etc. 

1) Diese Urkunde bezieht sich auf einige Klöster der Niederländischen Congregation 
des Dritten Orden von St. Franciscu«, des sogenannten „Kapittel van Utrecht", welche 
aus der religiösen Bewegung des Gerhard de Groote gegen Ende des 14. Jahrhunderts 
entstanden ist. 

2^ Kloster St. Maria in Hasselt iV, Stunden nf'Srdlich von Zviolle. 

3) St. Michaelsconvent in Brunnepe */« Stunde nordwestlich von Kampen. 

4) Kloster St. Agnes op den Vlocddl^lc In Kämpen. 

5) Kloster St. Catharina bei Almelo. 

6) Kloster St. Agnes in Oldensaal. 
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OoBcessum de onuülMM in forma, de consenftu episcopi et carat[0rNMi?] in 
presentia domini nostri papc Jo. de McHa. 
Datum Bonooie XÜL kalendas ianuarii anno VL 



l'a^st Eugen IV. bewilligt SuppUk des Marquardus Ludert um WidtrhersteUung 
4er M b umM ri Ckt* M GfMÜigem md mm Frtmtiim mit dgrvgUm. 



Beatissime Pater. Exponitur Sanctitati Vestre pro parte devoti oratoris vestri 
Maninardi Lnderi, monachi exptesae professi monasterü^ i) Rnriaregn Ciatertieo« 
Ordinis Sletwicenais diocens, quod dudun, cum quondam Mictiael ultimus et 

primus hermita hercmitarii sive loci solitarii de Clws nuncupati propc opidum 
Gronigen2), Trajcctensis dioccsis, ad heri-miticam sive solitariam vitam devotius 
aohelasset et locum ipsum ad hoc eligisset, illum a tutoribus et provisuribiu 
ecdeaie Sancti Spiritna dicti opidi, ad quam eocteaiam idem locus pertinere 
solebat, sibi concedi et assignari obtinnit, pro uoo heremitaiio ibidem pro se 
et aliis futuris herenutis erigendo quiquidem Michael concurrcntihus ad hoc 
quampliirimum opidanonim dicti opidi et aliorum Christi fidelium piis suftragiis 
in codcm loco quandam domum cum uno orto pro usu et habitatione tarn suis 
quam heremitarum huiusmodi successu temporis commcndabiliter construxit et 
erexit, sive construl erigiqne procuravit. Verum postquam idem Michael itiidem 
aliquamdi« perseveraverat, ipse littiamo<B heremitorium com onnibus juribus 
et pcrtincntiis suis tutoribus et provisoribus prcfate ccciesie, qui t^inc crant, per 
eosdem ut presumitur circvimvcntus, resigna\'it sub tali tarnen cunditionc, quod 
ipsum quamdiu viveret amovcre non deberent ab codem, secundum quam con- 
ditionem idem M iciiael in ipso beremitario quamdiu vixit remansit, eo aotem 
tandem vita functo, ipsi tntores et provisores eundem locum cum domo et 
Otto altisque perdnentüs suis ad manos suas receperunt et hactenus tenuerunt 
ac tenent de prcscnti, tabernas et varia inhoncsta huiusmodi consortin ibi 
tcncri et haberi pcrmittendo. Cum itaque proptcrea opiilanci et Christifidclcs 
prefati, qui pro crcctione dicti hercmitarii bona largiflue expenderunt non 
benecontentur dictosque Matquardus, qui ex speciali devotiaois ferrore vitam 
heren^ticam et soHtariam ducere cuplens, alias aaptr hoc quod de prefato 
monasterio ad heremum sive alium locum soütarium sc transferre et ibidem 
remanere possit a sede apostolica Ucentiam obtiouit, prefatnm heremitorium 



I) Abtei „Roa-Regiam", RUhekloBter oder auch Guldenhoim In der heutigen PTovlag 

Schleswig Holstein. 

3) Diese Einsidelei befand sich wahrscheinlich an der Wetsscite, des Heerenwegei 
swiachen dem früheren •Rijkstolhek" und der »Villa Gebia". Dort bcsass das Gast- 
haus um hl. Geist Ländereien auf denen im Jahre 1422 ein Leprosenhaus, das 
Lazarus Hospitalhuis oder St Jürgens Gasthuis erbaut wurde. Vyi. Acker Stratingh 
in den Groniofier BQdragen X p. 94 fl In einer Urkunde des Gasthauses zum 
Iii. Geist aus dem Jahre r4aj wird erwähnt .Jand in Her Oeck off anders Wolt ghe- 
noemt, i* beneden der Wester want in den Waterlande tuäschen des Hilghen Gheestes 
pole ende der veanen bQ der Klüsen. Vgl Fetth, Register 14S3 Nr. 1. 
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Boleguft dm 17. iwXL mt. 

Reg. SuppL 331 fol. i6a v. 
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habere pluriimim affectet, Son>Ucat igitur ddem Sanctitati dictus Marquardus, 
quatema hmuiiMMli piro eins affectoi benigne annnentes ac aonunariam snper 

'{Kemissa infonnationem alicui probo in partibus Ulis viro conunittentes, ddem 
mandare dignemini, ut cum silii de illis constiterit, conccssioncm et assignati- 
onem ipsi Michaeli de luco predicto ttt premittitur factam, auctoritate aposto- 
lica approbet et confinnet, necnon evndera löcum sive beremitoriiun cum domo 
orto et pertinentiis predictis, shre id heremitorinm per oUtnm aut reaignationem 
aive contractmn matrimonii extra Romanam cnriam dicti Michaelis, rive alias 
quovismodo aut rx altcrins cuiuscunque persona vacct, cuius rriutus etc. 
quatuor florenorum auh de camera communi extimatione valorem annuum non 
excedont, ipsi Marquardo conferat et assignet, illum de prefatis manibus per 
censnram eedesiasticBni et alia «iportnna iuris remedia Uberando ceteraque 
fiidat et exeqnatnr, qne in premissis et drca ea neceasaria ftierint sen quomo- 
dolibet oportnna, non obstantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis 
ac resignatione prcdicta ceterisque contrariis quibuscunque cum clausulis nportunis. 

Concessum ut petitur in prcsentia domini nostri papc C. Arimincnsis. 

Datum BoDonie sexto kalendas augusti anno septimo 

XL. 

Fleran dm 17. AyiU 14«. 

lo. Goyer. 

Papst Eugen IV. erteilt dem Propst von Hummcrkc „Theodericus Beyer, ma- 
gister in artibus" die Erlaubnis zur Annahme der parrochialis ecclcsia S. Lud- 
geri in Antiquacvria i) in Hnmerke, llonaaterien«8 diocesis, que de iure 
patronatus dUectorum fllioram ilfins parrochianomm existit", (4 M. S.) vakant 
,per liberam resignattonem Lamberti, Ultimi illios rectoris in manibus Johannis 
VVarendorpe, archidiaconi Frisie in ccclesia Monasteriensi extra Romanam 
curiam sponte factam", nachdem er durch die Farocbianen praesentiert und 
dnrch den Archidiakon instituiert ist dil. fiUis s. Petri et b. Marie prcpositis 
ac decäno Traject eodeaianm. 

I<it(eracuni scieiitia. 

Datum Florentie anno incamationis domiidGe 1441 quinto kalendas maü anno 

undecimo. 

B. XXI tertio nonaa junii anno XI. Valvensis. 
Reg. Lat 383 foL 120 v. 



XLI. 

Eugen IV bewilligt Supplik um ExemptioH der Bmohntr dtr Pr^pttH 
Hummtriu von der Jurisdiction des OfficiaU m MUtuUr, 
Florenz den 17. Juni 144t 
Reg. Suppl. 367 fol. 94 V. 

Zamor. 

Beatissime Pater. Propter nimiam distantiam prepositure Hummcrrcnsis, 
Monasteriensis diocesis, a civitate Monasteriensi et viarum discrimina inter- 

8) Das Register der Münsterschen Pfarreien in Friesland bei Ledebur, Die fünf 
Mflnatenclien Gaue und Joosting und Maller: Bronnen etc. p. 42a bat Antiqua Cnrtis 
alias Honuacne. 
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mediarutn, cum ab invicem distent per viginti miliaria, que faciunt ceotum 
ndllaria Italica, sepiiia contiiq^, qvod def^ntes Infra Uniitea dicte prepoflitore 
ctiam pro levibus, ymo levisaiinis causis per offidalem Monasteriensem citari 

dumdum se confcnint vcrsii«; dictam civitatcm, iit se in mrc dcfcniiant, ante- 
quam ad ipsam (.ivitatem pcrvonirc possint mvacluntv.r, vulnci aattir, i apiiintur, 
mutiiantur et inlcrficiuntur, ymo quilibct emulus corundcin, dum proscqui vult 
quemquam et ae vldad de degentibus predictis, ipsom per offlcialem piedictiiiii 
procnrat, etiam ex conflcta cansa, ad iudicium evocari. Cninqne^ Pater Bealia- 
sime, prepositus Hummercensis einadem diocesis scmper paratus invcniatur, 
prout hoc ad cum de consiietudine spcctnt, «;ingnlis nd cum reciirrentibus breve 
compicmcntum iustitie ministrarc et officiaks Munasterienses aliis prcpusituris 
ntralibns dicte diocesis, ipsi prcpositure Hummercenai vidnis, propter dlatantiam, 
viamm discrimioa et continvas partialitatea in Frisia urgentes cooceasenrnt, 
coDtigit namque quod incolc prepositure Hammeroeosis propter inundationea 
aquarum atque gclicidia in dictis locif^ propter nimiam reginnis illius fi icjiditatcm 
existentia extra domos proprias exirc nci|ueant sinr {-iirp<»ris et vitc pericilü, 
indulgcre cunsucverunt, quod illarum incolc cxtru suas prcpusiiuras ad iudi- 
cinm naUatenm evoceatnr» licet simile indultum ipsi prepoaitore Hummjercensi 
per dietuin oflicialem deauper requisitnm denegatum Aierlt et denegetor, ot 
igitur commoditatibus dcgentium infra limites dicte prcpositure Hummercensis 
consulatur et illi pcriculis corporum et animarum pro libito vohmtatis malivo- 
lonun corundem non subdantur, supplicant humiliter Sanctitati Vcstrc devotus 
Tester Theodericus Beyer, prepositus Hummercensis et infra limites ave pre* 
poaltnre hominea degentes, qtMtenns eos apostolicla favoribns prosequentes, 
pro eritatione malorum supradictonmi ipsis liominibus indulgcri, quod dicto 
prppnsito iusfitiam ministrantc ruilibct extra limites ciusdem propositore per 
ufficialem Monasteriensem aut suos conimissarios ad iudicium nequeant aJiqua- 
tenus evocari, cum non obstantiis et clausulis oportunis. 

Concessnm nt petitur exccptis gravibus catisia in presentia domini nostri 
pape C Ariminettala. 

Dttom Florentie quintodedmo kalendaa jnifi aitoo «idecimio. 



Pi^ A[r«s /K 6e»migt Supplik um t^*riragtnif Otr bitek^Uekin y»fis- 
dkHomsneätt mit Ausnahme von Benefizial- und Ektuukm «m An 

Pnpst von Hummerke. 

Floiaai dMi L ioli li4L 

Reg. Sappl. 367 fol. aaj. 

l) Zamoren. 
Bcatissimc pater. Ut differentiarum ac litum et qucstionum, quc super eo 
gravea cause censeri debeat, inter episcopum Monasteriensem sen eins offidatea 

I) Am Rande: Reformatio prcpositi et incolarum Hummercensium, Monasteriensis 
diocesis, quod ipsc prepositus possit ministrare iustitiam omnibus 
sobditSs sois, exceptis dontaxat beneliciatibits etc 
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oc ana, oecnon habitatores et incotas infra limites ^cte prepositiire degentes 
veriaiaüliter superetse deberent, occasio subdncatur ac habitatonim et incola- 

rum, qui nonnunquani et potissime hyemali tempore propter aqiiarvim inunda* 
tiones et ( i »ngclationes in jiropriis domibus permancre ncr(!sritantiir et illas 
absquc incvitabiii pcrsonarum suariun pcriculo pro causarum suarum st ipsis 
moveantur de seuibus nnllatenua exire, preaenti statoi et iodenmitatibiia Sanc- 
titatia Veatre minlaterio fractuoaiiia consulaUir. Siipi»UcaiiteidemSanctitati dictua 
prepositQS et tncole sue prepositure Hununercensis, ut eis quod indistincte, 
beneficialibu«; duntaxat cxceptis, nullus ex habitatoribus et incolis prcdictis 
extra prcfatos limites quavis uccasiune in quibusvis personaübuä rcatibus, mixtis, 
criimnaUbus, civUibus, matrimoaialibua aUiaque actioaitnia, cansis, quereUa et 
qneatiombiis ad indiciuin evocari possit, prepoaito predicto prout hoc ad eum de 
consnetttdiiie spectat cuifibet mstttiam miaistrare, concedere et indidgere, nee» 
non omnes et singulos processus diffinitivas et interlocutorias, necnon exrom- 
municationis, suspensionis et intcrdic ti scntcntias aliasque ccnsuras et pcnas, 
quas per quuscunque iudices ordiaariüs ad cuiuscunque iustitiam contra aliquem 
habitatoribus et incoUa predictia lieri habere vel promnlgari, necnon totum id 
et quidquid in contrarium aGquoquam qnavis auctoritate sdeater ignorantnr 
contigerit attcmptari, nullius snbsiatere roboris fimiitatis decernere acdeclarare 
et secunduni hoc apostolicas super petitlone cuius copia prcmittitur conficicndas 
litteras expediri mandare diguemint cum clausulis in dicta petitionc contentis. 

Cottcessum exceptis beneficialibaa «t natrimonialibns. In preaMtia domini 
ooatri pape. C Ariminenaia 

Datum Ftorentie kalendaa julii anno undecimo. 



F«pü Engm IV. fistatM dm Lamitrius d$ Sona»äla aus dum Kbstir 
TtrmMiUm dm ÖitnriU m das JOssttr VHUrs, 

Sml dm n. Jali 144S. 

Reg. Vat. 367 fol. 155 V. 

Abbat! monasterii Villariensis Cistertien. Ord. Leodien. dioc. 

Dilecte fili etc. Dilectus filius Lambertua de Bonavilla, prcsbytcr, monachus 
tunc Ord. Cistertien., qui ut asserit a monasterio ad sanctum Benedictum in 
Menterna, Monasteriensis dioccsis, eiusdem Ordinis, in quo suam professioaem 
eäint, pnqpter aeris gravitateni et conditioni et qoalitati cwpoiis avi minus 
coovenientem diaceasit, cnpit in tno monasterio quamdiu vitam in hmnania 

cgcrit vitam duccrc regulärem, Quare cum ecclesia nemini ad sc rcdcunti ad 
se [siclj gremium claudcre consucverit, rcquirimiis et hortamur in domino devo- 
tiooem tuam, quatcnus cundcm in monasterio tuu pietatis intuitu recipias im- 
poeitaqne aibi imcla oonfeaaionis dns qnalitatem cum qnadam in Q) hnmanitate 
et benignitate penitentia salutari, paterna benevolentia et caritate pertractea, 
presertim, ipso in monasterio ioxta ipsiaa inatitntionea et regolaria instituta 
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landabilUer persevefante. Omstitutioiiibus et ordinationibos apostoUcis ac sta» 
tntis et consuetadidbtts OMmastern et Ordiius predictomm ceteriaque coutrariis 

quibusciUMine non obstantihus. 
Datum Senis 2XVU. Julii anno Xniino. 



xuv. 

P«pst BugtmlV, ktmUigt Supplik du SMmius SüeefmeJt m» Prmns$om 

8«bI itm t. Aagut tUM, 

Reg. SnppUc. 385, fol. loi. 

Beatiasine Pater. Cum qvidam Theodericus Beyer, Utteraram apoetoUcarum 
abbreviator, oertom monaBterimn nve locnm canontcormn regnlarimn Qrdinia 

S. Augustini in canzcllaria exprimendura sit ingrcssus, et propterea quamprimum 
professionem regulärem cmiscrit . . [efc], prepositura mraüs Hvimmerccnsis, 
Monastcriensis dioccsis, quam ante ingrcssum huiusmudi prclatus Theudcricus 
obtinebat, Tacare speretur, sappltcat hnmiliter Sanctitati Veitre devotna veatet 
Jotianoes^pacopiiick, ctericus dicte dioceais, quateons d de dicta prepositora, 
cnius fmctaa etc. III marchanim argcnti puri, commuDl extimatione valorem 
annuum non exccdiint . ., digoemini misericorditer providere; cmn non obitan- 
tiis, et clausulis oportunis. 

Concessum ut petitur in prcscntia domini nostri pape. C. Arimineosis. 

Et qnod prefatna Johannea nonobstantiaa snaa etc. in eaniellaria eaq>rjinere 
poaait 

Concessum. C. Ariminensis. 

Datum Senis Iii. nonaa augusti anno XIU. 



XLV. 

2 'ups/ Sixtus IV. ordnet in einer Streitsache des Klosters lermunten 
gegen dtm Prigsitr AmoUks ZtxtUom Hut tMUrsmdimig am. 

Rum bei St. Peter den 18. Januar 1475. 

Reg. Lat. 755, fol. 170. Albertus. 

Sixtus etc. Vcncrabili fratri episcopo Monasteriensi , et dilectis filiis 
S. Pauli Vctcris ccclesie, Monasteriensis, ac S. Plechclini Aldensalensis Trajec- 
tensis diocesia, ecdeaianun decanis, salutemetc. Humiiibus etc. Exhibita siqui- 
dem noUs nuper pro parte ditecti fUii Theoderid abbatia et conventna roonaa- 
terii in Minterna, Ostereies. Ordida, Monasterienata dioceal8,petitiocontinebat, 
quod, cum olim ipsi dilectum filium Arnoldum Zexelhorn, prcsbytenim Trajcc- 
tensis dioccsis, qui cos <njomirms qiicdam immohüia bona in tiic ta diocesi 
Trajectensi consistentia ad dictum munastcrium legitime spcctantia pacifice 
poaaidcre poaae&t de facto Impedire preanmpsit, super hoc petendo enm con- 
denpoari et compdli ad deaiatendnm ab iiiq»ediinentia hmnamodi, cocamdOecto 
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filio Hermando de Langheri, decano eocIesieMonasteriensis, couMrvatoreabbati 
et conventoi ipsius monasterii contra inferentes eis in rebua et bonis ad idem 

monasterium spectantibus molpstias vcl iacturas per litteras apostolice scdis 
deputato; et habcnti cognoscendi de hiis, que iudicialem rcquirunt indag^inom 
specialem per easdcm litteras potestatem. . . traxisücnt in causam, dictus Ar- 
noldns in premiasis, mdU lacta mentione wneralrilia fratria noatri Alexandri 
epiacopi Forliviensis in partibos i&is dicte [stdis] onstS, aaserentia se utendi 
et fun^ndi ia eisdem partibu<; omnibus aoctorltatibiis et potcstatibus in 
quibuscunque causis, quibus legati de latt^rr in prnvinriis eis decrctis uti 
et fungi de iure possunt, per ipsius sedis litteras tatultatem habere; super 
büa ad decanum ecclesie S. Andree Coloniensis, eius proprio nomine non ex- 
pttMOf litteraa inq>etnvit, ipsosque Theodericnm abbatem et conventora coram 
dilecto fiUo Henrico Videman decano dicte ecclesie S. Andree, pretextu pc^stc- 
riorum litteranim carundem, fecit nM iudicium cvocari ; pro parte vcro Theode- 
rici abbatis et conventus prcdn tui um fuit t oram dicto Henrico dt-cano exci- 
piendo propositum, quod cum causa huiusmodi curam dicto Hermando decano 
penderet indedsa, et Ms pendentie hninamodi in dictia poateriocibna Utteiis 
nulla esaet facta mentio specialis, idem Henricus decanus in canaa huiusmodi 
pretextu ipsarum posteriomm litterarum, tanquam surreptitie impctratanim, ad 
ulteriora de iure procedere non potcrat nec dcbcbat, et quia i'lim Henricus 
decanus ipsns Theodericum abbatem et conventum super hoc audire non 
curavit, Theodericus abbas et conventus prcdicti. ... ad sedem appellarunt 
antedictam; sed idem Henricus decanus, appellatione huiuanxkH, cuius non 
erat ignumst et infra ciuus proaecntionis tempus, de quo non modicum snpct^ 
erat, Theodericus abbas et conventus prcdicti. . . ad sedem appellarunt ante- 
dictam, scd idem Henricus decanus, appellatione huiusmodi, cuius non erat 
ignarus, et infra cuius prosecutionis tempus, de quo non modicum supcrerat, 
Theodericus ablws et conventus predicti tnnc adhuc existebant^ contemta, 
dito Hermando decano, oe in causa huiusmo^ ad ulteriora procederet, per 
suaa litteras inhibuit temerc attemptando. Quare pro parte Theoderici abbatis 
et conventus predictorum nobis fuit humilitcr snpplicatum, ut causam appel- 
. talionis et attemptatorum huiusmodi, una cum negutio principaii, aliquibus probis 
viris in partibus iUis committcre ; et alias sibi in premissis oportune providere 
. . . digaaremnr. Nos igttnr. . . dtscretioni vestre. . . mandanma, quatenus vos, 
▼el duo, aut onus' vestnun, vocatis dicto Arnoldo et aliis, qni fuerint evocandi, 
auditisque hinc inde propositis, ctiam de principaii np'^otio rognoscentes legitime, 
quod iustimi fuerit, appellatione rcmota decernatis, facientcs quod decreveritis 
per censuram ecclesiasticam firmiter observari 
Testes antem etc. Kbo obstantibns. . . 

Datum Rome apnd S. Petrum anno Incamationis dominice MCCCCLXXV, 

idibus ianuarii anno V. 
A. XUL de Petra. 



Digitized by Google 

I 



96 



XLVL 

Fa^st Sixtus IV. ui k ow pm trt Arn SL GtrinuUiigastkmsi m GroningeH 

4it P/arrkirekg m S^jmm. 

Bon bei 8t Peter dea 18. Af rU i47K. 

Reg. Lat 74s, fol. 73. 

Sixtus etc. t) Ad perpetnam ret memoriam. Ex debito MUicitttdiiiis paston- 
Iis. . . Sane pro parte dilectoniin filionim universoram rectomm, procuratomm 

Dnncupatoruin, hospitalis St Gertnidis Virginis in Peperstrate opidi GronigCj 
Trajectensis dioccsis, nubis nupcr cxhibita pctitio continebat, quod dudum, 
postquam dilecti fiiii veri patroni iaici parrochialis ecclcsic in Bex9Jn^2), Mo- 
nasterieoais diocens, existent» tnne in pacHka possearione qnan iiiria> 
patronatns seu preaentanA peraonam jdoneam ad dictam parrochialem eocle- 
siam dum pro tempore vacaret, iuspatronatus huhumodi ex certis causis dicto 
hospitali scu ilüus rcctoribus vel procuratoribus huinsmodi, nomine ciusdem 
hospitalis recipientibus, sponte et libere et iinanimiter, de conscnsu ordinarii 
luci, perpetuo donaverant et cunccsserant, bunc mcmorte Johannes et venera- 
bilis frater noster Hemiois epiacopus Monaateriensis donationem et concessioiiem 
bidnsmodi perpetuo vaKtnram sua ordinaria auctoritate soccessive confinnarunt 
et approbarant, prout in diversis dictorum episcoporum desvper confectis 
litterts, eorum sigillis munitis, dicitur plcnius confineri. Cum autcm, sicut 
eadem peütio subiungebat, fructus, redditus, et provcntus dicti hospitalis sint 
adeo teones et eziles, quod ad su^HMtanda infirmomm peregrinorom aliamm- 
qne ndaerabilinin penonarum et ad illud pro tempore confluentium paupenmi 
onera voc sufficiant; venun si dicta parrochialis ccdesia, que retroactis tem- 
poribus tarn in fnirtibus et rcdditihus suis annuis, quam etiam parrochianis et 
parrdchianomm cdibus cvacuata et dcstituta existit, et in cuius posscssione 
pacitica iuris prcsentandi pcrsunam ydoncam ad itlam dum pro tempore vacat 
pre&ti rectom a tempore donationis huismodi extitenmti prent adhnc exiatont, 
soppressis in ea animamm cwa, et alüs oneribua, ratione parrochie, iDi aeu 
illius rectori pro tempore incumbentiblis, eidem hospitali perpetuo uniretur, 
annecteretur et incorporetur ac animarum cura huiusmodi parruchiali ccclesic 
in Suedwolde, dicte Monasteriensis diocesis, ipsi parrochiali ecclesic propinque 
et confinanti, subioeretur et applicaretor, prefati redores dicti hospitaKs faci- 
Hns hoqEiitaKtatem semrc; pauperibiis, iaaguidia, peregrinis et alHa personis 
predidM decentios subveaire et onera commodius supportare valerent antedicta. 
Quare pro parte dictorum rectnrum nobis (uit humilitcr suppücatum, ut donationi * 
et conccssioni patrononim, ncciion approbationi et confirmationi episcoporum 
predictonun, ac omnibus et singulis in dictis litteris contentis et inde secutis, 
pro illoram subaiBtentia firmiori, robor apoitolice confiimationia adUcere, ac 
dictam parrochialem eccledam eidem hospitali untre et incocponure, aliasque 
m premissis oportnne providere de benignitate apostolica digoaremur. Noa 

1) Die Originalausfertigung befindet sich im Reichsarchiv zu Groningen. Vgl. Feith, 
Reglitar Bd. I 14751 Nr. 26. 
s) Beyon, iV« Stunden nordöstlich von Groningen. 
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igitiir. . . verum valorem annuum fnictuiun, rcüdituum et proventuum tarn hospitalis 
quam ecdesie in JBeyem predictonmi, necnon littennun episoopwuin huiusmodi 
tenores preaentibns pro eiqpresBis habentes, huhianiodi anppBcatioiiibttsiacliiiati, 

donationem et concessiooem iurispatronatus, ac approbationem et confirmatioaem 
episcoporum, necnon omnta alia et singuh in dictis littcris contcnta et quecunque 
indc secuta, . . approbamus et confirmamus, supplentes omnes et singuios dcfcctus, 
riqni foraan iiiterveiierint in eisdem; et nichüominus in dicta parrochiali ecclcsia 
in Beyern coram admamm et habitnm eure, ac onera illi seu illius rectori pro 
tempore inctunbentia huiusroodl sopprimentea et extinguentes, ita qnod deincepa 
Simplex capclla censeatur, flictamque curam cum aliis oncrihus huiusmodi ac 
parrochianis et parrochiatT n cdihus, qui pauci sunt, prcfate parrochiali 
ecdesie in Sucdwolde subiaccntcs et appiicantes, ipsosque parrocbianos eidem 
panoctiaK ecdesie in Saedwolde sabiectos et aliis ipaias ecclnie parrodiianb 
perpetnia ftitaria temporibos aggref^tos eadem anctoritate decementea et, 
dedarantet, eodesiam in Rcyem prcdictam tanquam simplicem capellam eidem 
hospitali cimi omnihus iuribus et pertinentiis suis prefata auctoritate pcrpetuo 
animus, annectimus, et incorporamus, ita quod ex nunc, si vacat, alioquin 
quam primum per ccssum vel decessum modemi rectoris seu mam alias quo» 
modolibet dimittentis vacare oontigerit, Bceat prefatis rectoritws dicte hos^tafia 
pro tempore existentibns, corporalem possessioncm ipsius Capelle in Beyern, 
olim ccclesie, auctoritate propria libcrc apprchcndcre ilüiisque fructus, rcdditus 
et proventus in hospitalis paupcrum et infirmi>:um ac ecdesie sive Capelle 
huismodi usus et utilitatem converterc et pcrpetuo rctincrc, diocesani loci et 
cnivsTia alterius ücentia anper hoc minime reqnialta. Non obetantibna. . . volu- 
mna autem, quod propter unionem haiusmodi dicta capeHa, olim ecdesia, 
debitis non fraudetur obsequiis, sed tllius congrue aupportentnr onera consneta, 

, . . Nnlli erqci etc. . . 

Datum Rume apud S. fetrum anno incarnationis duminicc MCCCCLXXV, 
quarto Iialendas maii anno IV. 

N. L. GatiBiatL 



XLVn. 

Surtus IV. verfügt eine Unter suclmmg m der Streitsack* tmtdim 
dm A6i* Eberhard von Rottuw und Thomas de Gdria wegm tUr 

nach Rottum inkorporierten l'ropstei Visquard. 

Uoin bei 8t Peter den SS. Deaerntter 147». 

Reg. Lat. 766, foL 183. 
A. N. de Castello. 

Sixtus (episcoptts servus servorum Dei] dilecto filio magistro Jobanni de 
Ceretania, capdiano nostro et caaaarum palatH apostolld anditori, sdutem [et 

apostolican^ benedictionem]. ApostoUce nobis licet immeritis desuper iniunctc 
servitutis officium mentcm nostram excitat et inducit, ut circa ea, que pro 
statu prospero ecclesiarum et monasterionun ac personanun in illis divinis 
laudibus debitamm ac divini cnltus in eis perseverantiom oportuna fOfe con- 
spldmus opctoria studüs iugiter intendaraus. Eidiibita siquidem nobia nuperpro 

7 
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parte dilectonim filionim Eberhanli abbatis et cooventns monasterti sancte 

J[tttiaDe_Rotthein, terrc Frisie Ordinis sancti Benedicti Monasteriensis dioceaii, 
pctiti« continebat, quod dudum postquam bonc memoric Johannem eptscopum 
Monastericnsem, accepto, quod licet monasterium prcdictum« quod retroactis 
temporibus tam in capitc quam in mcmbris regulari vita et tcmperalibus in- 
crementia destitntimi fuerat, iuxta rcgularia dicti Ordinis constitnta ad aliquot 
annos reformatttm foret, in edificUa tam coUapsom erat et peraonis gravabatnr, 
idcm episcopus de consensu tunc dictam ctiam dilectorum filiorum capituli 
ccclcsic Monasteriensis prc-pif ituram ruralcni loci in Usquard, dicte dioccsis, 
ad coUaüuncm seu quamvis aliam dispositioncm episcupi Monasteriensis pro 
tempore existenÜB pertioentem, cnm omnibus iuribns et pertinentils suis, prefato 
monaaterio ex ptemiasis et certis alüs cauais ut aasemit ad id aninnim auiim 
moventibus, per svaa litteraa perpetao donaverat, uDiverat, annexueratetincor- 
poravrrat, rp';(Tvatis quondam Jutiano tunc dicte preposittirc prcposito quoad 
viveret illius usufructu ac pcnsione ducentorum ilorenoruni monete partium 
ülantm qucndam Rodolphi episcopi Trajectensis nuncupatorum, $eu illorom 
vero valoFem, quotiena dictum monaateriom vacaret per illiua abbatem canonice 
intrantem, qnl novaa litteraa aaper ipsa prepositnra ab epiacopo Momaateriend 
pro tempore existente impetrare deberct, cisdem Johanni et i^ro tempore cxis- 
tenti cpiscopo Monasterienisi in Signum subiectionis pcrsolvenda, ac voluit et 
decrcvit, quod si abbatem et conventum dicti monasterii a via Üomini cognita 
et lac^rta ac regulari otMervantia, in qua tunc etant, divotere contigeret, ex 
tunc unio, annexio et incorporatio predicte nuliiua eaaent robiMia vel momenti, 
dictnsque JuUanus postmodum extra Romanam cttriam fuerit vita functitt, 
ortaque intcr eosdcm Eberhardum et conventum ac dilcctum filium Thomam 
de Gelria pro clerico s? gerentcm super dicta prepusitura, quam Eberhardus 
abbaa et coaventus dicto monasterio ut prefertur unitam, annexam et incw- 
poratam fiiisse, ipsos abbatem et conventum unionia, annexionia et incorpora- 
tionis earundem vigore illam apprehendiaae ac dictnm Tbomam uiüoni, annexi* 
oni et incorporationi predictis contra iustitiam sc opposuissr et (ipiinncre ac 
fecisse et facerc, quommus ipsi abbas et conventus prepositinam ipsam pacifice 
possidere possent, eosque eiusdem prcpusiture posscssiunc spoliassc et illam 
detinuiase et detinere indebite occnpatam, Thomas vero predicti prepositoram 
ipsam ad ae de iure spectare asaerebant prout adhuc aasemnt materia quea- 
tionis (?) Noa tarnen huiaamodi ad dictam curiam per quandam extra iudicialcm 
appcUationem pro parte ipsonim abbatis et conventus ioterpositam legitime 
devolutam tibi ad dictorum abbatis et conventus instantiam audiendam coro- 
miaimua et fiae debito terminandam Ipsique abbaa et conventus emidem Tho- 
mam coram dflecto iilio Hcnrico Romer, decano veterls ecciesie sancti Pauli 
Monaateriensis, sab reaervatione privUegiorom inrimn cteri civitatis et dioceais 
Monasteriensis contra inferentes eis iniurias et molcstias, per dilectiim filium 
Hermannum Dudccto, decanum ecciesie sancti Martini Monasteriensis, corundem 
virium et privilegiorum conservatorem, apostolica auctoritatc deputatum, sub- 
deputato super spoUo et impedimentia huiusmodi petendo, ut ipae subconaer- 
vator eis in premissis efficacia defensionia presidio asristeretnr noo promittefiet, 
eis per dictnm Tliomam huiusmodi gravamina inTerri fecernnt ad indicium 
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evocari, tnqne et «abconservator predictts in causis lioiiiamodl coram vobis 
illlKOdactis respectium ad nonniillos actus citra tarnen condnaioiiein dlgwnmi 

processisse Cum autcm, sie cadcm petitio subiungchat, a nonnullis asscrc- 
batur, donatioaem, unionem, annexionem et incorporationcm prcdittas rannnicas 
non fore et dicto Thome in dicta prepositura scu ad iUam ius non cumpctcrc, 
OOS qiii dudnai inter alia voloinnis et ordinavimus, qnod petentea beoeficia 
ecclesiastica aliis uniri tenerentur exprimere verum valorem benefidi, coi unio 
ficri pctcretur, alioquin unio non valerfet et Semper in unionibus commissio 
fierct ad partes vocatis, qut)rum interest fructuum, reddituum et proventuum 
dicti monasterü verum aonuuin valorem necnon statura causarum huiusmodi 
pireaentibi» pro expreaais habentea, Eberhardnm et cooTentumpredictosipsius- 
qne conventus sü^nlares peraonaa a qnibnscnnque exeommniiicatioiiis, auapefl- 
sionis et interdicti aliisque ecclesiastids aententiis censuris et penit a'iurc vcl 
ab homine quavis occasione vel causa lati«;, si (niilnis quomodolibct innodati 
existunt, ad effcctum duntaxat coascqucndum harum scrie advocatus, dictoque 
m on aate r io in suis oportunitatibua buiaamodi providcri volentes, discrelioni tue 
per apoafolica scripta mandanma, qnatenus vocatia dicto Thoma et aKia qui 
faerint erocandi advocatam canaam ptedictam in atatn debito reanmaa illanque 
ulterius audias ac finc dchito termincs et dccidas, faciens quod decreveris per 
censaram ecclesiasticam firmitcr «tbservari testcs aiitem, qui fucrint nominati, 
si se gratia, odio vcl timore subtraxerint censura simili, appeliatione ccssantc, 
compellas, veiitati teatimonium perhibere et pustquam advocata caun hinaa* 
nodi fnerit per te legitime reaasumpta, ai per eventnm litia huiusmodi tibi 
conatiterit donationem, unionem, annexionem et inoorporationem predictaa 
canonicas non fore ac dicto Thome in dicta prepositura scu ad cam ins non 
competere, prcposituram ipsam (jui ruraiis est ut prctcrtur et cuius rationc iUam 
pro tempore ubtinens administrationem rerum ccclcsiasticarum habet et iuris- 
dictionem apiritualem in crimlnibus et excessibus ecciesiasticia sinodalibna nun- 
cnpatia in laicos dicti loci duntaxat pro tempore commiaaia exercet, cuiosque 
fructus, redditus et provcntus novem marchanim argmti sccnndum communem 
extimationcm valorem annuum, ut dic ti ahtjas et cdiurntus assr runt, non exce- 
dtint, sive per obitum dicti Juhani sive alias quovismodt> aut ex alterius cuius- 
cunque persona seu per liberam resignationem einsdem JuKani vel aHcniua 
akerins de 91a extra dictam curiam etiam coram notario publico et teatibna 
sponte fiMrtam, aut constitutionem felicis recordatioois Joliannis pape XXII., 
predecessoris nostri, que incipit Kxccrabilis, vel assccutione alterius hcncficii 
ecclesiastici ordinaria auctoritatc collati vacet, etiam si tanto tempore vacaveht, 
quod eius coUatio iuxta LateranensU atatuta concOfi ad aedem predictam legi* 
time devolnta ipsaqiw prepositura dispositioni apostoBce speciaUter reservat» 
existat et super ea inter aliquos Iis, cuius statnm presentibus tutberi volnmus pro 
exprcsso, pendeat indccisa, dummuflo tempore dati prcsentium non sit in ca 
aliciii spccialitcr ius qucsitum cum dictis iurihiis et pcrtincntiis suis prcfato 
monastcrio auctoritatc nostra pcrpctuo unias, annectas cl uicorpores ita, quod 
Bceat prefiito Eberbardo et pro tempore existenti abbad dicti monasterii et 
dicto cooventni, ipains prepositure iuriumque et pertinentiaiam predictamm 
corpocaliter possessionem propria aoctoritate appreliendere tlUnsque fructus, 
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redditas et imventiiB in snoa et dicti moiMSterii nsam et ntilitatem convertere 
et perpetao retincrc. diocesani loci et cuiusvis alteriua ticentia super hoc 

minimc rcquisita. Nos cnim tibi cundcm Thomam in Romana curia et extra 
eam ad partes citandi iacultatem concedimus per prescntcs, non obstantibus 
prioribus voluntatibus et onSnatioiiibns nostris predictis et pie memorie Boni- 
fatii pape VIU, etiam predecessoris nostri, iOis presertiin, quibus cavetnr, ae 
quis extra suam civitatem et diocesim, nisi io oertis exceptis casibus et in 
illis ultra duas dietas a finc suc dioccsis, ad iudicium cvocetur. Seu nc iudices 
a sedc prcdicta deputali extra civitatem et diocesim in quibus depiitati Airrint 
contra quoscunque procedcrc aut alii vel aliis viccs suas committcrc prcsumant 
et de dvabus dictia in condlio generali et aliis apostoGcis constitutionibiw, 
fiecnon ecdesie Monaaterienals ac monaaterii et Ordii^predictQnim iunmiento, 
coniinnatione apostoltca vel qnavis firmitate alia roboratis statutis et constitu* 
tionibus cnntrariis quibuscunque. Aut si aliqui super provisionibus sibi faci- 
endis de huiusmodi vel aliis beneficiis ecclcsiasticis in illis partibus speciales 
vd generales dicte sedis vel legatorum eius litteras impetrariot, etiam si per 
eas ad inhibitioneni, reservationem et decretum vel alias quomodoltbet mt pro- 
cessiim, <tiias qmdem litteras et proeessos habitos per easdem et inde secuta 
quequnqur ad prcdictam prcposituram vi>lumu.s non cxteridi et quibiislibct 
aliis privilegiis et litteris apostolicis pfrirral hns vel spccialibus quonimi unquc 
tenoris cxistant, per que prcscntibus nun exprcssa vcl totalitcr nun mserta 
efiectua eamm impediri valeat quomodolibet vel differri et de quibos qooniiiH 
qne totis tenoribus habeoda alt in nostris tttteris mentio specialis, proviao, 
quod proptcr unioncm, anncxionem et incorpon^ioiMin p red ictas dlcta prepo« 
situra debitis non fraudctur obsequiis, seu eius congnia supportentur onera 
consueta. Nos enim ex nunc irritum decernimus et inane, si secus super bis 
a quoquam quavia anctorilate scieoter vel ignoranter contigerit attemptari. 

Datnm Rome apud sanctom Petnim anno incamationis dotniiüce miüesimo 
quadringentesimo aeptuagesiiiio quinto duodecimo kalendas januarii anno qninto. 

A. XXXXV de Petra. 



XLVm. 

S«Bi bei 8t Peter 4n 10. Aftil 1484. 

Papst Sixtos IV. provi^ert den mJohannes Tyman^ derieus Trajectenato dio- 

cesis, magister in artibus", mit „prepnsitura ruralis in Lidenie [Leens], terre 
Frisic Moaasterieosia diocesis (4. M. S-X valcant durdi Tod des Johannes 
Stricker. 

<Blectis fiUis abbat! monaaterii in RoCom Hon. d. ac prcposito cceleale 
8. Johannis Trajectenaia ac ofliciali H onasteriemd. 
Litteranun scientia. 

Datum Rome apud sanctnm Petnun anno incamationte dominice 1484 qnarto 
idaa aprilis anno Xlil. 

G. XX tcrtio kalendas maii anno XIII Polycarpus. 
Reg. Lat 8}<S. foL 61. 
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A/if/ ÜMMM*« YtlL bisiatigt tS» vom Sisetof voh MtmsUr veOaoguu 
Imi^rferaihH gnus Hofes zu Rafflo in das Btnetäklkur 
NotmoiMot^ Säwträ. 

Bim M St. Feter de« 17. NoTenter i486* 
Reg. LaL 849 fol. 349^ 

iHOAceudtie 1) ete. Ad petpetmun rei memoriam etc. Inter cetera cordis 

nostri dcsiderabilia illud potissimum no$ delectat, ut per nostre provisionis 
ministerium in monastcriis univcrsis vigcat observantia rcgiilaris et cultus 
divinu« continuuin sascipiat incrementum et illa, quc propterca ac etiam pro 
penounim pceaertim feminei sexns inibi divsnts bcncplacitis inststentium con- 
grna sastentatione per ecclesiasticos prelatos facta sunt, ut finna perpetno et 
itUbata persistant, com a nobis [x titur, apostoHco muniminc roboremus. Sane 
pro parte dilcctarum in Chrisin filiarum, convcntus monasterii monialium in 
Siloe 2) terrc Frisie, per abbatcm soliti gubernari, Ordinis Saudi bcnedicti, 
Monasteriensis diocesis, nobis nupcr exhibita pctitio continebat, quod olim per 
bone memorie Jobannem, i^iscopnm Honasteriensem, accepto, qoi monastetiimi 
predictnm a certis tone retroactis temporibns tarn in capMe quam in membria 
reformatum et ad dcbitam clausuram iuxta ipsius Ordinis regularia instituta 
rcdactum fuerat ac inihi rr^ularis vigcbat disciplina. idem Johannes episcopus, 
ut regularis observantia ibidem melius continuarctur moniaicsque ipsius monas- 
terii «»minodiiia svatentari et diviaia officiis ferventiua intendere valerent, de 
eicpresso conaeosa dilectomm fillonim capitnli ecdesie Monasteriensis, curtem 
slve curiam in Raffeln ad mensam episcopalem Monastericnsem legitime perti- 
ncntem cum omnibus iuribus el [jcrtincntiis suis prefato monastcrio ordinaria 
auctoritate perpetuo univit, anncxuit et incorporavit, reservata sibi et succcs- 
soribus suis, episcopis Monastericnsibus pro tempore cxistcntibus, pensione seu 
responaione amraa qnatnordcdm marchanim Monasteriensiiini legalium et 
uaaatium denaricwinn, aibi et succesaoribas predictis per eandem conventom 
annis singulis in certis tcrminis et loco tunc expressis persolvcnda, ca tarnen 
conditione, quod si monialcs dirti monasterii a bono opcrc et regulari vita 
inceptis rcccderent et debita clausura in eodem monastcrio cessaret ac regu- 
laris disciplina inibi deperietur, curtis seu curia huinsraodi adprdktammetiaam 
reverteret eo ipso, pront in litteris antendcis ipsius Joluuinis episcopi eins ac 
predicti capituti sigillo munltis dicitnr plcnius contineri. Quare pro parte con- 
vcntus predictarum. a<5Sorentium quod ipsi sub debita clausura et regulari dis- 
ciplina extunc pcrsistcrent et de prcscnti persistunt et dictam curtem pos- 
sident, nobis fuit humile supplicatum, ut unioni, annexioni et iacorporationi 
preAtis pro iUonim subeiatentia fimdori robur apostolice conffarmatioois adücere 
atqoe in prenissas oportune providere de benignitate apostolica dignareanir. 



I) Abschrift ini Cartolarian von Selwerd, Rddisarcliiv sa Gnniiagen. Usc. Fol. 
33. f. 30. 

2} Siloe SB Kloster Selwerd, vgl. Oorkb. v. Groningen en DrendM IL p. isi. 
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Nos igitur, qui regulärem observantiam et divinum cu]tum ubilibet vigere et 
angeriy nostris potissime temporibuS) alnceris deddeciis aflfectanra*, qniqtt« 
dnduin inter alia volnimna, quod petentes beneficia ecdesiastica aUis uairi tene- 

rentur exprimcrc verum annuum valorem sccundum communem extimationcm, 
quc illius cui uniri peteretur, alioquc unio non valeret et sempor in unionibus 
fieret commissio ad partes, vocatis quorum interesset, et idcm in cunhrmationi- 
bus tmioiiem obsenrari volniiMni tarn monasterii, quam 'cnrdi sive cnrie predic« 
tonim fructnain, reddituum et proventniun ▼enim valorem ammmn presentibtta 
pro expresris habentes, huiusmodi sopplicationibtts incHnati, unioncm, anncxi- 
oncm et incorjiorationem prcdictas ac prout lila«; conccrnunt, omnia et singiila 
in prefatis littcris contenta, auctoritate apostolica tcnore prcscntium approba- 
mus et conflrmamus ac presentis scripti patrc»cinio communimus supplemusque 
omnes et dngvlos defectus, ai qui forsan intervenerint in eisdem, non obstan- 
tibua coDstitutioiiibiia et ordinatioiiibtts apoatoKcia «c volnntate nostra predicta 
necnon statutis et consuctudinibus dicte ecclcsie iuramento conferre apostolica, 
vcl (}uavis alia firmitate roboratis ceterisque contrariis quibuscunquc. Nulli ergo 
etc nostrc approbationis, cunfirmationis, communitionis et suppletionis infringere 
etc. Siqids etc. 

E)atnm Rome apnd aam:tmn Petnim amio incanatioais domimce miUeumo 
quadringenteshno octogesimo aexto, sextodecimo kalendas septembria anno 
secvado. 

L. 

B«n M 8t Peter den 16. SepteaAw 1496. 

Papst Atexander VI. bewilligt Supplik des „ Allardns largh^ de Frisi^ cleci- 
coB perpetmu benefidatna ad altare a. Marie Magdalene in ecdesia & Ypoliti 

martyris in Middetstum, Mooastcricnsis dioccsis", um die Erlaubnis, sich von 
einem beliebigen Pisrhofe an der Kurie, aosserhalb der voi^eacfarietwnen Ter- 
mine, weihen zu lassen. 

Concessum ut pctitur in prcsentia domini nostri pape. 

A. Cacdinalis Alefienais. 

Datum Rome apnd nnctom Petntm XVL kalendaa octobria anno septimo. 

Rq;. Snpplic. 918. foL 133. 



Rmn M SU PMer des S. Jul liOO. 

F. 

Papst Alexander VI. providiert seinen Familiär Nicolaus Wasscmbcrg^ „clericna 
Hooast dioc, licentiatus in decreti^', mit „parrochiatiB ecdesia loci ter groten 
Münte Hon. dIoc., que de iure patronatoa ]aicorum,vlde11cetdllectorumfilionmi 
illius parrochianorum existit, vakant durch Tod des Ocko_Measenborch, qui in • 

Romana curia dicm clausit cxtremum. 

Venerabiiibus fratribus Zamoreosi et Lucerinensi episcopis ac dilecto filio 
officiali Monasteriensi. 

Grata familiaritatlB obaequia. 
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Datum Rome apud saiictum Pctnun anno incarnationis dominice 1500, teitio 
ncuiaB jonii anno octavo. 

F. gratis de mandato XI. kaL jan. anno nono. Sanctomm. 
R^. Lat 1057. foL 97 V. 

LU. 

Eum bei St Petor den IL Mai IMS. 
B> F. Panna. 

Papst Alexander VI. providiert den Detlevus Zizabutel der. M<mi. diocbaca- 

laureus in decretis, mit „parrochialis ecciesia in Luttikermuntin Mon. dioc. (4 
M. S.), que de jure patronatus laycorum existit, " vakant durch Tod des „Hcygo 
de Reyda, qui in Romana curia diem clausit extrcmum" nachdem der vorher 
Tom Papste damit providierte Johannes Grutter resigniert hat. 

dU. fUüs Fesnlaa. et Paventrien. eoclesianim prepositis ac oiBciatt Monas» 
teoensi* 

Litterarum scicntia. 

Datum Rnmr apud sanctum I'etrum anno incarnationis dominice I503,qainto 
Idas maii puntificatus nostri anno undecimo. 

B. gratis pro Deo pro huB. assist. VL kal. jonli 

anno andedmo. Bolis. 
Reg. Lat 1119. foL 24). 



Lm. 

SfiUms // iaooUiitädUigt 3 K^er GHOUcki mr OmrekfOtnutg 
«MMT Striitsach$ amsekm de» ObstrmnOm und Jümomimalm 

zu Groningen. 

Boa bei 8t Petor den a April IMM. 

Reg. Lat 1174. fol. 164. L. Fncdas. 

Julias etc. Oilcctis filiis preposito S. Andrcc, et dccano S. Scverini Colo- 
niensis, ac Scolast'co S. Victoris Xanrtmsis, Tnlonicnsis diocesis, ccclcsiarum, 
salutem etc. Humiiibus etc. Exhibita siquidcm nobis nuper pro parte dilcctorum 
fiKoram .Petri Marek, guardiani, Henrid de Amsterdams lifssf/lfr^fiMMr/J, et 
noimulloram aliomm ftatrum domas S. Pauli opi<tt Grnntngtien, Ordinis fratrum 
Minorum de Obscrvantia nuncupate, et Wilhelmi Fredecici, rectoris parrochialis 
S. Martini ciusdem opidi, Trajcctensis diocesis. necnon moderni decani S. Pctri 
Trajectensis ecclesiarum, in hac parte consortuni pctitio contincbat, quod alias, 
postquam inter Petrum guardianum, Henricum, ac nonnullos alios fratres de 
Obsenrantia, ac Wilhelmum prefatos ex una ; ac quosdam alios fratres dim 
dicte domus de laxa vita nuncupatos. occasione ceite expalsionis ac rerum 
aliariim tunc exprcssarum. coram tunc dccano S. Ludgeri Mona-^teriensis, et 
Henrico canoiiico Trajci tcnsis i ci icsiarum, partibus cx altera, tnateria qucs- 
tionis exorta fucrat, ac bone memorie Raymundus tit S. Marie Nove presbyter 
Cardinalls, tone in partibus Ulis sedis apostdice tegatus, causam hdusmodi ab 
dsdem decano et Henrico canonico ad se advocans, illam preposito Leydensis, 
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et decano Verensis, Trajectemia diocesi«, ecdesianini, «c ofliciali Tnjecteiui, 
cum illa clausula: ipsi vel duo aut nniu eonim procoderent: renunendam et 

ulterius audiendam commiscrat et finc debito terminandam, ac prefatus decaaus 
S. PctrI, cui idem dccanus Verensis, postquam in causa huiusmodi ad non- 
nullos actus pruccsscrat, vices suas commiserat, causa huiusmodi in eo statu, 
in quo coram eodem decano Verensi pendcbat per eum resumpta, in illa ad 
nonnullos actus iudidale«, citra tarnen illins concinslonem processerat; dilectus 
filius Robertus de Reyda, pro preposito ecclcsic S. Martini Owyebargenaiat 
Coloniensis dioccsis, kc '^crrns. cui vcncrabilis fratcr nostcr modernus episcopus 
Mindcnsis, conscrvatoi, ul dicebat, prcfatis guardino et fratribus contra infc- 
rentes eis in bonis et rebus suis molestias vel iacturas per dicte sedis litteras 
deputatus, et habens cognoscendi de Mi«, qne iudicialem requirnnt ind^inem, 
specialem per easdem litteraa potestatem, iitterarum et potestatis hviosmodi 
preteztu, vices suas super hoc commisisse diccbatur, dccanum Vcrcnscm, ac 
guardianum, Hcnricum, et alios fratres de observantia, ac WilhcliTirm prefatos, 
quatenus, infra ccrtum tunc exprcssum tcrminum, omnia et singula mandata 
monitorialia et quascunque alias censuras ecdesiasticas per ipsun dccanum 
Verensem contra fratres de laxa vita noncupatos decreta promulgataque revo- 
carent^ retractarcnt et annullarent, ac gnardiano, Henrico, et aliis fratribas de 
observantia, ac Wilhclmo prcfatis, nc cruisam huiusmodi toram cisdem dccanis 
Verensi, et S. Fctri ulterius proscquercntur, sub suspensionis a divinis ac 
certis aliis ecclesiasticis scntcntiis censuris, etiam sex millium tiorenorum 
Renenaium aureorum penis tunc expressis, ad ipsotum fratcum de laxa vita 
nuncupatorum hninsmodi instantiam, Hcet alias ex abrupto et de lacto monnit 
et mandavit eisdem, ipsique fratres de laxa vita huiusmodi moidtioaMn et 
mandatum contra prcfatum dccanum ccclesie S. Pctri exequi facerc presump- 
serint, a quibus quidcm munitionc et mandato et aliis premissis prefati con- 
fratres, sentientes exinde inter alia indcbite sc gravari, ad sedem predictam 
appeHarunt, sed ipse Robertus preporitns, appellatione huiusmodi, cuins non 
erat, ignarus, et infra cuius prbsecutionis terapus, de quo non modicum super- 
erat, dirti ronfratrcs adhuc tunc cxistchant, contcmpta, decanum ccclesie 
S. Petri et alios confratrcs prefatos censuras et penas huiusmodi, pro eo quod 
monitioni et mandato huiusmodi non paruerant, pruut nec purere ij tenebantur, 
incunisae et pro excomronnicatia publice denundari mandasae dicatur, qnamvis 
de ftcto et temere attemptando; verum pro parte eonudem confratrom, ainii- 
Uter sentlentium exinde inter alia indebite se gravari, (uit ad sedem iteram 
appellatum eandem et deinde nobis humiliter supplicatum, ut cos et eorum 
singulus a prcfatis et quibusvis aliis ecclesiis sententiis censuris et penis in 
eos et eonan singulos per ipsum Robertum prepositum et quoscunque alios 
indioes et personas prenussorum occasione foraan promulgatia, ad cautelam 
absolvi mandare, necnoA appellationum pcedictorum ac post et contra ilaa et 
quamlibet illarum forsan attcmptatorum et innovatoriim quommrunque, nulH- 
tatisque monitionis et mandati, ac aliarum scntcndarum censurarum et pcnarum 
huiusmodi, ac umnium et singulorum alionim per eiun et quoscunque ahus 
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iudiccs et personas in prefatorum consortum et corum cuiuslibet prciudicium 
ratione premissorum quomodolibet gestorum, totiusque negutii priocipalis causas 
aliquibus probis viris in partibaa illis committere, aUasqae in premissis oportnoe 
providere de benignttate apostolic« dignarenmr. Nos igttur hninsmodi Supplik 
cationibos ioclioati, dtscretioni vestre. . . maiuJamus. quntcnai tos vel duo aut 
unus vestriim. vocatis dictis fratrihus de laxata | r/i | vita nuncupatis et aliis, 
qui fuerint cvocandi, cisdcm cunsurlibus et eorum singulis, si id humiliter 
petierint, rccepta tarnen prius ab eis et eorum singulis cautione ydonea, super 
eo, quo excommonicati et censtiria httiusmodi irretiü foraan habentur, quod, 
ai pre&tas et aKaa ecclesiaaticas aententias, censnras et penas hniusmodi vobis 
constiterit in eos et eorum singulos fore iuste !atas, ncistris et ecclesie mandatis 
parcbunt, a prcdictis et quiliusvis aüi^; frrlcasiasticis scntenliis ccnsuris et 
penis huiusmodi absolutionis bcneficiutti ad cautelam, si et prout tustiun fuerit, 
auctoritate aoatra, hac vice duntaxat, impendalls ; super aliia verO| auditis hinc 
inde propoaitia, etiam de negotio principali [ktMumsäi eagnosegatts fygUm*^ 
fuad au/HM futrit^ appellatione remota äae§matis, facientes, quod decreoeritis 
per cefisurnm eccUsiastüam firmiierj observari. Testes . [etc.J Non obstantibus . 

Datum Rome apud S. Petrum anno incarnationis dom>nice MUVl^ tcrtio 
nqnas aprilis anno m. 

A. XX. Colotius. _ 

LIV. 

Pafst Quirns II. bestätigt die im Jahre 1215 vollzogene Übertragung der 
Kirche zu Monomawaldt an das Kloster Seltverd. 

Rom bei 8t. Peter den 8. Uezeniber 1607. 

Reg. Lat. 1226. fol. 181. S. de Castello. 

Julius etc. Ad pcrpctuam rei memoriam. 

Ad ea que. . . Saae exhibita oobiB nupcr pro parte dilecti fUii Roberti, abbatia, 
et dilectarom in Oiristo filiamra prioriaae et conrentns mooasterii monialittni 
in Selwerd« Ordinis S. Benedict!, Monastcrieni?is diocesis petitio contincbat, quod 
olim bone mcmiiric Otto episropus Monastericnsis et nonnulli alii infrascripti, 
singularis dcvotionis fcrvorc accensi, ... pro suarum et progenitorum et succes- 
sorum aliorumque parcntmn et consanguincorum suorum ammanim salute, 
ecdeaiam de Monomawaldef que dicitur Folquakerlce, alias Uorquare i), dicte 
dioceais, que de iurqwtronatus laicorum existebat, tnnc per liberam reaign»* 
tionem cuiusdam Hildebrandt subdiaconi, ehnsdem ecclesie rectoris, in manibos 
dicti Ottonis cpiscopi spontc fartam et per ipsum admissam, vacantem, cum 
Omnibus iuribus et pertinentiis suis, quondam Engclmari Friste prepositi, ad 
quem pro tempore dicte Frisie.iexisteBitem prepositüm institutio persone idonee 
ad dictam ecdesiam dum vacat pro tempore presentate« de aatiqua et appro- 
bata hactenusque pacifice observata consuetndine pertinere dinoacebatnr, et 
eonindem ecclesie patrononim ibidem presentium expresso acccdentc conscnsUi 
nullo iure, tam prcposito, «(uam patronis prcfatis in d:rta ccclesia rescrvato, 
prefato inunai.tcriu pure, libcic, et simplicitcr pcrpclua donatione cuntuUt et 

1} Dorkwert 1 Stunde N. W. von Groningen. 
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assignavit, prout in quibusdam documentis publids deraper iam annis CCXCII 
vel drca elapsia pleidiM didtnr coatineri. Ciun avtem, aicut eadem petitio 
subinngebat, a donatione, assigoatione, conseosus prestattooe« Kirisnatioiie, 

illiusquc admissione ritra, et illanim vigorc, nhbas dicti monasterii pro tem- 
pore existens, ad quem a dictis temporibus ritra et per dicta tempora regimcn 
et administratio dicti monasterii pertinere consucvit, scmper personam iduncain 
ex monachls dicti monasterU« ad ein« nntiun amovibilem, padfice et quiete, 
abaqiw alicnitts cootndictione, ad curam dicte eccteaie deputare consvevit, 
fructus, redditus et proventna dicte ecclesie percipiendo et in suos et dkti 
monasterii <isus utilitatcni Convertcndo, cupiantque abbas, priorissa et conventna 
prcfati, prcinissa omnia, pro illorum maioris ruborib subsiütentia, auctoritate 
apostolica approbari et confinnari, pro parte abbatis, prioriaae et conventus 
predictonun, asaetentivun ipsum abl>atem cum «piator moiuidiia dfcti Otdinia, 
capdlania nuncnpatiSf infra septa dicti mooaaterii, sub dtferaiB tarnen habitati- 
onihuK, et a residcntia dictarum mt<ninliiam penitus et omnino distinctis et 
separatis, inurari consucvisse et murari de prcscnti, nobis fuit humiliter sup- 
plicatum, ut premissis omoibus apostolice confirmationis robur adiicere, aliasque 
in premiflsia oportnne providere. . . digoarennir ; nos Ipsum Robertnm abbatem 
et conTentum ac illiiis singulares peiwMias a quibnsvis cxconuminlcatifMiiB etc., 
huiusmodi supplicationiboa inclinati, premiaaa omnia et aingala, dicta auctori- 
tate, tenorc prosentium confirmamus et appr(il>amuR ac prcsentis scripti patro- 
cioio cominunimus, supplentes omncs et singulus defectus, siqui forsan inter- 
venerint in eiadem. Et nicltiloniinas, pro potiori cautela, dicto Roberto et 
pro tempore existenti dicti monasterii abbati, ut ecdesle huiuaroodi corporalem 
posaesBionem per se vel aliam ut prina continuare seu de novo af^rehendere, 
ac similem pcrsonam idoncam ad illtus curam ad cius ntitum ponendam et 
amovendam in pcrpctuum rlriictarc. illiusque fructus, redditus et proventus in 
suos et monasterii predictorum usus et utilttatcm convertere, dioccsani loci et 
cuiusvia alteiioa Ucentiu auper boc minime requisita, dicta auctoritate de novo 
coocedimua et indulgemna. Non obstantitnis constitntionibna et ordinationibus 
apostolicis, nccnon monasterii Ordinis predictorum, iuramento, confirmatione 
apostolica ve) quavis firmitate alia roboratis, statotis et consuetudinibtts, cete- 
risque contrariis quibuscunque. Nulii etc. 

Datum Rome apud S. Petrum anno incarnationis dominice MDVII, tertto 
nonas decembris anno V. 

A. LX. Cototius. 



I.V. 

Papst Leo X. bestätigt für Groningen die von der K-'!>ier l'rovinzialsgMode . 
und vom Bischof von Utrecht getroffenen Beitttumungen zur 
BatrafHng vom PrkstmrmSrdtm *le. 

Rom bei 8t PMer 4«a 12. Ivlt Ulft. 
R^. LaL 1297. fol. S64 V. P. Lambertus. 

Leo etc. Ad perpetnam rel memoriam. ^ ^ 

Expoadt nobis conuniasum. . . Sane pro parte dflectonun filiorom deri et 
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ecdcsiasticarum personarum tarn secularium quam rcgularium opidt Groningen 
ac «Ustrictns Go et Wftt. i) puHiam FTfade, Tnjectensis diocesis, nobia nniier 
fixUUi»} petitio coatinebat, quod oBm tunc «rchiepisoopos Colonienais et eins 

sufTraganci in Synodo eonim provinciali legitime cclcbrata, inter alia, statuerunt 
et ordinarunt, ut sacrilcgi. qui. I)ei timore postposito, manus violentas in ( loricum 
Tel alias pcrsonas ecclcsiasticas scculares et religiosas provincie sue Coloniensis 
temere inicerenti excomninDicatioiiiB aententiam a canone in talea latam mcnr-' 
reado, cam de huiusmodi nanaom iiUectione per evidentiam facti, vd publicam 
famam, seu aliam fidem coram loci ordinario faciendam, vel iuramentum iniii« 
riam passi, si forc t persona idonca et fiele Higna, aut per testes fidc dignos 
constaret, in ioco in quo sacrilcgi domicilium habcrent, scu sacrilegium huius- 
modi committeretur, si committeiia domimis loci foret, cessetur a divinia, et 
Ipsi aacrilegi per omnea eccieaiaa conventualea et parrocblalea et capeltas 
ciritatia in qua iniuria oommitteretiir, singulis diebus dominicia et feativia ex- 
communicati publice denuncientur, nominatim si conini mminn • ciri poterunt. 
alioquin in gcncrc ; si vero iniuria extra civitatcm rommittatur siiniiitcr denun- 
cientur per omnes ccclesias convcntualcs et parruciuaU s et capellas, dccanatus 
vel archidiaconatua, in quo hoc contingeret, ita tamcn, quod nichilomüraa ad 
denandationem eorundem pro Ipao forefacto ut^caaqae conuniaao procedator 
per loci ordinarium, proat visam fiierit expedire ; et si dicti sacriiegi permen» 
sem pi)St candcm dcnunciationcm rxcommunicationis sententiam huiusmodi 
SUStinucnnt minimc satisfacienics, extunc singulis diebus dotninicis et festivis 
campanis pulsatis, candelis extinctis per ecclesias conventuales, parrochiales 
et capellaa vt prefertmr dennntientar eatcommuirfcati et ab onnibua arcttua 
evitandi, donec ordinario loci et ecciesie satisrecerint competenter et evidenter,* 
vel donec aurtoritatc apf^stolica abf;ohitinnis bcncficium ronsocpiantur ; si vero 
per dimidium annum in cxcommunicationc pcrstitcrint contcmptis htiinsmodi 
denunciaiiunibus, si laici nobiles terre et eorum districtus, si cos habucrint, 
ipso facto aint eoclesiaatico suppositi ioterdicto, quod nnUatenna relaxetur, nlai 
pro comniaao fiierit legitime aatiafactum; ai antem aSi qnam noUlea foerint, 
domini temporales terre in quonim districtibus manserint moncantur per loci 
ordinarium, ut dictos sacrilcgos compellant. per subtractionem bonorum, que 
in suis districtibus habuerint scu quemcumquc alium modum, ut ipsis sacrilcgi 
abaolntionki beneAciom reqoirant, et si ipsi domini temporales in hoc negligen- 
tes foetint, eattmc per loci OnUnaritun excommnnicentnr, et si excommtmica- 
tiools aententiam animo indurato usque ad annum sustinuerint, extonc terra 
eorum ecclesiastico fiujiposita «;it intcrdictci ; salvis pcnis contra delinquentcs 
huiusmodi et participantes conslitutis, ad quas procedatur nichiiominus, prout 
Visum fuerit ; ac etiam venerabilis frater noster Fridericus episcopus Trajec- 
teosia ordinaria aoa aoctoritate aimlliter atatuit et onUnavit, prout a nonnullia 
predecesaoribna suia epiacoina Trajectennbna atatutnm fnit, ut qnicnnque laid 
opidi et districtus, ant all quiomqiie dloceaia predictorum, qui in presbyteroa, 
clericos vel ecclcsiasticas pcrsonas infra opidum et districtum huiusmodi com- 
morantes manus violentas temere inicientes, si clericum vel presbyterum ac 
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ecciesiasticam personam infra dictum opidum sive districtum commorantem 
occtderent, et quiltbet hahttmodi sMlerit coii[s]ctas, in penam ndlle scntatoram 
aiiri, booi aurif iusti et recti ponderis, pro una episcopo Trajecten^ pro tem- 
pore existenti, et pro alia medietatibus ad usus pauperura et parentum ocdai 

applicandoruni ; ver<^ usr|iif* sanguinis effusioncm ■mtrmitcr vulnerarrnt, quo- 
tiens hi:'.us;ti;idi dciictum pcrpctrarcnt, penam quingcntorum scutatorum auri 
sirailium, pro una ad usus pauperum prcdictorutn, et pro alia medietatibus 
iniuriam passe applicandomm incorrereat ; quodqne sine formatione cnhmis 
novi Processus per episcopos Trajectenses pro tempore existentes in dicto 
opido «ve districtu et alias in diocesi Trajectensi interdictum ecciesiasticum 
observetur, quamdiu sacrilcgi huismodi ihidcm dtjmirilium habuerint ac moram 
traxcrint, donec satisfeccrint cornpctenter et absolutionis beneficium obtinere 
memerint; quonim quidem statutonim et ordinationum aliqua postmodnm per 
certos in partitms iHis apostoNce sedis legatos, dicta aoctoritate apostoUca ei* 
comroissa, approbata et confirmata faenmt. Qoare pro parte cleri et ecdesi- 
asticarum personanim opidi et distrirUis predictonim noliis fuit humiliter sup- 
plicatum, nt statutis et ordinationiljus [)ifdictis, rurum subsistcntia fir- 

miori, robur apostulice confirmationis adiiccrc, ac alias in premissis opurtune 
provideie, de benignitate apoatolica digoaremnr. Nos, igitur. . . huiusmodi sup- 
pUeatiooibns inclinati« statuta et ordinationes predicta, ac omma et aingnla in 
eis contenta, quatenus sint in usu ac licita et honesta saccisque canonibus oon 
contraria, cadem auctoritate apostolica, tenore presentium approbamus et con- 
firmamus, supplcntcs omnes et singulos dcfcctus, siqui fursan intervenerint in 
eisdem, ac pro potiori cautela premissa omnia de novo atatnimna et ordinanua. 
Non obstantlbns constitutiooibtts et ordinationiboa apostolids, ceteriaque conp 
traiiis quibuscnnque. Nulli ergo etc.. . Siquia etc. 
Datum Romc apttd S. Petrum anno incamationis dominice MDXHIf quarto 

idus julii, anno I. 

Simüi modo. Dilcctis fiiiis abbati monasterii in Adewcert, Monastcncnsis, et 
S. Dementis Steenwycensis, ac S. Walbur^is Zutfdiaitien., Trajectensis diocesis, 
ecclesiarum decania. lExectOorts dtfittamitrj. 

Datum ut supra. 

Joff. . C. XX. Nardlnns. 

LVI. 

Bon bei St. Feter den Ift. ftoferanr 1114. 

P. de Castelto. 

Papst l^o X. providtert den ,,Jasscrus Menden, cIcricusMonasteriensis diocesis**, 

mit „parmchialis errlesia S. Margarete in Ocstcrwcld Mon. dioc." 1 24 ducat. aUT. 
de camerai, wikaiit [ut iibcram resigoationem Johannis Hervesviecker". 

Dil. filio üfticiali Monastcriensi. 

DIgnnm arbitramar. 

Datum Rome apnd S. Petrum anno 1514 quintodecimo Isalendaa martii anno 
secundo. 

M. XX. idibus martii anno II. de Campania. 
Reg. Lat. 1317, fol. 302. 
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Pi^/ HaSriaH VL htstäügi dkm P/MTtrm vom St. Marimi St. Wal^rgü 
mmd St. Marüm m Gr«mk^«m Uart okrigk^äiekm B*fiigmiss* 
g^gwAtr dm «mderm GtUHkim dtr Stadt. 

Abgednickt bei W. ZaMema, WUhelmus Frederid (GTonui|{en IMbs. 1888 p. 157 ff). 

Rom bei St. Peter im 91. AofUit liSS. 

Reg. Lat. 1417, fol. 14. P. Lambcrtus. 

Adrianus etc. Ad perpetuam rei memoriam. l^'^"'elo. 

Rationi congru t Dudum siquidem felicis recordationis Julu Pape II. pre- 
deccBBori noitro piu parte dikctonim fUionim Wil|ielini.Frederici» petsooe 
nuncnpati, io medido« magistri. etEverher^ Jasgeo ' lee:llll^ acTIietonis Hinge * 
dccretorum ^ Sancti Martini, et Sancti Walburgis, ac Beate Marie Vit^inis opidi • 
Gronegcm '• [sie] Trajcctensis dioces^s, ' parrorhialium ecclesiarum respective 
rectoruin, cxpositu (juocl in ' dictis cccl<"'-iis, quibus cura animnrum ut plurimum 
duodecim millium cummoranttuin ^ immincbal. crant quinquaginta aul circitcr 
sacerdotes et derlei perpetid benelidati, et offidati. prebendatt, capeUaai seu 
vkarii nmicnpati, perpeti» beneficia ecdeataatica in eisdemecclesB8req>ective 
obtincntcs, et quidam alii in ipsis ecdesiis non beneficiati, in parrochiis tamen 
dictarum ecclesiarum hahitantcs, saccrdntcs et clerici ; ac (|uc)d collatio, provisio, 
instttutiu, destitutio et omnunuda dispositiu umnium et singularum bcneficiorujn 
predictomni, cum pru tempore vaodNmt, ad re^ores dictaram ecdedamm 
reapective, aea presentatio nonnnUonim ex eis ad eoedem rectorea una cum 
pro tempore existcntibus Burgipr^gistris rcu etiam privatis peraoflls ant incofis 
et hahitatoribus opidi * vel magistris fabricc ecclesiarum predicfarum, respec- 
tive ex fundatione ipsorum beneficiorum vel alias ex antiqua et approbata 
eatenusque pacifice observata et prcsumpta * consuetudine, seu forsan ex Ordi- 
nartonun ant alia legitima concesaione, et ad nuUun alium sea alioa perttne- 
bat; quodque rectorea dictamm eedeaiaruni» qd pn» tempore exttterant a 
tanto tempore tunc citra, de cxiius initio liominum memoria non existebat, in 
pacifica " possessione vel quasi iuris conferendi singuia bcncficia predicta, ac 
ctun illts, ad qaos com eis presentatio tiuiusmodi pertioebat, presentandi per- 
MMiaa idoneaa ad iHa com vacaverant ac in eia instttneadi et ab iIHa desti- 
tnendi dericoa, preabyteroe, beneficiatoa etnonbenefidatos, ac etiam in eosdem 
dericos, presbyteros et beneficiatos omataBodam iurisdictionem ordinariam ** 
exercendi, et " dicta bcncficia et i)!a obtincntcs, at aüos c!cric(>s seu presbyteros 
in dictis parrochiis habitantes visitandi et corrigendi eorumque excessus et 
delicta iuxta excessuum qualitatem puoiendi ac dictis beneüciis privandi, eos- 
qne ab itUa amovendi, et Ipaa benefida per buinsmodi privatiooem ahre amoUf- 
onem vacantia pro tempore afiis conferendi, fnerant, prout ipae Wilhelmua et 
Evoterdiu ac llicso [sk] in dmili premiaaonmi padfica poneadone qnad 

Abweidrangen bd Znldema: 

1 Jaifo * Huinge * decretomn doctoram * oi^di * Gmn^ani *dl<Mseaeoa 

^ ju communicantinm * preacripta ^ lumiini pedfida ** ordinärem 
etiam Tliesa. 
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existebant ; necnoo presbyteri et beneficiati predicli in receptiombiu earam ad 
dicta beneficia, iuaiiientaiii, obcdicntie et suiUectionis rectoribus predictis res- 

pective prcstaro ronsueverant et iuxta consuctudincm catenus inviolabüitcr 
obscrvatam prestaie tenebantur, prout tunc cum recipiebantur iuramentum 
prestabant ' ac obedientie et iurisdictioni rectorum predictonim* etiam respective 
se subiiciebant * et sabmittebant; ac qaod dictum opidom inaigne eadstebat et 
quatuor dietia legalibus a civitate Trajectenai distabat, ac propter hniiuniodi 
distantiam et viarum discrimina, ac diversorum principum < t dominorum tcm- 
poralium tcrras et dominia, per que cundum erat, necnon hicmali tempore, 
pruptcr inundationes aquarum tarn pluvialium quam etiam maritimarum, et 
defluentea amnea, eorum* coi^etatioiie et disiolatioiie btttrijiles, ad ordinarium 
loci difllcilis erat accesaas, ita vt plenmique alne pericido penonanimetremm 
predictia temporiboa dictus Ordinarius adiri * nequiret et ne beneficia huiusuKMfi 
cum vacarent, diu manerent in suspenso, et ex impunitate dclinquentium insur- 
geret audacia delinqucndi, credcbatur alias premissa, que a tanto tempore de 
cuius initio hominum memoria, ut prefertor, non existebat, observata fuerant 
prout observabantur, quod hniusmodi teuqins vim legitime prescriptioniaetcoii- 
ceaaioais ac tituli habere potetat, auctoritate ordinaria, aut aüaa canonice con> 
cessa et indulta scu introdiu ta fnisse ; ac pro parte dictorum Wilhelmi et 
Everhcrdi ai Thczonis ' cidcm pi edcccssori huniilitcr supplicato, ut concessioni 
et indulto huiusmodi, pro itlorwn subsistentia ürmiori, robur apostolice conlir- 
mationis adiicere, ac aUaa in prenUsaia oportune providere« de beidgnitate 
apoatolica, digmuretnr, dictus predecesaor, (cni ex commiaao aaU pastoralis 
officii dcbito circa ea quo pro salubri Tliesotti et pro^pero statu ac indemnitate 
ccclcsiarum et pcrsonarum ccrlesiasticarum quarumlibct oportuna fore conspi- 
cicbat üpcratis studiis igiter intcndcbat et hiis que propterea processisse dice- 
bantur ut illibata persisterent libenter cum ab eo petebatur apostolici muni» 
minb firmitatem adycebat prefato« Vnibdmum, qnt etiam in artibus magister 
existebat et Everherdum ac Thesonem et corom singolos et quibuavls excom- 
municationis suspensionis et intcrdicti alysrjue ecdcsiasticis sentencys censuris 
et penis a jure vcl ab hominc quavis occasione vci causa lati? si quibus 
quomodolibet innodati existebant ad cffectvun infrascriptorum dumtaxat consc- 
quendom absolvens et absolutoe fore contens] Inmiamodi snpplicationibna incli- 
natus, sub dato videlicet HL nonasmartü* pontificatnsauiannoIX, conceaaionem 
et indultum conferendi, preaentandi, instituendi, destituendi, visitandi " corrigendi 
punicndi et privandi aliisquc conferendi. necnon iurisdictionem ordinariam in 
omnes et singulos clericos et sacerdotes beneficiatos in dictis ecclcsiis et non 
beneficiatos in panrochiis ecclesiarum huiusmodi habitantcs modo premisso 
exeroendi, eoaqae cenanris et peoia eccleaiaalicia coercendi, quatenna esaent 
in U8U, auctoritate apoatolica approbavit et confinnavit. nichilominus, in 
huiusmodi cvcntti, " pro potiori cautela. Wilhelme, t-t Everhcrdo, ac The2oni 
prcdictis et pro tempore cxistentihus dictarum ccclcsiarum rccturibus premissa 
omnia et singula de novo, dicta " auctoritate, pcrpctuo cunccäsit. Non obstan- 
tibus quibusvis apostolicia ac in provindalilwa et ainodalibus condUis editisi 

* prestare * predixtorum * subjicebant * earum * adire * Tbesonis 
^ Mwrtia, * vi^luidi, * eyentun ^ dictorum " dicta ■* aynod. 
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g«iienlibus specialibns, conttitattombi» et ordinatioaibiu, ceterisqne contra» 

riis quibuscunque. Ne autem de absolutionc, approbationc, confirmatione et 
novo conccssinnc prcdirtis pro eo, quod super illis ipsius predecessoris, eius 
supervcniente obitu, litterc confcctc non fuerint, * valcat quomoduübet hesitari, 
[ctj dicti * WUhelmus et Everherdus ac Thexo* nionim* frnstrentur effectu, 
vohnm» et dicta auctoritate deceraimus, quod absolutio, approbatio, conflniiatio 
et nova concessio hoiiuiiiodi pcrinde a dicta die III. nonas martii ^ suum con- 
sequantur • cffectum. ac si super illis ipsius predecessoris littere sub eiusdem 
diei ' data confecte fuissent, prout supcrius cnarratur, quudque prescntcs littere 
ad probandum plene absoluticmem, confirmationem, approbationem et novam 
coaeesdonem, predictas ubique suf&dant, nec ad id probatioiiis alterins admiaU 
culum requiratur. 

Nuili etc., nostre voluntatis et decrcti infringere etc. Siquis etc. 

Date kome apud S. I'ctrum anno etc. MDXXII, pridir kal. septembr. anno I. 

Simiü modo. Diiectis filiis abbati monasterü in Acdvvert, Monasterien. dioc, 
et Moiiasterien.| ac Osnaburgcn. cocteaiarani decanis. [Exteu^ts d^mUminr]. 

Dat. at snpra. 

He. CXX.XX. Tocietia. 



Lvin. 

Papst CUmfHS VII. bestätigt eineti über dU Verteilung d*r EinUtnfU der 
Sakrammiske^^ m Solmtrd gesckksseiim Ver^i^ek. 

Bora bei 8t. Peter dem 8. September 16Sft. 

Reg. 1484, fol. 3S. lo. InghewU. 

P. LamliertttB. 

Gemens etc. *) Ad [jerpctuam rei memortain. 

Hiis que. . . " Sanc pro parte dilectorum filiorum modernorum rcctorum et 
advocatorum in Solweit, et S. Martini <^dt de Groninj^hen, ac in Dammone, **) 
Monasterienais dioceris, parrodiiaUum eccteaianun, notiiB nnper eadiibitä peütio 
COntiadMit, quod *<* alias postquam nonnuUi sceleratissimi sacrilegi, omni Dei 
timore postposito, sacrosanctum Eucharistie Sacramentum una cum cius rcpositorio 
vase argcnteo, in quo repositum erat, in dicta ecclesia in Solwcrt nocturno 
tempoce fnrtive aurriperant ■* et non lomffi a dicta ecdeaia in SQlwert infra 
limites iUiiis partoclue deportaverant ac in tenam, retento dicto repontorio, 

*) Die Urkunde ist abgedruckt bei O. H. Swam, Leerrede ter inwijding van de 
nieuwe kerk te Solwert, Groningen 1783, die relative Seltenheit dieser Schrift and 
der Umstand dass die Urkunde wesentlich zur Charakteristik mittelalterlicher Ver- 
hältnis.sc in friesischen Landen beiträgt, mögen den nochmaligen Abdruck der ganzen 
Urkunde rechtfertigen. Vgl. auch P. Boeles, Het 25ojarig bestaan der Hervormde 
gemeente te Noorddijk, Groningen 1846, p. 64, und dagegen Groniager Bi)dragen VI, 
p. 23.» ff. ebenso G A. Wumkes SoKv* rf t-n zijn heilig ouwclputje in „Het Noordrn". 
1903—04, p. 60 ff. Die abweichenden Lecnarten des Swamschen Abdrucks sind unten 
angegeben. 

**) B Applngadam. 

1 fuerunt * dictique " Thcso * illarum ^ Martis * aorciantor ^ dici 
* Pettun * Nos in que quid ' ' siurripuerant. 
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proieceranC, et dtcto ▼enerabili Sactaincnto postmodiun a Christifiddibus •) invMto, 
ac fana tarn gravis fadnoris longc lateqne divulgata, cum multi utriusque sexns 
homincs ad locum ubi dictum Sacramcntum reperlum fuerat. devotionis causa con- 
fluercnt ac inibi clemosinas et oblationes offerrcnt, prout adhuc in dies illuc confluunt 
et offerunt, successu tempuris, per tuoc rectores et advocatos dicte ecclesie in 
Solwert ex Intitisinodi * ChristifideUiim elemosinis et obhttioiiibtts, in dicto loco nna 
capeUa in honorem ipsiusSacramenticonBtmctaetfmidata» ac nonnulli annui red« 
ditus cmpti et eidcm ( npcllc assignati fuerant, rectorp?:que dicte ecclesie in Snlwert, 
qui pro tempore extitct ant, cidem Capelle descrvicntcs et de neccssariis providentcs, 
oblationes ' huiusmudi, ' prout ad eos de iure pertinebant, perceperant et in illarum 
perceptionis pacifica possesaione »eu quasi per aliquot annos fuerant, cum postea 
rector et advocati <Ucte ecdesie in Damnioiie, * ac nonnoHi alfi clerid aen layd, * se 
de cura et regimine dicte Capelle ac ilKusfructuum perceptione intromittentes ac ins 
presentandi personam ad dictam capoünm ad sc spcctare asscrcntes, certum 
clericum ad ipsam capellam, prefato moderne rcctorc dicte ecclesie in Solwert 
invito et redamante, tunc officiali foraneo venerabiiis fratris nostri cpiscopi 
Mooasterienab in partibus Friste presentassent, ipaeqne offictalia enndem deri- 
com ad preBentationem hniaaDiodi ' ad dictam capdlam instituisset sivc dcpu- 
tassct, et a prcmissis pro parte moderni rcctoris errlesie in Soivvcrt huiusmudi * 
ad sedcm apostoljcani appcllatum fuisset, tandcm moderni rectores et advo- 
cati ecclesiarum huiusmodi * ad infrascriptam super prcmissis transacti- 
onem sive conoonSam devenenmt, inter alia viddicet» quod dicta capdla ex 
omnibna illiua bonia, redditibna et proventibus com debitis Dei obseqiüo aenrt- 
tiia et de cera et alüs quibuscunque ad premian necessarili-contemri et manu- 
teneri, ac sacerdos in üla, quemadmodum commodius cum tempore, " babita 
ratione temporis et persune, convenire poterit, a rcctore ecclesie et proprietanis 
viUe in Solwert huiusmodi " simul eligendus, deputari et manuteneri, '* ac idem 
sacerdoB de deputatus etiam in dicta eccleda in Solwert debtta Dd senritia 
faoere et illias rectori pro tempore existenti obedire, prout decet» ac ex 
Capelle bonis, redditibus et proventibus huiusmodi ip«^i rectori in Solwcrt 
tales XV florenos Renenses, qiialcs ipse clapso tempore ex prcdictis bonis 
percipcre consuevcrat, singulis annis solvere, et illis solutis umnia dicte 
Capelle redditns, proventus, pecunie debita et bona mobilia et intmobüia, que 
\^ obvenenint, empta sunt, et ceaaenmt hactenus, et in fiitorum obvenire, emi et 

cedere poterunt, ctiain quumodocumque et ubicunquc aut circa que situata '* 
esse poternnt, nullo ex illis excepto, in quatuor partes dividi, et ex illis 
perpetuis futuris tcmporibus due partes S. Martini ad neccssarios iliius fabrice 
USUS, et tertia in Solvyert et iUius rectori pro tempore existenti, pro una vide- 
licet ad «snm proprium ipsius rectoris et alia medietatibua ipdua tertie partis 
ad usum proprium dusdem ecclesie in Solwert^ ac quarta pars huiusmodi " 

1 rectorem * his memoratis * oblationes ' has memorataa * Danmone 

* laici ' hanc memoratam * hac mcmorati *harum memoratarum stmc- 

tura decore " ipso hac mcmorata " manteri " hia mcmoratis *• COO- 
suevit '* servata ^' partes horum mcmoratorum. 

a) Bei Swam steht hinter ChristifidaUhas jedesmal: papifideUbos. 
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in Dammonc ccclesiis prcdictis respectivc ad iDiiis fabricc usum et necessi- 
tatem cedere ; et «dTocati ipMnim trinm ecdetianun, pro tempore existentes, 
reddUns et proventns ac bona Capelle buhnmodi^ perpetno slngulis annis 

exigere et sublevarc libece et absque <|iiacunqae contradictione, sen quovis 
aresto et impedimento quocunquc iure ecclesiastico vcl seculari apponendo - 
seu prestando, prout ipsis videbitur expedire; ac inter se uniun virum prubum 
ex se ipsis aut slios probos viros, quoram singuli habebunt clavem capse, 
in qua dicti proventos conservabantnr, quas fideliter custodient, depntare et 
ordinäre, ac singulis annis, aut qnotiens * ipsis ntfle et necessarinm videUtur, 
servata forma prcdicta, amicabiliter dividere respcctivi- r!rheant et tcncantur, 
prout in litteris patentibus seu documenlis, in vulgari scrmonc Germanico 
desuper coafcctis, dicitur plenius contineri. Quarc pro parte modernurum 
rectorum et adrocatornm ecdeslamm huiusmodi * nobis fuit humiliter soppUca» 
tom, nt concordie et transactiooi predictis, pro illamm subsiatentia fimüori, 
robur apostolice confimiationis adiicere, aliasque in prcmissis oportune prori- 
dcre, de benirrnitatc apostolica dignarcmur. Nos igitur. . . huiusmodi * sup- 
plicationibus mclinati, concordiam et transactionem predictas, ac prout illam* 
concernunt omnia et singula in dictis litteris wen documentis contenta, alias 
tarnen licita et honesta, ac * inde secuta quecunqoe, anctoritate apostolica, 
tenore presentium confirnaamus et approbamus ac Ulis perpetue firmitatis robur 
adiicimus, illaquc firmiter per modernes prcdictos ac pro tempore existentes 
rectores et advocatos ecciesiarum prcdictarum prout quemlibet eonim concer- 
nunt observari debere decernimus, supplentes omnes et singulos iuris et facti 
defectns, si quiforsanintcnrenerint* in eiadem; non obstantibus oonstitationibiis 
et ordinationibDS apostoticis, ceteriaqae contraxtis qnibuscunque. NttM etc. . . 
Datum Rome apud S. Petrum anno etc. MDXXV, sexto idus • septembris anno II, 
Simüi modo. Dilectis filiis abbati monasterli in Advvert, Monastcriensis dio- 
ccsis, et decanu maioris, ac preposito B. Marie Trajectensis ecciesiarum 

He. XXX. XX. Torella. 



' bujus mcmoratc * opponendo ' quoties * haruin memoratarum 'herum 
memoratonim • illa ^ et * introvenerunt ' mensis " pontificatus nostri. 
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ZHspuu f§r tbttg* mtf müta$umiseh$ Wm» ku Kbsttr TermäMim 
tmfguummtiu MSnekt und KtnotrttM, 

(Mit gütiger Erlaubnis des Herausgebers Herrn Dr. E. Göller in Rom abgedruckt 
aus den .Quellen und Forschungen aus Italienischen Archiven und Bibliotheken, 
herausgegeben von kgl PrwuriiciMO hiitoriicheD bstitiit m Rom Bd. XI p. 151 f. 
Rdoi 1908). 

Ftandacns miseratione dlviaa tntnli s. Srnamie presUter cardinalis) r^gioao 

viro abbat! monastcrü ad sanctum Benedictam in Mentcrna ordiais Qsterdensls 
diocesis. . saiutem in Dc niino Ex parte omnium et singulonim monachorum 
et convprsonim dit ti tui rnonastcrii nobis ublata petitio contincbat, quod non- 
nulli curum post constitutiunem felicis recordatioais domini Urbani pape V., 
quo incipit, ,Ne in vinea Domini" qnoadam monachos et convenoi in 
dicto monasterio 83rinoniace recepenmt, propter quod tam cedpientes quam 
sie symoniace recepti excommunicationis incurrerunt scntentiam in tates per 
dictam Constitutionen! gcneralitcr promulgatam et sie lipati quidam ex eis tan- 
quam simpiices et iuris ignari et nun in contemptun clavium divina celebraniDt 
offida et atiaa miscnernnt se Gadern, super quibus supplicari fecerant hnmtliter 
ex eis per sedem apostoUcam ndaericortMter provideri. Nos igitor audoritate 
domini nostri pape, cuius penitentiarie curam gerimus, et de cius special! man» 
dato super hoc vive vocis oraculo nobis facto discretioni tue committimus, 
quatinus, si est ita, postquam munacbi et convcrsi ca, quc pro receptione 
dictorum monachorum et conversorum receperunt, in evidentem utilitatem dicti 
toi monasterii fideftter convertenda restituerint, ipsoa monacbos sie. receptos et 
redpientes a dicta sententia et ezceasibus hninsmodi ac peccatis snia aUia, qne 
tibi confitebuntur, nisi talia sint, jiroptcr mcrito sit sedes apostoüca con- 

sulenda, absolvas hac vice in for:iia ccclcsic consucta et iniuncta corum 
coilibet pro modo culpc ^ penitentia cisquc ad tempus, prout expedire videris, 
« suorum ordinnm executione aospcnsis, demnm suffragantibna eis meritiB 
alioque canonico non obatante auper irregularitate et inhabilitate dieto modo 
contractis ex premtssia diapenses misericorditer cum eisdem, fadens dictos 
monachos et conversos sie symoniace receptos ad aliud seu alia mnnasterla 
eiusdero vel artioris vel saltem paris aut eiusdem observantie regularis trans- 
ferxL, Si vero huiusmodi translatio eis reddatur fore diffidlis, predicte recep- 
tioDis vitio rennntiantea, libera et condigna satiafoctione utroqne * pwgsto, eoS| 
ne tamqoam oves crrantcs lupi rapacis ' morsibus pateant, ad ovile primnm 
quasi de novo servil ;>ci5^ prioribus de quadam provincia ledocaSi 
Datum Rome apud Sanctum Petrum etc. 

' culpa Ms, * utrumqoe Ms. * rapacea Ms. 
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Mit gütiger Erlaubnis <les Herausgebers, Herrn Archivrat Dr, Arnol.J in Berlin, 
abgedruckt aus dem Repcrtorium Gcrmanicum htraus^t^. durch d, kgl. Preuaaisctie 
hiator. lostittit in Rom, Pontilikat £ugeiu IV. Bd. I, bearb. v. R. Arnold, Berlin 1197. 

p. 9G6. Nr. 1638. 

Born M 81 Paiw i»m M. Ssptomber 14tt 

Papst Engen IV. ertdlt „Boldewino abbat! monasterit Claricampi Ord, Gst 
Trajectensis diocesis" Indult Wtreffend plenaria. 

Provenit. 

Rome apud sanctum Petrum 1431. VI. kalendas ociobris anno primo. 
Vieg, Lat. I, 8 fol. 289 v. 



p. 26Ö. Nr. 1639. 

Rom bt'i St. Peter den 26. Septpiiiber 1431. 

Papst Eugen IV. erteilt ,|\Vigghcru de Hardegarup, monachu professo monas- 
terii Claricampi Ord. Cist. Trajectensis diocesis". Indult betreffend plenaria. 
Provenit. 

Rome apnd sanctam Petram 1431. VI. kalendas octobris anno primo. 



p. 266. Nr. KMo. 

Bob bei 8i P«ter des H. September 14«. 

Papst Eugen IV. erteilt „Gerlaco abbat! monasterii S. Odulphi in Stauria 
Ord. S ßened. Trajectensis diocesis". Indult betreffend plenaria. 

Provenit. 

Rome apud sanctum Petrum 1431. VI. kalendas octobris anno primo. 
Reg. Lat i, 8 fol 389 v. 



p. 266. Nr. t<S4i> 

Ron l«l 8t. Puter dea t7. 8ep(enb«r Mit. 

Papst Engen IV. erteilt „Gerardo de Hehem, converso profesao monasterii 
Claricampi Ord. Ost Trajectenss diocesis." Indult betreffend plenaria. 
ProTealt 

Rome apud sanctum Petrum 1431. V. kalendas octobris anno iwimo. 
Reg. Lat L 8 foL 289. 



p. 270. Nr. 1666. 

Rom bei St, Peter den 29. September 1431. 

Papst Eugen IV. erteilt Ablass fiir die Besucher und Untersliitzcr der repa- 
raturbedürftigen parrocbiaiis ccclesia in äcada>VC;rt Trajectensis diocesis. 
Universis etc. Licet is. 

Rome apud sanctum Petntm 1431 III. kalendaa octobris anno primo. 
Reg. Lat l 2, fol. 277. R«g. Sappl. I, 8 foL Ml. 
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p. 27a Nr. 16G7. 

Rom bei St. Peter den 29. September 1481. 

Papst Eugen IV. erteilt Ablass für die Besucher und Unterstützer der durch 
Kriege tind tnderei Unglttck minirten „capella St Odolpbi [S. Cmocis] extra 
muros Staurienacs Trajectensls diocesis." 

Uoiversib'etiC. Licet is. 

Romc apud sanctum Petrum 143 1. Iii. kalendas octubris anno primo. 
Reg. Lat I, 2. fol 277 v. Reg. Sappl. I, 8 fol 221. 

p. 270. Nr. t<S68. 

IUm bei St Pfltar dm 2». Seplmlier 14S1. 

Papst Engen IV. erteilt Ablass betreffend .ecdesia monastetn S. Odnlplil 
Staurieosis Ord. S. Bened. Trajectensis diocecis." 

Ünivcrsis etc. Licet is. 

Romc apud sanctum Petrum 1431. HF. kalendas octobris anno primo. 
Reg. Lat. I, 2 lol. 27S. Reg. buppl. I, 8, fül. 221. 



p. 371. Nn i<S7i>* 

BoM bei 8t. PetoF dea 29. September 148L 

Papst Eugen IV. bewilligt Supplik von ICc Meynen, dericnSi um Provision 
si neutri mit canooieatos et prebenda S. Salvatoris Trajectensis (16 M. S.) and 

personatus in Grocninghen Trajectensis diocesis ((2 M. S.) seit dem Tode des 
Gerardus de Wcert iiterarum apostolicarum abbreviator.. und des Henricus 
Sereij streitig im Prozes.s an der Curie zwischen dem Supplilcanten^ VVouterus 
uten.Jughen, canonicus B. Marie Trajectensis, Job. Weert, clericas Leodiensis 
diocesis, und Cbri^tianus.de.Wyey clerieua Trajectensis diocesis; non obstan- 
tibus altare S Johannis baptiste in eccicsia majori [Trajcctcnsi], altare B. Marie 
in parochiali ecolesia de Zclke, und I'nivisinn mit alt. S. Joh. evang. in eccicsia 
monastcrii in Munstcrbilscn Orr], S Heu Leodiensis diocesis (zusammen 12 M. S.) 
Rome apud sanctum Petrum ill. kalendas uctobris anno primo. 
Reg. SuppL I, II, fol. 235. 



p. 3», Nr. 1928. 

B*m b«i St Petor dM 19. 0«to1»«r 1481. 

Papst Eugen IV. bewilligt Supplik von tfic. Meynen, clericus Leodiensis 
diocesis, um fomelle Berichtigung früherer Provision si neutri ndt canoolcatns 
et prebenda S. Salvatoris Trajectensis (16 M. S.). ( Die friihorc Supplik war 
concessum ut pctitur signirt, es erfolgt jetzt der Refehl zur Ausfertigung [ex- 
pediri mandatur| pro utroque, was eigentlich gleich hätte da stehen müssen. 

Rome apud sanctum Petrum IV. kalendas nuvembris annu primo. 
Reg. Sttppttc. I, 8 foL 297. 
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p. 3i6. Nr. 1950. 

Ben bei St Peter den 7. Norealier 14ML 

Fftpst Eugen IV. erteilt »Jtfartiiu) Heymaa cterico, perpetuo bMieficiato in 
pairodiiali ecclcBiB de jPerborne, l) TrajecteiuiB diocesia» magiatro in artibaa, 

Dispens, dass er, der 23. Jahre alt, jenes perpetuum beneficium (to 1.) innehat 
und mit beneficium zur Collation von capitulum etc. S. Donaciani et B. Marie 
ßiu^psis. Tornacensis diocesis providirt ist, eine parrochialis ccclcsia trotz 
defectna etatia aanehnien darf. 
Utteraram sdenti«. 

Rone apud sanctum Petnim VII. idtts nov«nbris anno prima 
Reg. LaL I, 2 foL 230 v. Reg. Sappl. I, 12 foL 77. 



p. 328. Nr. 2033. 

Bern bet St Peter d«e 81. NorenlMr 14tL 

Papet Engen IV. bewilligt Svpplik von ,»lilMtinna_I|eyn]«^ clericua Trajec- 

tcnsis diocesis" um erneute Provision mit der auctoritate ordinaria erlangten 
parrochialis ccclcsia de Hontcncssc Trajectensis diocesis (60 L^i unter Alters- 
dispens (,23 J.) nun obstantc matricularia parruchiali ecclesia de Porb ome Tra- 
jectenais. diocesis (6 I.) 
Rome apnd sanctum Petrom XL kalendas deoembria anno primo. 
Reg. SuppL 1; 12 fol. 168 



p. 368. Nr. 3277. 

Ron bei St Peter dem 88. DeMmber 14n. 

Papst Engen IV. erteilt t,Enstachio |^ke_ rectori pnrrodiialia eodesie in 
Qordchem 2) Trajectensia diocesis Indnlt betreffend plenaria. 
Rome apud sanctum Pctrum 1431 X. kalendas janaarii anno primo. 
Reg. Lat. I. 8, fol. 294. 



p. 448. Nr. 2799. 

Rom bei St. Peter den S. Mfirz 1432 

Papst Eugen IV. bewilligt Supplik von Sybrandus Lamberti, der nach Ver- 
zicht des Uenr. jorici Ethana die prepositura monasterü in Vineadomini 3) 
alias in ZamKs Prem<mst Qrd. Trajectensia diocesis (24 1.) erlangt hat, um nacb- 
tri^chen Dispena vom Geirartsfefaler (de converso Ord. Premonst et sduta). 

Rome apud sanctum Pctrum V. nooAS martii anno primo. 
Reg. Suppl. I. 14, foL 284 V. 



i\ Pieterburcn nördlich von Gronmgen ? 
a) Berliknm n. w. von Lceuwarden, 
3) Kloster bei, apiter in Bolaward. 
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Stricker, Johannes Propst zu Leens 2i 100, 
Strws, Reynerus ü 
Surhuizum 2^ 421 
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Sutoiis f Bodens •'.1 Theodcricus, Propst 

von Mummcrkc 21, jäx 73f> 22: 
Swcdcr, Bischof von Utrecht 6, 42. 
Sylvius, Aeneas aii. 

T. 

Tede, Albertus, Propst von Ilummcrke, 

Ui Z£i 73f- 
Termünten, Cisterzienserkloster to, 1 1, i:^, 

IL 2I1 LLL 
Tcrinüntcn, Gross, Pfarrkirche zu 2i 102. 
Termünten, Klein, Pfarrkirche zu 2^ 10 jj. 
Tervisio. T. de ^ 

Thabor Kloster der Außustincrchorherrn 

Thedinfjcn, Abt zu 6, so 
Thcodcrici,I""oynto, Laien zu Enkhuizcn ,^,<;9. 
Thermaeth Nicolaus, Dekan an St. Cle- 
mens zu Steenwijk 6^ 
Thvum, Addyerth de ^ ü&. 
Torrclla. Hie 66, 111, 1 n. 
Trottus, L. Protonotar 53. 
Tudensis, cpiscopus 22i 
Tymann, Johannes. Propst zu Lccns 

u. 

Uppenvioetdück Tertiarierinnenhaus bei 

Almclo 
Urban V, Papst 70. 1 1 s. 
Utrecht 2^ 2^, llq. 

Bischof von ü 23» iL i4i42,_li, 

51. 62, 65. 
Florentius Bischof von ^ 26. 
Friedrich III Bischof von 161 
26. i2i 

Friedrich IV Bischof von £, i_2 

64, 107- 
Rudolf Postulat von 8, a«. 
Sweder Bischof von 6. 42. 
Offizial zu 62, 661 I04- 
Domkapitel 

Altar St. Joh. Bapt. im Dom 117. 
Propst an St. Marien 22, 78. 
Dekan an St. Marien 3O1 62. 
Thesauraria an St. Marien 70. 
Propst an St. Johannis isul 
Propst u. Kap. v. St. Pctri 72. 76. 
Propst an St. Petri 2^ qi 
Dekan an St. Petri to%. 
Propst an St. Salvator 72. 
Can et preb. an St. Salvator 1 17. 



Perp. vic. an St Salvator 2i Z^. 
Vic. zu St. Bartholomcus an St. 
Salvator ji. 

V. 

Valvensis, episcopus, 45. 
Valvcnsis, B. ^r. 
Varris P. de 54. 
Verathema, Popcko Jli 

Vrouweke Jii 
Verypekama, Mcllo, 31^ 24: 
Veno, Oerardus de, Propst zu Arnheim 22« 
Verensis, decanus 104. 
Villari, Cisterzienserkloster, Abt zu 
Visquard, Propstei i_L, 98 

Juiianus Propst zu ijj q8. 
Vidcmann, Hcnricus, Dekan an St. Andreas 

zu Köln 25i 
Vineadomini, b. Bolsuard Praemonstra- 

tenserkloster 1 18. 
Volken, Herko, Laie zu Enkhuizen ^ ^ 
Vogelzanck Rcgnerus, Mönch zu Gerkea- 

klostcr, Abt zu Hemelum und Stavoren, 

Pfarrer zu Burum, Abt zu Gerkes- 

klooster 15, s8, 62. 
Vredewolt 20j 8^ 
Vulteranensis ^,?) episcopus jo. 

w. 

Wabbodus. Abt von Ntje Klooster ^ 22: 
Warmond, Cisterzienserkloster 5^ ^ 4». 
Warbitze, Titardus Zibrandi von 8^ ^2. 
Warendorpe, Joh. Archidiakon von Frics- 

land ai 
Wassenberg, Nicolaus iüa, 
Wccrt, Gerhard, Persona zu Groningen 20, 

28, 87, 117. 
Johannes, Persona zu Groningen 

20. 87. 117. 

Weser u 

Weslerwolde, Jacobus de Sj^ 
Westfinsterwolde, Folkardus de &2, 
Westtriesland 44. 

Andreas de Scherte, Propst 

von 24, 4L 
Johannes Colentier, Propst 

von 21, 45 
Gy.sbert von Bytirelt, Propst 
von 2ij 48. 
Wittcwicrum , Praemonstratenscrkloster 
h 23 76, 79. 88. 
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Wijkel in Gaasterland 46. 
Windesheimer Kont,'regation 2Sx 
Wye, Christianus de 117. 
Wymberg, Johannes. Mönch zu Bloemkamp 
Abt zu Smalle, Ee 6. 4i< 42. so 

X. 

Xanten, Scolasticus an St. Victor zu lo.^. 
Y. 

Yconis, Meinhardus 36. 
Ypekolsga i& 



Zamorensis, cpiscopus 10a. 
Zelkc, de par. eccl. Sjj 1 17- 
Zetel, St. Martinskirchc zu Ol 
Zckclhorius. Arnold gli 
Zizabutel, Detlevi-us 103. 
i Zuidwolde t\. gt, g2: 
Zutphen, Dekan an St Walpurgis 108. 
Zwaag, im Dollart untergeg. Dorf ij^ it. 



de UitgeTora Mnnn A Sohaaibiu te LeeawArden sfjn te be- 
komea de Tolgeude werken TAik het Friesoh Oenootadutp : 

DE VRIJE KRIES, dL 1-XX; per deel /4.—, per afl / 1.50 

JANCKO DOUWAMAS Gesehrifteo , 3.— 

THET FRESKE HIIM, met aanteekenm^cn van E. Epkema , 0.60 

GKSTA FKESONUM, uit de Apographa Juniana, met Aant. en eene voor- 

Iczin^' ovcr Fr lunius. dour ^fr J. W. de Crane , 0.60 

DIE OLDF. FRKESCHK CRONIKK. inet aaiiteekf niiit^eti van E. Epkema, be- 

ncvens de GKSTA FRlSlÜRUM en M. ALVINI TRACTATUS « l.— 

Jr FREDRICH VAN VERVOV. Enige GedeiickweenliKe GeMhledeniMen 

(1568—1610) „ I.— 

, Eenige unteekcaingeo v«a 'tgepHseerde 

in de Staten«Gener aai. 16 16— i6ao . . ' „ i.— 

OUDE FRIESCHB WETTEN, nitgegeven door Jhr. Mr- M. de Haaa Hettera«, 

e deeleo (3 stn>) .... ^ e.— 

WORP TYAERDA VAN RINSUMAGEEST, Vier boeken Chronyken van 

I'rii 'ilancl, 3 stn „ 2.50 

HcUtlfdc werk, se bock „ a.50 

PROEIJARU'S OK STRIJDBOEK der oorlojfcn in Friesland van 1485— 1517 ,; 0^6o 

'Heidt- Inatsle werken zijn uitgegeven door Dr. J. G. Ottema). 
Ml'.MOlRES relalifs ä la Guerre de succession de 1706 -1709 et 171 1, de 

Sicco van Goslin^^a, D6put<^ des Etats Gt'ncraux, publiös par M. U. A. 

Evcrtsz et G. IL M Delprat „ 0.60 

HET LEVEN VAN UENNO babom va> COtHOORN, uitgq^even dorn- Jhr. 

J. W. Sypeateyn- „ 0.4k> 

DE LEX FRISIONUM, nitjeegevea en toegellcht door Dr. Karl Freiherr von 

Richthofen, naar Pertz' Monanienta Gemianiae, gcvolgd door eene verhin- 

dcünf; over de samenstelling van de lex F'risionum, van Dr. B J. Lintelo 

de (icer, Hoo^lci raar tt^ Utrecht „ 0.80 

BRIEFK AGGKL's DE ALBADA, 157S— ijS«. HerawgegebeD von Dr. 

E FriedlatKii r zu Aurich ... „ I.— 

(lA TAI.OGUS der Bibliotheek van hei Fn h ( jenoDl.sch.iji, iH(i2 j,— 
(iiet vcrvolj; daarvan is up^jenumen in hct Verslag van 1863— 1S63, dat 
echter is uitverkocht I 

Tweede Vervoleop dexen CATALOGUS, 1871 „ 0.(0 

FRIESCHE OODHEDEN, llerkwaardige Voorwerpen van Wetenschap en 
Knast, gevonden in de Archieven, Kerken, Kaatedent Terpen eai van 

Prlealand platen met tekst . „ 9 60 

Dr. J. RFIT-~M \ Iii 1. It Ii! jaren uit de sjcschicdcnis der Kcrkhervorming en 

der Hc:vijn:i 1/ l\(ik in i* rieslaiid . • ■ • • »1 *-90 

Mr. W. H S HOKI.KS h ri( slaiui's Hooßeschool cn het Rijks-Athcn;u um tc 
Franeker, met platcn. kaarlen cn portictten, le deel /5 40, 2e dccl, ic stuk 

/■3.60, 2e stuk /'4 80, te zamen . „ 8 40 

Arm W WIJBRANDS, Gedenkschrtften van de Abdy Marieagaarde . . . . „ 3.50 
REGISTER van den aanbreng van 151 1, 4 deelen, met een voorbericht van 

Mr. I Telting ,» $.— 

Catatogus van h«t Haseum van het Frieach Genootschap .... /0.60 ea „ 0.J0 

G. U. vAK BORSSUM WAALKES. Dat Boeck van den Oorspronck . . . . „ 1.40 
T. A. ROMEIN. Naamlljst der Predfkanten van de Hervormde Gem. In Friesland, 

sinds de hervormlng, 2 declcn . . . „ 5. — 

Dr. S D. VAN VEEN, Aanvullinj^cn cn rliLtinn^cn van Roinein's Naamlijst „ 1. — 

Prof Dr. J. REITSMA. Register van de ^(:< srelijkt- opkomstcn van t)f>stLr^o. „ t*8o 
Mr. A. J .\NDRE.^i. Nalezin^ op de Nieuwc Naamlijst van Grictmanncn van 

Jhr. Mr H. Racrdt van Stninia • • « »-So 

Mr. Ph. vam BLÜM. Geschiedenis van Oud-Friesland , 3.75 

Mr. P. C. J. A. BOELES, Armen^oedcren en Armbesturen in Friesland (van 

de I4e eenw tot heden). Historiach-Juridische schets „ X.as 

ORFfiVRBRIE ANTIQUE N£ERLANDAISE. 16 Planches contenant des 
Photographies de 34 objets en er et en argent, «xpoate k Leenwarde en 
1900. pnblids et ^claircis par 1a Direetlon de ta Sodetd Frisonne etc. (Nns^e 

Frisoni k Lfcnward.- \vcc portcfcuillc. . „301— 

EPISTEL TOr i K.N' 1- RiKhKN. naar ht;l haiid.schntt van het Friesch Genoot- 
schap bewerkt door G- H. van Borssutn Waaikes 0,90 

Mr. P. ;C. J A BOELES, De Friesche Terpen I (Die Terpen in Fricsland) 

met afbeeldingen, 1906 • m o*?** 
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